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Das Versprechen den .Indischen Stad/tniitizea' weitere Beiträge zur klein- 
asiatischen Numismatik folgen zw lasse«, glaube ich umsoeher einlösen zu soUen, 
als die Drucklegung des kleinasiatischen Mümnierkes, das als zweites numisma- 
tisches Unternehmen der k. preußischen Akademie der Wissenschaften in Atissicht 
genommen ist, in noch gar weiter Feme steht. 

Der vorliegende und der ihm bald folgende zweite Band entstanden aus Nach- 
trägen zu den vor zehn Jahren durch die k. bayerische Akademie der Wissenschaften 
herausgegebenen ,Griechischen Münzen'. Sie betreffen alle kleinasiatischen Provinzen, 
und wenn einige derselben, wie der Pontos, Paphlagonien, Bithynien, Aiolis, Lydiett, 
Kilikien und Kappadokien größere Lücken aufzuweisen scheinen, so ist dies bloß 
durch die Absonderung dieser Theile zu Publicationen in verschiedenen Zeitschriften 
zu erklären.') Indessen gehen hier auch diese Gebiete nicht leer aus, dank der 
Unerschöpßichkeit des classischen Bodens, der immer neues Material zutage fördert, 
unter diesem auch Münzen von bisher unbekannten Prägeorlen, nämlich von Niko- 
polis am Lykos, Sebasteia im Pontos, Eleutherion (?) in Mysien, die Insel Chalkis, 
Airai in lonien,^) Leonnaia und Sanaos in Phrygien, Antiockeia (als griechische 
Stadt) und Malos in Pisidien, Aphrodtsias (?) in Kilikien. 

Die katalogisierten Münzen, etwa 2100, von denen 550 abgebildet sind, und 
die sich auf 330 Städte vertheilen, sind theils neu in Typen oder Aufschriften, theils 
ergänzen und berichtigen sie ältere Beschreibungen und Erklärungen. Ausführliche 
Register werden den Gewinn an epigraphischen Zeugnissen, an der Bestimmung 
von Zeitrechnungen «. 5. w. besonders deutlich veranschaulichen. 

'J Griechische Münzen. 1 Taf. Num.Ckron. 1895. Biikyniscke MiinzcH. 1 Taf. Jonrn. inicrnai. de num. 

Zur MÜHzkuHde des Ponlos, Wtt Paphlagonien, Jene- 1898. 

dos. Aiolis und Lesbos. 2 Taf. Z/N XX 1897. Die Frägeorte der Abbailer, Grymenothyriien und 

Lydische Staätmämen. 7 Taf. Genf und Leipzig Temenothyriten. Festschrift für Otlo Btnndorf 

1897. 1898. 

Zur griech. Münzkunde. Eusebeia Kaisareia, Elaiiisa Coinlypes of some kilikian cilies. Joum. of hell. 

Scbasit, Pallos de. 2 Taf. Rev. Suisse de num. stud. XVIII 1898. 

VIII 1898. ^) S. Nachträge des ttaeilen Bandes. 
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Mil diesem Werke nehme ich gleichsam Abschied von der Santfttlmtg griechi- 
scher Münzen, die ich während 35 Jahren gebildet und gepflegt halte, und die mm 
als Ganzes an das kön. Miinzcabinet in Berlin übergegangen ist. Als Fortsetzung, 
nicht als Ersetzung dieser Sammlung, habe ich eine neue, vornehmlich aus klein- 
asiatischen Münzen bestehende, angelegt, aus der bereits manche Stücke hier heran- 
gezogen sind. 

Für die vorzügliche Ausstattung des Werkes bin ich den beiden Directoren des 
öslerr. archäologischen Instituts, dessen kleinasiatischen Publicationen es sich anreiht, 
namentlich meinem lieben Freunde Otto Benndorf, zu ganz besonderem Danke ver- 
pflichtet; nicht minder verbunden bin ich W, Kubitschek für mannigfache sach- 
kundige Belehrung aus seinem weiten Studiengebiet, und ihm zunächst wie Herrn 
Dr Zingerle für ihre unermüdliche Hilfe bei den Correcturen. Auch der Officin 
Herrn Rudolf M. Rohrers in Briinn sei für ihre trefl'liche Leistung volle Aner- 
kennung ausgesprochen. 

Winlerthnr, Juli 1901. F. IMHOOF- BLUMER. 
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Amisos 

rEBATTH rechts, Brustbild der AMIZOY rechts, ETOYZ ER {J. 85 = 

jüngeren Agrippina rechts- 53/54 n, Chr.) links. Schreitende Nike 

hin. Undeutlicher Gegen- mit Kranz und Palmzweig rechtshin. 

Stempel. Pkr. Pkr. 
Sir H. Weber, London. 



Mit 



dem nämlichen Datum, dem Todesjahre des Claudius, ist eine Münze dieses 
iers bekannt.') Diese ist, wie vermuthlich auch die Agrippina -Münze, mit 
m Heroldstabe gestempelt. 



AYT t^P TPAIANOC KAICAP 
CE TEP A Brustbild des Kai- 
sers mit Lorbeer und Aigis 
vor der Brust rechtshin. 



2-85 M. S. 



AMICOY EAEYSEPAC ETOYC PME (J. 145 
= 113/4 n. Chr.) Stehende Athena 
linkshin, in der Rechten Schale über 
einem flammenden bekränzten Altare, 
die Linke am Speer; am Boden, hinter 
der Göttin angelehnt, Schild. 



AMICOY links, gAEYSEPAC ETOYC P[M]E (J. 145) links. Flussgott 



rechts. Bru.stbild der Athe- 
na mit Aigis rechtshin. Pkr. 



2-35 M. S. 

Ein anderes Exemplar dieser Müi 
Eckhel, Syll. 30 ljeschriel>en. 



(Thermodon) mit nacktem Oberkörper 
linkshin am Boden sitzend, die Rechte 
am Knie, die Linke mit Zweig an der 
umgestürzten Urne, der Wasser ent- 
strömt. 



lliH 



Jahreszahl, hat 



Tüfel 1 I 4 

Br. 35 



Den Darstellungen des Kopfes m 
AVT K M AV links, PHA 
KOMOaOC rechts. Kopfde.s 
leicht bärtigen Commodus 
mit Lorbeer rechtshin.. 



t Krebsscheren*) ist die folgende anzureihen: 
AMICOV €A links, gYSePAC rechts, ET- 
CIA {214) i.A. Sitzende Stadtgöttin 
mit Thurmkrone und Schleier linkshin, 
das Steuerruder in der Rechten auf den 
linkshin gewendeten, mit Krebsscheren 
geschmückten Kopf der Thalassa 
setzend, im linken Arm Füllhorn. 



Das lange Haar des unbärtigen Kopfes charakterisiert diesen als weiblich, somit 
als den der Thalassa.') Auf diese Göttin ist auch der unbärtige Kopf der 
anderen Münzen, der bärtige dagegen auf den Pontos Euxeinos zu beziehen. 

») ZfN XX 158/60, n. 4—10 Taf. IX s u. <>■ 
') Vgl. 0. a. O. S. 2(io Taf. IX 9. 



') Rev. num. 


iSql 


P- 


Hi. n 


Taf. 


IX 


ZfN XX 257. 












Imhüof-ltlumr 


., Klfi 


n»<i. 


iliirhp MUH. 


,.n. 
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5 AVT- K- M- AIM- AIMIAIANOC- 

Br. 30 Brustbild des Kaisers mit 

Strahlenkrone, Panzer und 

Mantel rechtshin. 

18-40 M. S. 



AMICOV eA€ links, Ve€PPAC (so) €■ 
CriA (284). Stehender Asklepios von 
vorn, Kopf linkshin, die Rechte am 
Schlangenstab, die gesenkte Linke am 
Gewand. 



Hie 



I gleichzeitige Halb- und ViertelstQcke : 



6 [AMICOV] links, €A€ve€PAC €TOVC links, CHA rechts. Thyrsos mit 

Br. 22 rechts. Kopf des jugendlichen zwei Spitzen und Taenie. Pkr. 

Dionysos mitEpheu rechts- 
hin. Pkr. 



8-95 M. S. 



Das Datum 284 entspricht dem Jahre 253 1 
des Aemilianus (von Mai bis August) fällt. 



I welches die Regierung 



7 e[T] C|;n]A rechts. Brustbild des AMICO[V] unter Capricornus rechts- 

Br. 18 Hermes mit Gewand und hin. 

Stab über der linken Schulter. 

Pkr. 



387 Weber, London. 

KOR CAAn, links, NINA C€8A 
rechts. Brustbild der Salonina 
mit Mondsichel an den Schul- 
tern rechtshin. 

Mus. Winterthur. 



AMICOV €A links, e|veePA rechts. 
Stehender nackter Hermes linkshin, 
Beutel in der Rechten, in der Linken 
Chlamys und Heroldstab. 



AVT M AtVP] links, [KOMO- 
AOC . . .] rechts. Brustbild 
des bärtigen Commodus mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

M. S. 



[Ke]PACOV links, NT[IUUN] unten, €T 
PKA (J. 121) oben. Galeere mit fünf 
Ruderern linkshin. 
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AVT K M AV links, C€OV AA€- K€PACOV links, NTIWN rechts, T PIB 



lANAPOC rechts. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Pan- 
zer und Mantel rechtshin. 



Löbbecke. 

Mus. Winterthur. 

Vgl. Sestini, Mus. Hedervar. 
sitzendem Zeus beschrieben i 



(J. 162) i. A. Sitzende Göttin mit 
Schleier von vorn, die Rechte (an ein 
Scepler?) erhebend, in der Linken Füll- 
horn. Über dem Haupte der Göttin 
bildet die Rücklehne des Thrones 
einen Bogen mit Akroterien, 

, 2, wo ein ähnliches Stück mit von vorn 



Nikopolis am Lykos 



Br. 24 



N€l rechts, onOA€LUC € links, TOVC MB 
(J. 42) rechts. Schwebende Nike mit 
Kranz und Palmzweig rechtshin. 



AVT KAI N[eP TPAIANOC CEB] 
links, rePM AAKrOKI rechts. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer 
rechtshin. 
M. S. 



Ebenso, mit AVT K NSP TPAIA N€IKOnOA€UJC links, 6TOVC MB rechts. 
NOC C|€B rePM AAK TOFI 
Mus. Pembroke III Taf. 87, 4 (Judaea); 
Mionnet V 550, 185 (Judaea); 
de Saulcy, Num. de la Terre-Sainte 174, 2; 
Löbbecke, mit etwas verschieden gestellten Aufschriften. 



€TOVC I MB j NeiKOnO und i. A. A€tUC 

Sitzender Zeus Nikephoros linkshin. 



3 AVT KAIC N€P TPAIANOC CSB 

Br. 35 rePM AA rofil Kopf des 

Kaisers mit Lorbeer rechts- 
hin, über der linken Schulter 

Aigis. 

Mionnet V 550, 184 und Suppl. VIII 376, 74 (Judaea); 
de Saulcy a. a. O. S. 173, i. 

Die Fabrik dieser Stücke, die schon de Saulcy für nicht palaestinisch Jiielt, 
und die Provenienz des erst beschriebenen, das mir mit amisenischen und 
anderen ausschließlich pontischen Münzen der Kaiserzeit, aus Trapezunt zu- 
gekommen ist, lassen keinen Zweifel darüber bestehen, dass wir hier Prä- 
gungen des von Pompeius am Lykos gegründeten Nikopolis vor uns haben, 
einer ansehnlichen Stadt im Grenzgebiete des Pontos und von Klein- Armenien,') 
deren Name noch spät in den Verzeichnissen des Hierokles und der Notitiae, 
neben denen der pontischen Sebasteia und Sebastopolis, vorkommt,*) 

') Slrabon 555; K. Ritler, KUinasien 
Th. Reinach, Milhradate Rupator 400. 



'') Ramsay, Hist. Geogr. 319. 
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Den Münzen n, l — 3 sind noch zwei andere anzureihen, die ieh ebenfalls aus 
Kleinasien erhalten hatte und seitdem Herrn L. Hamburger für seine Sammlung 
palaestiniscber Münzen, zu denen sie nun nicht mehr zu zählen sind, abtrat: 

4 AVT KAI NeP TPAIANOC C€ NeiKOn[OA6UJC GTO]VC MB Aufeinem 
Br, 19 r€P AAK... Kopf desKaisers bekränzten Altare aufgerichtete 

mit Lorbeer rechtshin. Schlange rechtshin. 

Vgl. Mionnet, Suppl. III 377. 126 (Epirus). 

5 Kopf des Trajan mit Lorbeer N€IKO|nOAe|AC 6T | AA (34) auf vier 
Br, 18 rechtshin, ohne Umschrift. Zeilen in einem Lorbeerkranze.') 

Die Jahreszahlen 34 und 42 sind ohne Zweifel auf die .Aera vom Herbst des 
J. 64 n. Chr. zu beziehen, nach der Trapezus, Kerasus, Neokaisareia und Zela 
rechneten.*) Hiernach würde AA dem zweiten Regier ungsjahrc Traians, 97/8 
entsprechen, MB dem J, 105/6. 

Auch Waddington hat der Stadt am Lykos eine Münze gegeben;') allein gerade 
diese gehört NikopoHs in Judaea. Sic zeigt das Bildnis M. Aureis und Zeus 
Nikephoros mit der Umschrift NetKOnOA€ITtUN GT lA (J. 91); die Rück- 
seite ist identisch mit der des sicher palaestinischen Stückes mit L. Verus, 
dessen Abguss aus der Sammlung Hamburger mir vorliegt. 

Von den übrigen Münzen mit dem Namen Nikopolis, die de Saulcy a. a. O. 
zusammengestellt hat, scheint der Stadt am Lykos noch die mit Hadrian zu 
gehören.') Die auf Taf. VI 3 abgebildete ist von Nikopolis in Epeiros, und 
wahrscheinlich auch das Stück mit Valerian und Galeere (175), wo ohne Zweifel 
statt des Datums TAC, [l€]PAC zu lesen steht.*) Von der Münze mit Elagabai 
(175, Taf, VI 5 mit falsch gezeichnetem Kopfe und Mel. de num. II 147) be- 
sitze ich den Abguss eines Exemptares der früheren Sammlung Mandl, nach 
welchem die Beschreibung folgen dermaßen lautet : 

6 M AV ANTUJNINOC... Brustbild N€l|KOno|AIC auf drei Zeilen in einem 
Br. 27 des jugendlichen Caracalla Lorbeerkranze, unter dem ein Adler 

oder des Elagabai mit mit entfalteten Flügeln, Kopf linkshin, 

Strahlenkrone, Panzer und steht; zwischen den Beinen €B Außer 

Mantel rechtshin. halb des Kranzes scheint ANTUJN[eiN] 

links, [OnJOA€UJC rechts zu stehen. 
Man könnte versucht sein, diese Münze dem in Mesopotamien zwischen Edessa 
und Daras gelegenen Antoninopolis zuzutheilen, und NetXÖTCoXij bloß als Bei- 
namen, etwa zur Erinnerung an einen Sieg, dem zufolge die Stadt gegründet und 
dem Caracalla zu Ehren Antoninopolis genannt worden wäre, aufzufassen. Allein 
die Fundorte ähnlicher Münzen mit €B scheinen sie nach Palaestina zu weisen.*) 



') Ähnliche Kraniinicbriflcn mil Daten trifft man NixäraXts viüixipo; x«l |niTp4i[oJ.is yenannt. 

aufanderen gleichieltigenKupfermünienponlischer ') Ebenso nach Epeiros scheint das Stück mit 

Städte, I. B. von Sebastopolis und Trapeiunl. Hadrian und Nike, Sammlung Rcichardt {Londoner 

>) Pauly-WiMowa I 643, 35 (KubiUchek). Verkaufskatalog Miiri 1899 n. iSj) lu ßdiören. 

') Inv. Waddiogton □. 84. *) L. Hamburger, Die palaestioensischen Müni- 

*) A. a. O. S. 17s mit [N€]IKOnOAITUJN slätlen Nikupolis-Emniaus (Frankfurter Münzblälter 

A API AN CIG III 4189 ist die Stadt "ASpia^'J I '»W ^■-^- ^- " ""■ "■ " — 'Ü' 
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Pharnakeia 

Brustbild des Men rechtshin, ((JAPNAKEAN zwischen den acht Strah- 
die Mütze mit Lorbeer be- len eines Sternes, 

kränzt, an den Schultern 
Gewand und Mondsichel. 
Löbbecke. 
Gleichzeitige Prägung mit den Münzen, deren Typen Zeuskupf und Zebustier sind.*) 



Sebasteia 

Von dieser Stadt, die ich kürzlich in die Numismatik eingeführt habe,') iheilt 
mir mein Freund Löbbecke eine zweite Münze mit: 
AVTOK[P A O] links, [YHP{?)] C€BACTIAC rechts, MHTPOnOA€AC 
OC€B rechts. Brustbild des links, € HiPz {J. i68) im Felde. Stehen- 

bärtigen L. Verus (?) mit Lor- de Demeter linkshin, Ährenbüschel 
beer, Panzer und Mantel in der Rechten, die Linke am Scepter. 

rechtshin. 

Um das Kaiserbildnis, dessen über die Stirne hervortretender Haarbüschel 
ohnehin mit Wahrscheinlichkeit L. Verus erkennen ISsst, scheint AVTOKPA 
oder AVTOKP A OVHPOC€B zu stehen. Die zweite Ziffer des Datums hat 
die Form T, steht aber offenbar für P. Unregelmäßige Zifferstellungen wie hier 
sind auch aus Münzen von Germanikopolis und Tavion bekannt.*) 
Das Datum der Münze mit Valerian bedingte eine Zeitrechnung, deren Beginn 
zwischen den Jahren Herbst 2/1 v, Chr. und 5/6 n. Chr. liegen müsste. Bei 
Annahme des letzten Jahres als dem ersten der Aera würde PZH dem J. 172/3 
entsprechen. L. Verus starb aber vier Jahre früher, anfangs 169. Jahr 1 fällt 
demnach frühestens auf Herbst i/z n. Chr., und für die Bestimmung der Aera 
voD Sebasteia bleibt nur noch eines der drei Jahre 2/1 v.Chr. bis 1/2 n.Chr. übrig. 



Sebastopolis Herakleopol is 

Tafel I 4 I AVT NEP TPAIANOC KAICAP [C€]BACTOnOAITLUN ETOVC [eP](J.i09). 

Br. 24 CE TE AA Kopf des Kaisers Keule und Löwenfell, 

mit Lorbeer rechtshin. 
Löbbecke. 

Halbstück zu der Münze mit der Aufschrift : 
Eni n K POVCUJ CEBACTOnOAEUUC E ep*) 

') Cat. Br. Mus. Ponlus 36, 1 Taf. VI! I. *) Pick. Num. ZeiWchr. XXIII 71. 26 Taf. III 7; 

*) ZfN XX 264 Taf. IX 13. ZfN XX 263. 

*) I-B. Griech. Münien 70. 
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II PAPHLAGONIA 



Germanikopolis 
AV KAI A C€n links, CeOY APX nA<}> r€PMANSIKOnOA1C eCTIA 



Br. 30 HPOC AV rechts. Brustbild 

des Kaisers mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 
Gleichen Stempels wie I-B. 
Griech. Münzen 68 n. 97 
und 98. 
Im Handel 

Als Beginn der Aera von Gertr 
nimmt Ramsay einer Inschrifi zu 



eeUJN i. F. €T|C, i. A. AI Q. 314). 
Stehender nackter Apollon von vorn, 
Kopf rechtshin. Lorbeerzweig in der 
gesenkten Rechten, die Linke über die 
Lyra legend, die auf einer Stele steht. 



anikopolis 
folge den 



Neoklaudiopolis und Pompeiopolis 
Verbat des j. 6 v. Chr. an.') 



AVT K M AV links, ANTnNI- APX nA<t) r€PMAN links, IKOnOA€nC 



Br. 30 NOC, Brustbild des jugend- 

lichen Caracalla mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 
M. S. 



€CT. Stehende Tyche mit Kalathos, 
Steuerruder und Füllhorn linkshin. 



Pompeiopolis 



AVT KAIC T AIA links, AAP 
ANTANINOC rechts. Kopf 
des Pius mit Lorbeer rechts- 



nOMnH)OnOAlCrechts,MHTPOnA(t)AA 
links. Stehender Askiepios von vorn, 
Kopf linkshin, die Rechte über den in 
die Achselhöhle gestützten Schlangen- 
stab gesenkt, die Linke an der Seite. 



Sinope 



Kopf der Sinope mit Sphen- 
done und Ohrgehäng links- 
hin. Pkr. 



AATA.. unten. Seeadler auf Delphin 
linkshin; über dem Schwänze des 
Adlers Blume. 



574 M. S. Vgl. S\a, Num. Chrun. 1895 S. 169, 2, wo das Symbol der 
Rückseite irrthümlich als Biene angegeben ist. 

Kopf der Sinope mit Sphen- ZIN[JTi] unten. Derselbe Typus; über 
. 20 done, Ohrgehäng und Hals- dem Schwänze des Adlers XOPH. 

band linkshin; davor Aphla- 
ston. Pkr. 
601 M. S. 
') Revue des iludes gr. VI J51. Vgl. indes Klebs, PIR I 398, 811, wo Herbst 7 v. Chr. vorgeschlagen ist. 
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11 PAPHLAGONIA 



4 
Br. 29 



Ebenso, mit NtAN (statt ZINn) 
und HPn. 
514 M. S. Vgl. Six, Num. Chrc 

C- VIBI- L- PONTI II- VIR C Fl 
Brustbild der Ceres (?) mit 
Ähre oderStephane,Schleier, 
Ohrgehäng und Halskette 
rechtshin. 



5 

Br. 



7 
Br. 



7 -20 M. S. 

Das Bild det 



ROckseite schej 



I. 1885 S. 35, 70 mit HPnNY. 

.' PONTI C- Viai- !!■ VIR C- Fl oder IF ') 
in einem Bogen von links nach rechts. 
Gegenstand in Form einer Mondsichel, 
dessen Fläche mit Epheuranken 
verziert ist. Die äußere Wölbung ist 
strahlenförmig mit sechs Spitzen be- 
setzt, und die abwärtsgekehrlen Sichel- 
spitzen scheinen mit Binden versehen 
zu sein. Unter der inneren Wölbung 
rechts ein Pflug, links auf einer 
ßodenlinie Heuschrecke rechtshin. 
Sirahlendiadem darzustellen. 



i merkwürdige Stück, d 
I erhielt, gehöi 



s ich zusammen mit pontischen und paphlago- 
nischcn Münzen erhielt, gehört vermuthlich zu den ersten Prägungen der im 
J. 45 V. Chr. gegründeten rämischen Colonie Sinope. Das Fehlen der Initiale S 
als Bezeichnung des Stadtnamens kann nicht befremden, da von Augustus bis 
Hadrian die Aufschrift C I F, ohne S die gewöhnliche ist, so wie etwa Urso 
sonst bloß als colonia lulia Genetiva. Weniger gewöhnlich, aber nicht ganz 
Singular ist blofl die Folge der Titel: Colonia Felix Julia statt Colonia lulia Felix. 



C I F links, M XX (?) unten. 
Stierkopf von vorn. 
263 M. S. 



EX DD rechts. Simpulun 



: I F links, M XXII rechts. Kopf EX D D links. Globus und Füllhorn 
des Augustus rechtshin. mit Früchten. 

Sir H. Weber, London. 



[SA8INA 

rechts. Kopf 
rechtshin. 



links, AVCVSTA [C I F] links, CLXX.. rechts. Unter einem 

der Sabina von zwei Säulen getragenen Bogen 

das Cultbild des nackten Apollon mit 

langen Haaren von vorn, Zweig in 

der Rechten, die Linke an der Seite. 

Löbbecke. 

Ältere Darstellungen des Cultbildes habe ich ZfN XX 272, i u. 2 Taf. X 6 u. 7 
heinlich gehört dazu auch Mionnet Suppl. IV 577, 247,*) 



bekannt gern 



■ Zeil 



cht. Wal 
des Tit 



') Die beideu letzten Buchstaben der Aufschrifl, 
deren obere Spilien nicbt ausgeprägt erscheinen, 
stehen näher nebeneinander als die der Vs., so dass 



hier die Lesung | p nicht ausgeschlossen 
') Vgl. Drexler, Num. Zeilschr. XXI 1: 
V 463. 408. 
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II PAPHLAGONIA — III BITHYNIA 



8 FAVS links, TINAE AVC rechts. 

Br. 25 Brustbild der älteren Fau- 

stina rechtshin. 



C I F I S links, l|NOPE rechts. Unter einer 
Tempelfront mit zwei Säulen stehen- 
de Nemesis von vom, Kopf linkshin, 
Schale (?) in der Rechten, Stab in der 
Linken, und links zu Füßen Rad. 



9 IMP C P SEPT links, CETA AVC 

Br. 29 rechts. Brustbild des Geta 

mit Lorbeer, Panzer und 

Mantel rechtshin. 



C I F SINOPE links, ANN CCLV rechts. 
Stehender Dionysos im Doppel- 
chiton linkshin, die Rechte über 
einen Panther gesenkt, der mit 
beiden Vorder fußen an dem Gotte 
aufsteht, die Linke am Thyrsos. 



10 IM|P CORD links, lANVS AVC C R I F S AN links, CCCIll rechts. Stehen- 

Br. 30 rechts. Brustbild des Kaisers der nackter Poseidon von vorn, Kopf 

mit Lorbeer und Mantel linkshin, Delphin auf der Rechten, 

rechtshin. die Linke am Dreizack, 



III BITHYNIA 



Herakleia 



I TON KTICTAN Brustbild des 

Br. 38 bärtigen Herakles mit Tae- 

nie linkshin, das Löwenfell 
über den Schultern, in der 
Rechten die Keule schul- 
ternd. Pkr. 



[HPAKA]HAC MA links, TPOC 'AnOI- 
K[flN] rechts, nOAinNi.A. Thronende 
Tyche mit Kalathos linkshin, Schale 
in der vorgestreckten Rechten, Keule 
(Symbol des Sladtgottes) im linken 
Arm. Zu Füi3en links der Pontos 
Euxeinos rechtshin am Boden sitzend, 
die Linke am Anker; rechts ein Fluss- 
gott (Acheron?) linkshin am Boden 
sitzend, die Rechte an einem langen 
Zweig oder Scepter, der linke Arm 
über der Wasserurne. Pkr. 
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irr BITHYNIA 



n cen links, reTAC K rechts. 
Brustbild des Caesars mit 
Mantel rechtshin. 



KPHTI links, €|n,N rechts. Stehender 
nackter ApoUon von vorn, Kopf 
Unkshin, Zweig in der gesenkten 
Rechten, Bogen im linken, auf eine 
Stele gestützten, Arm. 



Br. 34 



AYTOKPATn.P KAIZAP TE- 
BAZTOZ OYEZnAZIANOZ 
Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 



H. Weber, London. 



Ent MAPKOY ZAAOYIAHNOY AZ|- 
nPHNA ANGYnATOY und im Felde 
links oben hEI- KAI | TTP Bl Auf einem 
von vier Elephante n gezogenen 
Wagen der sitzende Dionysos links- 
hin, mit umgürtetem Chiton, Kantha- 
ros in der Rechten, die Linke am 
Thyrsos. 



Vgl. Mionnet Suppl. V 83, 423 nach Sestini, Lett. cont. VIII 9, 1 



AVT KAICAP links, ANTANI- 
NOC rechts. Brustbild des 
Pius mit Lorbeer und Ge- 
wand rechtshin. 



NEIKAI links, EriN rechts. Stehender 
nackter Poseidon rechtshin, die 
Rechte am Dreizack, auf der Linken 
Delphin; der linke Fuß ruht auf 
einem Felsen, über dem Unken Ober- 
schenkel hängt Gewand. 



AV KOM links, ANTnN . . AA€XANAP[ON] links, NIKAI€IC rechts. 



Brustbild des leicht bärtigen 
Commodus mit Panzer und 
Mantel rechtshin. 

M. S. 



Statue des nackten Alexander von 
vorn, Kopf rechtshin, in der gesenk- 
ten Rechten ein undeutliches Attribut 
(kurzes Schwert?), die Linke am Speer. 



Mionnet 11 457, 253 beschreibt das Bild als nfigure virile tenant un rouleau 
et uii thyrse", und Suppl. V 107, 581, nach Vaillant, als Zeus mit Blitz und 
Speer. Gleichzeitige Münzen zeigen statt der Statue den Kopf Alexanders mit 
Diadem.') 



Auf der Münze mit dem Bildnisse des Macrinus, Inv 
nicht CAPAniC, sondern der Flussname CATAPIE : 



Waddington n. 42g 1 



') Mionnel II 456, 248: Suppl. V 107, 579/80; Cat. Br. Mus. Ponlus 159, 47. 
Imboof-BUmet, KlÜDuUlluhs Manien. 
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lO 111 BITHYNIA — IV MYSIA 

4 r lOVOVH MAIIMOC K Brust- NIKAI links, EriN rechts. Die Nymphe 

Br. 23 bild des Caesars mit Panzer Nikaia als Stadtgöttin mit Thurm- 

und Mantel rechtshin. kröne linkshtn sitzend, den Kopt 

zurückwendend, die Rechte am Thyr- 

sos, im linken Arm Füllhorn. 



Vgl. Mionnet Suppl. V 146, 84Ö/7 und, über die Darstellungen der Nikaia, Journ. 
int. de num. I 25 ff. 



Nikomedeia 

AYTOKP TITOr KAIZAP ZE- ERI M ZAAOYIAHNOY TTPOKAOY AN- 
BAZ YIOZ Kopf des Titus eYRA-, im Felde links und rechts 

mit Lorbeer rechtshin. MH(?) | TO Kopf der Stadtgöttin 

{Metropolis ?} mit kleiner Thurmkrone 

rechtshin. 
H. Weber, London. 

Der Name des Proconauls Marcus Salvidcnus Proculus Asprenas ist bis jetzt 
aus Münzen von Kaisareia Germanike, Nikaia und Nikomedeia bekannt.»} Da nur 
die leute dieser Städte den Titel (iijrpinoXts führte, so ist auch ihr die Prägung 
der obigen Münze zuzuschreiben. 



IV MYSIA 

Mysoi Abbaeitai 

Dass die Münzen der Abbaeitcr zu den phrjgischen zu zählen und wahrschein- 
lich in Ankyra geprägt worden sind, versuchte ich in der nPestschrift für O. Benn- 
dorf 201/2 zu zeigen. 



Kopf des Apollon mit langem AAPAMY oben, THNriN unten. Ompha- 
Haar und Lorbeer rechtshin. los, von einer Schlange mit Kopf 

rechtshin umringelt; links ^, rechts 
zwei Monogramme Af (?) ^E (?). 
270 M. S. 



') Pros. I. R. m 162, 1 
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AAPAMY links, [THNnN] CTPA [TnN nePI A KAI] KAniTANA 

rechts. Jugendlicher Kopf Sitzende Demeter Imkshtn, Ähren 

mit Epheu (?) rechtshin. in der Rechten, in der Linken Scepter. 
6-23 M. S. 

Die Aufschrift ist ergänzt nach Mionnet 11 513, 9, dessen Lesung CTPAT/IN 
nePI A KAI KAniTUN A in cn:pa(XTjYöv) töv nep! 'A. Ka:(x£X[ov) KanEtwva 
zu berichtigen ist.') 

AVT AOMITIA links, KAI CEB AOMITIA rechts, CCB oben, AiPA in 



TEPMA rechts, NIKOC unten. 
Kopf des Domitian mit Lor- 
beer rechtshin. 
Mus. Hunter; 
M S. 



großer Schrift links. 
Domitia rechtshin. 



Brustbild der 



4 AOVKIAAA links, CEBACTH 

Br. 23 rechts. Brustbild der Lucilla 

rechtshin. 



AiPAMV links, THNAN rechts. Stehen- 
der nackter Poseidon ünkshin, den 
rechten Fuß auf eine SchifFsprora 
gesetzt, auf der Rechten Delphin, die 
Linke am Dreizack. 



AVT K M AV links, P ANTn.- eni CTP HPriAlA links, NOV AAPA- 



NeiNO Brustbild des jugend- 
lichen Caracalla mit Panzer 
und Mantel rechtshin. 
M. S. 



MYTHN rechts, N|n im Felde. Stehen- 
de Euthenia mit Kalathos, Schale 
und Füllhorn linkshin. 



6 AY KAI M AVP links, [ANTn- ((»IKOV A APAM YTHNnN Stehen- 

Br. 24 NeiNOC] rechts. Brustbild de Athena linkshin, Nike auf der 

des bärtigen Caracalla mit Rechten, die Linke am Schild, 

Lorbeer, Panzer und Mantel 

rechtshin. 



') Vgl, I-E 
Aphrodisias 1 



Im Handel. 

Aus den vorhandenen Spuren des Begir 
CTP AeA(|)IKOY zu schließen. Auf eine 
angeblich €ni ANG t'n(|)IKOY, und w 
consul Psophikos anzunehmen.^ 

'. Griecb. Münzen 140, 417 Münzen von MtvtsMa u. a. 

nit der Aufschrift diel dpxivxtov ifflv n«pt ') Spinks Num. Circular I 78, 3. 



es der Aufschrift ist etwa auf €TTI 
1 anderen Exemplare las Buckuwski 
r naiv genug, einen römischen Pro- 
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7 AV K M AV AN unten, TANCk 

Br. 35 NOC links, KAI H C€n r€- 

TAC oben, KAICAP rechts. 
Die sich zugewandten Brust- 
bilder des jugendlichen Cara- 
calla mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin, und des 
Geta mit Panzer linkshin. 

M. S. 



eni CTP n AI €VTVX links, OVC AiPA- 
MVTHNnN rechts. Stehender Zeus 
mit langem Haar und nacktem Ober- 
körper von vom, Adler linkshin auf 
der Rechten, in der gesenkten Linken 
Scepter, 



AYT K M ANT TOPAIANOC €ni C KA (t)HA€ links, IKOC AAPAMY 
Brustbild des Kaisers mit rechts, tm Felde links TH, rechts Nn.N 

Lorbeer, Panzer und Mantel Derselbe Zeustypus, 

rechtshin. 
M. S. 

Der Name in der Aufschrift €ni CT K NACIOC I-B. Gricch. Münzen 84, 
194 ist nach der vorstehenden Münze in (t)HA€l(K)OC (Felix) zu berichtigen. 
Der Buchstabe K ist dort im Stempel ausgefallen. 



9 

Br. 26 



Ebenfalls aus der Zeit Gordians datiert: 
AAPAMVT linkSjHNAN rechts. CTP- 
Brustbild der Athena mit im 

Aigis linkshin. 



A- lOY- AnO|AINAPtOV, 

im Felde links ACI|AP, rechts o 

Stehende Athena linkshin, Schale ^ 

in der Rechten, die Linke am Speer, 

an dessen FuO Schild. 



M. S. 
Vgl. Mio 



: II 514, 10; Suppl, V 277, 



Die bisherige Lesung AOVKIOV auf anderen gleichz 
wahrscheinlich AOVK lOV zu interpungieren. 



tigen Stückei 



I lOVA links, (t>IAinnOC en CT AT €Cn€POV | AAPAMVTHN|nN 

rechts. Brustbild des Caesars Stehende Euthenia mit Kalathos, 

mit Panzer und Mantel Schale und Füllhorn linkshin. 
rechtshin. 

M. a 



nTAKIAlA links, CeSHPA C€ Ebenso mit 
rechts. Brustbild der Otacilia A APA/W, 

rechtshin. 



en CTP Ar ecnfepov 

im Felde links HsiriN. 
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12 AAPAMVTH|NnN Brustbild Ebenso mit eni CT AT €cn6PO links, 

Br. a6 der Athena mit Aigis links- V A Ä PA M VT H rechts, NnN im Felde, 

hin. 



AV OVOAOVCIANOC Brust- €n ANTin links. ATPOV AÄPAMVTH 



Br. 23 bild des Kaisers mit Lor- 

beer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 
M. S. 



rechts, NUN links i 
Typus. 



I Felde. Derselbe 



AVT K TAA links, AHNOC (so) €n BI|K|T links, OjPOC AAP rechts, im 
Felde links AMV, rechts THNn|N 
Schreitende Nike mit aufgerichteten 
Flügeln, Kranz und Palmzweig ünks- 

hin. 



Br. 23 AV rechts. Brustbild des 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 



Apollonia am Ryndakos 



1 den Zutheilungen mehrfach 
aus dem letzten Jahrhundert 



tersplitiertc Gruppe kleiner Kupfer- 
V. Chr. zu datieren scheint, ist die 



Eine bisher i 
münzen, die 
folgende: 

Kopf derDemeter mitÄhre(?), ATTOAAn. rechts, NIATriN links. Zwei 
Ohrgehäng und Schleier') parallel stehendeflammendeFackeln. 

rechtshin. 
3-82 Six; 
3-39 M. S.; 

Löbbecke (20 Mill.) 

Kopf der Artemis mit Ste- AnOAAn rechts, NIATnN links, [PYN] 
phane, Gewand, Köcher und oben, AA unten. Flammende Fackel. 

Bogen rechtshin. 

Wien. Eckhel, Syll. ^^ Taf. III 8 als A. in lllyrien (Mionnet III 321, 63); 
Wiczay, Mus. Hedervar. 173, 4210 mit P V AA als A. auf Kreta (Sestini, Leu. 
num.cont.Vin 30, i und Mus. Hederxar. II 80, 1 mit angeblich HPOC |PYN | AA; 
Miunnet Suppl. V 288, 57). 

Ähre isl undeutlich, so dass auch die Stephane als Schrouck remulhct «erden kann. 
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3 Kopf des Hermes mit ge- Aufschrift ebenso. Heroldstab. 

Br. 13 flügelter Binde rechtshin. 

2-77 M- S.; 

München. Streber, Münzcabinct 34 Tuf. I 9 mit angeblich ATAMAZ 
auf der Vorderseite als A. in Thrake (Sestini, Lett. num. cont. VIII 30, 2\ 
Mionnct Suppl. V 288, 58). 

Das bei Streber abgebildete Exemplar kam als gering erhaltene Doublette 
des Münchener Cabinetes in meinen Besitz. Die vermeintlichen Spuren der 
Aufschrift ATA M A Z erweisen sich a!a bloße Unebenheiten infolge der Oxydation. 



4 Kopf des Zeus mit Lorbeer Aufschrift ebenso. Geflügelter Blitz. 

Br. 18 rechtshin. 

3'47 M. S.; 
München ; 

Paris. Mionnet II 518, 3z mit PYN; 
Br. Mus. 54, 3 Taf. IX 2 als A. in Karlen. 



S AVT AOM[ITIANOr KAIZAP] 

Br. 24 ZEB r Kopf des Kaisers 

mit Lorbeer rechtshin. 



AnOAAANIATrLN [PVNA]AKOY Stehen- 
der nackter Apollon von vorn, Kopf 
rechtshin, Zweig in der vorgestreck- 
ten Rechten, den erhobenen linken 
Arm über einer canellierten Säule. 



NEP[OV]A TPAIANOZ A[nOAAnNI]AT links, [n]N AHO PV 



Br. 25 Die einander zugekehrten 

Köpfe des Nerva mit Lor- 
beer rechtshin und des Tra- 
ian mit Lorbeer Hnkshin; 
dazwischen Gegenstempel 
mit T- KC 

M. S. 



Es scheint dieses das Exemplar der Sammlung Funtan 
Apollonia in Karien gegeben hat.') 



rechts. Stehender Apollon von vorn, 
Mantel über dem Rücken, Kopf links- 
bin, im linken Arm die Lyra, auf der 
er mit der Rechten spielt. 



') Mu». Fontana III 64, 2 Taf. VI I; Mionnet Suppl. VI 470, 17;. 
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Br. 30 



(tJAYCTSINA links, C€BACTH AnOAAnlinks, N lATnN rechts. Slehen- 



rechts. Brustbild der jüngeren 
Faustina rechtshin. 



H. Weber, London. 



der nackter Poseidon linkshin, Del- 
phin auf der Rechten, die gesenkte 
Linke von einem Hippokamp um- 
schlungen. 



1 anderes Beispiel des Poseidoi 
mir nicht bekannt. 



: Hippokamp £ 



; Dreizack als Attribut 



Kopf des Apollo 
15 beer rechtshin. 



3-. 3 M. S. 



ATAP unten. Schreitendes Pferd rechts- 
hin; zwischen den Beinen ft und über 
dem Rücken Schlange rechtshin. 



Ebenso, mit dem Monogramme 
vor dem Kopfe des Pferdes. 



236 M. S.; 
München. 



Cat. Br. Mus. 



nicht von Atarneus, sondern 



Die Ci stop hören, die trots 
werden, gehören, je nac! 
Pergamon und Ephesos.') 



Pindera Berichtigung oft noch Atarneus zugewiesen 
I dem einen oder anderen ihrer Beizeichen, nach 



t hat Atarneus nicht mehr geprägt. Die letzte bekannte Münze 



In der Kaisi 

der Stadt scheint die des Proconsuls Cn.. Asinius, um 75 v. Chr., zu sein;*) 
die angebliche mit Pius ist nicht nachzuweisen.") Die Thatsache erklärt sich 
durch die Verödung der Stadt infolge Anschwemmung oder Einbruchs des 
Meeres und Versumpfung, die wahrscheinlich um den Beginn unserer Zeitrechnung 
stattgefunden hatte.*) 



') Mionnel Suppl. V 297, 94—96; Finder, Cisto- 
phoreo 571, 302 203 Taf. I JO; Wrotli, Num. 
Cbron. 1893, 10, 17; Cat. Bunbury II 75. 

') Mionnel a.a.O. 198, 101; Waddington, Fasle» 45. 



^) Mionaet a. a. O. zgg, [02 nach Scstini, Mus. 
Fontana II Taf. VI 6. 

*) Plinius V 32 XXXVII S6; Pausanias VII 
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Attaia 



Den vorhandenen MQnzen und den nachstehenden Berichtigungen zufolge 
scheinen die Prägungen der Attalten nicht unter Augustus, sondern erst unter 
Traian oder vielleicht schon unter den Flaviern, begonnen und nicht über 
die Zeit Caracallas gedauert zu haben. 



AVT KAI links, CAP CCB rechts. 
i6 Kopf des Traian mit Lor- 

beer rechtshin. 



ATTA links, ITriN rechts. Jugendliches 
Brustbild des Senats mit Gewand 
rechtshin. 



M. S. 

Paris. Mionnet IV 240, 274, angeblich mit Augustus. 

Mionnet Suppl. VII 516, 175, angeblich mit Augustus und Dionysoskopf. 

Mionnet Suppl. VII 516, 177, angeblich mit Domitian. 

London. Cat. 15, 3 4 Taf. III 4, angeblich mit Augustus. 



iverkennbar das 



I Kopfes 



ich Fabrik 



an, nicht des Augustus. 
md Schrift der Münzen. 



beschreibt al 
um den Athen 



1 attaitisch auch ein Stück 
ikopf; dieses gehört dem p{ 



Das Porträt dieser Münzen i 
Mit dieser Beziehung de: 
Mionnet, Suppl. VII 516, 
Germanicua und ATTA! . 
phylischen Attaleia.') 
Betreffs der einstigen Lage Attaias ist man über btoSe Vermuthungen bis jetzt 
nicht hinausgekommen. Nach Strabon (607) lag 'AlTea*) an der der Insel 
Lesbos gegenüberliegenden Küste zwischen Herakleia und Atarneus, und dieser 
Angabe zufolge pflegte man den Ort, als 'Atrata, in der Nähe des Ajazmat 
'I'schai anzusetzen.') Von dieser Ansicht ist indessen Kiepert wieder zurück- 
gekommen, indem er 'Atrea bei Strabun für einen Schreibfehler statt 'AvtäXeia 
hält und dieses, in Übereinstimmung mit der Peutingerschen Tafel und dem 
Geographen von Ravenna, an die Stelle des lieutigen Dikeli, s\v. von Atarneus, 
setzt.*) Ist diese Annahme richtig, so bleiben zur Orientierung über die Lage 
Attaias bloß noch die Münzen) aber Typen und Schrift derselben versagen 
leider jede nähere Auskunft. Sie geben zwar Darstellungen eines Klussgottes und 
eines Berggottes; aber gerade diesen fehlen die erwünschten Beischriften. Die 
Münze n, 4 mit Herakleskopf und einem Löwen bezeugt bloß, dass Attaia einem 
gewissen Städtekreise angehörte, der sich aber ziemlich weit verzweigte,') und 
andere mit TVXH nOAEflC, n. 2 u. 3, dass die Stadt einmal mit den Typen 
von Germe am Kaikos oder diese mit denen von Attaia geprägt hat,') ein 



■) Vgl. Cat. Br. Mus. Uysia in, 13 Taf. XXIII 8, 
mit Claudius. 

^ Die Form AT T€ ATA N Seheini auf Miioicn 
mit Caracalla und lulia Dotnna TonukommeD, und zwar 
gleichieitig mit der sonst constanlen ATTAITnN 
oder ATTA€ITnN. Es kann sich daher fragen, 
ob nicht zwei verscliiedene Städte, Atlea und Atlaia, 
zu unterscheiden sind. 

=) Kiepert, Wesll. Kleinasien Taf. IV: Radel, 



Bull, de c 
Pergamou 

Karten zu 



>rr. hell. XI 169; W, von Diest, Von 
zum Ponlos 12: Ramsay, HisC. Geogr., 
S. 104 und 178; vgl. S. 105 Ilg. 
•) Formae otb. ant. Taf. IX S. 3, 2. Neuerdings 
selzt C. Schuchhardt, Atb. MiUh. XXIV 146 Atlea 
näher nördlich von Atarneus an. 
') Imhoof. Lyd. Stadimünzen 106. 
') a. a. O. S. G8. 
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Umsiatirf, der etwa als Hinweis auf die Nachbarschaft der beiden Städte auf- 
gefasst werden kann. Auf diese Nachbarschaft deutet auch meine Beobachtung 
hin, dass die Münzen von Attaia nie mit sulchen mysischer und aiolischer 
Küstenstädte in den Handel gelangen, sundern in der Regel zusammen mit 
Stücken von Pergamon und mysolydischer Siädte wie Stratonikeia, Nakrasa, 
Thyateira, Hierokaisareia; und auf weitere Erkundigungen hin erfahre ich noch 
von zuverlässigster Seite, dass in der 'l'hat die Attaitermünzen in Kirkagatsch 
gekauft werden, wohin sie Bauern aus Bakir (Nakrasa) und Darkala, im Gebirge 
südlich von Soma (Germe), bringen. Es scheint daher, dass bei Darkala, viel- 
leicht an dem Berge, dessen Spitze heute noch von einer mittelalterlichen Burg 
gekrfmt ist,') das alte Attaia zu suchen ist, und dass dieses somit in den Kreis 
der Binnenstädte südlich vom Kaikos gehört, die man später zu den lydisoiipn 
zählte. 



TVXH links, HOAEAC rechts. 
Bmstbild der Tyche mit 
Kalathos und Gewand rechts- 



M. S. 

Das Pariser Exemplar, das Mlonn 
mit der Aufschrift APX AOTH In 
Iwsscr erhaltene Stück. Der unwa 
Retoiiche der betreffenden Stelle 



APX ACKAH links, ATTAITAN rechts. 
Stehende Athena linkshin, Schale in 
der Rechten, die Linke auf den Schild 
gesenkt. 



t IV 239, 273 (Pellerin Rec. II Taf. XLIII 20) 

«■hreibt, ist gleichen Stempels wie das obige 
rscheinliche Name AOTH ist alsi> aus einer 



Ebenso, mit [AP]X lOVNI ATTAI links, 
[TAN] rechts. 



München. Vgl. Mionnet Suppi. VII 516, 
Lesung NIOY APX ATTAI. 



Diese Münzen datieren au: 
l>emerkt, sind ihre Typen 1 
ungefähr gleichzeitigen Mi 



der Zeit des Marcus oder des Commodus. Wie oben 
ml die Beischrift des Kopfes die nämlichen wie auf 



4 Kopf des bärtigen Herakles ATTA|IT|AN Schreitender Löwe rechts- 

Br. 14 rechtshin, das Löwenfell um hin. 

den Hals geknüpft und hinler 

diesem Keule. 

o-gS M. S. 



■) W. von Dicst a. n. O, S. 17, 1. Darkiib i 
ii.hl identisch mit Trachal.i, wci Inächriftcn gefumlc 



wurden, Rndct, Bull, de corr. hell. XI jtjS: Sclmch- 
h.ir.i(, Alh. Miltli. XXIV 2J4/5. 
=) Mlonnet 11 !;53, 253 und m. S. 
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AV[TT]PAI links, [AäP)A]NOC 
rechts. Kopf des Hadrian 

mit Lorbeer rechtshin. 



ATTAITAN im Abschnitt. Nackter Jüng- 
ling rechtshin stehend, mit vornüber 
geneigtem Oberkörper, den linken 
Fuß auf einen Fels gestützt und die 
Arme über das linke Knie gekreuzt; 
ihm gegenüber stehender Zeus links- 
hin, mit nacktem Oberkörper, Blitz in 
der gesenkten Rechten, die Linke am 
Scepter. Hinter dem (iotte Adler mit 
geschlossenen Flügeln rechtshin, und 
zwischen den beiden (iestalten stehen- 
des nacktes Kind von vorn. 



Upr ausruhende Jünjjlint;, iihnt Zweifel t 
nder einzeln, sind aus anderen Münzer 
flie IJarsicIliinK des Kindes, das etiv; 
Hfilgöttcr zu erklären wäre, hier aiic 
man nicht die Weihiinji eines Kindes : 



n Her.is,')und die ZeusÜKur 
der Stadt bekannt;') neu ist dagegen 
neben Asklejiios als einer der kleinen 
einstweilen räthselhaft bleibt, insofern 

nnehmen will.') 



6 <t>AVCTeiN links, CEBACTH 

Rr. 27 rechts. Rru.'^tbild der jünge- 

ren Fau.stina rechtshin. 



ATTAITnN link.s. Bärtiger Flussgott 
{KaiTtos?) mit nacktem Oberkörper 
linkshin am Boden sitzend, in der 
Rechten undeutliches Attribut, in der 
Linken ein Schilfrohr schulternd. Un- 
ter dem linken Arm umgestürzter 
Krug, dem \Va.sser entfließt, und unter 
diesem Fisch linkshin. 



7 

Br. 25 



KPICHEINA links, CEBACTH 
rechts. Brustbild der (Vispi- 
na rechtshin. 



ATTAimN im Abschnitt. Bärtiger Berg- 
gott mit nacktem Oberkörper Hnk.s- 
hin am Boden sitzend, mit der Rech- 
ten den Stamm eines Baumes um- 
fassend, im linken Arm Füllhorn. Zu 
Füßen (irashalm oder Schilf 



M. S. M<innai 


s grecque 


s 394. "4; 


Ähnlieh, mit ( 


ommodus. 


Cat. Mr. M. 



a-nbit< 



, Mv; 



, 10. 



I) Die miduDB dieses Heras cntsprirht ;icaaa ') I-B. Griech. Münzen 87. lüi u, i6: Taf. 

ilcr Münehcncr Slatue Akx.it.ilcr». Brunn. Rcsrhr. 24 u. 35; Cal. Br. Mus. Mysia T.if. III 6. 
(1. r.lyi'tolhcl; n. 153 (Cbrnr T;if. Sj8. 210«1 un<l ') Beispiele vnn Darstellungen .ler WeihunR ei 

einer Slaluc im l'al. Altemp». Cliir.tc 'laf. »54 I), Kinilüs kÜ'' »enn.lotf. (irierli. un.l siril. \':,: 



I l>. 



if. f. 



y Google 



Ebenso mit CEBAET- 



M. S. 



APX POVtOC links, ATTAITnN im Ab- 
schnitt. Der Berggott wie auf n. 7, 
mit zwei Halmen zu Füßen. 

rggott darzustellen, zu 



Das Bild der beiden letzten Münzen scheint 1 

welcher Auffassung nicht nur das Fehlen der Wa 

Erfassen des neben ihm stehendt-n Baumes berechtigt.') Das Füllhorn ist auc 

das Attribut des Bergguttcs Pion auf ephesischen Münzen.*) Ahnliche Dar 

Stellungen des Olympos findet man auf bithynischen Münzen von Kaisarei 

Germanike und Prusa.") 



9 KPICni links, NA C£B rechts. 

Br. 18 Brustbild der Crispina rechts- 

hin. 



AT TA I link.'*, TA N rechts. Stehender 
Zeus mit nacktem Oberkörper links- 
hin, die Rechte über den zu seinen 
Füßen sitzenden Adler gesenkt, die 
Linke am Scepter. 



[ der Form ATTfiATAN ist 1 

: Caracalla bei Mionnet Suppl, 



lir außer der Münze v(i 
Vll 5'8, 187 bloß die 



1 Attea und Ephesos 
folsjcn.le bekannt; 



lOV AOMNA C€BA Brustbild ATTSAT/IN Stehende Tyche linkshin. 
der lulia Domna rechtshin. 
Khemals bei H. Hoffmann in Paris. 



Ele 



therion(?) 



Kopf der Athena von vorn, EAEY rechts. Stehender l,öwe rechts- 
rechtshin geneigt; Helm mit hin, den Kopf zurückwendend, 

drei Büschen, Ohrgehäng 
und Halskette. 

I-I5 M. S. 

Das Münzchen kann nicht nach Milet gehören, weil auf der Rückseite das 
städtische Monogramm und der Stern fehlen und der Typus der Vorderseite 
kein milesischer ist. EAEY steht daher vermuihlich für den Namen einer ande- 
ren Stadt des vorderen Kleinasiens, vielleicht Kleutherion, das Stephamis Byz. 
erwähnt,*) und von dem, wie von manchen anderen griechischen Städtchen 
dieses Gebietes, die im vierten Jahrhundert v. Chr. kurze Zeit geprägt haben, 
sonst nichts bekannt ist. 



') Imhnof, Jahrbuch III 289; 292; 294 fr. 

>) .1. a. O. S, 194 Taf. 9. 15 u. 26. 

■') I-B. Monniiics |-recques 439, 1 (irrLliiiniHdi 



K.oTniiiagene zugelheiltj; I-B. Gricch. Münzen 62, 
142 u. 144 Taf. VI :4. 

ftsjiwt;. j- 
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Hadrianeia 

Nachdem K;iinsay ' i und Miinro *) die Vcrinutliung Husgcsiirochen, dass ps im 
dstlithen Mysien außer der Stadi Ha<lvian(ii npö; "OXu|inov (;im linken Ufer 
des Ryndakiis hei Beyidje) einen Ort Hadrianeia gegeben habe, hat Hill an 
der Hand zahlreicher MQnzen die Richtigkeit dieser Annahme nachgewiesen.*) 
Üa der Fiind<)rt der v<m Munru veröffentlichten Inschrift mit ij ^ouXJj ä«; 
Ö fif/[iO{ 'ASpucvitOV Balat ist, etwa 60 Kilometer südwestlich von Hadriandi, 
wo Kamsay Nedkaisareia,*) Kiepert Ulaudds *) anzusetzen viirschlugen, so sind 
diese Gleichungsvei suche mit großer Wahrscheinlichkeit zu Gunsten von 
Hadrianeia aufzugehen. 



I Rärtiger Kopf des Herakle 

]ir. 13 rechtshin. Pkr. 

116 M. S. 



AAPI oben, A rechts, N€ im Abschnitt 
Schreitender Widder rechtshin. Pkr. 



Ein ähnliches Münzchen des dritten Jahrhunderts n. Chr. zeigt den LTm 
statt des Widders.*) Somit zählt Hadrianeia auch zu den zahlreichen, ' 
wiegend lydischen, Städten, die gleichzeitig die kleinen Kupfermünzen 
Herakleskopf unci Löwe und einigen anderen Typen prägten,') 



2 A AI links, ANTn recht; 

Hr. 11 des Pius rechtshin. 

M. S. 



Kopf 



AAPIA links, N€n.N rechts. 
Telesphoros von vorn. 



Had r ian o i 



AVTO- TPAIAN- link.i, AAPIA- 
NriN rechts. Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeer rechtshin. 



. MOij>|- APX- links, AAPIANAN rechts. 
Stehende Artemis in kurzem Chiton 
rechtshin, die Rechte am Kocher, in 
der vorgestreckten Linken Bogen. 

, I 344. 10. 



Der Nam 



ohl ATj|ic:p[Xo; oder 'EpjiÄcpLXo; t 



Rr. 30 



', Jout 



V K A AYP KoMoAoZ- link.s, 
ANTANINor rechts. Brust- 
bild des leicht bärtigen Com- 
modus mit Lorbeer und Pan- 
zer rechtshin. 



M. S. - Hill 



. O. S. 240, 



, of liell. sind. XVII arjo r 
, im. de Kuin. I 241/;:. 



■■ A- o AloAn. links, [PoZ AN ES 
AAJPIAN rechts, TP »AVM im Ab- 
schnitt. Stehender Zeu.s mit nacktem 
Oberkörper linkshin vor einem flam- 
menden Altar, in der Rechten Schale, 
die Linke am Scepter. 

(. 

■') Wcsll. KIcinasien T.if. V un.l Form. ori». ;inl. 
r.if. IX. 

") C;il. l!r. Mus, Mysii 72. 3 T^if. XVll 5 
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no cen links, reTAC KA Brust- 
bild des Caesars mit Panzer 
und Mantel rechtshin. 



M. S. — Vgl. Cat. Mu! 



Turi: 



AAPIANnN links, nPOC OAVM rechts. 
Thronender Zeus mit Schale und 
Scepter linkshin. 

. 30[i; Hiii ;.. a. Ü. S. 24«, 30. 



K- nO-M- K- links, TA AAIHNOC 
C€B Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 



M. S. 



Hill ; 



. o. a. . 



eni ANT A|AeiAN links, APOV APX' 
A- AAPIA rechts, NnN im Felde rechts. 
Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 



H adrianotherai 
AVT K M lOV (t>IAinnOC Bru-st- € AVP CnKPATOVC A|PX- A AAPIANO, 



bilddes Kaisers mitStralilen- 
krone, Panzer und Mantel 
rechtshin. Gegenstempel mit 
CAPlA auf zwei Zeilen. 



M. S. 
Waddingtoi 



im F'elde links SH, rechts PITAN 
Stehender Dionysos in kurzem Chi- 
ton und Mantel linkshin. Schale in 
der Rechten, die Linke am Thyrsos; 
zu Füßen des Gottes sitzender Panther 
linkshin. 

cn sardischen Gegenstempcl. 



A Cenri- link.s, r€TAC KAI AAPllANO links,eHPITnN rechts. Sitzen- 



rechts. Brustbild des Cae- 
sars mit Panzer und Mantel 
rechtshin. 



der Zeus mit nacktem Oberkörper 
linkshin, Schale in der Rechten, die 
Linke am Scepter. ' 



Käme 
jd)e Münzten 



ithtiger dai 
)rrclls Mysi 



zcn in Adramytioii gcfundtn wurden sind,') 
unlit^kanntc Käme nach dem Vorschljige Ciiusi- 
itheilen. 



Brustbild der Artemis oder des [KA]M links, HNAN rechts. Herme 
Apollon mit Gewand rechts- Gewand von vorn. Pkr. 



cch. Münien 8M; Cal. Br. Mus 
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Brustbild des Sarapis mit ver- KAM links, HNAN rechts. Hahn rechts- 
ziertem Kalathos und (ie- hin. 

wand rechtshtn. Pkr. 



Kyzikos 

T:ifel I 17 I Vordertheil eines Ebers links- Zwei Thunfische, beide rechtshin 

S. 8 hin, mit Perllinie am Ab- schwimmend, aber die Bäuche gegen- 

schnitt des Körpers. einander gekehrt. Vertieftes Viereck. 

0*32 H. Weber, London. 

Die gewöhnlichen Typen der kleinen kyzikenischen Silbermanzen des Ttlnftcn 
Jiilirhunderts v. Chr. (Gr. i'öo — 0"3o) sind Vordenhei! des Ebers und Lüwen- 
kopf. Zum erstenmal findet sich hier der letztere durch ein P;i;ir Thunfisclie 
ersetzt. -Diese Gruppe hat J. P. Six vorgeschl.igen, der Stadt Kaunos in Karien 
zuzutheilen.') Es ist möglich, dass das von Six beschriebene Stück n. 22, dem 
der Thunlisch als Beizeichen fehlt und dessen Fabrik etwas verflachter und 
weniger fein als die der anderen Münzchen erscheint, nach Lykicn oder 
Karien gehört; der übrige Thcil der Gruppe ist aber sicher kyzikenisch, wie 
<lies bereits Wroth beförwortet hat,") und auch die gewöhnliche Herkunft der 
Münzen beweist. 

Tüfel I 18 2 Kopf des Apollon mit kurzem KY rechts, II links. Amphora auf 

Br, 9 Haar und Lorbeer linkshin. Thunfisch rechtshin. 

070 M. S. 

Das MClnzchen ist gleichzeitig mit den Tetradrachmcn des vierten Jahrhunderts 
' V, Chr. Auf einem der letzteren kommt die Amphora als Beizeichen vur.*) 

lafel I 15 3 Kopf des Apollon mit langem KY links, Ili« rechts. Dreifuli auf Thun- 

Br, 18 Haar und Lorbeer rechtshin. fisch. 

6-95 M. S. 

T;ifcl I 20 4 Slierkupf mit Hals rechts- K|Y Herme von vorn, der Kopf bart- 

Br. 14 hin. Z|l los, mit zu beiden Seiten herab- 

fallenden Haarlocken (Apollon ?}. 



)n. 1890, '. 
lus. My^i» 
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23 



5 Kopf der Köre mit Eichen- 

S- 30 kränz rechtshin; am Kranz 

Binden mitgefranztenEnden. 



KVII über, KHNflN unter einer liegen- 
den flammenden Fackel linkshin; im 
Felde oben M, unten M. Das Ganze 
in einem unten gebundenen Kichen- 
kranz. 



Kopf der Köre mit Eichen- 
kranz und Halsband rechts- 
hin ; an der Spitze des Kranzes 
scheinbar Ahrenbüschel, am 
Knoten Binden mit gefranz- 
ten Enden. Pkr. Rand ab- 
geflacht. 
12-35 Cat. Seyffer n. 828. 



KYII rechts, KHNAN links neben Urei- 
fuß; über den Ringen des Kessels 
Zweig, unter den FüÜen liegende 
flammende Fackel linkshin. Im Felde 
links l-E, rechts H 



7 Kopf der Köre mit Sphendone 

lir. 24 und Halsband rechtshin; die 

Sphendone ist mit Eichenlaub 
und, wie es scheint, Eicheln 
geschmückt; unter derKranz- 
spitze(überderStirne) Ahren- 
büschel. Rand abgeflacht. 
Münzkab. Karlsruhe. 



t— Y Dreifuß auf Thunfisch rechtv- 
C — I hin; im Felde links Weintraube, 
rechts M(?) oder Monogramm. 



Ebenso, 

13-90. — Im Handel. 
Ebenso. 



mit links A, rechts Ähre. 



Ebenso, mit links 



rechts Ähre, 



1642 M, S. 

14-55 (30 M-) M. S.. 
Seite, Urciza'ck auf lier 



Rückst 



i Gcj-ciistcinprln: llermcsstal) auf der Viirdcr- 



AbbÜdungen ähnliiher Tctradraclimen wie 11. 5 liinlet man in der Kcv. num. 
1805 'laf. 11 5, im Auctionskaialoge Bompois 'l'af. V 1382 und im CiC. Br. 
Mus. 'laf. X 1. Auf dii-sen und anderen Stücken variieren Schnitt und Aus- 
druck des Kopfes nicht unwesentlich, wie dies übrigens auch bei üöttertypen 
anderer Munzserien vorzukommen pdegt. Nach dem hier jibjre bildeten und 
einigen anderen Kxemplaren könnte man den K<.].f unbedenklich iür einen 
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ApüUuniypus halten, wie es Waddingmn ') und Babelon ') gethan. Heud hat 
ihn wegen des hin und wieder vorkommenden Halsbandes und des vermeini- 
-ät auf Apollonis, Gemahlin des Attalos 1 bezogen, '') 
n tveibliches Porträt mit Recht den Schleier vermisstc, 
einem Dafürhalten stellt es aber Köre dar. 



liehen Diadems als Pur 
und Gardner, der fQr i 

auf Artemis.*) Nach i 



Uass der Kopf ein weiblicher ist, beweist der Schmuck des Halsbandes, den 
einige Exemplare deutlich zeigen. Damit fällt der Versuch der Deutung auf 
A|)ollon weg. Ebenfalls abzulehnen ist der Hinweis auf ein Abzeichen der 
KünigswQrde, das der Auffassung des Kopfes als Apollunis zu statten käme. 
Denn der Kranz haftet nicht an einem Diadem oder ist nicht mit einem solchen 
verflochten, wie dies z. B. an einigen Bildnissen des Philetairos zu sehen ist, 
sundern er ist bloß unten mit Binden geschmückt, deren wallende gefranzte 
Enden denen eines Diadems ähnlich sehen. Diese Kranzbinden scheinen eine 
Mode des zweiten Jahrhunderts v. Chr. gewesen zu sein, denn man findet sie 
auch am Lorbeer des Apollon der Tetradrachmen von Myrina, Alabanda und 
Myndos und am Myrthenkranze der Aphrodite eines 'l'etradrachmons von Kos.") 
Von einem Diadem ist hier also keine Rede, und da sowohl dieses als der 
charakteristische Schleier dem Kopfe der Kyzikenermünzen fehlen, so ist auch 
kein Grund vorhanden, diesen der Apollonis zuzuschreiben. 

Die Blätter des Kranzes, mit stark gezahnten Rändern, stellen ohne Zweifel, 
wie die des Kranzes der Rückseite, Eichenlaub dar,*') das auf Münzen sonst 
nur als Kopfschmuck des Zeus, des Apollon und des Herakles bekannt ist. 
Wenn aber bisher der Eiehenkranz für weibliche Gottheiten nicht bezeugt 
war, so ist er es nun durch die Münzen n. 5 — g, wo der Kopf der Göttin 
mit Eichenlaub geschmückt erscheint. Auch auf den grofien Bronzemünzen, wo 
die jüngere Faustina als Köre dargestellt ist,') scheint der Kranz aus ziemlich 
breiten gezahnten Blättern zu bestehen; nur an der Kranzspitze ragt, wie auf 
den älteren Kupfermünzen n. 6 — 9, ein .^hrenbüschel hervor. Dieser fehlt dem 
Kopfe der Tetradrachmen; allein um in diesem eine Darstellung dpr Köre zu 
erkennen, scheint die für die kyzikenische Göttin auf den Kupfermünzen consta- 
tierte Bekränzung mit Eichenlaub zu genügen, .^uch das Symbol der Köre, 
die Fackel, die auf der Rückseite der Silbermünzen als Typus erscheint, und 
zwar nicht, wie man erwarten sollte, von Ähren, sondern ebenfalls von einem 
Eichenkranze umgeben, weist auf die vorgeschlagene Deutung des Kopfes hin. 



10 «VZI links, KOC rechts. Kopt kV2I oben, KH rechts, MIIM im Ab- 

Br. 19 des Kyzikos mit Binde schnitt. Stehender Stier rechtshin. 

rechtshin. Pkr. 

370 M. S. 



') Kev. num. 1865, 27. 

'; Invent, de 1a coli. Waddington n. 702 1 

") GuiJe 89; Hist. nura. 453,'4; Cat. Br 
Mysia 38, 146. Vgl. auch I-B. Uriech. Münz 

*) Type» 207,8 Taf. XIII 32. 

") Cat. Br. Mus. AioHs Taf. XXVIi 
Kariii Taf. I 7 u. 8. XI.V -) u. 0. 



") Vgl. die Eichenkränze bei Head, Guide Taf. 
48, 6 Kyilkos, 50, 17 Herakleia in lonien, 50, 20 
Smyrna, 54. 9 — 12 Perseus und Makedonien; einen 
Ijesunders ächiin geselinitlen mit Eiclieln in Tier- 
und Pfianien Wider Taf. IX (,. 

^} Head. Hist, num. 454, 278: /.fX XV Taf. I 7; 
Inv. Waddinnion Taf. XX 1. 
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Hr. 25 



ANTINO links,OC HPLUC rechts. 
Kopf des Antinoos linkshin. 



APX KA €VN|€U und im Abschnitt KVZI 
Stehender Heros in kurzem Chiton 
und Mantel über der linken Schulter 
von vorn, Kopf rechtshin, die Rechte 
erhoben, die Linke im Mantel ver- 
hüllt. Hinter seinem Rücken i^echts- 
hin schreitendes gezügeltes Pferd. 



(jleichen Stempels. 



Ebenso, aber anderen Stempels mit APX 

KA eYNeu 

Löbbecke. — V'jjl. Miunnet II 539, 174 und Si[p[)l. V 318, 227 mit der 
Lesung APX KA CVN CV; Cat. Br. Mus. 47, 214 mit zerstörter Aufsclirift. 

In B:ibelims Inventaire de la Collection Waddington n, 730 kommt eine Kyzi- 
kenermünze mit Hadrian vor, auf der €YN€0 gelesen ist. Der letzte Bucli- 
stabe hat aber ohne Zweifel ebenfalls liie Form U, und diese stein für UJ. Der 
Name des Archonten ist also E5v£u, Genetivform von Eüvew;, und ist sonst 
z. B. aus einer vorriJ mischen Inschrift von Kyzikus bekannt.'-) 



'3 

Br. 34 



AVT KAI T AIAIOC AAPI links, 
ANOC ANTriNEINOC Brust- 
bild des Pius mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechts- 
hin. 



M. S. 



Eni KA ECTIAtOV B im APXE(U)), im Ab- 
schnitt KVII NEOK Auf der Boden- 
linie in der Mitte zwei bekränzte 
Altäre. Auf jedem ist eine lange, an 
der Spitze mit Mondsichel und Stern 
verzierte Stange errichtet, an der in 
halber Höhe ein korbartiges Ge- 
.stell, mit hohen Zweigen gefüllt, an- 
gebracht ist. Diese Gestelle werden, 
das eine von link.s, das andere von 
rechts her, von je drei Männern 
mittelst Stangen unterstützt; auf zwei 
der letzteren stehen links und rechts, 
den Gestellen gegenüber, zwei Män- 
ner mit je einer Fackel in der er- 
hobenen Hand. 



r^ie iiämliclie Darstellung wiederholt sich auf Münzen mit dr.r jüngeren Faustina,') 
mit Caracalla*) und mit Alexander,*) so dass sie wohl auf einen periodisch 
wiederkehrenden religiösen Festact bezogen werden kann. Daraufhin deuten 
auch die Monogramme nY(9-ta) K Y(^[xyjV(5v) ,•"■•) die auf den Exem)ilaren mit 
Faustina über den Gestellen angebracht sind. 



') Clü 5656. 

') A. V. Siillel, Zf.\ XV I 
Wüddington n. 7034 T.if. XX 1 



') Mionnct II 546, 316. 

') Cat. Br, Mus. Mysi.i 55, 264 Tat. .\IV ; 

') A. V. Sallet a. a. ü. S. 13. 
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Andere Münzen mit dem Bildnisse des Pius zeigen die Aufschriften €171 CTP 
«der APXONTOC gCTIAlOV') oder CHI €CTlAIOV APXONTOC.*) liier 
ist HesiiaiüS ^) als Hipparch bezeichnet; vgl. Mar(|UHrdi, Cyzicus yo IT.; üitten- 
ijcrger, Sylloge n. 348. 305. 36b; CIG III 3058, 2; 3001, 1. 



AV KAI M AVPH links, AlOC 
OVHPOC rechts. Brustbild 
des M. Aurelius mit kurzem 
Bart, Panzer und Mantel 
rechtshin. 



KVSIKHNnN oben, N60KOPn,N im Ab- 
schnitt. Nackter Helios mit Strahlen- 
krone und Chlamys über dem Rücken 
in lebhafter Bewegung eine Biga im 
Galopp rechtshin leitend, die Zügel 
in der vorgestreckten Rechten, in der 
Linken die Peitsche. 



ig AY KAI M? AYPHA links, KOM 

Br, 39 rechts. Brustbild des 

bärtigen Commodus mit Lor- 
beer und Mantel rechtshin. 
M. S. 



KVSIKHNnN oben, N€OKOP im Ab- 
schnitt. Löwe mit zurückgewendetem 
Kopfe linkshin auf einem zu Boden 
getretenen Stiere linkshin. 



16 KV links, ZIKOC rechts. Kopf KVZIKHNnN oben, N€OKOP im Ab- 

Br. 31 des Kyzikos mit Binde schnitt. Dieselbe Gruppe, aber beide 

rechtshin. Thiere rechtshin. 

Propaganda fide in Rom. 



17 

Br. 23 



Ebenso, mit KV 21 links, KO rechts, 
C unten und TAP OAVADY KV2I|KH, 
im Felde oben NUN, im Abschnitt 
AlC NeOKOJPAN Das Raubthier ist 
hier deutlich eine Löwin. 



Vgl. Prukesch-Osten, Inedit 
TAPCOV NAYAOX- geleser 






Rückseite falsch 
l des Gallienus, 



18 AV KAI M AVPH links, ANTfl- 

Br. 2 7 N 6 1 N O C rechts. Brustbild des 

Elagabal mit Lorbeer, Pan- 
zer und Mantel rechtshin. 

') Mionnet Sup].!. V 320, 243 niil fjlsdiei Lesung 
(Wien); Cal. Br. Mus. Mysia Oo, ;<)0 u. 2<n. 
-) Monnaies ^rccques 244, i<4. 
') K!. Hesti.iios erscheint noch auf einer Miinit 



KVSIKHNn links, N N € O K O Pn N rechts. 
Sitzender Poseidon mit nacktem 
Oberkörper rechtshin, die Rechte am 
Dreizack, auf der Linken Thunfisch. 



. Butkowäki 



in Spinks Nuni. Cii 
11 falsch Kstilios 
inliiyeur du tcmplc' 
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AYT KAIC M AN links, T ^0^ CTPA T NOVM CeACYKOV KV2IKH- 



Br. 36 AIANOC Brustbild des Kai- 

sers mit Lorbeer und Mantel 
rechtshin. 



N[nN], im Felde links N6 0, rechts 
KOP Eilende Demeter rechtshin, in 
jeder Hand eine flammende Fackel 
vorstreckend. 



n- AIK- KOPN- OVAACPIANO KVSIKlHNn.N]iinks, NeOKOPAN rechts. 



Brustbild des Saloninus 
mit Lorbeer und Mantel 

rechtshin. 



Fackel, von einer Schlange mit 
Kopf linkshin umringelt. 



Lampsakos 

.Außer titm Bilde des AjJtillon Kitharoidos, das 
gab es zu Lamps;ikos auf KupfermQnzen, die de 
angehören können, nachfolgenden Apolluntypus : 



uf 'l'etradrachmen erscheint, 
dritten Jahrhundert v. Chr. 



Kopf des Apollon mit Lor- 
beer von vorn; über der 
linken Schulter die Lyra. 



3'2o M. S. 



AAMfA rechts, KH|NnN links Stehen- 
der nackter Apollon linkshin, auf 
der vorgestreckten Rechten Vo ge 1 
linkshin, in der gesenkten Linken 
Pfeil und Bogen. 



AA links, Mf rechts. Heroldstab. 



Vordertheil eines Hippokam- 
pen mit abgerundeten Flü- 
geln linkshin. 

0-85 M. S. 

r KAIZ links, AP ZEB rechts. AAM link.s, ^A rechts. Brustbild des 
Kopf des Caligula rechts- Priapos rechtshin. 



M. S. 



4 

Br. 20 



AV M AV ]inks,ANTnNe rechts. 
Brustbild des Caracalla mit 
Lorbeer und Gewand rechts- 
hin. 
M. S. 



CEBACTH Iink.s, AAM^AKH rechts. 
Bru-stbild der lulia Domna rechts- 
hin. 
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5 

Hr. 2 2 



Kbenso, mit AVT M AVIH links, 
ANTn.N6IN rechts. 



AAN^A (so) links, KHNIIN rechts. Rrust- 
bild des Priapos rechtshin. 



6 lOVAlA MAMgA AVrOVCTA AAM^AK links, H|NnN rechts. Stehend.- 

Rr. 22 lirustbild der lulia Mamea (löttin mit Schale und I-ullhorn 

rechtshin. linkshin vor einem flammenden Altar. 



K M lOVAlOC ((HAinnOC Brust- 
bild des Cae.sars mit Gewand 
rechtshin. 



€ni MAPKOV links, AANfAKH {so} rechts. 
Statue des ithy phänischen Priapos 
auf Ba.si.s linkshin, in der Rechten ein 
kleines GieÜgeföß, die Linke an dem 
mit Taenien verzierten Thyrsos: vor 
dem Bilde flammender Altar. 



8 AVT K OVIB TP TAAAOC Brust- 

Br. 22 bild des Kaisers mit Lorbeer 

und Mantel rechtshin. 



eni CTP COC|CIOV rechts, AANfAKH- 
N]/l links. Derselbe Typu.s. 



AVT K OVIBI OAOCCIAN Brust- 
bild des Volusianus mit Lor- 
beer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

M, S. 



AAN (so) links, f AKHN Stehende Tyche 
mit Kalathos, Steuerruder und Füll- 
horn linkshin. 



.Miletapoli 



AV KAI N€P TPA rechts, lA 
unten, NOC links. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechts- 
hin. 

M. S.: 

Mionnet, Sii|)[)!. \" j«.?, 622 r 

Cat. Br. Mus. Mysia 92, y 'I 



MglAHTOnO rec 
n.O im Felde. 
Stab. 



, AeiTn.N €n links, 
ieflügelter Herold- 
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Die Lesuiij; €N nO(NTn).') eine .ihncliin vCAli^ unwahrscheinliche Bezeich- 
nunjr der Sindt, fällt n.ich der i)bigen Beschreibuni; :ils irrthiimlich dahin, und 
Mionnet. Suppl. V 5i<2, (izo mit angelilich TAN €N HO und S[>l>inx nehen 
Atheiüi ist folgendermi.ßen zu berifhtinen: 

AV KAI N6P TPAIA rechts, NOC M€IAHTOnOAe links, ITAN €niM€ 

unten, links, Kopf rechts, rr|0 im Felde, Stehende 

des Kaisers mit Lorbeer Athena linkshin. Schale in der 

rechtshin. Rechten, die gesenkte Linke am 

Schilde: vor ihr zu Füßen Eule. 



Den Namen des Beamten j^ihc eine 
TO«) nOHAlOV AIK BAABOV.*) 



n: eniMeiXrjfMv- 



AV K TP AA rechts, lANOC links. 
Kopf des Hadrian mit Lor- 
beer rechtshin. 



[M€]IAHTOnO rechts, A€ITnN gHllink.s, 
K|0 im Felde. Geflügelter Herold- 
stab. 



AOVKIAAA rechts, CEBACTH 
links. Brustbild der Lucilla 
rechtshin. 



MEIAHTOn links, OAEITHN rechts. 
Stehender Asklepios von v-orn, Kopf 
linkshin, dif Rechte am .Schlangen- 

stab. 



Pari on 



Die Cist()]>horen mit dem Monogramme W, die man der Stadt Pariim zu geben 
pflegt,') stellen die ältere Prägung dieser Münzsorte zu Apameia, etwa von 
ige — 133 v.Chr., dar. Dieser Stadt hatte sie schon Mionnet zugetheilt. Dumersan 
übertrug sie aber ohne irgend welchen triftigen Grund auf Parion,'') welcher 
irrthümlichen Zutheclung. trotz der entschiedenen Bedenken Finders und einer 
Berichtigung meinerseits"') man allgemein jetat noch folgt. Bei der Behandlung 
phrygischcr Stadtmünzen wird sich die Gelegenheit bieten, hierauf zurückzu- 
kommen; vorläufig sei bloß noch constatiert, dass auf einem der Cistophoren 
mit diesem Monogramm auch das Wahrzeichen Apameias, die Flflic des Marsyas, 



') Head, Hisl. num. 458. 

') Gilt. Br. Mus. Mysia 92, 8 Taf. XXI J. 

>) Ca1.Br. Mus. Mysia i>q, 57—61; Cal. Bunbur)- 
II 87 88, etc. 

') Num. Chron. IX 7—9. Duniersans Hinweis 
;iuf das Monogramm pariani.sclicr Kupfen 
ein. Hcliiidc i;es.iKt, iiu[(iTsl leiclilfer1ij;cr: 



MionncI II 57Ü, 4O9 isl iiar nii^lil von Parion, son- 
dern, wie man aus der bloßen Beschrcihung erräth. 
von Arpi in ApuUcn ; n. 393 zeigt nicht dns Alnno. 
^rnmm, sondern die Aufschrifl TTA etc. 

'•) Über die Cislopl.oren 53«) >i. 540: Imluior. 
Miinn-n der Dyn. von Percainon 28 u. 3J. 
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Colnnie Pariun 



Uass die Münzen des Le^at 
der Sammlung Waddinjrton 
sicher dieser Colonie gehört 
der Colonie und ihrer Titel 
gegeben, C C H., simderi 
dessen Initiale 
senden Namen 
auch auf den erstei 
i fehlt, L füi 



rn 'lurius mit dem Bildnisse (Caesars, die im Inventar 
n. 930 und 931 bei Parium eingereiht sind, nicht 
n, habe ich wiederholt nachgewiesen.'} Die Initialen 
sind weder C C I P, nueh, wie im „Inventaire" an- 
lern C C I L und scheinen daher einen Stadtnamen, 
ist, zu bedingen. Die bisherigen Versuche, hierfür einen pas- 
linden, haben zu keinem Resultate geführt. Indes könnte, wie 
en Münzen der Qdonie Simipe (S. 7) <lie Initiale des Stadt- 
„Laus" stehen, und die Gruppe demnach Parium gehören. 



Tl CAESAR links, AVCVSTV[Sj 
rechts. Kopf des Tiberius 
rechtshin. 



IVLIA- A links, VCVSTA rechts. Livia 
mit Schleier über dem Kopfe rechts- 
hin sitzend, Schale in der Rechten, 
die Linke am Scepter. 



VESPASIANVS CAESAR Kopf AVCVSTVS unten. Caprtcornus mit 
des Kaisers mit Lorbeer Füllhorn rechtshin. 

rechtshin. 



M. S. 

Beide Münzen stammen aus einem Funde parianischcr ur 
Münzen und gehören sicher <ler Colonie Parium, wie die a 
gefundenen und von Mionnet nach Sestini zusammengestellter 
nischer .Schrift und ohne Ortsliezeichniing.*) 



. lampsakenischer 
deren bei Parium 



IMP M AEM AEMILIANVS- A C C I H links, PAR rechts. Stehender 



Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer und Gewand rechts- 
hin. 

M. S. 



Genius mit nacktem Oberkörper 
linkshin, Schale in der Rechten, Füll- 
horn im linken Arm; vor ihm flam- 
mender Altar. 



4 C CORN links, SVPERA rechts, 

Rr. 2i AVC unten. Rrustbild der 

Cornelia Supera rechtshin. 

M. S. 



C C I H P im Abschnitt. Triumph- 
bogen mit drei Thoren; auf dem 
höheren Mittelstücke Quadriga, auf 
den Seiten. stücken je eine Statue. 



Wie n. 3. Wie n. 4. 

Spinlw Num. ('ircular 1893 S. 79, 7. 
} .M.mii.j.rcc.iucs 252; Num. /.cilsclir. XVI 291 7. -'; SW-nwl 
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I Weiblicher Kopf mit Sphen- PEPT oben. Eberkopf rechtshin; dar- 

Rr. lo (lone rechtshin. über ein Symbol. 



2 Ebenso. Ebenso, mit PEPr unten und dem näm- 
Hr. y liehen Symbol oben; links neben der 

Aufschrift -^ 
O'qo M. S. 

üas kleine aus ilrei Monilsicheln geformte Symbol ist einer der Typen <kr 
iirij^efilhr gleichzeitigen Münzen der niysischen Thebc^) and von Rirytis.*) IJiis 
andere Reizeichen, etwa einer Binde gleichend, ist sonst unbekannt. 

Die Miinzchen mit dem Elierkiipfe sind, wie ein Ähnliches mit zwei Eber- 
köpfen/) in den Beginn des vierten Jahrhunderts v, Chr. zu setzen, als ver- 
miithlich noch die Demaratiden in Pergamon herschten.*) 

3 NEPriN links, KAICAP rechts. BPETANNIKOC links, KAICAP rechts. 
Br, IC) Kopf des jugendlichen Nero Kopf des Britannicus rechtshin. 

rechtshin. 
M. S. 

Diese Münze, bisher allgemein zu den unbestimmbaren gelegt,'') ist unzweifel- 
haft jjergamenisch. Andere Stücke ähnlicher Fabrik zeigen Hie Bildnisse des 
Gaiiis und des Lucius Caesar, des Dru.sus und des Germanicus, ebenfalls ohne 
den Stadinamen, 

Auf Homonoiamünzen von Pergamon und Ephesos aus der Zeit des Commodus 
wird als Straiegenname ü. Atrao? gelesen,^) Wie die I-B. CJUech. Münzen 98, 
181 'laf. Vll 10 beschriebene Münze mit €111 CTP HIOV beweist, ist jener 
Name in IlfijtXto; ArXtO; IKo; zu herichtigen. 

4 AVT K M A links, NT TOPAIA- €ni' P KA- TAV links, KriNOC n€PrA 
Br. 25 HOC- rechts. Brustbild des rechts und im Felde links MHNnN, 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer rechts P N€n.KO. Aufg-ering-elte 

und Mantel rechtshin. Schlange (rXüxwv) rechtshin. 

M. S. 

Hier soll der Schlangentypus auf den Namen des Strategen anspielen. 

■) Cal. Allicr Taf. XIII [9; Millingen, Sylloj^e J. P. Six, Nuin, eliroii. 1890 p. 190,8. 
Taf. IV 43; Kat. Walcher v. Mollhein Taf. XV ■'') Mionnet VI 6go, 459; Cohen 1* 271, t mit 

1958, im Text falsch Birylis lugelhcill. Abb.; HofFcnanns &. Veote p^riodiqae 18G5 n. 8jl 

>) Cal. Br. Mus. Mysia Taf. VIII 5. Taf. II 1. 

') LB. Oriecli. MLinien 91, 175 Taf. VII 8. ") Mionncl II 606, Ö02/4 und Suppl. V 452, 

') »abdon. C;it. Aoli-Imüni.lcs f.XlX ff. Vyl. 1062,6; Cal, llr. Mus. Mysia 202. 
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Perppre ne 

CVNKAHT reclits, OCIEPA HEPHEPH links, NinN rechts. Stehende 

Weibliches lirustbild des Demeter mit Schleier linkshin, Ähren 

Senats mit Thurmkrone in der Rechten, die Linke an der 

und Gewand rechtshin. Fackel. 

373 M. S. 

Die DarsieUim)r des Senats als Stii<lti;öttin ist «nji;ewühnlich. Auf einer Miinzr 
von Tripolis findet man die BOYAH in j;leicher Weise dari^esteltt.') 



TAIOY KAIC rechts, APOC unten, 
HrCMONIA links. Brustbild 
der kai.serlichen Hegemo- 
nia mit Lorbeer und Ge- 
wand rechtshin. Linienkreis. 



M. S. 



Vgl. ZfN VI 15 



n. 3, mit dem IMatte rechts. 



3 TAIOC rePMANI links, KOC nEPnEPfHNinN] imten. Weintraube 
Br. 22 AYTOKPATnP rechts. Kopf mit Zweifj und Blatt link.s. Linien- 
des Caligula mit Lorbeer kreis, 
linkshin. Linienkreis. 

M. S. 



Scstini, Mus. Chaudoir 93, 2 liat eine Allianzmünze von Perperene und Lehedos 
mit dem Bildnisse des I'ius beschrieben, von der ii'h weder in S;imiiilunj;en 
noch in der Literatur ein Kxemjilar fjffunden lialie. Die Riclitijikeit dt-r I-esiinj; 
i.si demnach sehr zu bezweifeln. 



ArPiniNAN links, ZEBAZTHN 
rechts. Brii.stbild der jünj^e- 
ren Agrippina linkshin. 

Im Handel. 



Eni[r] ifrOYPIOY niTANAinN um einen 

runden Schild herum, der mit dem 
Pentalpha geschmückt ist. 



Eine Münze des 
grei-qiies 258, 



45 Ix-kannt nein: 
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Aby dos 

I Brustbild der Artemis mitfünf- ABY über stehender Hindin rechtshin, 

Br. 33 zackiger Thiurmkrone und umgeben von einem Epheukranze. 

Gewand von vorn, Bogen 

und Köcher über der rechten , 

Schulter. 

8 M. S. 



BHPOC rechts, KAICAP links. AB Cultbild der Artemis(?} auf Basis 



Kopf des jugendlichen 
Aurel rechtshin. 



^y von vorn, Kalathos auf demHaupte, 
die Vorderarme seitwärts gestreckt, in 
der Linken Zweig. 



Viti. 1- 

Cuitbiii 



, 200 Tiif. VII 20, 



4 
Rr. 



A unten, BV links, AOC rechts. Brust- 
bild des Abydos mit Gewand rechts- 



AV K A A links, KOMOAOC APX- AI[A Z]n links, lA ABVA rechts. 

rechts. Bru,stbild des jugend- Sitzende TychemitThurmkronelink.s- 

lichen Commodus mit Lor- hin, die Rechte am Steuerruder, die 

beer, Panzer und Mantel Linke auf den Sitz stützend. 
rechtshin. 

M. .S. 

AV K M AV C AA links, eXAN- 
APOC rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer und 

Gewand rechtshin. 
M. S. 



Achilleion 

Helm mit Busch und Backen- A 
stück linkshin. 

095 M. S.; 

Leake, Num. Hell. As. Gr. 142, Achaiio 
Fox, Gr. Coins 11 Taf. III 42; 
Borrell, Cat. 1852 n. 151. 
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Tafel I 29 2 Kopf der Athena mit korinthi- A in einem Lorbeer kränze. 

Br. Q schem Helm Hnkshin. 

I-07 M. S.; 
Six; 
Consul Weber, Hamburg. 

Im oben citicrtcn Kataloge Borrelia, wo zum erstenmal eine dieser Monogramm- 
milnzen beschrieben und AchiUeion zugetheilt erscheint, wird ausdrücklich be- 
merkt, dass das Stück mit anderen kleinen Kupfermünzen von Ilion, Kebrenc, 
Neandria etc. bei Sigeion gefunden worden. Meine Exemplare habe ich seiner- 
zeit aus den Dardanellen erhalten. Ober die Herkunft der Münzen aus der nord- 
westlichen Ecke der Troas kann daher kein Zweifel walten. 

Das Monogramm, in dem der Buchstabe A die Stelle der Initiale einnimmt, ist 
sicher AX zu lesen; für XA müsste das Zeichen als X dargestellt sein. Es 
bezieht sich, wie z. B. X auf Kebrene, auf einen Stadtnamen, und es kann 
dieser wegen der Provenienz der Münzen, nur 'Ay^ßX^iO'^ ') gewesen sein. 



Aus der nämlichen Zeit wie die Münzchen mit d 
der zweiten Hälfte des vierten Jahrhunderts v. Cl 
AchiUeion benachbarten und bedeutenderen Sigeic 
weder von dem einen noch von dem anderen Orii 
Zerstörung der beiden Städte durch die Ilieer im 
hundert erklärt.*) 



:m Monogramme, d. h. aus 
r., datiert die Prägung des 
I. Spätere Prägungen sind 
bekannt, was sich aus der 
dritten oder zweiten Jahr- 



3 

Br. 8 



: Kupfermünze zuzuschreiben, 
Kopf der Artemis rechtshin, x|A Lanzenspitze. 



Man hat versucht, AchiUeion noch eine andere 
indem man deren Aufschrift als rückläufig 3 



Cat. Per. Exereunetes 1871 n. 197. 
Inv. Waddington n. 1080. 

Von der rückläufigen Lesung der auf allen Kxemplaren constant XA gesetzten 
Buchstaben ist hier von vornherein ganz abzusehen. Inzwischen haben frageweise 
Six die Insel Chalkeia bei Rodos,^) Hcad das karische Städtchen Chalketor*) 
als Prägeort der Münze vorgeschlagen. Allein auch diese Zutheilungen sind 
abzuweisen, da die nicht seltenen Exem[ilare der in Fr.ige stehenden Münze 
stets mit solchen der Aiolis und der angi-enzenden Gebiete von Mysien und der 
Troas, nie aus dem Süden,*) in den Handel von Smyma gelangen, und in der 
That mehr aiolischen oder mysischen als .karischen Charakter zeigen. 



') Strabon 595; 600; 604; Schlieraann, Ilios l 
[zz: 193 und Karte. 
'j Slrabon 60Q. 

') Nura. chroD. 1890 p. 246, 1 Taf. XVII 2: 
') Cat. Br. Mu!. Karin XI.V und 7<), I— 4. 



') Palon U. Myres, Jour 


of hell slud 


xvr zu. 


emerken ebenfalls, dass a 


n der Stelle v 


on Chalke- 


or keine dieser Münzen 


zu linden wa 


r; vgl. G. 


:ousm, Bull, de corr. hell 


XXII 375. 
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Nach meiner Ansicht können die Münzchen der Insel Chaikis gehören, die 
Stephanos als irijoo? Ix"^'^'^ itöXtv 5[i(!)vi>jiOv npöc x^ Aia^(f erwähnt. In gleicher 
Weise bezeichnet er Pordoselene Vijao; Tcepl Tijv Aloßov, nöXtv Sn(!)vujiov Ix'""'«* 
Da die letztere zu der Inselgruppe der Hekatonnesoi gehört, so ist dies auch 
von Chaikis vorauszusetzen. Kiepert schlägt vor, diese mit der drittgrößten 
und südlichsten dieser Inseln, Gymnonisi, zu identificieren.') Somit hätten die 
drei Städte der Hekatonnesoi, Nesos, Pordoselene und Chaikis im vierten Jahr- 
hundert V. Chr. einmal gleichzeitig kleines Kupfergeld mit den Initialen NA, 
nOP und XA geprägt. 



Alexandre ia 

Kopf des Apollon mitLorbeer AA|E= |U auf drei Zeilen in einem 
rechtshin. Pkr. Lorbeerkranze, 



I Halbstack der I-B. Griech. Mut 



Schildkröteniyra. 

o'Sy Mus. Winterthur; 

083 M. S. 

Beide Stücke sind überprägt. 



AA€Z rechts. Schildkrötenlyra; links 

Mondsichel (?) 



APOL ZM links, INTH.... rechts. COLO AVC TROAD Adler oder Rabe 



Auf einem Postamente Cult- 
bild des Apollon Smin- 
theus rechtshin mit Schale 
in der Rechten und Bogen 
in der Linken; vor ihm flam- 
mender Altar und hinter 
diesem Cypresse. 
M. S. 



rechtshin, die Flügel schlagend und 
den Kopf zurückwendend. 



4 
Br. 



COLO AVC links, TROAD rechts. Drei- 
fuß. 



') Form. orb. int. 3, 39 tab. IX. Nach EarJnus, VegetatioD. Ob darauf Spuren einer ahen Ansiede- 
EÜa^f. ox. II 14;, ist jcllt die Insel, ihrem Namen iung vorhanden sind, ist nicht untersuch! worden. 
Gymno entsprechend, kahl und zeigt nur ämilichc 
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CO links, AAEX TRO rechts. 
Brustbild der Stadtgöttin 
mit Thurmkrone und Gewand 
rechtshin; hinten Vexillum 
mit CO AV 



M. S. 



COL A links, V TPO rechts. Stehender 
Apollon Smintheus Itnkshin, nackt, 
die Chlamys über der linken Schulter 
und dem Rücken, Köcher über der 
rechten Schulter, Rog-en in der Rech- 
ten und Schale in der Linken. Vor- 
dem Bilde Dreifuß und neben diesem 
fliegender Adler oder Rabe; hinter 
der Statue Cypresse. 



IJie Darstellungen des Apollon Smintheus neben einer Cypresse sind nicht 
lifuifig; Abbildungen vim Varianten aus der Zeit des Commodus und des Maxi- 
minus haben Sestini, Lett. niim. IX Taf. Uli; Finder, Num. anl. 'laf. II (j 
und Lajard, Culte du cypres pyramidal Taf. Xlfl i — 3 gegeben. 

IDem Versuche, die Gru])])e der Münzen zu deuten, wo ApoHon über einer 
Wölbung steht, die ein am Boden liegendes zweites Cultbild birgt,') 
kann beigefügt werden, dass es sich hier wahrscheinlich um eine ähnliche 
Sage handelt, wie die von dem Palladion zu llion. Dieser zufolge wurde 
nämlich nach dem Brande des Athenatempels, bei der Zerstörung Ilions im 
Jahre 85 v. Chr., das alte Bild unter den Trümmern unversehrt wieder auf- 
gefunden.*) 



Tafel I 32 I 

S. 14 



3 

Br. g 



Antandros 
Der Gewichte wegen theile icji die folgenden zwei Silbermünzen mit: 
Weiblicher Kopf mit ge- ANJA oben, N rechts. Stehender Zie|ren- 
kreuzter Binde und Ohrring bock rechtshin. Vertieftes Viereck, 

recht-shin. 

3- 10 M. S. 
Ebenso, 

1-87 M. S. 
Kopf ebenso, ohne Ohrring. ANTAN rechts. Löwenkopf rechtshin. 

o-6o M. S. 
I) I-B. Griccli. Miinien 99; 209—212 Taf. ') Appian, Milhr. 53; Th. Rcinach, ilitliridiitc 
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CABINA rechts, CgBA link.s. 
Brustbild der Sabina rechts- 
hin. 



ACCIUJN links. Stehende Göttin in 
Doppelchiton und Schleier von vorn, 
die Rechte verhüllt, auf der Linken 
Üefäß. 



1 Ty,.us, :,l>c 
1 «7, i6o l)e 



ich fier 



en Kleidunjt 

. Wiuldinsilon n. 667, 



h, habe i 



AV K M AV links, PH KOMO- 
AOC rechts. Brustbild des 
bärtigen Commodus mit Lor- 
beer und Gewand rechtshin. 



M. S. 

Wie uüf ule 
liier iler Str;itegi 
sind deutlich unc 
dann kommen ei 
AAAA) zu erke 



[€ni CTPA TIB€] KAA links, V APIC... 
AAAA rechts, ACCIjnN links im Felde. 
Stehende Athena linkshin, Schale in 
der Rechten, die jfesenkte Linke am 



Speer und Schild; 
flammender Altar. 



der (iöttin 



I mit stellt: 



;>)< 



k!it Askk-|> 
eher zu lesen. Die liier angejjebeni 
chtigcn die frühere Lesung; auf APIC schein 
eine Lücke und ein Stempelriss, neben dem 
glaubt, woraus auf APICT- TVAAAA zu s( 



i..s*)istau.-h 
■n Buchstaben 
t T zu folgen, 
man TV (vor 
hlieBen wäre. 



Kopf der Athena mit korinthi- 
schem Helm rechtshin. Zwei 
Gegenstempel, der eine mit 
kämpfender Athena rechts- 
hin, der andere mit Kopf 
oder bauchigem Gefäß {?). 
8-65 M. S. 

Kopf des Zeus mit Lorbeer 
rechtshin. Pkr. Gegenstempel 
mit Stern. 



AAP oben. Reiter im Galopp rechts- 
hin, in der Rechten den Speer ein- 
gelegt. Pkr. 



AAPjAA oben. Nackter Ganymedes 
im Vordergrund rechtshin, den Kopf 
zurückwendend und von dem Adler 
mit Kopf rechtshin und ausgespann- 
ten Flügeln ergriffen; links Baum. 



Die kleine Bronze i 



md Hahn, Mio 



: Suppl. V 552, 370, 



Sestini verlesen und gehört nach Ephesos; vgl. I-B. Griech. Mflnj 



') Num. ileilschr. XVI 265, 83. Die hier ver- 
suclitc Restitution APICTOAAMA scbeinl ansge- 



schlössen zu sein, 
ä) Inv. Waddin£loii 
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3 

Br. 1 



Brustbild der Artemis(?) mit 
Gewand von vorn. 



AAP rechts. Dardanos in Kriegertracht 
linkshin stehend, die Linke am Speer, 
die Rechte am Akrostolion einer 
Schiffsprora, die er mit dem rechten 
Fuße besteigt ■ 



TPAIANON AAPtAN rechts, [ON AAPAA rechts, [N€U>N] links. Stehende 



Br- 23 KAICj CSBAC links. Brust- 

bild des Kaisers mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechts- 

hin. 

M. S. 



Athena rechtshin, mit rundem Schild, 
der den rechten Arm und die Büste 
bedeckt, Speer über der linken Schul- 
ter. Das Ganze in einem Kranze. 



KPICCn[€INAllinks,[AvrOV)CTA AAPAANIO) links, N rechts. Brustbild 
rechts. Brustbild der Cri- der Athena linkshin. 

Spina rechtshin. 

M. S. 



6 lOY AOM links, NA C€BAC 

Br. 20 rechts. Brustbild der lulia 

Domna rechtshin. 



AAPAA links, N[in.N] rechts. Stehender 
nackter Dardanos von vorn, Kopf 
rechtshin, die Rechte am Speer, in 
der Linken Schwert. Über dem 
Rücken hängt die Chlamys herab. 



Tafei I 33 I 

S. 8 



Gargar a 

Kopf des Apollon mit kurzem TA in den vier Speichen eines Rades. 
Haar und Büste rechtshin. ''^ Runde Vertiefung. 
040 M. S. 



Tafel I 34 2 

S. II 



Ebenso. PAP über Widderkopf rechtshin. Ver- 

tieftes Quadrat. 
o-6i Berlin. ZfN XXI 219 Taf. V 7. 



Tafel 1 35 3 Kopf des Apollon mit langem PAP über Widderkopf rechtshin. 

S. 8 Haar und Lorbeer linkshin. 

0-52 M. S. 
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Jugendlicher Kopf mit kurzem rA[P] unter Widderkopf linkshin. 
Haar linkshin. 



Kopf des Apollo 
beer rechtshin. 



TAPrAPEnN oben. Springendes Pferd 
linkshin; darüber Stern. 



6 OYecnACIANOC .C€BACTOC 

Br. 19 Kopf des Kaisers mit Lor- 

beer rechtshin. 



TAPrA rechts, PCCUN links, CA(?) im Ab- 
schnitt. Sitzende Kybele mit Thurm- 
krone linkshin, Schale in der Rechten, 
Tympanon am linken Arm; zu Füßen 
der Göttin sitzender Löwe linkshin. 



7 
Br. 



Ebenso, mit TAPrAPC links, (UN rechts, 
die Buchstaben im Abschnitt nicht 
deutlich. Im Felde eingeritzt ü. 



llio 



ATPin ZEBAZTH rechts, NEP 
KAIZAP links. Die einander 
zugekehrten Brustbilder der 
Agrippina linkshin und des 
jugendlichen Nero rechtshin. 

M. S. 



I links, AI rechts. Statue der stehenden 
Athena auf Basis linkshin, in der 
Rechten den vorgehaltenen Speer, die 
gesenkte Linke am Schild. Ölkranz. 



AVTOK K CCBAC OYSCHACIA- 
NOC Kopf des Kaisers mit 
Lorbeer rechtshin. 



Vgl. Mio 



TITU KAICAPI AOMITIANU KAI, unten 
lAI Zwischen den einander zugekehr- 
ten Köpfen des Titus rechtshin und 
des Domitian linkshin die Statue der 
Athena wie n. i, aber die Rechte 
auf den Speer gestützt. 

, Suppl. V 561, 417 und Cat. Br. Mus. Troas 63, 46. 
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Tafel 11 1 3 

Br. 35 



AV KAI M AI A links, VPH 
ANTriNEI AVr rechts. Brust- 
bild des Marcaurel mit kur- 
zem Bart, Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. Glei- 
cher Stempel wie I-B. Griech, 
Münzen 103, 224. 



EKTnP oben, lAIE/lN unten. In einem 
linkshin stürmenden Zweigespann 
steht Hektor behelmt und im Waffen- 
rock, in der erhobenen Rechten einen 
Stein zumWurfe schwingend, in der 
vorgestreckten Linken Schild und 
Speer. 



net n 602, 214; Su|.[.l, V laf. 
1, llius 71Ö Abb. 1499. 



M. S. 

Vj;l. Mio 
Schliemai 

Steinwürfe des Hektor sind in der llias mehrfach erwähnt. Mit einem FdJ- 
steine verwundet er Tcukros, mit einem Steinblock zerschmettert er das Thor 
iler Achaier und durch einen Steinwurf tödtet er den Myrmidunen l^jeigcus,') 
Auf die letzte dieser Thaten bezieht sich wahrscheinlich die Darstellung der 
Münze n. 3 und einer anderen mit Gallienus, von denen tViedländer ein Exem- 
plar beschrieben hat, jedoch ohne den Stein in Hektors Hand zu erkennen.*) 



4 AVT K M AN rOPAIANO llrust- 

Br. 19 bild des Kaisers mit Lorbeer 

und Gewand rechtshin. 

M. S. 



lAIEnN rechts. Stehende Wölfin mit 
erhobenem zurückgewandten Kopfe 
linkshin, die Zwillinge säugend. 



Dieses Stock ist deswegen merkwürdig, weil es mit einem der Typen römischer 
Colonien geprägt und die Wölfin mit erhobenem Ko]ife dargestellt ist. In der 
gewöhnlichen Stellung, mit dem Kopfe abwärts den Zwillingen zugewandt, 
kommt die WClfin noch auf eiligen anderen Münzen Iliuns aus der Zeit des 
Commodus und der lulia Domna vor. 



S (ileichen Stempels. 

Br. 20 



EKTn.P links, lAIE/lN rechts. Stehender 
nackter Hektor von vorn, der be- 
helmte Kopf linkshin, Speer in der 
Rechten, in der vorgestreckten Linken 
das Schwert. 



6 Gleichen Stempels. 

Br. i9 



M. S. 
') llias 8, 327 fr.; 12, 445 ff.; l6, 577 ff. 



IAIE|nN quer im Felde. Statue der 
Athena llias auf Basis rechtshin, 
Kalathos auf dem Haupte, in der 
Rechten den Speer schräg über die 
Schulter, in der Linken den Spinn- 
rocken haltend; Schild zu Füßen. 



-) Berliner Blälier 1 14:, Sammlunj; ii 
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7 

Br. 19 



(rleichen Stempels. 



M. S. 



lAIEnN oben. Die nämliche Statue auf 
hohem Postamente rechtshin, ohne 
Schild; vor dem Bilde schreitender 
Stier linkshin. 



Uie Wicilergabe eines trefflich erlialtenen Bildes <ler Aihena llias mit Üirei 
Attriljuten findet sich auf 'Cafel I n. 36 nach einem Tetrad räch mon des 
Jahrhunderts v. Chr. (Gr. 1676 m. S.). Krst auf den Münzen der Kai 
crsclieint der Unterkörper der Göttin in hermenförmiger Bildung. 



Kebren Antiocheia 



K rechts. Kopf des Apollon 
mit Lorbeer rechtshin. 
106 M. S. 



ANTIO oben, XEnN unten. Widde 
köpf recht-shin; dahinter Keule. 



Vielleicht hat auf dem Stempel der Vorderseite links B j;estanden, wie auf 
den gröfleren Stücken mit dem nämlichen Symbol.') K steht vermuthlich für 
Ke^PTjV; B weiß ich nicht zu erklären. Über die mit Unrecht angezweifelte 
Identilicierung Antiocheias mit Kebren wird unten, S. 43 f., die Rede sein. 



I A AVPH KOMO links, AOC 

Br. 29 KAICAP rechts. Brustbild des 

Caesars mit Gewand rechts- 
hin. 
M. S. 



CTPA M AVPH POV(}>OV n€ION€l, im 
Abschnitt TriN und im Felde f B. 
Jugendlicher Reiter mit Mantel (Com- 
modus?) im Schritt rechtshin. 



2 lOVAlA AO links, MNA C€B. . . CTP AYP BACCOV niONITriN Reiter 

Br. 27 rechts. Brustbild der lulia wie oben (Caracalla?); vor ihm Baum, 

üomna rechtshin. Gegen- um den sich eine Schlange mit Kopf 

Stempel mit Kopf rechtshin. linkshin ringelt. 

M. S. 



Br. 25 



n cenri re links, tac kaicap 

Kopf des Caesars rechtshin. 



') ZfN Ijr 306, 3 Taf. VIII I 
Iniluuf-mmner, Klcrna.ialiicho : 



niON€ links, I oben, Tn.N rechts. Der 
stehende Caesar mit Mantel von vorn, 
I-Iopf rechtshin, die Rechte am Speer, 
in der Linken Schwert. Hinter ihm 
stehende Nike linkshin, mit der 
Rechten das Haupt Getas bekrän- 
zend, im linken Arm Palmzweig. 
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Skatnandreia 

Weiblicher Kopf rechtshin, <|KA Föhre, 
mit einem Blätterkranz, 
Ohrgehäng und Halsband 
geschmückt. 

4'34 Cat. Br. Mus. Troas 79, 2 Taf. XIV 13 und Imhoof, ZfN 1 140, 4; 
4-16 M. S. 

Da das Halsband auch am Kopfe anderer Münzen von Skamandreia zu consta- 
tieren ist, so ist der Kopftypus nicht auf Apollon, sondern auf eine weibliche 
Gottheit, wahrscheinlich die Bergnymphe Ide, zu beziehen. Diesen Schluss 
hat bereits Wroth gezogen,') sowohl aus der Art der Bekränzung, die aus 
schlankeren Blättern als die des Lorbeers, nach einigen Exemplaren vielleicht 
aus Tannenreisem,^) besteht, als aus dem Umstände, dass der Kopf der kleinsten 
Münzen der Stadt, laut Beiscbrift, die Nymphe lÄH darstellt.') Diese Mflnz- 
chen zeigen auf der Rückseile eine Frucht, die bisher als Weintraube be- 
schrieben wurde. Babelon hält sie aber wohl mit Recht für einen Pinien- 
lapfcn.*) Hiernach stellen, nach zahlreichen Analogien in der Numismatik, der 
Typus der gröBeren Stflckc ein Ganzes, hier die Föhre oder Tanne, ^) dar, 
derjenige der kleinen Stücke einen TheJI desselben, nämlich den Pinienzapfen. 



dieser Typen gibt es noch folgende 



links, K rechts, A unten. Pinien- 
zapfen mit Spitze nach oben. 



Von den Münzen mit dem l 

Varietäten : 

2 [1]^'^ links. Kopf der Nymphe 

Br. 9 mit spiralförmiger Locke, 

Ohrring undHalsband rechts- 
hin; vor dem Halse C und 
vor dem Profile zapfenformi- 
ger Gegenstand, 
o-go M. S. 

Ob das Zeichen C, das nicht Buchstabe sein kann, zu dem Halsbande gehört, 
und ob das andere Zeichen als blofle Beschädigung des Stempels aufgefasst 
werden soll, ist nach diesem Exemplare allein nicht zu entscheiden. 



') Cal. Br. Mus, Troas 79 Anm. la n. I— 3, 

*j a. a. O. Taf. XIV 13 scheinen die oberen 
Blätter des Krames geiabnt zu sein, ähnlicii den 
Zweigen der Föhre der Rückseite. 

•) ZfN I 139, I 2 Taf. IV ISi Cat. Br. Mus. 
Troas 79, 4 5 Taf. XIV 14. 

') luv. Waddington d. 1218 IZI9. Die Lesung 
£KH der letzteren Münze, sowie die Zullicilung der 
n. 1216 — 1219 an Skepsis beruhen ohne Zweifel auf 
Versehen. 



') W. Judeich .Skepsis' (Kiepert-Fesischrift 232) 
glaubt den Baum auf eine beslimmle Riesenkiefer, 
von der Slrüb. 603 berichtet, beliehen EU sollen. Da 
die Führe während Jahrhunderten als Consta nter 
Typus von Skepsis und außerdem auf Münien von 
Skamandreia und Anlandtos (Tier- und PflanienbUdei 
Taf. IX 17; Cat. Br. Mus. Troaä Taf. VII l) et- 
scheint, so darf wohl an der bisherigen Deutung 
des Typus, als Sinnbild des W a!d reich Ih ums, feil- 
gehalten werden. 
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3 Kopf der Nymphe Ide mit i links, * rechts, Pinienzapfen mit 
Br. lo Sphendone, Ohrring und der Spitze nach unten. 

Halsband rechtshin. Ohne 

Beischrift. 

1-03 Im Handel. 

Von späterer Fabrik, des dritten oder zweiten Jahrhunderts v. Chr., ist: 

4 Kopf des Apollon oder der TKA im Abschnitt. Stehender nackter 
Br, 19 Artemis(?) rechtshin. Apollon linkshin, Bogen auf der vor- 
gestreckten Rechten; vor ihm Eber- 
kopf linkshin, hinter ihm Föhre. 

3-60 M. S. 

Mit den gleichzeitigen Münzen von Skepsis haben die von Skamandreia blofl 
das Bild der Führe gemein,') neben dem in der Regel der Eberkopf, ein 
in Skepsis unbekanntes Beizeichen, und nur dieses, erscheint. Die anderen 
Typen der Skamandrier weisen auf den Cult der Nymphe Ide und des Apol- 
lon hin, während die skepsischen MQnzen ausschließlich den Pegasos und diony- 
sische Typen zeigen. Die mit ZKA bezeichneten Kupfermünzen bilden demnach 
eine eigene locale Gruppe, die nicht, wie neuerdings W. Judeich vorschlägt,*) 
mit der reicheren von Skepsis zu vermengen möglich ist. 

Nach den Münzbildern zu urtheilen, scheint die ohne Zweifel nie bedeutende 
Stadt am oberen Laufe des Skamandros gesucht werden zu müssen. Die jüngsten 
Nachforschungen Judeichs in diesem Gebiete haben indessen zu einer Locali- 
sierung noch nicht geführt.') 

In Zweifel hat Judeich auch die Identiticierung von Antiocheta mit Kebren 
gezogen,^) trotz der völligen Übereinstimmung der Typen und Beizeichen auf 
beiden Münzgruppen,^) Eine andere Lösung als jene Gleichung scheint mir 
indessen nicht möglich zu sein. 

In der Regel wurde als gemeinsamer Typus gleichzeitiger Prägungen ver- 
schiedener Städte bloß das eine Münzbild, gewöhnlich das der Rückseite, 
verwendet, z, B. der Stierkopf in Asses und Lamponeia, die Föhre in Skepsis 
und Skamandreia; die Bilder der Vorderseiten waren dagegen stets verschiedene. 

Bei Münzen mit völlig gleichen Typen und Symbolen, aber verschiedenen Stadt- 
namen, kann dagegen zweierlei vorausgesetzt werden: entweder ein Namens- 



') Dass die Fähre auch auf Münzen von Antan- form von ZKH{<Ji[(i)v) sei, iai durchaus unzulässig, 

dros vorkommt, ist S. 42 Anm. 5 nachgewiesen. ') Sitiuagsber. Akad, Berlin 1S98 S. 536; 539. 

*) a. a. O. S. 332, 2. Die Anaahme, dass auf *) a. a. O. S. 53g, 1. 

diesen Müoicn ZKA die aitc, in späterer Zeit mehr- ') ZfN III 305/7; Cat. Br. Mas. Troas, Inlrod. 

mats wieder aufgenommene tind aufgegebene Dialect- XX; oben S. 41. 
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Wechsel der Stadt, oder die Versetzung einer ganzen Stadtlievülkerung an 
einen anderen Ort. Beispiele der einen und der anderen Art sind nun gerade 
durch Prägungen gegeben, die vor und nach dem Synoikismus von Antigoneia 
(Alexandreia 'l'roas) stattgefunden haben, zu dessen ttetheüigung die Skepsier, 
Kebrener und Neandrier im letzten Uecennium des vierten Jahrhunderts v. Chr. 
gezwungen wurden. Sii zeigen einerseits die Ältesten Kupfermünzen von 
Alexandreia genau die Typen und das Symbol der eingewanderten Nachbarn, 
der Neandrier (Apollonkopf, weidendes Pferd und Getreidekorn*)), anderseits 
die Münzen der Antiochier, dass diese in Kehren die i.lien Typen und das 
[ lauptsymlwl der Stadt, den Adler, iiln-rnommen hatten. 



Hie 



. ist noch Folgendes zu bemerke! 



Nach Strabons Worten (597) scheint Lysimachos bloß den Skcpsiern die Rück- 
kehr in die Heimath gestattet zu haben. Aus dem Vorhandensein der kleinen 
Münzgruppe der Anlii)chier ist aber zu schließen, dass entweder die Umsiede- 
lung der Kebrener keine vollständige gewesen oder dass die Stadt bald nach 
dem Tode des Lysimach()S, vielleicht auf Veranlassung des Antiochos Soter, 
sei es durch eine Abtheilung Kebrener, sei es durch andere Hellenen, neu be- 
völkert worden sei. Sicher waren es die damaligen Bewohner von Kebren, 
die den herrschenden Seleukiden zu Ehren den Namen Antiochier angenom- 
men und mit diesem, etwa zwischen 280 und 270 v. Chr., Kupfer geprägt 
haben. Die Sonderstellung dieser kleinen Gruppe und der Mangel jeder anderen 
Antiocheia betreffenden Überlieferung weisen aber d.irauf hin, dass die neue 
Gemeinde ihre anfängliche Bedeutung bald wieder eingebüßt hatte und der alte 
Ort nach und nach wieder verödete.'') 



W. Judeich (Kiepert-Festschrift 225 — 240) verdanken wir die endliche Fest- 
stellung der Lage von Skepsis (Neu-Skepsis) am rechten Ufer des Skamandros, 
östlich von Bairamitch, in den Trümmern von Kurshunlu Tepe. 

Außer der Silbermünze mit dem Pegasos in ganzer Gestalt, die ich Grieth. 
Münzen 103, 228 Taf. Vlll 5 bekannt gemacht habe, hat sich eine zweite 
kleinere gefunden: 

i rechts, K unten. H links und Linienquadrat von Perllinien umrahmt; 
'l'l oben. Fliegender Pega- darin Föhre. Vertieftes Quadrat. 

SOS mit spitzen Flügeln 
rechtshin. 



o'6o M. S. 



') Cal. Br. Mus. Troas Taf. III 7 XIV 5; vi;l. ') V^\. Fabricius, Sil/.ungsber. Aka.l. Beriin 1894 

Koldewey, Neandria C. S. 913. 
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Die Beschreibung der älteren Mü 

<K rechts, A* unten, 10 links, 
*V oben. Kopf des Pegasos 
oder eines Pferdes mit Hals 
(nicht Vordertheil) rechtshin; 
am Halsabschnitt Perllinie. 
Pkr. 

040 Im Handel. 



1.237 ■ 



; folgt zu berichtig 



Pertenquadrat von einem T.inienquadrat 
umrahmt; darin Föhre. Vertieftes 
Quadrat. 



T^iftl II 4 3 Kopf des Stierbakchos mit ANTHNOPO* von links nach rechts. 

Br. 2o Stierohren und Hörnern von Kopf eines Pferdes oder des Pega- 

vorn. In zwei Gegenstem- sos mit Hals rechtshin. 

peln von Alexandreia Maus 
rechtshin und Kopf des 
Apollon rechtshin. 

501 M. S. 

Die Typen weisen diese Münze, der die Ortsbezeiclinung fehlt, sicher nach 
Skepsis. Dass der Kopf der Vorderseite kein Stierkopf ist, beweisen seine 
Form, die Stellung der Augen und die Nase. Der Schmuck des gehörnten 
Dionysoskopfes, Epheu und Kalathos, den der Typus der späteren Kupfer- 
münzen zeigt,') ist auf diesem Älteren Stücke noch nicht angebracht. Ein ähn- 
licher schmuckloser Kopf, ein Decorationsstück in Bronze, hat Sal. Reinach, 
Revue arch. 1890 11 297^303 Taf. XVI, bekannt gemacht, in dessen Deutung 
zwischen Dionysos und Acheloos s<:hwankend. Auf Münzen erscheint der bärtige 
Stierbakchos, in ganzer Gestalt, auch im kilikischen Soloi. 



Der Name 'Avrrjvwp, den schon eine 
hatte, bezieht sich vermuthlich auf e 
Es ist dies umso wahrscheinlicher, 
Pei^onennamen auf skepsischen Müi 



■ der troianischen Führer berühmt gemacht 
nen Dynasten oder Tyrannen von Skepsis, 
als die Münze ohne Stadinamen ist, und 
zen sonst nicht vorkommen. 



4 
Br. I 



Vordertheil des Pegasus 
Hörn rechtshin. Pkr. 



Stehender Adler rechtshin. Runde Ver- 
tiefung. 



I) I-B. Griech. Mäniea 104, 230 Taf. VIII 6; 
Cat. Br. Mus. Troas 83, i; T.if. XV 13, wo in der 
Beschreibunß das Symbol, Siern im Felde rechts, 
übersehen worden ist. Von dieser Vatieiät Tindel 



sich eine Abbildunj; auf unserer Tafel II n. 5 nach 
einem F.xempl.tre des Herrn Prof. Kabricius in Frei- 
burg (Gr. 470). 
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- VI AIOLIS 



5 

Br. 



Capricornus mit Füllhorn und 
Kugel rechtshin. Pkr. 



2-15 M. S. 
Vermuthlich 



CK links, H'|'l|nN auf zwei Zeilen rechts. 
Belaubter Baum; links daneben am 
Boden stehender Adler linkshin, den 
Kopf zurückwendend. Pkr. 



i der Zeit des August us. 



C€BACTOC Kopf des Vespa- CKHf rechts. Brustbild des gehörnten 
sian mit Lorbeer rechtshin. bärtigen Dionysos mit Chiton von 

vorn, Blume in der Rechten, GefaÖ 
in der Linken. Rohe Fabrik, 
M. S. 



Vgl. Inv. Waddingtoi 



1221, angeblicli mit Silenkopf. 



VI AIOLIS 

Aigai 

Ein zweites Exemplar der kleinen Silhermünze ZfN XX 275, 1 Taf. X 12 
zeigt zwischen den Blättern der Rosette Buchstal>en, von denen einer sicher K 
ist. Vielleicht gehören diese Stücke nach Halikarnassos, von dem ähnliche 
Typen, Hirsch- oder Ziegenkopf und Stern, bekannt sind.') 
Das Monogramm a. a, O. S. 275, 2 steht ohne Zweifel für nO().£(i){). 



EAAI links, TnN rechts. Kopf EH oben, I AA rechts, EOV links. Korb 
der Köre mit Ähren rechts- mit Mohn und Ähren. 



2-65 Mus. Winterthur. 



2 n lOVA- BHP- MAIIMOC- KAI- 

Br. 30 Brustbild des Caesars mit 

Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

M. S. 

') Rev. Dum. 1851 p. I40, 2; Inv. Waddington 
n. 2358, wo der Typus, wie .luf n. 2j;i(, ohne 



gni CTP- AVP Sn links, CIMOV AN- 
APONei rechts, im Felde links KOV €, 
rechts A|A€ITJT.N Siehende Tyche 
mit Kalathos, Steuerruder und Füll- 
horn linkshin. 



»■eifel ein Ziegenbock ie 
»3. 5 u. 6 Taf. XVIII 



, vi-l. Cal. Br. Mu9. Kar 
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47 



3 Vorderseite {mit Maximus oder 

Br. 33 Maximinus) glatt abgeschlif- 

fen. 



eni CTP Avp s links, nciMOV anapo 

rechts, im Felde rechts N€IKOV-, i, A. 
•€AA€ITn'|N Stehender Asklepios 
von vorn, die gesenkte Rechte am 
Schlangenstab, die Linke verhüllt 



Ky me 

Kopf der Kyme mit Binde KYMAinN rechts, ZTPATnN i. A. 

rechtshin. Schreitendes Pferd rechtshin, unter 

dem erhobenen linken VorderfuÖe 

einhenkeliges Gefäß. Das Ganze in 

Lorbeerkranz. 



3-6o M. S. 

STpf^TCdV ist auch der Beamtenname < 



; gleichzeitigen Tetradrachmons.') 



Tafel II 8 2 Wachstafel; darüber zwei ge- K|Y Kantharos. 

Br. 15 kreuzte Griffel (stili).*) Auf 

der Tafel undeutliche Schrift 
in zwei Zeilen. Pkr. 
316 M. S. 

Ein anderes Exemplar dieser Münze hat Gen. Fox, Greek coins II 9 Taf. Ill 52 
bekannt gemacht, aber den Typen der Vorderseile unrichtig als Altar mit 
Opfergeräthsc haften beschrieben. 



3 

Br. I 



Brustbild der Amazone Kyme 
mit Thurmkrone und Ge- 
wand über der linken Schul- 
ter linkshin; über der rech- 
ten Schulter Bipennis. Pkr. 
i-6o M. S. 



KYM links, AinN 
Adler rechtshin. 



rechts. 
Pkr. 



Stehender 



KVMAl links, AN CIBVAAA ERI CTPA links, lEP/lNY rechts. Stehen- 



rechts. Kopf der Kymäi- 
schen Sibyllä mit Taenie 
rechtshin. Gleicher Stempel 
wie ZfN XX Taf. X 16. 
2-87 Mus. Winterthur; 
Lübbecke. 



der A pol Ion in langem Gewand 
rechtshin, das Plektron in der gesenk- 
ten Rechten, im linken Arm die Lyra 
über dem Dreifuße haltend. 



t ni 7, 33; Choiseul-Goufllcr, Voy. II *) Vgl, Th. Schreibst, Kullurhlsl. Bilderallas I 

Taf. XC und XCI. 
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VI AIOLIS — VII LESBOS 



Zu den Stempelgleichheiten, die hin und wieder 
meist benachbarter Städte zu ciinstatieren sind,') 
mit Sev. Alexander zu verzeichnen, der in Kyme i 
(Cnt. Br. Mus. Aeolis I20, 139 Ta f. XXI II 12) 



(m. S., ähnlich : 



. O. lüi 



luf Münzen verschiedener, 
st auch ein Kopfstempel 
it Isis auf der Kiickseite 
1 Erythrai mit Demeter 



148, 200 Taf. XVI 19) vorkommt. 



lOVMA rechts, C€BACTH links. 
Brustbild derlulia, Tochter 
des Titus, rechtshin. 

M. S. — Vgl. Mionnet III 28, 
falsch gelesen ist. 



eni ATNOV links, THMNI rechts. Stehen- 
de Athena linkshin, die ihr zuge- 
kehrte Nike auf der Rechten, die ge- 
senkte Linke an Schild und Speer. 

168 wo der Name AniANOY, vermuthlich 



AOVKIOC rechts, KAI links. 
K opf des j ugendlichen Lucius 
Verus *} mit Gewand rechts- 



CTP{?) noA links, VNCIKOV rechts, TH 
links im Felde. Sitzende Kybele mit 
Thurmkrone linkshin, Schale in der 
Rechten, die Linke am Tynipanon. 
Links zu Füflen der Göttin sitzender 
Löwe linkshin. 



Insel C h a 1 k i 
Sieh (iben AchiUeiim S. 34 f. 



VII LESBOS 

Methymna 

1 C6BACTOIC links, MAOYMNAIOI C€BACT . , . unten, MASYMNAlol oben. 

Br. 20 rechts. Kopf des Augustu.s Die einander zugekehrten Köpfe des 

mit Lorbeer (?) rechtshin. Caius und Lucius Caesar mit Lorbeer(?). 

M. S. 



Die Küpfe der Rückseite 
Bekränzung, die durch dii 



1 die Enkel des Augustus darzustellen. Ihre 
herabhängenden Kranzschleifen außer Zweifel 
steht, erklärt sich vielleicht aus dem Umstände, ilass auf dieser Münze die 
Meihymnäer Augustus und die Oiesaren mit dem gleichen Titel Se^aoxof ehrten. 



') ZfX XX 2SoXynie umiSmyrna; ferner Mnrkiano- 

)lis, Tomis und Odcssos, Apollonia und Tabai, Atla- 



Icia und Thyateira. Lysias und Okokleia u 
'1 Vfil. Pick, ZfN XVII 19:. 
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Ephesos 

Den NachtrAgen, die ich Griech. Münzen 113 ff. zu Heails Coinage of Ephesus 
1880, Arfdenda 1881 und späteren Publicationen gegeben habe, ist wiederum 
eine Reihe neuer VarietAten beiiufilgen: 

Zu Heads 11. Peirode: 
Biene mit geschweiften Flu- E(J) rechts. Adlerkopf rechtshin. Ver- 
geln, Kopf zwischen di, tieftes Viereck. 

0-20 M. S. 
Der Adlerkopf erinnert an den der gleichzeitigen Münzen von lalysos. 



Zur III. Periode; 
E|(t) Biene. Pkr. 



1-55 M. S. 





Zur V. Periode: 


3 

S. 24 


Ebenso. 




14-90 Im Handel 



KTHtlo( auf einer der zwei Barren 
die sich kreuzweise durchschneidend 
das vertiefte Quadrat in vier kleine 
Vierecke theilen. 



AMYNTH« rechts. Vordertheil eines 
liegenden Damhirsches rechtshin, 
Kopf zurückwendend; links Dattel- 
palme. 



Vgl. Inv. Waddington n. 1524, angeblich mit AMYNTn,P; Num. Chron. 18 
S. loo a ebenso. 



Eben.fo. 

15- 10 Im Handel. 



Ebenso, mit EPlNIKo« 



5 

S. 24 



Ebenso. 

14-50 Mus. Winterthur. 



Ebenso, mit EPI((>PnN 



6 

S. 20 



Ebenso. 
5-55 M. S. 



Ebenso, mit EXEANA[=]. 
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Vril lONIA 



7 




El(() Biene. 


Br. 


■5 


2-86 M. S. 


8 




Ebenso. 


Br. 


20 


590 M. S. 


9 




Ebenso. 


Br. 


lO 


090 M. S. 


lO 




Ebenso. 


Br. 


'4 


2-14. 


II 




Ebenso. 


Br. 


15 


2- 15 M. S. 


12 




Ebenso. 



[AJPKTO« links. Liegender Damhirsch 
mit zurückgewandtem Kopfe Hnkshin; 
darüber Astragalos. 

Ebenso, mit Eri«OeNH(s). 



Ebenso, mit [KJYNKK»« 



ßr. 15 



i3 

Br. 16 



Ebpnso, mit [A]EnPEIOH< 



Ebenso, mit rPYTANK 



Ebenso, mit [r]YOAroPH< 

2*44 M. S. — Vt;l. Inv. Waddiiigton n. 1597 mit . . . PAZ 
Ebenso. Ebenso, mit XEAAAN 

1-95 M. S. 



■ VII. Pei 



14 

S. 15 


Kopf der Arsinoe mit Seh 
rechtshin. Pltr. 




2-67 H. Weber, London 


■5 

Br. 17 


Ebenso 




Im Handel. 


16 

Br. n 


Ebenso. 

H. Weber, London. 



rechts. Kocher und Rogen, 



AP|ZI quer im Felde, [AP]irTArop[AZ] 
links. Liegender Damhirsch linkshin, 
Kopf zurückwendend. Im Felde rechts 

Astragalos. 

Ebenso, mit KPATEPoZ 
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51 



17 Ebenso. A P| Z I und rechts n A A A I ZI Vorder- 

Br. 13 theil eines liegenden Damhirsches 

rechtshin, Kopf zurückwendend. Im 
Felde links Astragalos. 
1-91 M. S. — Vgl. Cat. Rr. Mus. Itmia 56, 74. 

Zur VIII. Periode: 

Tafdiiij 18 E[<t) Biene. Pkr. mit großen EYnAA*Z links. Derselbe Typus links- 

Br. 17 Punkten. hin; im Felde rechts Köcher. 

3-88 M. S. 



19 Eben.so. 

Br. 17 

396 M. S. 



Ebenso, mit HPo^inN links. 



Br. 17 



Ibenso. Ebenso, MNHZAPXo[Z]. 

4" 24 M. S. 

In I-B. Griech. Münzen 113, 275" unrichtig mit Astragalos statt ,Küclier'. 



4-05 M. S. 



APTEM rechts. Stehender Hirsch rechts- 
hin; darüber Köcher. 



22 Ebenso. 

Br. 15 

3-94 M. S. 



Ebenso, mit [E]PMoTPEftpi);). 



23 Ebenso. 

Br. 17 

375 M. S. 



Ebenso, mit EYOYKPATH[Z]. 



23 " Ebenso. 

Br. 19 

376 M- S. 



Ebenso, mit KAAAlfE 



24 Ebensf 

Br. 13 



1-92 M. S. 



AnoAAoAnpo[Z] rechts. Vordertheil 
eines liegenden Hirsches rechtshin, 
Kopf zurückwendend; hinten Köcher, 
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25 E|iJ) und Biene in Lorbeer- APAKA[N] rechts. Stehender Hirsch 

Br, 1 1 kränz. rechtshin, Kopf zurückwendend; dar- 

über Köcher. 
1-13 M. S. 



2ti Ebenso. 

Br. 13 

170 M. S. 



Ebenso, mit [EjYAHMoZ rechts. 



27 Ebenso. 

Br. 12 

1-94 M. S. 



Ebenso, mit NoymHNIo|;Z] rechts. 



Tafel II 13 28 Eben-so. 

Br. 14 

1-85 M. S. 



Ebenso, mit Z'AnN 



29 Ebenso. 

Br. 16 

270 M. S. 



EPMAfoPAZ im Abschnitt Weidender 
Hirsch rechtshin; darüber Köcher, 



30 Ebenso. 

Br. 18 

3 60 M. S. 



Ebenso mit MHNAZ 



31 Ebenso, 

Br. 17 

3-65 M. S. 



Ebenso, mit MHNoKPITolZ. 



32 Ebenso. 

Br. 16 

4' 10 M. S- 



Ebenso, mit ct)oPBAZ 



Zar IX. Periode: 

33 Brustbild der Artemis mit E 1 4> quer im Felde ; links K P ATE P^Z 

Br. 16 Stephane, Gewand, Köcher Vordertheil eines liegenden Hirsches 

und Bogen rechtshin. rechtshin, Kopf zurückwendend; im 

Felde rechts Biene. 

4-16 M. S. 
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34 Ebenso. 

Br. 15 

2-63 M. S. 



VIII lONIA 55 

Ebenso, mit ZoAAtUN links. 



35 Ebenso. 

Br. 18 

2-50 M. S 



Ebenso, mit ZHNIZ links. 



Tafel II 1 1 36 

Br. 18 



Alis Smyrna erhielt ich vor einiger Zeit mit Münzen des vorderen 

eine KupfcrmÜDzc des Seleukos II., nach deren Vorderseite man sofort auf 

Ephesos als Prägeort schlieflen möchte : 

Ebenso, aber genau von dem BAZIAEnz rechts, ZEAEYK^Y links, 

schönen Schnitte des Kropfes Nackter stehender Apollon linkshin, 

der gleichzeitigen Silbermün- Pfeil in der Rechten, die Linke auf 

zen von Ephesos, Head a.a.O. den Bogen gestützt; im Felde links 

Taf. VIII (IV) n. i — 4 und unvollständiges Monogramm, rechts 

Cat, Br. Mus. lonia Taf. XI Anker. 



4-15 M- S. 

Vgl. Cat. Br, Mus. Seieukiden 17, 22. 2S 'laf. VI 7, der Kopf anderen Charakters; 
Babelon, Rois de Syrie 38, 283. LXVIl, wo als Prägeort das syrische 
Antiochia vorgeschlagen ist. 



Diese Münze ist, wie manche andere der Seieukiden, sicher kleinasiatisch. Die 
Nachrichten, die uns von den langen Kämpfen der syrischen und aegyptischen 
Könige um den Besitz Kleinasiens erhalten, sind aber zu spärlich und ver- 
worren, als dass man daraus mit Sicherheit ableiten könnte, Ephesos sei um 
246 V. Chr. oder später einmal vorübergehend unter der Herrschaft des 
Kall ini kos gestanden. 



Zur X. Periode: 



37 E|<() Biene. Pkr. 

S. 18 

3'92 M. S. 



AloZKoYPIAHZ rechts. Stehender Hirsch 
rechtshin vor einer Dattelpalme. 



38 Ebenso, mit Lorbeerkranz. 

Br. 30 

3-65 M. S. 



Ebenso, mit NIKAAAZ im Abschnitt, 
t. rechts. 
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Zur XIII. Periode: 
39 Biene in Lorbeerkranz. 

Br. 15 



E P M I A £ im Abschnitt. Stehender 
Hirsch rechtshin vor einer flam- 
menden Fackel; im Felde rechts I 
und Palmzweig. 



40 Biene. Pkr. 

Br. 16 

3-55 M. S. 



E(t>E über stehendem Hirsch rechtshin. 
Pkr. 



41 

S. 30 



42 

S. 2 



Ein neues Beispiel der Taenie 
Gewöhnlicher Typus. 



i2-6o M. S. 
Ebenso. 



e ') gilit der 



der folgender 



Mit E(})E links, rechts stehender Adler 
rechtshin, im Schnabel eine herunter- 
hängende Taenie mit Quaste. 



Mit E<t)E links, oben stehende Hekate 
mit Kalathos und Doppelchiton von 
vorn, jede Hand an einer flammenden 
Fackel, rechts Hahn rechtshin. 



43 

S. jo 



Ebenso. 

1 2 -20 M. S. 



Mit £(()£ links, rechts stehender Hirsch 
rechtshin vor flammender Fackel. 



44 Ebenso. Mit E(t)E rechts, links zwischen den 

S. 29 zwei Windungen der Schlange ein 

Panther- oder Löwenkopf mit Hals 
linkshin. 
12-60 Cat. Whittall 1884 n. 938. 



45 

S. 2,2 



12-58 M. S. 

') Head a. a. O. S. 63, 7 Lorbeerzwei^; ra 



Mit E<|»E links, darüber AI (1 1), zwischen 
den Schlangenköpfen runder Sc hild(?), 
rechts flammende Fackel. 



V Google 



4* APX|I oben, A|ElX im Felde. TPA oben, E(J)1E im Felde. Stehender 

ßr, 15 Stehender Hirsch rechts- Hahn rechtshin; über dem linken 

hin. Pkr, Flügel Palmzweig mit Binde an der 

Spitze. 

2 64 M. a 

Niicli diesem Exemplare wird die Beschreibung I-B. Griech. Münzen 114, 281, 
wo AEI statt AAEX gelesen, berichtigt. 



47 Die Köpfe der Triumviren APX lEP Cultbild der Artemis 

Br. ig M. Antonius, Octavian und EYZr PAM Ephesia mit Kalathos 

TAAY KAN 



Lepidus rechtshin. Pkr. ' "'^' '•^^^ und Taenien an den 

Händen, von vorn. 



e 

ATA 



M. S. — Vgl. Inv. Waddington n. 1609, wo statt MAZAZ: wahrscheinlich 
(0EO)NlATAr zu lesen ist. 

Andere ähnliche Münzen zeigen die Namen; 

TAAYKAN AZKAHniAAHE Cat. Br. Mus. 71, 192; 

„ EY0YKPATHE Cat. Br. Mus. 71, 193; Miunnet 111 92, 241; 

Leake As. Gr. 147; m. S.; 
„ MAZAKHZ ? Cat. Br. Mus. 71, 194; Hionnet Suppl. VI 

123, 305- 

Tateini? 48 Köpfe des Augustus mit Lor- E<t»lE, (|)l|An.N, [TJPY^nNAE auf drei 

Br. 23 beer und der Livia rechts- Zeilen. Vordertheil eines liegenden 

hin. Hirsches rechtshin, Kopf zurück- 

wendend; dahinter flammende Fackel. 
9 35 M. S.; 

Inv. Waddington n. 1616. 

49 Ebenso. Ebe,!^.), mit (|)IAnN, EYOYKPATHZ 
Br. 23 

Cat. Laborde n. 389, angeblich mit (()IAn.N. 

50 Ebenso. Ebenso, mit <|H|AnN, EY^PAN 
Br. 23 

Cat. Br. Mii.-s. l-mia 73, 202. 
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Hierzu das Halbstilck, ebenfalls ohne Perlkreise: 

51 E|<|) Brustbild der Artemis ((HAnN oben, TIMOZ im Abschnitt. 

Br. 19 mit Stephane, Gewand, Kö- Stehender Hirsch rechtshin; davor 

eher und Bogen rechtshin.. ein Paar Taenien mit Quasten. 

Lorbeerkranz. 



5 ,30 M. S. 



Vgl. Head, Coin. of Ephes 
1 Namens. 



III 89, 20y uhne Angabe des 



52 

Br. 



6-43 M- S. 



Ebenso, mit <()IAnN und TPT£|>nNAZ 
und den beiden Taenien. 



53 Köpfe des Augustus mit Lor- 

Br. 21 beer und der Livia rechts- 

hin. Pkr. 



TPY(t>|n.N Stehender Hirsch rechts- 
E 4>E hin; im Felde oben Kö- 



Cat. Br. Mus. lonia 72, 200 mit MHNO<t»AN|TOZ. 



54 

Br. 



M. S.; 

Löbbecke, ZfN XII 317, 5 mit d. 

Vgl. Mionnet Suppl. VI 124, 306 1 



Ebenso, mit Ecj) E, oben H P A Z, unten 

rlAioz 



Lesung HPAZTAIOZ 
: HPAZAIOZ APX. 



55 

Br. 



Ebenso, mit E<|>E KONUJN 



Inv. Waddington n. 1615. 
Vgl. Mionnet Suppl. VI 12Ö, 



56 Köpfe des Augustus mit Lor- 

Br, 19 beer und der Livia rechls- 



rPAMMA I TE 

[YZ]APlZTl|nN 

E (t>E 

e?|EZB|nN 



Stehender Hirsch 
rechtshin; im Felde 
oben Kocher. 
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An Jere Exemplare haben : 

APIZTiriN rAYKriN, Inv. Waddington n. 

APIZTinN MHNOct)ANTOZ, Cat. Br. Mu; 

111 g2, 244. 



57 Ebenso. Kbenso, mit r PA MM ; AT 

Br. 21 EYE MEM|NnN 



XAlPIElENOZ 



M. S. Griech. Münzen 115, 3 
Inv. Waddington n. i6iq. 



58 Ebenso. Ebenso, mit MEMNriN zn.nYPin.[N] 
Br. 19 

Inv. Waddinjfton n. i6i8. 

59 Ebenso. Ebenso, mit TPAMM 1 AT 
Br 22 EYE MEM [nCiU 

E(J) E 

OE I 0411 I AOE 

W. S. - \'j>l. Miuiinet 111 92, 247 Suppj. VI 126, 320 mit MEONAN 
©EYAHZ und OYAHE. 

Als Halbstückc sind zu betrachten die Mun/en mit Augustuakopf und Hirsch 

und den Aufschriften: 

rPAMMATEYE APIETEAE E(|)E ATPEYE. Inv. Waddington n. lOii; 

„ AEKAHniAAHE, Mionnet Sup].!. VI 
IZ4- 307; 
„ „ ., EIZAZ, m. S. vgl. Cat. Br. Mus. lonia 72, 

197 mit [T]EIEA|M]?: 
, NIKOAAOZ,I-B.Griech.Münzen 115, 282; 
„ ^ „ NIKOZTPATOZ,Cat.Br.Mus.Ionia 72, 198; 

MEMNriN „ [NIJKOAAOZ? MionnelSuppl. VI. 124, 309 
angeblich mit MEAENnN KOAAOZ 
und ferner diejenige mit dem Kopfe der Livia und Hirsch: 
rPAMMATEYE APIETEAE E^E MHTPOBEIE (so), I-B. Griech. Münzen 
115. 282'- 



60 Köpfe des Augustus mit Lor- APXIEPE | [VZ] Stehender H irsch 

Br. 20 beer und der Livia rechts- AEKAAE rechtshin; im Felde 

""■ nAlMMlE*N' "ben Köcher. 

M. s. hj: 
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Hievon gibt es Varietäten mit: 

APXIEPEYZ AZKAAZ E(|)E EY<t»PnN, Inv. Waiklington n. IU13; 

^ NIKOrTPATo;, Cat. Br. Mus. 72, 199; 

„ TPY(t)nN. I-B. Griech. Münzen 115, 
\Va<ldington n. 1614, 



Uazu kummcn die llallistiicke ; 
Kopf des Augustus, ohne 
Lorbeer, rechtshin. 



AP IXI 
EP EYE 
AZKJ AAE 

ZTP ATOE 



Cultbild der Artemis 
Ephesia mit Kalathos 
und Taenien an den Hän- 
den, von vorn. 



APXIEPEYE AZKAAZ E(|)E HATE . . ? Ciit. Br. I 
„ TPY<()nNCat.Br. Mui 

Waddington n. 1Ö12. 



, lonia 72, 196; 
.nia7i,i95Taf.Xlll2; 



62 

Br. 16 



Kopf des Tiberius mit Lor- 
beer rechtshin. 



M. S. Griech. Münzen 115. 2Ö5, nach eine 
Nach Sesiini zeigt ein anderes Exemplar; 
APXIEPEAE NIKOETPATOY E())E, Mion 
ich die klein 



APXIEPEnc links, A|A quer im Felde, 
EIANAPOY rechts. Im Felde oben 
E|(|), links TIM, quer AP, rechts XOC 
(Tijtapxoj)- Cultbild der Artemis 
Ephesia wie oben. 

lach einem unvollsiändigen Exemplare. 



Vielleicht g 


ehört 1 


liierhe 


rPA E<|»E. 






Aus der vor 


stebent 


len Zl 


der Kaiserze 


:it geht 


her\i 


sind, deren 


Namer 


1 zur 


Tiberius der 


eine i 


m Ge 



t Sup|)l. VI 127, 324. 

Bronze n. 46 mit APXt AAEI 



istellung ephesischer Münzen aus dem Beginne 
auf diesen in der Regel zwei Beamte genannt 
es Augustus beide im Nominativ, zu der des 
1er andere im Nominativ stehen. Die Gruppe 
n. 48 — 55 zeigt diese Namen ohne Titel, auf den anderen sind die Titel 
Ypa[iti«Teii{ oder dpjjispeüg oder dpX'epEÜ; fpaimaa^öi^ beigefügt, wobei zu be- 
achten ist, dass diese vor dem ersten der beiden Namen stehen, und dass 
die Träger dieser ersten Namep offenbar mehrere Jahre nacheinandw ihres 
Amtes walteten, während die zweiten Namen wechselten. So findet man bis jetzt 
rXaöxMV, äpx.- ""d YP«li- mit vier verschiedenen Namen zusammengestellt, 
^JXu)V, vermuthlich Ypa|i., ebenfalls mit vier, 
'AptOTi'tüv, Ypa[i., mit drei 
Msjivwv Ypaji. - vier oder fünf 

'ApiJTEa; Ypaji. „ sechs 
'ÄCxXä^, äp/, „ vier oder fünf. 
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Alle diese Beamten waren ohne Zweifel ypoiiiwcTeic, und dieses Arne war hin und 
wieder einem Oberpriester Überträgen,') wie dies aus den Münzen des Glaukon 
und besonders deutlich aus n. 40 hervorgeht, das nur einen Namen zeigt, 
APXIepeüs AAEIavSpoj rPA|t|iaTeu;, E(|)Eo£u)V. Da es nach dem Gesagten 
nicht angeht, den Titel ypaiiitaTeüj auf den zweiten Beamten der Münzen zu 
beziehen, so muss diesem ein anderer 'l'itel zukommen, den wir nicht kennen, 
vielleicht npOlovis oder iraaxono; o. a. 

63 E|(tiE Kopf des Nero als Kind KOYZINJoZ links, tA rechts. Cultbild 
Br. 18 rechtshin. der Artemis Ephesia mit Kalathos 

und Taenien von vorn. Lorbeerkranz. 
Mionnet 111 93, 252 nach Cousinery. 
M. S. 

Mionnet hat das Porträt als das des jugendlichen Germanicus beschrieben. Die 
Münze datiert aber aus dem gleichen Jahre, wie die mJl den Brustbildern des 
Claudius und der Agrippina und der Aufschrift des KoudfviO^, der den Titel 
lraoxono5 tö 5' führte.*) Die Stücke sind folglich nach dem Jahre 49, als sich 
Claudius mit .Agrippina vermählte, geprägt, und das jugendliche Porträt stellt 
ohne Zweifel den im Jahre 50 adoptierten Sohn der Agrippina, den damals 
zwölf Jahre alten Nero (geb. December 37) dar. Unter der Herrschaft der 
Agrippina ist wfnigstens das Bild des Britanniens nicht wahrscheinlich. 

Zu der Münze, die Cat. Br. Mus., lonia 7Ö n. 223 beschrieben und erklärt 
ist, gehört das folgende größere Stück; 

64 AV NgP [TPA]IANOC KAI C€ O NSn 6(t)€[Cl?] von rechts nach links 
Br. i3 API reP AA Brustbild des im Abschnitt, [nN?]AH en[€XAP] 

Kaisers mit Lorbeer und links, ANAP (retouchiert) rechts. Das 

Panzer rechtshin; an der Cultbild der Artemis Ephesia mit 

linken Schulter Gewand. Taenien von vorn; rechts der stehende 

Kaiser!?) mit Mantel linkshin, die 

Rechte vorgestreckt, in der Linken 

Schwert (?); links knieender Parther 

oder Daker(?) rechtshin. Zweig in 

der Rechten. 

M. S. — ■ Vgl. unten die Gruppe auf der Münze mit Macrinus n. 7!. 

Die Buchstaben ANAP sind sichtlich retouchiert, und es könnte an ihrer Stelle 
A X AT [O] gestanden haben, so dass die Lesung Insj^apci^aTO vorausgesetzt 
werden darf. Nach der Aufschrift des Londoner Stückes zu urtheilen, ist das 
O im Abschnitte unserer Münze nicht etwa als Endbuchstabe jenes Wortes 
.aufzufassen, sondern als Artikel S,*) mit dem die Aufschrift beginnt. 

') loser. Br. Mus, III 164 U. üetzt. AU Beispiele erwähne ich ä ßouXd oder 6 SSiioj 

>) Mionnet Suppl.VIis?, 327—329; ZfN VI 15; auf Münze D von Kos und ä iit<n»Xr,x^i töiv IlavaSi]- 

Cat. Br. Mus. lonia 73, 2O5 Taf. XIII 3. vatov auf einer Münze von Masl.iura (Lyd. Sladl- 

^ In MünzinscIiriRcn ist der Artikel selten einyc- uiiinzen 96). 
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65 ANTANSINO rechts, C unten, 

Br. 25 KAICAP rechts. Kopf des 

Pius mit Lorbeer rechtshin. 



H[PAKA6l]TOC links, 64)6CinN rechts. 
Der stehende bärtige Herakleitos 
mit nacktem Oberkörper und Mantel 
linkshin, die Rechte zum Munde er- 
hoben, im linken Arm Keule. 



iiuuii ÜiirstL'll linken i 



iO|ili<:n Jlerakk'i 



C€BACTH lOV links, AIA AOM- 
NA rechts. Brustbild der lulia 
Domna rechtshin. 



«((»eCinN AlC links, N€OKOPn,N rechts. 
Stehende Artemis-Hekate im um- 
gürteten Doppelchiton von vorn, Kopf 
linkshin, Köcher an der linken Schulter, 
in jeder Hand eine flammende Fackel. 
Zu beiden Seiten je ein Hirsch links- 
und rechtshin. 



lulia Maes:[,^ o<lei 
Münzen mit Valeri, 



it dem Kahtho> 
i und Gallie 



, HiL-sch, auf Mün; 



:: Annia FaustJna i 
ind ohne Hirsch, . 



67 



AVT unten, M AVP ANT links, €4iecinN T Ng links, OKOPn.N rechts. 



nN€INOC rechts. Brustbild 
des leicht bärtigen Caracalla 
mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

M. S. 



Stehender nackter Hermes linkshin, 
Beutel in der Rechten, den linken 
Arm mit Stab und Gewand an eine 

Stele gelehnt. 



Tafel II 24 68 AVT K [no] links, ce r€TAC €(!)€ links, Cl oben, AN im Abschnitt. 

Br. 18 rechts. Kopf des Geta mit Stehender Hirsch rechtshin; vor ihm, 

Lorbeer rechtshin. Thymiaterion. 
M. S. 



69 

Br. 



Ebenso, mit €4)eCin.N oben. 

M. S. 

."ihnlicli, mit M. Aurel Caesar 
Sammlung und mit Sev, Alexa 
vor dem Hirsch angegeben ist. 

')ZfNlXTflf.IV2l;Cat.Br.Mus.IoomTaf.XIVli. 
^ Mionnet Suppl. VI 175, (J29. 631 etc. 



und 


Alt, 


iir . 


siutt 


des 


: Thvm 


iater 


ider 


bei 


Mit 


.nnel 


Hl 


104, , 


39". 




^1 M 


. S. 


: Mi 


o~e 


t Suppl 


. VI 


Cal. Br 


. Mu 


IS, lonia 1 


04. 373 
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70 

Br. 38 



Tafdllll 71 

Br. 30 



72 

Br. 37 



73 

Br. r- 



PnMAinN N6I links, KH TVXH €<()€ 
rechts und im Felde links Cl, rechts riN 
Stehende geflügelte Nike mit nack- 
tem Oberkörper rechtshin, den linken 
Fuß auf Kugel, mit der Rechten auf 
einen runden Schild schreibend, der 
an einer Palme befestigt ist. 
Nach einem Abgüsse des Herrn J. Kessler in Köln. Die Nike ist von gleiclier 
Darstellung, wie die einer Bronze des Sept. Scverus, Cat. Br. Mus. 83, 260 
Taf, XIV 1, Neu ist dagegen die Beischrift, in der die 'P»i)|iaEti)v Nefxi] als 
Stadtgöttin, TOx*). bezeichnet ist. 



A unten, VT K M On€A C€0 
links, VH MAKP€INOC Brust- 
bild des Kaisers rechtshin, 
mit Lorbeer und Panzer, der 

mit einem Stern geschmückt 
ist, und Gewand an der lin- 
ken Schulter. 



AVT K M one CeO links, MA- 
KPeiNOC rechts. Brustbild 
wie oben, Stern nicht sicht- 
bar. 



€0ecm.N n links, PnT[nN A] rechts, 
CIAC im Abschnitt. Cultbild der Arte- 
mis Ephesia mit Kalathos und Tae- 
nien von vorn; links eine knieende 
Amazone(?) mit Thurmkrone rechts- 
hin, Pelta dahinter; rechts eine 
stehende männliche Figur mit 
Mütze und kurzem Chiton linkshin, 
Stab oder Schwert in der Linken. 



figurer 



rbild die: 
und da 



vird, 



er Gruppe 8<;heint die Münze mit T 
Jas itben beschriebene Exemplar iler 
touchiert ist, so sind diese, sol>ald 
Beschreibung wahrschi 



I (n. Ü4) gedie 



I Seiten- 



ch i 



berichtigen. 



Av K M AVP ce links, B AA6- e<|)ectnN Mn.NnN links, n[pnTnN 

lANAPOC Brustbild des ACIAC] rechts. Nikevor Palme wie auf 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer n. 70; auf den Schild hat die Göttin 

und Mantel rechtshin. VIC|TO|RIA in drei Zeilen geschrieben. 

M. S. — Vgl. Mionnel Suppl. VI 17S, 649 angeblich mit NIK auf dem Schilde, 
und Cat. Br. Mus. lonia 95, 319. 



M AVP AAeiANAPOC KAICAP e4>eCin|N links, nANin,NIOC rechts. 
Stehende Artemis in kurzem Doppel- 
chiton, Mantel und Stiefeln von vorn, 
Kopf linkshin, Lorbeerzweig in der 
Rechten, Bogen in der gesenkten 
Linken; vor der Göttin Schiffsprora 
linkshin. 



Brustbild des Caesars mit 
Panzer und Mantel rechtshin. 



H. Weber, London; 



Zur Zeit der Antonine erschei 



3ild der Artemis Ilavtwvto? mit der 



gleichen Attributen wie hier irif smymaeischen Münzen 

') Mionnel III 207, li;<(; Cal. Br. Mus. loni.i 2-~,\, 156 Taf. XXVII 2. 
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Tafel ir 23 74 
Br. 



<t)POV CABCI links, TPANKVA- 
A6INA rechts. Brustbild der 
Tranquillina mit Diadem 

rechtshin. 



H. Weber, London. 



e(t)e|Cin,N n links, PATAN ACIA rechts, 
C im Abschnitt, Artemis in kurzem 
Doppelchiton, mit Köcher über der 
rechten Schulter und Bogen in der 
gesenkten Linken, von vorn auf einem 
Pferde rechtshin reitend. 



Auf einer Münze mit Macrinus kommt die 
Gi'ittin ohne Attribute dRrgestellt.') 



nämliche reitende Artemis 



75 -CAAnN XPVC links, oroNH- 

Br. 37 ceBA- rechts. Brustbild der 

Salonina mit Diadem und 
Mondsichel rechtshin. 



TO ATAeON- links, €it)€CinN- rechts. 
Stehender nackter Faustkämpfer 
von vorn, Kopf rechtshin, die Arme 
7.11 beiden Seiten herabhängend und 
die Fäuste zum Kampfe geballt. 



, 465; Cat. Br. 
8 Taf. IX 8. 



MU! 



Wegen der Beischrift zb i^at^iw hat 
Eveniu.s der Römer gehallen, und ihm i 



109, 399 Taf. XIV is; Rc 



ten irrig für den Bonus 
ind Ähren angedichtet.') 



Tafel II 35 1 



Er y t hr ai 
Stehender nackter Mann links- V 1 3 in drei Ecken (die vierte leer) 



hin, neben einem aufsprin- 
genden Pferde stehend und 
dieses am Zügel zurückhal- 
tend. Unter den Vorderfütien 
des Pferdes ■:'■ 
4'50 M. S., hier abgebildet; 
449 Cat. Br. Mus. lonia 120, 



Diese Drachme, 


nrcha 


sehen 


Stiles 


hunderts v. Chr 


eher 


ctwns 


frühe 


osette mit 16 


Blättern. 


I 


030 M. S. 








Mus. lonia 8g. -■ 


9; Taf 


XIV 


s; 



eines vertieften Viereckes, das von 
einer Rosette mit zwölf Blättern aus- 
gefüllt ist; zwischen den Spitzen der 
Blätter die von elf kleineren. 



der Mitti.- des fünften Ji.hr- 



e mit acht Blättern von einem 
umgeben. Vertieftes \'iereck. 



') V,iillanl (Eckhd, I>. n. v 
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Die zahlreichen Silber- und Kupfermünzen mit neuen Ma^istracsnamen über- 
gehend, beschreibe ich hier bloß wegen der Verschiedenheit der Kopftypen 
zwei gleichzeitige Stücke des ersten Jahrhunderts v. Chr.: 

3 Kopf des Zeus mit Lorbeer EPY '■ MHTPnN AOHNO|AnPOY auf 

Br. 2 2 rechtshin. vipr Zeilen. 



7-75 M. S. 

Kopf des Apollon mitLorbeer Wie oben. 
rechtshin. Runder Gegen- 
stempel. 

4-30 M. S. 



5 

Br. 1 



EPY links. Kopf des Augustus 
rechtshin. 



H|PA|KAH|[TO]E auf vier Zeilen links, 
AllNOJMEJNOlYr auf fünf Zeilen 
rechts. Stehender nackter Herakles 
rechtshin, in der Rechten die Keule 
schwingend, die Linke vorgestreckt 



Tafel ri 17 ^ 

Br. 30 



AVT KAI Tl AI links, ANTA- 
N6INOC rechts. Kopf des 
Plus mit Lorbeer rechtshin. 
In rundem Gegenstempel 
weiblicher Kopf rechtshin 
und EPV dahinter. 

M. S.: 

Inv. Waddington n. 1083, 1 

Br. Mus. Num. Chron. iSgf 



eni CTP KA C6KOVNA|OV im Bogen, 
€PVePA unten und im Felde AA€n,N 
Jugendlicher Flussgott mit nacktem 
Oberkörper linkshin am Boden .sitzend, 
in der Rechten ein Schilfrohr schul- 
ternd, den linken Arm an die Wasser- 
urne gelehnt. 



ollständig.; 



, 25 T.-if. XI . 



7 lePA links, CVNKAHTOC rechts. 

Br. 27 Jugendliches Brustbild des 

Senates mit Gewand rechts- 
hin. Gleicher Gegenstem- 
pel. 



Genau wie auf : 

im Felde. 



^[. s. 

Ober die beiden 
1 2900; 11 2636. 



6, aber mit AIOC 



ächen Aleon und Axos s. Bürchner. Pauly-Wis 
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9 

Br. ig 



Uer Gegenstemp 
hAulig vor; einen : 



I mit der Schrift £PV kommt auf Münzen des Cl. Sccundus 
ideren ähnlichen zeigt das folgende Stück; 



6PV rechts, ePAl links, Brust- 
bihl der Stadtgöttin mit 
Thurmkrone und Gewand 
linkshin. In rundem Gegen- 
stempel behelmter Kopf 
rechtshin und CPY dahinter. 

M. S. 

AVT KAI A links, AV KOM[0- 
AOC] rechts. Brustbild des 
jugendlichen Commodus mit 
Lorbeer und (iewand recht.s- 
hin. 
M. S. 



em CT links, (undeutlich, vielleicht 

C€KOV) recht.s. Korb mit Deckel, um 
den sich eine Schlange, Kopf rechts- 
hin, windet. 



eni A AI AVC links, IMA rechts, XOV 
6PY im Abschnitt. Schiffsprora 

rechtshin. 



Herakleia 

Kopf der Athena rechtshin. HPAKAE über, riTnN unter liegender 
Keule. Lorbeerkranz. 
5- M- S.; 
4-09 Berlin. ZfN XXI 221 'laf. V 9.') 

liin Halbstück (Gr. 2-47) liesitzt das Br. Mus., Cat. h.nia ISI, 3, abgeliilHet 
im Niim. Chron. 1880 'laf. XI 12. 



Kopf des bärtigen Herakles A Keule, Das Ganze in einem 

rechtshin, HP j **^ Eichenkranz. 

en.' Tn 
*" 

A M 



(,■15 M. S. 

Vgl. Niim. Chron, 1801 S. 220, wo die Monogi 
Stück als Bundesmiinze von Herakleia «nd \'h:\> 



: ^lAE [gelesen imd das 



Kopf derArtemisoderAphro- HPA über, KAe unter einer liegendei 
dite mit Gewand rechtshin. Keule, Eichenkranz. 



1-55 M- S. 

I Br, Mus., Num. Cliroii, 



;:. 23 Tnf. Vlir ,. ü Gr. 
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Ü5 



Tafel II 28 4 

Br. : 



W links, ^ rechts. Ähnlicher HPAKAE rechts, ATnN links. Stehender 
Kopf rechtshin. nackter Herakles mit strahlenförmi- 

gem Blätterkranz von vorn, die Rechte 
auf die Keule gestützt, am linken Arm 
das Löwenfell. 
3' 17 M- S.; 

3'8o Ä[, S., aber mit H links; 
Gotha. 

Ähnliche Münzen, ohne AnjraLe der Monogramme, findet man der karisclien 
Stadt gleichen Namens zugeiheüt.') Da alicr wegen der Monogramme, die auf 
tcarischen Münzen nicht vorzukommen pflegen, n. 4 als ionische Prägung zu 
betrachten ist, so gehören dem ionischen Herakkia auch die anderen Stücke 
mit den gleichen 'I'ypen. 



Vordertheil eines geflügelten Vertieftes viergetheiltes Quadrat. 
Ebers rechtshin; darüber A 

115 M. S. 



Der Buchstabe ist hier, wie ai 
Bei letzterem hätte m.in etwa 
Jahrhunderte v. Chr. angelegte, 
können, das bekanntlich mit k 
Achilleion in Vorschlag zu bring. 
Festung in der NAhe von Smyrna war, von 
zwischen diese Stadt und Klazomenai gesetzt ist un( 
Klazomeniern in einem Bündnisse stand.') Unbedingt 
Beziehung des Buchstabens auf einen Ortsnamen nicht, 
einer alten Münze mit knidischen Typen auf Halikarnassns*) oder auf das 
Knidos benachbarte Akanthos.'') Denn da unter den ältesten, in der Regel an- 
anepigraphen Münzen von Knidos einige Exemplare mit Initialen von Personen- 
namen bekannt sind,") sii dürfte auch dem A diese Deutung zukommen. Die 
Zeichen /*, E, I auf lampsakenischen Silber- und Elektronmünzen des fünften 
Jahrhunderts v, Chr. beweisen ebenfalls, dass keine Stadtnamen vorzuliegen 
brauchen. 



rcn iixemptare, sicher A, nicht A. 
leicht schon früher als im vierten 
gegenüber liegende Leuke denken 
'lypen prägte.*) Für A ist etwa 
nach Stephanos von Byzanz eine 
1 Kiepert Form. orb. ant. Taf. IX 
und vielleicht einst mit den 
ist übrigens die 
lig als die des A 



') Inv. W'addington n. 2399; Cal. Br. Mus. Kar 
Mfi, I— j Taf. XIX q. 

*) I-B. Monnaies grec<|ues 289. 

') Das von Xenopbon Hell. lU 2. 17 und IV 
17 erwähnte Achilleion scheint der damalige Nar 



r, Kleii 



t- MQnr. 



: Stadt des Maeandenhales, in der Nähe t 
le oder von Magnesia, gewesen zu sein. 

Inv. Waddington n. 2354 Taf. V 4. 

Six, ZfN m 377/8. 

I-B. Munnaies grecques 309, 43 und 43 a. 



y Google 



vni lONIA 



Tafel 11 jo 2 Kopf des Apollon mit Lor- 

G. 16 beer von vorn, rechtshin 

geneigt. Gewand mit Agraife 
am Halse. 
570 M- S. 

5-64 Pellerin, Kcc. II Taf. LVI 1 ; Mionnct III 
Ein alleres klazomenisches Goldoktobol, mit dem Scliwai 
und dem Namen Athenagoras, ist aus Miunnet Suppl. VI 83, 
lonia ig, 17 Taf. VI 7 bekannt. 

G<)ldoctobolen haben auch Teos ') und später liphesi 
ol Erythrai ') geprägt, während Gold 



K A I A unten, AEYKAIT W oben. 
Schwan mit vorgestrecktem Kopf 
und geschlossenen Flügeln linkshin. 



«3. ß. 






und Milei bekannt 



ind. 



anderer Stellung 
ind Cat. Br. Mus. 



,*) ein Güldtctr. 
un Smyrna, Ephesi 



Die Aufschrift des Tetradracht 
ist nach einer StempelvarieCät 
O APIM rechts, NH<TO< lin 



lons 1-B. Mimnaies Grecques 282, 5 Taf. E 33 
der Sammlung H. Webers in KAAjX oben, 

LS ZU ergänzen. 



3 Kopf des Apollon mit Lor- 

S. 13 beer und Gewand am Halse 

von vorn, rechtshin geneigt. 

1-38 M. S.; 

135 mit KAAI". Im Handel. 



KAAXoben, links £ Stehender Schwan 
mit erhobenen Flügeln linkshin. 



Ucn bisher bekannti 

men reiht sich hier 
4 Ebenso, Kopf linkshin geneigt. 

Br. 20 

5 05 M. S. 



itradrachmen, Didrachmeii,') Drachmen und Hemidrach- 
Diolxilon an, sowie eine gleichzeitige Kupfermünze: 
KAAIoME|NinN auf zwei Zeilen oben, 
links ITP. Schwan wie oben. 



Kopf des Apollo 
beer linkshin. 



1-30 M. S. 



mit Lor- OE Y4» I A oben , o i rechts. Stehender 
Schwan linkshin, die Flügel schla- 
gend, Kopf abwärts. 



Tafel II JJ 6 

Br. 11 



Als neue Varietäten der niedlicl 
lungcn sind folgende Stücke her 
Kopf der Athena rechtshin, 
der anschließende Helm mit 
Palmette geschmückt. 



IIS M. S. 
') Mionuel Suppl. VI 373, l«70 Gr. 5-64. 
») Num-Chron. 189H S. 111, 24 Taf.Xs, Gr, SH?- 
ä) Cat. Br. Mus, loni» 139, 197 Taf. XVI 4, 
ür. 2-82. 



I Kupferm 



nit Widderdarstel- 



orzuheben ; 

AHMHTPIo« oben. Stehender Widder 
rechtshin, mit dem erhobenen rechten 
Hinterbein am gesenkten zurück ge- 
bogenen Kopfe kratzend. 



*) Dut. 



'^spl. de quell)! 



16. 182J Taf. 1 4; 
Abbildung dieses 
PAPMI« (Gr. 8i8) hier 



auf Tafel II c 
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7 Kopf der Athena mit Hals- 

Br. lo kette rechtshin; am an- 

schließenden Helm Greif (?) 
rechtshin. 
1-55 M- S. 



An links", »AA[A<] oben. Liegender 
Widder linkshin, den Kopf zurück- 
wendend. 



Kopf der Athena mit Hals- 
kette und korinthischem 
Helm rechtshin. 
170 M, S. 



EPMHdAoXo« im Bogen über Vorder- 
theil eines Hegenden Widders links- 
hin, Kopf zurückgewendet. 



Kopf der Athena mit Ohr- 
ring und Halskette rechts- 
hin; am anschließenden Helm 

mit Stephane Greif (?) rechts- 
hin. 
160 M. S. 



Widderkopf rechtshin; darunter lie- 
gende Keule. 



10 Kopf der Athena mit Hals- 

Br. 13 band linkshin; anschließen- 

der Helm mit Stephane. 
176 M. S. 



HPoAoTot oben. Widderkopf rechts- 
hin. 



II 




Ebenso. 


Br. 
12 


'3 


1-68 M. S. 
Ebenso. 


Br. 

13 

Br. 


13 


r85 M. S. 
Ebenso. 
105 M. S. 


■4 




Ebenso. 


Br. 

14' 

Br. 


jj 


1-33 M. S. 
Ebenso, mit Kopf rechtshin. 
1-40 M. S. 



THAE(t>ANH< Über Widderkopf rechts- 
hin; darunter Kugel. 



{()ANoroAI< über Widderkopf mit Hals 
linkshin. 



APoAAA* über stehendem Widder 

linkshin. 



Ebenso, mit OEoKYAH« 



Ebenso, mit EPM links, »AtKoZ oben. 



dby Google 



15 Ebenso, mit Kopf linkshin. [N]YM<|)oAn. oben, Po« im Abschnitt. 
Br. 12 LiegenderWidder linkshin, das rechte 

Bein vorgestreckt. 
170 M. S. 

16 Ebenso. n A PM I Z oben. Liegender Wi d der rechts- 
Br. 1 6 hin, das linke Vorderbein vorgestreckt. 

315 M. S. 

17 Ebenso. Ebenso, mit PYOEor; vor dem Wid- 
Br. 17 der H(?), 

343 M. S. 

18 Kopf der Athena mit Hals- [A]PXIAoXot oben. Stehender Widder 
Br. 1 1 kette von vorn, ein wenig linkshin. 

rechtshin geneigt; Helm mit 
drei Büschen, 
rgo M. S. 

19 Ebenso. EoQyäAMA oben, Z rechts. Stehender 
B"". 12 Widder rechtshin. 

117 M. S. 

Vgl. Inv. Waddingtun n. I4,'i8. 

19' Ebenso. Ebenso, mit AloNYZIoZ links, im Felde 

rechts Kantharos. 
163 M. S. 

20 Ebenso. Ebenso, mit KAEIAHMoE 
Br. 16 

1-96 M. S. 

21 Ebenso. Ebenso, mit HYOEoZ oben, H rechts. 
Br. 19 

4-85 M. S. 

22 Ebenso, Helm mit Ölkranz. (JJANAroPAZ über stehendem Widder 
Br. 15 Pkr. rechtshin; vor ihm Vordertheil des 

geflügelten Ebers rechtshin. 
2- 20 M. S. 

Vgl. Cat. Br. Mus. lonia 25, 72. 
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23 Kopf des ApoUonmit Lorbeer 

Br, 15 rechtshin. Am Rand abge- 

flacht. 



KAA oben, IZoAH unten. Vordertheil 
eines liegenden Widders rechtshin. 



I-B. Griech. Münzen 1 1 1, n. 259 " ist, wie ich s 
eine MQnze von 'I'ityassos. 

Ober einen Chalkus und eine Porträtmiinze 

1895 p. 283, 1 u. 2 Taf. X 21—23. 



) berichtigt habe,^) 



Klazomenai s. Num. Chron. 



24 ...C€' C€ link.s, OVHPOC- nep 

Br. 22 rechts. Kopf des Kaisers mit 

Lorbeer rechtshin. 

Mus. Winterthur. 



CTP N€IK rechts. O AA€ KAAZ links. 
Stehende Demeter Unkshin, Ähren 
in der Rechten, die Linke an der 
Fackel. 



AVT K M AV links, ANTn.N6l- CTP- (t)IAn.NO links, O AAM" TO B" K 



NOC rechts. Brustbild des 
bärtigen Caracalla mit Lor- 
beer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 
M. S. 



rechts, unten A und im Felde A 
Stehender nackter Zeus von SOM je 
vorn, Kopf linkshin, Adler "^'^ "^ 
auf der Rechten, die Linke am Scepter. 



t den Bildnissen der beiden 



Wahrscheinlich ist dieser Prägung die der Si 
Brüder vorangegangen : 

26 Abgebildet Cat. Br. Mus. lonia Taf VII 11. 
Br. 35 

27 Ebenso, aber das Brustbild des I{ben,so, aber mit CTPA (JilAANOC A 
Br, 35 Geta und die Beischrift weg- links, AM KAASOMC rechts und im 

geglättet. Felde links TO|B- oben, Nl|nN unten. 

M. S. 



28 Abgebildet I-B. Griech. Münzen Taf. XIII 18 mit sitzendem Poseidon. 

Br. 25 
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29 Ebenso, aber das Brustbild des 

Br, 35 Geta und die Beischrift weg- 

geglättet. 

M. S. 

Die Vorderseite aller vier Stücke simi aus tiem gleichen Stempel. 



Kolopho n 

Cber Hemiobolicn und 'letartemoricn des fünften Jahrliunderts v. Chr. s, Num. 
Chron. 1895 p. 279 — 283, n. 1 — 15 'J'af. X 10 — ^20. 

Kopf des Apollon mit aufge- KöAo((» links, AlTYPTo« rechts. Lyra, 
bundenem Haar und Lor- 
beer linkshin. 
105 H. Weber, London. 



Ebenso, mit KoAo<tin, links, |MH]TPo- 
inPo< rechts. 



Tafel II 35 3 Kopf des Apollon mit langem K» unten, OPA<YKAH< links. Lyra mit 

Br. 15 Haar und Lorbeer von vorn, sechs Saiten; rechts Dattelpalme, 
linkshin geneigt. 

1-96 M. S. 

4 Kopf des Apollon mit langem K^Ao unten, EiHKE(Troi oder otcSt);) 

Br. !,■> Haar und Lorbeer rechts- links. V^ordertheil eines springenden 

hin. Pferdes mit Gurt rechtshin. 



2-30 M. S. 



5 Ebenso. 

Br. J6 

2-01 M. S. 



Ebenso, mit K» unten, OPA<YKAH< 
links. 



6 Ebenso, 

Br. 15 



Ebenso, mit Ko unten, KAEANAPo« link.s. 
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7 Ebenso. Ebenso, mit K« oben, <n<IOEo< links 

Br. 1 1 und unten. 

112 M. S. 



Ebenso. Ebenso, mit Koa oben, THAEfoN«* 

links und unten. 
0-90 M. S- 



Vgl. Cat. Br. Mus. lonia 40. 37. 



9 Kopf des Apollon mit langem AKAZT(oj) rechts. Lyr, 

Br. 17 Haar und Binde rechtshin. 



Ebenso. Ebenso, mit K|o und unten [MjHNI«- 

r66 M. S. 

Kopf des Apollon mit langem AloNYEloE links, [K]o und Pfeilspitze 
Haar und Lorbeer rechtshin. rechts. Lyra. 

6-13 M. S. 



12 Ebenso KOAO(t)n rechts, A4tOONH(TO?) links. 
Br. 12 Dreifuß. 

-50 M. S. 

13 Kopf des Helio.s mit Strahlen- KOAO rechts, IHNAN links. Lyra. 
Br. 13 kröne rechtshin. 

275 M. S. 

Spätere l-abrik. 

Miunnct III 77, 119 iinil Su|i|il, VI qg. 128 simi Miinz<-n vcin Kvpnis mit 

Lßwr und Pfenl, Siippl. VI qq, 127 ist vim Solus in Sicilicn. 

14 AVKAI ee VnNe|P TPAIA- APT€MIC links, KOAOlfrn. rechts. Cult- 
Br. 23 NOC C€ r€P ÄA Kopf des bild der Artemis Ephesia mit Tae- 

K aisers mit Lorbeer rechts- nie von vorn. 
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|6 I6PA CV links, NKAHTOC KOAOiJi links, flNIAN rechts. Sitzender 

Br. 23 rechts. Brustbild des Senats Sarapis mit Kalathos linkshin,Schale 

mit Schleier rechtshin. in der Rechten, die Linke am Scepter, 

zu Füßen Kerheros. 

M. S. 

Aus der Mitte des dritten Jahrhunderts n. Chr. 

17 AVT K TPAIANOC A€KIOC EHI AVP AAEZAN links, APOV KOAO- 

Br. 30 Brustbild des Kaisers mit 4)A rechts und im Felde links Nl, 

Lorbeer und Gewand rechts- rechts AN Stehender nackter Faust- 

hin, kämpfer rechtshin, beide Arme ge- 

senkt und die Hände geballt. 
M. S. 

Den gleichen TyP"^ trifft man auf Münzen mit Etruscüla und dem Strategen- 
namen Fl. Agathokles,') sowie auf Münzen von Ephesos s. oben n. 75, 



Larisa. 

Die Lage des sogenannten ephesischen Laris^i im Kaystrosth.il hat Buresch 
durch den glücklichen Fund einer Inschrift nicht weit von Tire bestimmt.*) 
Ihr gehört die kleine Gruppe Kupfermünzen nach KüU^phonischem Vorbilde 
mit Apotlonkopf und Reiter oder Pferdev.>rdertl)eit.-''j Auf Tafel 11 
n. 30 i;elie ich die Alibildunj- einer der letzteren, l>eschrirhen „l,y<liBche Stadt- 
■n" 54. 1 "■ 2- 



1 Kopf der Athena rechtshin. AE oben, ZHNoAoToZ unten. Schiffs- 
Br. 17 Pkr. prora rechtshin. 

yio M. S. 

2 Ebenso. Kbenso, mit AE und nPYTANIZ 
Br. 18 

3-90 M. S. 

>) Mus. Neapel n. 8oi8; C-al. Br. Mus. lonia 44, irrlhümlich Larisa Plirikonis bei Kynie, und Cat. Br. 

57 Taf. VIII 13. Mus. Mysia 14, G Tüf, III 2 (ein vcrlnsenes Stück) 

S) Reisebericht 1854 S. llqf. Atiirncus ziit:ethc;h. 
=J Inv. ■Waddinglcn n. 1333 sind diese Münien 
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73 



3 Brustbild der Athena mit 

Br. 20 Gewand von vorn, etwas 

linkshin geneigt; Helm mit 

drei Büschen. Pkr. 



AE links, AHNAloZ rechts. Stehender 
Dionysos in kurzem Chiton, mit 
Kantharos und Thyrsos, linkshin. 







3-5 3 M. S. 


4 




Ebenso, 


Br. 


19 


3-88 M. S. 


5 




Kbenso. 


Br. 


19 


Im Handel. 


6 




Ebenso, ohne Pkr. 


Br. 


18 


4-50 M. S. 

V^l. Leake, Niim. Hell. As. Gr. 


7 




Ebenso. 


Br. 


'4 


i-ii M. .S. 


8 




Ebenso. 


Br. 


16 


475 M. .S. 


9 




Ebenso. 


Br. 


" 


1-90 M. S. 


10 




Ebenso. 


Br. 


i,^ 


3-05 M. S. 



Ebenso, mit AE und [;i]ATPoKAH[r]. 



Ebenso, mit AE und TTAATnN. 



AE links, AOHNEAZ rechts. Stehende 
Eule rechtshin, Kopf von vorn. 



7«, angeblich mit A0HNAIO[Zj. 



Ebenso, mit AE rechts, APTEMIAnPoZ 
links. 



Ebenso, mit AE rechts, KoNNIAN links. 



Ebenso, mit MMTPoiAPoZ link.s. 



Ebenso, mit FAATnN links. 



AnOAAnNIOC rechts, EP links. 
Brustbild der Athena mit 
Gewand rechtshin. Pkr. 



AE links, ZHNOAOTOC rechts. Diony- 
sos wie auf n. 3. 
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AnOAAnNIOC links EP rechts. 2HNOAOTOC AE links, BE rechts. Korb, 



Br. 17 Schreitende Athena links- 

hin, in der Rechten den 
Speer schulternd, am linken 
Arm runder Schild. Pkr. 

4-S5 M- S.; 

Cat Br. Mus. lonia 154, 



unter des.se n Deckel eine .Schlange 
link.shin entschlüpft: hinter dem Korbe 
angelehnt ein Thj'rsos mit Taenie, 
Pkr. 



15 Taf. XVII 
■d 1 2 stehen \ 



12 (unvollsiAndig). 
■rmnthlich für EP(|iimiOu). 



TIBE links, PIOC rechts. Kopf AIONY links, COAUtPOV AE rechts, 
des Tiberius mit Lorbeer Brustbild der Athena mit Aigis 

rechffhin. rechtshin. 



M. S. 

Vtjl. Inv. Wa<i(!in 



170I), an)reblich mit Augustus. 



14 AVTOKP KAICAP OTECHHCIA- EHI AlTAlANOVlinks, AEBEAIAN rechts. 
Br. 18 NOC Kopf des Kaisers mit Brustbild der Athena mit Gewand 

Lorbeer rechtshin. und nackten Schultern rechtshin. 
M. S. 

15 CASeiNAN rechts, CgBACTHN [(|)]HC€INOC rechts, ANTATOP links, 
Br. 2(1 links. Brustbild der Sabina A€|B€ im Felde. Stehende Isis mit 

rechtshin. ihrem Kopfschmuck linkshin, in der 

Rechten ein undeutliches Attribut (Si- 
strum) vor den Kopf haltend, in der 
Linken Sccpter. 

M. S. 

Vgl. Mionnet III 142, 591 mit .-insel>li<'h ANTATOPHCCINOC AGB. 

Die Namen ^rjaetvo; 'AvTayip(c-j) kommen iiin'h auf [flcicbzcitii^en Münzen 



16 AV A C€ links, n r€TAC K 

Br. 24 rechts. Brustbild des Geta 

mit Lorbeer, Panzer und 

Mantel rechtshin. 

Mus. Winterthur. 

') Cal. Br. Mus. lonia 320, 7O-7M; -MLonnel 
Sup|>l. VII 230, •)&>) und 3X4, 1937; l'cifl''. v.m 



A68e links, AiriN rechts. Stehende 
Tyche mit Steuerruder und Füllhorn 

linkshin. 



t wnlirsrlirinlich identisch und 
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AV A C links, € TgTAC rechts. AEBe links, Ain rechts, N im Abschnitt. 
Kopf des (reta mit T.orbepr Stehende Eule rechtshin. 

rechtshin. 



Die älteren Münzen vr 
Dialekt form AsoxcJxai, 



Lenke 

L Leuke führen 



Kopf des Apollon mit steifen 
Locken und Lorbeer links- 
hin. 



AEoKA links, TAN oben. Stehender 
Schwan linkshin, den Kopf unter 
die erhobenen Flügel zurückgebogen. 



3-55 M- S. 
370 M. S. Moi 



i grecques 290, 77, deren Lesunj^ tu bericlitigei 



Ebenfalls aus AEY in AEO zu berichtigen sind die 
grecques 290, 73 (= Cat. Br. Mus. lonia 157, 3 und 4) iin< 



Aufschriften Monnaies 

vielleicht n. 74 und 75. 



Kopf des Apollon mit langem AE» rechts, iHMHTPI«r links. Stehen- 
Haar und Lorbeer link.shin. der Schwan wie oben. 

315 M. S. 



T.ifel II 38 3 

Br. 



Ebenso, flacher. 



AEYKAIEnfN] im Bogen. Stehender 
Schwan linkshin, die Flügel erhoben, 

. mit dem Schnabel die Brustfedern 
glättend; vor ihm Dreifuß. 



4 

Br. I 



AEY oben, ..YP MIAZ unten. Stehender 
Schwan mit erhobenen Flügeln links- 
hin, mit dem Schnabel die Rücken- 
federn glättend. 



Magnesia 



Reiter mit Helm, Panzer und 
Chlamys im Galopp rechts- 
hin, in der Linken den Speer 
wagrecht haltend (Leukip- 
pos?). 

3-35 M. S. 



MATN oben, EHIKPATH« unten. Stoßen- 
der Zebu linkshin. Maeandereinfa.s- 

sung. 



y Google 



Vm lONIA 



Ebenso. 
3'36 M. S. 



Ebenso, mit MATN KPHOEYZ 



Ebenso. 

0'6g H. Weber, London. 



Ebenso, mit MATN und AYKoMHA Der 
Maeander bildet hier die Bodenlinie, 



Kopf des Apollon mit langem M[A] oben. VordeAheil eines stoßenden 
Haar und Lorbeer rechtshin. Stieres rechtshin; dahinter Kopf und 

Hals eines Pferdes linkshin. 
070 M. S. 



5 




Wie n. I. 


Pkr 


Br. 


1.5 


30, M. 


S. 


6 




Ebenso. 




Br. 


16 


6 M. S. 




7 




Ebenso. 




Br. 


U 


,-}o M. 


.S. 


8 




Ebenso. 




Br. 


16 


370 M. 


s. 


9 




Ebenso. 




Br. 


15 


i-8i M. 


s. 


10 




Ebenso. 




Br. 


15 


3-6o M. 


s. 


II 




Ebenso. 




Br. 


14 


2-35 iM- 


.s. 



Wie n. I, aber mit MAPN oben, ARoA- 
A^AA I ZEYOI auf zwei Zeilen unten. 



Ebenso, mit MATN und AnoAAnN| 
AnoAA . . . 



Ebenso, mit MAP und APIZToAElnN 



Ebenso, ohne Pkr. mit MATN und AH- 
MHTPIOZ I <}>lAmnoY 



Eben.so, mit MAHN und AlAfopAZ 



Eben.so, mit MATN und EPMANAZ 
ANAPcT . . 



Ebenso, mit EYKAHtZ] oben, MArNH- 
TA[N] unten, ohne Einfassung-. 
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Wie n. 6. 

1 M. S. 
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Wie n. 6, mit MATN und innoKPIToZ| 



Ebenso, mit MATN und KTEAToZJXn- 
HYP (so). 



Ebenso, mit MATN und PotEIAlP 



3-q6 M. S. 

Kopf der Artemis mit Lor- li | [M]ArNHTnN rechts. NIKANnP 
beer rechtshin, an der Schul- KAl|zn,nYPor links. Cultbild der 

ter Köcher und Bogen. Artemis Leukophrys von vorn. 

372 M. S. — Vgl. Mionnet 111 14Ö, 030 uml Fux, Greek Coins II Taf. IV 79. 

MLUTHM links, TAM rechts. Drei Ähren. Pkr. 
Stehender Adler von vorn, 
die Flügel schlagend, Kopf 
rechtshin. Pkr. 
4- 10 M. S. 



'7 

Br. 2^ 



Tafel III I 18 

Br. 28 



lePA- CV links, NKAHTOC 
rechts. Jugendliches Brust- 
bild des Senats mit Gewand 
rechtshin. 



MATNHTnN links, NeAKOPAN TH|C 
rechts, im Felde APTe|Ml|AOC Arte- 
mis in kurzem Chiton und Stiefeln 
rechtshin eine Schtffsprora betre- 
tend und in jeder der vorgestreckten 
Hände eine Fackel haltend. 



Vgl. Mionnet Suppl. VI 236, 1032 mit Sni TYXIKOV; Schlus 
XXIII 27 Taf. II 48. 



I. Zei 



lePA links, C VN KAHTOC rechts. 
Dasselbe Brustbild. 



. S. 



rPA TVXI oben, KO|V rechts. MArNHT 
im Abschnitt. Hades, die geraubte 
Persephone im rechten Arm, in der 
Linken Scepter und Zügel, in einem 
Viergespann im Galopp rechtshin; 
unter diesem am Boden liegender 
Blumenkorb. 
:n aus iler Zeit deä Sev. Alexander oder des 



dby Google 



■9 Kopf des Augustus mit Lor- 

Br. lg beer rechtshin; vor ihm die 

ihn bekränzende Nike links- 

hin. 

M. S. 



MArNHTnN rechts, EY(|)HMOZ links. 
Stehende Artemis als Jägerin in 
kurzem Chiton rechtshin, die zurück- 
gebogene Rechte am Köcher, in der 
Linken Bogen. 



Kopf des Augustus mit Lor- 
beer rechtshin; hinter ihm 
die ihn bekränzende Nike 
rechtshin. 

M. S. 



Aufschrift wie n. ig; Cultbild der Arte- 
mis Leukophrys mit Taenien von 
vorn. 



ZEBAZTOZ rechts, MArNHTnN [M]AN APOrEN[HZ links, AirXPinN[OZj 

links. Kopf des Augustus mit rechts. Brustbild der Artemis in der 

Lorbeer rechtshin. Pkr. Haartracht der Livia rechtshin; an 

der Schulter Bogen und Köcher. Pkr. 

M. S. 



ZEBAZTOZ unten. Capricor- MATN links, H|Tn|N rechts, MANAPO- 
nus rechtshin. rENHZunten. Reiter im Galopp rechts- 

hin, in der Rechten den Speer schräg 
194 M. S. haltend. 

Inv. Waddington n. 7134, uhne Grund Krythrai zugctheüt. 



Die Müm 

anrührt, i 



nit <ler 



Purträt der Livia, 
I .M:i}rnesia, sundtfi 



■- Mio 



I III 147, 035 nach Sestini 



23 

Br. 20 



ZEBAZTOZ link-s. Kopf des TAIOZ MA links, rNHTn,N rechts. Kopf 
Augustus rechtshin. des Caius Caesar rechtshin. 



24 AV KAI TPAI links, AAPIANOC 

Br. 31 C€ rechts. Kopf des Hadrian 

mit Lorbeer rechtshin. 



MAP links, NHTAN rechts, 2€VC im 
Abschnitt. Sitzender Zeus Nike- 
phoros mit spitzem Bart und nack- 
tem Oberkörper linkshin, die Linke 
am Scepter. 



, Griech. Münien 2U5, 653. 
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TaM HI j jg 

Br. 26 



AVAAEITHC links, MArNH rechts. 
Stehender Apollo» Aula e i t es in 
langem umgürteten Gewand rechts- 
liin, Plektron in der gesenkten Rech- 
ten, die Lyra im linken Arm. 



Paris. Miimnet Suppl. VI 23R, 1039 mit AVAA€PTH. 

CAB6INA rechts, [CCBACTH] KO PH links, MArNH TAN rechts. Stehen- 
links. Brustbild der Sabina de Köre mit Schleier Hnkshin, in der 
mit hoher Frisur rechtshin. erhobenen Rechten Ahren(?), die Linke 
gesenkt, 

M. S. 



ANTÜJNeiN links, OC KAI[CAPj MArNHTU) links, N Z€VC AKPAIOC 

rechts. Brustbild des Pius Stehender nackter Zeus Akraios 

mit Lorbeer und Panzer rechtshin, die Rechte am Scepter, in 

rechtshin. der vorgestreckten Linken Blitz. 

H. Weber, Lond()n. 

In I-B. Griecli. Münnen 120, 312 habe irli Ijcreits nachgewiesen, ilass ein 
Apollon AITAIOC) für Mi.gnesia abzuweisen ist. 



28 MA[PK-] AVPH links, BHPOC 

Br. 20 KAIC rechts. Kopf des Cae- 

sars rechtshin. 



AeVKO(tiPV|C links, MArNNTAN rechts. 
Cultbild der Artemis Leukophrys 
von vorn, mit Kalathos und Taenien, 
das Haupt von zwei Nikefigürchen 
bekränzt, zu Fül3en zwei Adler mit 
erhobenen Flügeln. 



Dass ilie Vögel zu Füßen der 
simi, beweisen die magnetisch« 
Typus groß dargesieÜt erschein 

Hieher gehört auch die „ 
pheia zugecheiite Münze, 
Name ^iZ'.xÜT/jXWi ist a« 
hekannt. I-B. Griech. Miii 



..*) 



r oder andere große Raubvögel 
luf denen die beiden Vögel als 



ische Stadtmünzen" 124, 3i> irrthümlich Philadej 
■en Aufschrift MAP 6niT|VNXANOC ist. De 
Jner gleichzeitigen magnetischen Münze mit Piu 



■) Mionnel UI 152, 664: M. Lau 
.rr. hell. 11 508 ff. 



3) Mionnet III 
Thomas, Mild 117 



57, 702, abgebildet Ravet nnd 
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rar«! III s 29 

Br. 37 



[AV K] A- C6- links, C60VH- 
POC- n- Brustbild des Kai- 
sers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 



' Cult- 



•en; TPA- links, TPATOV rechts, 
Felde auf zwei Zeilen -pf^L ' 
bild der Artemis Leukophrys zwi- 
schen den zw^ei Nikefiguren und zwei 
Adlern wie auf n. 28; links jugend- 
licher Flussgott mit nacktem Ober- 
körper rechtshin am Boden sitzend, 
in der Rechten, auf die Wasserurne 
gelehnt, Schilfrohr, die Linke auf 
dem Knie; rechts ein anderer Gott, 
bärtig und mit nacktem Oberkörper, 
linkshin am Boden sitzend, die Rechte 
erhoben, die Linke am Boden. Breite 
Basis. 



Vgl. Inv. W.icidingt«.! 



■ i?-!?- 



: L. Verus.') 



Das Bild der Rückseite findet sich ähnlich s 

Die beiden am Boiien sitzenden Gestalten sind als die Fluasgötler 

und Lethaius erklärt worden. Es stellt aber nur die eine der Figuren einen 
in der anderen, ohne Was- 



Flussgotl 

der Thorax, zu sehen. Die Personificatio 
klimmen zusammen auch auf einer Münze 
Darstellungen auf Münzen von Attaia, Ephes( 



(;s Flusse: 
1 Silandof 



t ein Herggott, 
1 eines Gebirges 
',*) als getrennte 



30 AVT- K- A- cen- links, C60VH- 

Br. 29 POC rechts. Kopf des Kai- 

sers mit Lorbeer rechtshin. 



€nirPA ONHC links, IIMOVMATN rechts, 
HTAN im Abschnitt. Sitzender Zeus 
Sarapis mit Kalathos linkshin, die 
Rechte über dem vor ihm sitzenden 
Kerberos, die Linke am Scepter. 



AVT- KAI- no- Ce links, n- eni rP|AM links, r|PATOV rechts, MA- 
rNHTn.|N im Abschnitt. In der Mitte 
einer Tempelfront mit vier Säulen 
das Cultbild der Artemis Leukophrys 
zwischen den zwei Nikefiguren und 
zwei Adlern. 



retAC rechts. Brustbild des 
Geta mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 



') Mionnel III 149, 647. abgebildet 
Thomas. Milet 121. zu. 



) Imhoof, Lydische Sladtm 
) Jahrbuch III ;By, 292, 



inien 144, 9 Taf. VI 2. 
;95 Taf. IX 18. 
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32 lOVAlA A links, OMNA CgB 

Br. 30 rechts. Brustbild der Domna 

rechtshin. 



M. S 



Röscher, lÜe Reiterstal 
Lexikrm 11 2697. 



eni rP (JiA BAC|C links. 0|V MArNH- 
Tn.N rechts. Stehender Wen mit phry- 
gischer Mütze, kurzem Doppelchiton 
und Stiefeln von vorn, die MondsicHel 
an den Schultern, die Rechte am 
Thyr.sos, dessen Schaft mit zwei (halb- 
mondförmigen) Taenien verziert ist, in 
der gesenkten Linken undeutliches 
Attribut ; rechts neben dem Gotte ist 
eine Fackel aufgepflanzt, um die sich 
eine Schlange, Kopf linkshin, ringelt. 

.le Ciieaars 128 c Taf. l"" i; W. Urcxler. 



is der von der Schlange umwundene Gegenstand eine Fackel ist, wird 
ch das hier beschriebene neue Exemplar der Münze gesichert. Dagegen 
das Attribut in der linken Hand des Gottes keine Fackel; es stellt ohne 
eifel den nämlichen Gegenstand dar, den Men auf einer Münze von Pro- 
ina zeigt,') und der noch keine Erklärung gefunden zu haben scheint. 



33 lOVMA links, MAMAIA CGB 

Br. 2() rechts. Brustbild der Mamaea 

rechtshin. 



MArNH|TnN enirP und im Felde ANA- 
I|ArOPA Schreitende Leto im Dop- 
pelchiton rechtshin, den Kopf zurück- 
wendend, auf den Armen die Kinder 
Apollon und Artemis tragend; das 
Kind auf dem rechten Arm hält in 
der erhobenen Rechten einen Bogen. 



: Siipjil. VI 247, 1084. 



lafci III 6 34 
Br. 



MArNHTriN- links, "NenKOPriN- TH 
rechts, im Abschnitt C-, im Felde 
■APTe links, MIAOC- rechts. Stehende 
Göttin mit Stephane, Doppelchiton 
und Mantel linkshin, in der erhobenen 
Rechten eine Kugel, auf dem linken 
Arm ein nacktes Kind haltend. 
Quatuor tentamina 312 Abb. (Mionnet Suppl. VI 247, 1081). 



Das Bild die: 
muthlich stell 
vorhaltend.') 



■ Müi 



; Adri 



kommt auch auf einer Prägung 1 



; Pills 



jr.') \-ei 



Bemerkenswert ist die Zahl der Götter, die 1 



skind die Kugel als Spielzeuj; 



I) W, Roschcr n. a. O. 145 Taf. l'> l 
*} LB. Griech. Münien II9, 310 wc 

lmh..r.f-iniimi-r. K I .-in asiali ■..!..■ Mnnii-n 



nicht zu erkennen wnr- 

') Vgl. J^hrlmdi III 290. ^ (A|ta 
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Münzen als Kinder lur Darstellung gelangten: Apollon und Ariemis, Dionysos 
mit und ohne die Korybanlen, und schließlich Zeus. 

Auf einer magnetischen Münze mit Pius, die Mionnet 111 148, 642 richtig bf- 
schrieben hat,') ist seitdem das Bild der Rückseite auf Triptolemos gedeutet 
und versucht uorden, die Aufschrift lid iioaxoupt'Sou fpOi,(\t^«ziti>i) TOO Mr^Tp. 
zu lesen,-) wobei man nicht etwa an einen ypa|ijiaxe{)5 xoO ^i^püou denken 
darf. Ivs handelt sieh hier vielmehr um einen Doppelnamen, AiooxouptSr,; 
rpÄTOj MTjTp{oS(i)pou oder ähnlich), und die Münze zeigt die bekränzte Demeter 
im Drachenwagen. 



Metropolis 

Kopf der Kybele mit Thurm- [AI]OrENH[Z] links, fr rechts. Stehen- 
krone untl langen T.ocken der Ares(?) in Helm und Panzer 
rechlshin. linkshin, die erhobene Rechte am 
Speer, die gesenkte Rechte am Schild. 
3-35 M- S. 

F.benso. Ebenso, mit AIOTEN 



: M. .S. 

Wien. 



, Zcitschr. XXlll 10, 8. 



Das nämliche Monogramm links, ÄlOTE 
rechts, Thyrsospitüe. 



3 Ebenso. 
Rr. 12 

i-8(. M. S. 

Lübbecke, ZfN XII 319. wo als Typen Kopf der 'lyche und Omphalos 
angegeben sind. 

Weder diese noch die anderen Münzen des Diogenes und des Andren zeigen 
den Perlkreis als Einfassung,^) sie können <laher s[>ätestens aus der ersten 
Zeit des Augustiis datieren. 

4 ZEBAZTOZ links. Kopf des lOYAlOEJAHMHTPIOZ auf zwei Zeilen 
Br. i.-) Augustus rechtshin: vor ihm rechts. MHTPOnO[AEITn.N auf zwei 

Lituu.s. Pkr. Zeilen links. .Schlangenstab. Pkr. 

M. S. 



) Vyl. Ciit. Br. Mus. Inr 
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::,M 111 8 5 
Br. 



Waddington (Im 



1764). 



lOYAlOZ im Abschnitt, AHMHTPIOr 
rechts, MHTPOnOAEITriN links. Thro- 
nende Kybele mit Thurmkrone links- 
hin, die Rechte dem Rachen des vor 
ihr rechtshin sitzenden Löwen ziige- 
streckt. 



AV KAI e€ Vn N6P T rechts, MHTPOnOACll links, TAN gN lANIA 



7 

Rr. 36 



PAIANOC C€B rCPM links. 
Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

M. S. 

Mus. Winterthur; nuf der Vord^rKeitc Gegcnstem[i 



rechts. Stehende Demeter mitSchleier 
linkshin, zwei Ähren in der Rechten, 
die Linke am Scepter. 



t AAK. 



AVT K M ANT links, TOPAIA- 
N OC rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer und 
Mantel rechtshin. 
Mu.s. Winterthur. 



eiYCTP M lOVA nOPK HPAKAA MHTPO- 
nOAei, im Felde links TAN Sitzen- 
der Zeus mit Adler auf der Rechten, 
die Linke am Scepter linkshin. 



Der Nan 
Münzten I 



M. 'loüXwc riÄfxwc 'HfaxXä? 
l der 'l'ranqiiillina bekannt. 



8 AYT K M ANT links, n. TOP- €n [CTP AY] P AIOr€NO[Y (so) PÖ^Ö 

Br. 36 AIANOC rechts. Brustbild MHTP, i. A. On, im Felde links 0|Aei, 

des Kaisers mit Lorbeer, rechts TAN Sitzender Zeus wie auf 

Panzer und Mantel rechtshin. n. 7. 

Im Handel. 



Br. 31 



F.henso, mit C 



Mus. Winterthur. 
Kbenso, mit C 



Mus. Winterthur. 
Vt;l. Inv. \Va(l.lin^;Io: 



MHTPOnOA€ITAN ACTPAIOC Der am 
Boden sitzende Astraios mit nack- 
tem Oberkörper linkshin, Schilfrohr 
in der Rechten, die Linke an der 
Urne, der Wasser entfließt. 

€1^ CTPA A links, VP BACCOV oben, 
B f+ITPOn rechts, OACITA im Ab- 
schnitt, N zwischen den beiden Figu- 
ren, die gleich denen der folgenden 
Münze n. 1 1 sind. 
inrichtiy hcscli rieben. 
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CAAAN XPVC|OrONH C€ €n C T- OVA' NeiKIA" HP TO r^TPO, 
Brustbild lierSaloninarPchtR- im Abschnitt [n]OA€IT.. Stehende 

hin. männliche Figur mit aufgebunde- 

nem Haar und Kranz, kurzem Chiton 
oder Panzer und Stiefeln rechtshin, 
die erhobene Linke am Scepter (auf 
anderen Münzen Speer), die Rechte 
der ihm link.shin gegenüberstehenden 
BouXtj reichend, die in der Linken 
schräg das Scepter hält. 
M S. 

Die Grii|)])e der beiden Figuren ist ein auf Münzen von Mecriipnlis häufiger 
Typus, und wird in Her Regel :mf den Kaiser und 'lyche belogen. Den Kaiser 
kann aber die mAnnliche Figur nicht darstelkn, weil sie durch die Haartracht 
als Gott oder ah eine Personifiration charakterisiert ist, Ihre Deutung auf 
Ares hindert die Frisur, auf den Demos die Bewaffnun'^' der Figur. Wahr- 
scheinlich hat man in ihr einen Heros /u sehen. 

Der weibliche Typus ist die BouX^fj. wie sie hin und wieder mit schräg ge- 
haltenem Scepier, olinc Schleier iider mit verschleiertem Hinterhaupt oder mit 
'J'hurmkrime auf Münzen erscheint, sei es allein, sei es dem Demos oder der 
Genisia die Hand reichend.') 



12 Ebenso. MHTPOnOA«ITnN TriN 6N I und 

Br, 27 Abschnitt ANIA Dieselbe Gruppe, 



aber die männliche Figur trägt einen 
Mantel über den Rücken und umfasst 
mit der Linken einen Speer. 



13 ]-:benso. [MHT|POnO links, AlTriN AnPnjNIANO 

Hr. 25 auf zwei Zeilen rechts und V unter 

dem Throne; im Abschnitt [€]ni CTPA 
Thronende Kybele mit Thurmkrone 
linkshin, Schale in der Rechten, in 
der Linken Scepter: vor der Göttin 
sitzender Löwe linkshin. 



I) I,y<lisdic Sladlmiinicn 138. Vyl. Mionnd Miinien 7.), 1,1; l^if. VI 11 (Nikaiii): 
Su|.|il. II 474, lf.oH (Pliili[>pn|i..lU); T-l!. nrie.li. 37;, rooC (ril.crinpnliüi. 
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85 



. 14 Ebenso. 

Br. 26 



f-HTPOnOAEIT links, riN Efl ETAT CEP 
rechts und im Felde A|TPnNE|lANÖ 
Stehende Tyche mit Thurnikrone 
links, auf der Rechten das Bild des 
Ares{?), im linken Arm Füllhorn. 



'I'yinis ücr Rückseite wie 

Der Nume ilcs Stratejjen 
vtavöi;. Auf Münzen mit den 1: 
ein r. 'IoiiX(to5) 'ATtpwvtovö?.' 



:■') 



sclieinlich 

Bsen Philipps 



ia -Jaf. XX 13. 

iI^p(Ylo;) Ulier ^epCplX'Ai) 'Anpfo- 
3ps und (k-r 'IVanquillinii erscheint 



Das Cultbild auf der Hand der Statllgüttin, das auf Münzen von Metropolis 
häutig erstheint, steis mit Helm, Speer und Schild bewaffnet, als Typus mit 
Panzer, als Attribut der Tyche nackt, ist schon deswegen nicht, nach Heads 
Vorschlage,*) auf den jeweiligen Kaiser zu beziehen, weil dieser auf Mün/en 
weder behelmt noch nackt dargestellt zu werden pflegt, und ferner aus dem 
Grunde, weil dieses Bild des Kriegers schon vor der Kaiserzeit, in ganzer 
Figur*) oder als behelmter Kopf,*) vorkommt. l£s ist, wenn nicht Ares, 
vielleicht wie auf <!en Münzen n. 10 — 12, ein Held der städtischen Gründungs- 
sage, und auf <liese etwa die (Iruppe der drei bewaffneten Männer Cat. Br. 
.Mus. lonia 176, 9 Taf. XX li zu beziehen. 



M oben, A links. Stehender 
Löwe linkshin, den Kopf 
zurückgewandt, den Schweif 
zwischen den Hinterbeinen 
eingeklemmt. 

-45 M. S. 



A(t)OBHTO< zwischen den Spitzen eim 

verzierten Sterns. 



Br. 15 



M oben. Schreitender Löwe 
mit zurückgewandtem Kopfe 
linkshin, mit dem Schweife 
schlagend. 

2-65 M. S. 



Ebenso mit AEoNIK»« 



'1 Cal. Br. Mus. I.mia Xjtj, 
') Cal. Br. .Mus. lonia 176 
■*) S. oben n. 1 und 2. 



') I-B. Üriech. MÜBien ::y:;3 a; 
a. a. O. wonach Cat. Br. Mus. luniu l 
Alliennkopf zu beTichli);en sini!. 
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Kopf des Apollon mit lang 


S. 


|6 


Haar und Lorbeer links: 

3-35 M. S. 

\ Sil. Mionnel 11] 104,731 "'i 


4 




Kbenso. 


S. 


■7 


3-65 M. S. 


5 




Ebenso. 


S. 


■5 


3-61 M. S. 


6 




Ebenso. 


S. 


■5 


3-45 H. Weber, London. 


7 




Ebenso. 


S. 


15 


363 M. S. 


8 




Ebenso. 


s. 


■3 


1-50 M. S. 



tem Kopfe linkshin; darüber Stern 
mit sechs Strahlen. 

XEYIIAE; Su|.iil. VI 205, 1189 mit ..ITEAEn. 

Ebenso, mit dem Monogramme links 
uml HPAfoPA« im Abschnitt; Stern 
mit acht Strahlen, 



Ebenso, mit Monogramm links und OE»- 
rNHTo« im Abschnitt. 



Ebenso, mit |Q]EP<ITH[<] im Abschnitt 
ohne Monogramm, verzierter Stern. 



Eben.so, mit Monogramm links, PANTAI 
im Abschnitt, Stern mit acht Strahlen. 



Ebenso, mit [A]AKIMAX[oZ]. 



Kopf des Apollon mit langem EYANAPo« im Abschnitt. Stehender 



Haar und Lorbeer von vorn, 
linkshin geneigt. 

3-95 M. S. 



Löwe mit zurückgewandtem Kopfe 
rechtshin; darüber zwei Sterne. 



Kopf des Apollon mit L< 
beer rechtshin. 

4-40 M. S. 
Ebenso. 



AIOMIAOZ im .\bsclmitt. Löwe wie auf 
n. 9, darüber Stern mit acht Strahlen. 



, mit XAPMHlZl 



1 M. S. 
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S. |8 



14 

S. 33 



Kbenso. 

4-'J5 M- S. 
Ebenso. 

4-91 M. S. 
Ebenso. 

Im Handel. 
Ebenso. 

2-36 M. S. 



Ebenso, mit rt E rechts, AlOrENHZ i 
Abschnitt. 



Ebenso, mit denselben Monojri 
und MMOZZOZ 



Ebenso, mit MIAHZin[N] oben, OYAl- 
AAHZ im Abschnitt, E rechts. 



l'lbenso, mit ttl IZ rechts, [A]PrHTnP im 
Abschnitt. 



16 Kopf des Apollon mitLorbeer Ebenso, mit lil 7^ rechts, ZAZTPAT|OZ 
Br. Hj und Gewand am Halse von im Abschnitt. 

vorn, linkshin geneigt. 

yio M. s. 

17 Kopf des Apollon mit Lor- BIAPHZ im Abschnitt, r(i;z|A rechts. 
Br, 20 beer rechtshin. Pkr. Stehender Löwe mit zurückgewand- 
tem Kopfe rechtshin. Lorbeerkranz. 

5-53 JI. S. 

Cat. Br. Mus. lonia 196, 125 mit der Lesung BIAIN . . 



18 

Br. ly 



Ebenso. 
4-96 M. S. 



Ebenso, mit Alo0AN ... im Abschnitt, 
Itl rechts und oben Stern, 



C€BAC rechts, TH links. Brust- MIAHC links, l|n,N rechts. Cultbild der 
bild der jüngeren Agrip- Artemis mit Kalathos und Schleier 

pina rechtshin. und (nicht punktierten) Taenien, von 

vorn. 
^L S. 



20 CEBA links, CTOC rechts. Kopf MIA oben. Stehender Lowe mit zurück- 

Br. 17 des Nero mitLorbeerrechts- gewandtem Kopfe rechtshin; darüber 

hin. Stern. 



M. S. 

Vgi. Cut. Br. Mm 



lyy, 154, aiij;(.'blicli mit D(nniti;ii 
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D0T3 rechts, Aa33 links. Der €ni zwischen den Beinen des Löv 



Br. 17 



nämliche Kopf. 

M. S. 

Vul. Cat. Br. Mus. 



A|OVno|V im Bogen von rechts nach 
links. Der Löwe linkshin und Stern. 



Br. 15 



Hbenso, mit bloÜ V|0 oben, TT rechts, 
VOA zwischen den Beinen des Löwen. 



Vom gleichen Stempel, 



■ni im Abschnitt, AOvnOV oben links. 
Flussgott mit nacktem Oberkörper 
linkshin am Boden sitzend, die Rechte 
über das Haupt gelegt, Füllhorn im 
linken Arm und darunter die Wasser- 
urne (undeutlich). 



i unil des Neru, sowie die folgendet 
von nahezu barbarischer Fabrik. 



24 AVPHAIOC rechts, KAICAPlinka. 

Br. 18 Kopf des Caesars rechtshin. 



MIAHCin. rechts, N €ni nOAl links. 
Stehende Artemis mit Kalathos und 
Schleier linkshin, Schale in der vor- 
gestreckten Rechten, Bogen in der 
gesenkten Linken, 



25 

Br. 



AYPHAI links, KAICAP rechts. 
Kopf des Caesars rechtshin. 



MIA unten, HClflN links oben. Fluss- 
gott mit nacktem Oberkörper links- 
hin am Boden sitzend, in der Rechten 
Schilfrohr schulternd, den linken Arm 
an den Wasserkrug gelehnt. 



26 ((lAJV links, CTINA rechts. Brust- 

Br. 15 bild der jüngeren Faustina 

rechtshin. 



MIAHC rechts, inN links. Cultbild der 
Artemis mit Kalathos, Schleier und 
Doppelchiton von vorn, Schale in der 
Rechten, Bogen (?) in der gesenkten 
Linken. 
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.«OVHPOC KAI AV M AVP €ni APX M T links, €M M oben, eN€- 



Br. 35 ANTriNeiNOC Die einander 

zugekehrten Brustbilder des 
Severus rechtshin und des 
Caracalla linkshin, beide mit 
Lorbeer und Gewand. 

M. S. 



KA€OVC rechts, MIAHCinN i. A. 
Die beiden Cultbilder des Apollon 
(rechts) und der Artemis (links) von 
vorn, ersteres nackt mit Hirsch auf 
der Rechten und Bogen in der Linken, 
(letzteres wie auf n. 26); links Hirsch. 



no cen links, reXAC K rechts. MI links, AH oben, Cl rechts, nN i. A. 



Brustbild des Caesars mit 
Lorbeer, Panzer und Gewand 

rechtshin. 



Schreitender Löwe mit zurückge- 
wandtem Kopfe rechtshin ; darüber 
Stern. 



AVT K KAIAI links, BAABEI- MIAHCIA links, N NEOKOPnN recht.s. 
Cultbild der Artemis mit Kalathos 
und Schleier von vorn, Schale in der 
Rechten, Bogen in der Linken; links 
Hirch linkshin. 



Br. 24 NOC rechts. Brustbild des 

Kaisers mit Lorbeer und 
Gewand rechtshin. 

M. S. 

30 AVT K M KA nOVniHNOJC 

Br. 38 K AN rOPAllANOC auf drei 

Zeilen oben, KAIC^ | K AVT 
K KAI 1 BAABEINOC auf drei 
Zeilen unten. Die einander 
zugekehrten Brustbilder des 
Pupienus rechtshin und des 
Balbinus linkshin, beide mit 
Lorbeer und Mantel; zwi- 
schen ihnen das Brustbild 
des jugendlichen Caesars 
Gordian mit Mantel links- 
hin. 
H. Weber, London. 

Ein ahnliches Stück des F;iriser Cabinets, aber mit A|»<jI1oii im Tempel »ml mit 
ikra Niimen des Archonten Secunctiis, beschreibt Mioiinet 111 173, 805; Cohen, 
Monn. imp. V* 13, 2 erwähnt es irrthümlich als im Br. Mus. befindlich. 

In schönerer h"i)rm ;i[s auf n. 30 kommt der Zeiistypus auf einer Br(tnze mit 
Marcaurel (Inv. Waddington n. 18(12) vor. 



MIAHCiriN NEAKOPAN links, Eftl APX 
HPV AVP MINN rechts, inNOC links 
im Felde. Stehender nackter Zeus 
rechtshin, die Rechte in die Seite 
gestemmt, über dem linken Oberarm 
hängendes Gewand und in der vor- 
gestreckten Linken Blitz. 
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Myus 

lafel III 13 I Kopf des Apollon mit langem MYH über einer Gans reclitshin. Miic-an- 

lir. 15 Haar und Lorbeer rechtshin. dereinfassung. 

rgi M. S. 

Inv. Waddington n. 1884 Taf. IV" 3; 
Mionnet Sil|>[)I. VI 444. 45 angeblich mit AAIN. 

2 Ebenso. Ebenso, mit Gans linkshin. 

Hr. 18 

Waddington, Kci. num. 1858 'l'af. V i>; 

Cat. Meletopulos Taf. IV 65. 

Da der Chnraktcr lies A|iolltinko|ifes unserer Münzen ileiulicher ausj^eiiräyt ist 
als der der bisher bekannten E^templure, so mag die neue Abbildung niclit 
Überflüssig erscheinen. 

Der Stadt Myes oder Mjus gehören wahrscheinlich auch die folgenden Stücke: 
i\ifd in u 3 Weiblicher Kopf mit Thurm- «Y, darunter Bogen und Pfeil. 

Br. 1 i kröne und Halskette rechts- 

hin. 



4 Anscheinend ähnlicher Kopf MY über einem Delphin rechtshin; 

Br. 13 rechtshin. darunter Dreizack rechtshin. 

H. Weber, London. 

Tafeil 11 15 5 Kopf des bärtigen Poseidon Ebenso. 

Br. 12 mit Lorbeer rechtshin. 

Berlin, bei Mytilenc; 

München. Mionnet III 23, 134, nach dem Cat. Cui.siiRiy fal^^ll MYP(Myiinal 
gelesen; 
Inv. Waddington n. 1337'S, bei Myrina, 



N e a p o 1 i s 

Zum crstenmalc uiid mit Hecht hat Head, tat. Hr. .\lnh. Karia 1,.\V ff., einen 
Theil der Münzen, die man <lem ii.nischcn Neapolis zu geben pllegl, ausge- 
schieden und der gleichnamigen Stadt hei Harpasa zugetheilt. 
Das in der Nähe von Ephesos gelegene Neapolis scheint in römischer Zeit 
erst .Mitte <les zweiten Jahrhunderts zu einiger Bedeutung gelangt zu sein und 
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mit Prägungen begonnen zu haben. Die ersten derselben zeigen das Piirtr.tt 
des Pius, nennen diesen JCtEmi^; und die Einwohner 'ASpiavoä Äöp»jXtES;. 



Schon unter Pius verschwindet wieder der erste dieser Beinan: 
dem Kaiser erwiesenen oder von ihm dictierten Ehrenbezeiigi 
ich erinnere als Reis; 
. 'IVaian und Hadrian 
XTiTnj; titulierte und c 



bekanntlich auch anderwärts häufig 
Stratonikeiii am Kai'kos, das den K 
aulblühen verdankte, darcii 
Hadriannpolis annahm.') 
Von den fünf im Inventar Waddington ah 
n. 2482 makedonisch, n. 2483 ff. ionis. 
brokc, ist ebenfalls makedonisch. 
A- K- Tl- A- AAP ANTriNCI links, 
NOC KTICTHC rechts. Kopf 
des Pius mit Lorbeer rechts- 



hier 
Igen kamen 



k^irisch kataloi 



h; Mio 



t III "75.813. 



ich Pem 



hin. 

M. S. 

Vgl. Cat. Br. Mus 



eni r npnT[eov aap] rechts, avph 

NEAnOAlTriN links. Stehender 
A p oll o n mit nacktem Oberkörper 
linkshin, Zwerg in der Rechten, den 
linken Arm auf eine Stele gestützt. 

mit einem anderen Apollontyjius. 



M AVPHAIOC links, OVHPOC 
KAICAP rechts. Kopf des 
Caesars rechtshin. 

Löbbecke. 

Vgl. ZfN XV 43. '- 



AVPHAienN links, N€AnOAITnN rechts. 
Cultbild der Artemis Ephesia mit 
Taenien von vorn. 



BOV links, AH rechts. Brust- 
bild der BouXtj mit Schleier 
rechtshin. 



AVP NEAnOAei links, Tn. N €n P AlO 
rechts, im Felde links NVCI, rechts 
OV- B Stehende Demeter mit Ähren 
und Scepter linkshin. 



P h o k a i a 

Vordertheil eines Greifen mit Vertieftes, viergetheiltes Viereck, 
weit aufgesperrtem Rachen 
und abgerundeten Flügeln 
rechtshin. 
6-36 M. S. 

214, 7y- Taf. XXIIl 3 



bekannt gema 
') Imhouf, Lydische Sladtmi 



das Halbstück des Cat. Hr. Mu: 
:hten Staters (Gr. I2"5i). 

n«n :8-37. 
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Kopf der Athena mit Ölkranz (|) links, n. rechts, A unten. Kopf und 
am Helm tinkshin. Hals eines Greifen linksliin. 

2-OI M. S. 

Vgl. Mii.nnct S.ii.j.l. VI 285, 1307. 

Weiblicher Kopf mit Kekry- TT|Y (.ireifenkopf rechtshin. 
phalos rechtshin, 0\T 

040 M. S. 



4 Kopf des Hermes mit l'etasos ^ oben, AeHNAAHZ unten, Vordertheil 

Br, 20 linkshin. eines springenden (ireifen linkshin 

zwischen den Dioskurenmützen 

mit Sternen. 
4-05 M. S. 



5 

Br. 20 



;YZI unten. Vordertheil eines springen- 
den Greifen linkshin. 



Kopf der Athena mit korinthi- ^\n. oben, HPOZAN | 0ANEIOY im Ab- 
scheni Helm rechtshin. schnitt. Schreitender Greif mit spitzen 

Flügeln rechtshin. 

2 '90 M. S. 



Br. 13 



((ilALUN unten, (ireifenkopf zwischen 
den Dioskurenmützen mit Sternen. 



Tafel III 17 9 

Br. 20 



CMAPAOC links. Der Jugend- <|)AKA6AN oben. Schiffsprora rechts- 



lichePlu.s.sgott Smardos mit 
nacktem Oberkörper links- 
hin am Boden sitzend, in 
der Rechten Schilfrohr .schul- 
ternd, den linken Arm am 
Wasserkrug: unten Vogel 
rechtshin. 

276 M. S. 



hin; darüberStern mit sechs Strahlen. 



V Google 



iePACVlinks,NKAHTOCreclits. 
Jugendliches Brustbild des 
Senats mit Gewand rochts- 
hin. 

Mus. Winterthur. 
Aus der Zeit des Sev. Alexander 



)NIA 93 

€ C M AVP e€0 links, AOCIANOV rechts, 
<t>AKAieAN unten. Stehender Askle- 
pios von vorn, Kopf linkshin, die 
Rechte am Seh langen stab. 



N€Pn,N KAICAP Kopf desNero AHMOCOCNHC links, HTIOV unten, im 
mit Lorbeer rechtshin. Felde rechts (fü. Vordertheil eines 

springenden Greifen rechtshin. 



AOVKIOC links, KOMOAOC 
rechts, Kopf des jugendli- 
chen Commodus rechtshin. 
M. S. 



J>nKA€ oben, AN rechts. Schiffs- 
prora rechtshin; darüber die Dios- 
kurenmützen. 



Tafel in 18 12 



Rr. 36 



, K r I OVH link.s, MAXIMgl- 
NOC rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Ixtrbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 



•€n C AV links. An ((H oben, ANOV rechts. 
iJUlKAienN im Abschnitt. Stehender 
nackter Poseidon rechtshin, die er- 
hobene Rechte am Dreizack, die Linke 
halb vorgestreckt und den linken Fuß 
auf einen Felsblock mit Delphin an 
der Ba.sis gestützt. Ihm gegenüber 
steht Athena mit Aigis an der Brust 
linkshin, die gesenkte Rechte über 
dem (kleinen) Ölbaum, die ebenfalls 
gesenkte Linke an Schild und Speer. 



Darstellungen des Streites der Athen; 
au( Münzen bis jetzt bl<iß für Athpn i 
und des Marcaurel bekannt.') 



ind d< 



;s Poseidon sind nicht häufig und 
römischen Medaillons des Hadrian 



Uie beidei 
von Phliu 



Münzen des Inv. Waddingtoi 



VjM lll 19 I Kopf der Athena linkshin 

Br. IQ 

1-48 M. S. 

Mit den gleichen T_vi>en, 1: 

Naulor.hc.s geprägt.') 

I) Num.Coinniciilnryoii l'.ius. 131 T;.r.Zn.ll- 



nP[IH]? Delphin linkshin. Maeander- 

einfassung. 



: bei Priene gelegene 
20::, 1/2 Tiif, XXII 14, 
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Brustbild der A t h e n a mit 
Aigis{?) rechtshin. Pkr. 



nPIH|NEnN quer in der Mitte. Brustbild 
der Nike rechtshin, die Flügel an 
beiden Schultern sichtbar. Pkr. 



3 

Br. 



975 M. S.- 

liin ähnliches Stück aus i 
1380 beschrieben und für den 
schlagen. Ein anderes Exemplar, 
keit den Namen MAPAIOC Inv 



nPIH|NEnN quer in der Mitte. Bias 
bärtig, mit nacktem Oberkörper, rechts- 
hin schreitend, die Rechte auf den 
Stab gestützt, die Linke am Gewand. 
Hinter ihm hoher Dreifuß. Unten zu 
beiden Seiten scheinbar Buchstaben. 
Pkr. 



Sammlung Millingcn hat Mionnet Suppl. VI 298, 
Magistratsnamen die Lesung AmOZ vorge- 
mit angeblich AAKAIOZ,') zeigt in Wirklich- 
Waddington n. 1925. 



Uer Mann 
ablehnend 
worden wn 



mit dem Sto 
.on dem Dr 

r.-) 



-ke scheint Bin 



ich, nach dei 



BIA rechts, C links. Bärtiges nPIHN rechts, EAN links. Stehender 
Men in kurzem Chiton, mit Mütze 
und Mondsichel an den Schidtern 
linkshin, in der vorgestreckten Rech- 
ten Schale {?), die Linke am Scepter. 
Pkr. 



Brustbild des Bias rechts- 
hin, Gewand über der rech- 
ten Schulter. Pkr. 



4 55 M- S-; 

Berlin. Ko: 
ZfN IX 12 



laf. IV 



; 11 'l;»r. IV 82: Rev. 



18Ö9, 378 Ahl).; 



Lbenso, mit Bl| AC 
2-50 M. S. 



Ebenso, mit nPIH|N€nN 



Nach den vorliegenden Exemplaren ist dii? Figur der Uückseiie sicher Men, 
nicht ein Krieger. 

Mit dem alten Namen von Priene, Kadme, gibt es keine Miln^en: auf der von 
Sestini. Lett. num. cont. III 74. 1 und Miunnet Sii|)|(l. VI 29(1, 1363 beschrie- 
henen ist nämlich nicht KAAMH lYMNA, sondern, wie Mionnet IV 365. 966 
AAMHto; ZYNNASewv zu lesen. 



1869. j8:; ZfN IX 121. 
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A[YTOKPATnP] KAICAP CE- EHI EPATn[N] rechts, [0]C [APXONT]0 



Br. 36 BACTOC von links nach 

rechts. Kopf des Vespasian 
mit Lorbeer rechtshin. 



links, C im Abschnitt; im Felde links 
TTPIHNE, rechts nti Stehende Athena 
linkshin, Nike auf der Rechten, die 
gesenkte Linke an Schild und Speer. 



Im Gilt. Br. Mus. 234, 54 
Unser Exemplar zeigt unzi 
geschrieLenen Titels aÜTOxpaTup 



st (It-r Ko])f dieser Münze auf Nero bezogen, 
ifeiliaft Vespasinn, womit der Gebrauch lies aiis- 

t. Demnach gehOrcn in die Zeit dieses 

\r('honten Kraton. 



7 AACIAN rechts, APOC links. 

Br, 18 Brustbild des Kaisers mit 

Lorbeer und Mantel rechts- 
hin; davor Stern. 

Mus, Winterthur. 



IPI links, HNenN rechts. Stehender 
Dionysos in kurzem Chiton linkshin, 
Kantharos in der Rechten, die Linke 
am Thyrso.s. Zu den FüÜen Panther, 
linkshin sitzend. 



r I OVH M links, AZIMOC K 
rechts. Brustbild des Maxi- 
mus mit Lorbeer und Ge- 
wand rechtshin. 

M S, 



nP|lN (so) links, €nN rechts. Stehender 
Man mit Mütze, Mondsichel, kurzem 
Doppelchiton und Stiefeln linkshin, 
überfließende Schale in der Rechten, 
die Linke am Scepter. 



9 VOM- AlT- äM- VOTHTA- U>M- 

Br. 30 H- VOT- Brustbild des Heren- 

nius Etruscus oder des Hosti- 

lianus mit Panzer und Mantel 

linkshin. 



HUJäMHIin 30A links, HXV3 lA -inS 
rechts. Stehender Men mit Mantel 
linkshin, .sonst wie auf n. 8. 



Berlin; 

I-B. Monnaies grecques 468, 55 (Piippa); 

Inv. Waddington n. 3779- (Papp"). 



Kbenso, mit M- 5MH|lin] DOA|lX] links, 
VTV3- 1A- ins rechts. 



Berlin. 

ri>pr Hie bsheriy 



rrlhiiinlJilie Znthfilung der Mii. 
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CAAnN- XPV links, COTONH 
C rechts. Brustbild der Salo- 
nina mit Diadem und Mond- 
sichel rpchtshin. 
M. S. 



[en Apx r i]ova cat Hnks, ofncinov 

n rechts, PI|HN— «riN im Felde. 
Stehender Men wie auf n. 8. 



Smyrn a 



3 

Br. 25 



Kopf des Apollon mit I,r 

beer rechtshin. 



371 M. S. 



[IjMYPNAiriN rechts, [AlnoAAo^AI- 
NHZ in zwei Zeilen links. Sitzender 
Homer mit entblößter Brust linkshin, 
die Rechte am Kinn, in der Linken 
Buch. Im Hintergrunde schräg das 
Hcepter. 

Eben.so, mit AHoAAoAoToZ tink.s. 



4-01 M. S. 

Cat. Allier Taf. XV 20. 

Die Vorderseiten der beiden Dra 

CMVPNA links, IIUN recht.s. 
Brustbild des ZeusAkraios 
linkshin, Gewand an der 
linken Schulter. 





4-20 


M. S. 






üies. 


' Mdnw, aus dw Zeit des M. 


A. 


4 


■AV- K 


■ A- C€- link.s C€OYH- 


C 


Br. 35 


POC 


■ n- rechts. Bru.stbild des 






KaiF 


iers mit Lorbeer, Panzer 






un<l 


Mantel rechtshin. 





M. S. 

V-1. .\li.m 



men sind vom gleichen Stempel. 

ni im Abschnitt, CTP KA HPO links, 
KAOV CO<tilCT rechts, im Felde link.s 
CM Sitzende Amazone mit Thurm- 
krone linkshin, Schale in der Rechten, 
im linken Arm, den sie auf die Pelta 
stützt, anscheinend Bipennis. 

rel, berichtigt Mionnet Siippl. VI 320, 1573. 

€ni links, KA CTPATON oben, 6IKOV 
rechts, CMVPNAl|nN im Abschnitt. 
Stehender unbärtiger Kaiser {Cara- 
calla?) in Helm, Panzer, Mantel und 
Stiefeln linkshin, die Linke am Speer, 
die Rechte der ihm gegenüberstehen- 
den Amazone mit Thurmkrone und 
links geschulterter Bipennis reichend; 
zwischen beiden flammender Altar. 
Hinter dem Kai.ser schwebende Nike 
linkshin, mit der Rechten jenen be- 
kränzend, in der Linken Palmzweig. 
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97 



S A K M AVP Ce links, OV AA€- €n CTP M AVP MINA ANTIOXOV um 

Br. 35 XANAPOC Brustbild des einen Lorbeerkranz herum; in diesem 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer vierzeilig CMVP[NAinN | nPnTnN| 

und Mantel rechtshin. ACIAC 

M. S. 



Sitzender Greif mit spitzen In den vier Abtheilungen eines ver- 
Flügeln rechtshin, die linke tieften Quadrates A|An(?)|THjt 
Vordertatze erhebend. 



0-95 M. S. 



Ebenso, 
078 M. S. 



Ebenso, mit EYlAnlPOl« 



3 

Br. 18 



Ebenso, 
475 M, S. 



T|[H(] oben, <t>n.K|OZ unten. Kantha- 
ros, darüber Weintraube. 



4 

Br. 15 



Ebenso. Pkr. 
273 M. S. 



THIAN oben, APKjE|ZAZ unten. Lyra. 



5 

Br. 13 



Ebenso. 
2-30 M. S. 



Ebenso, mit ZHNOlAOTOC 



6 

Br. 14 



Ebenso. 
21 7 M. S. 



Ebenso, mit HPoZTPAToE 



7 

Br. 14 



. M. S. 

inf-Bliimec, KleiiuHatiKl» MUni. 



Ebenso mit MNA|Zt|AAHZ 
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Br. 13 



Ebenso. 
2 -So M. S. 



Ebenso, mit nPOK|AE|lAHZ 



9 Vordertheil eines springenden THIAN oben, MOCXIAN unten. Lyra 

Br, II Greifen rechtshin, in Epheukranz. 

1-30 M. S. 



Sitzender Greif rechtshin, die THI oben, OEPE|IAN Weintraube, 
linke Vordertatze erhebend. 



1-22 M. S. 



Ebenso. 
1-36 M. S. 



Ebenso, mit THI|[nN] oben, KAEnN|Y- 
MOZ unten. 



Ebenso. 
i-6o M. S. 



13 

Br. 



Ebenso. 
1-34 M. S. 



Ebenso, mit A N oben, nOZIjAEOZ 
unten. 



H 

Br. 12 



Ebenso. 
1-48 M. S. 



Ebenso, mit THI oben, CTHCIIX|OPOZ 
unten. 



15 SitzenderGreif rechtshin,rech- TH... rechts. Lyra. In runder Ein- 

Br. 21 ter Vorderfuß über A Über- prägung APICTO BOYAOC|ZIjUBIOY in 

prägt mit: Thyrsos mit zwei drei Zeilen. 

Spitzen und Taenien. 

6-88 M. S. 
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l6 Jugendlicher Kopf rechtshin, 

Br. 20 vielleicht Überprägung. 



Sitzender Greif rechtshin; in rundem 
Gegenstempel TU. Weintraube. 



17 Tempelfront mit sechs Säulen 

Br. IQ über drei Stufen. 



495 M. S. 



THIAN rechts. Thronender Anakreon 
mit nacktem Oberkörper rechtshin, 
im linken Arm Lyra. 



Tafel Itl 24 18 

Br. 15 



Tafel TU 25 |Q 



Sitzender Anakreon mit Lyra THI rechts, flN links. Weintraube. 
im linken Arm rechtshin. 

273 M. S. 

THinN rechts. BärtigesBrust- CTPA KPITriNOC Korb mit halbge- 

bild mit Gewand rechtshin; öfFnetem Deckel, unter dem eine 

hinten Thyrsos mit Tae- Schlange rechtshin hervorschießt. Pkr. 
nien(?). Pkr. 

3-55 M. S. 

Wien. Mionnet Suppl. VI 382, 1927. 

Der Kopf dieser Münze, die aus der Zeit des Commodus datiert, hat etwas 
fuunisches; doch lassen das menschlich gebildete Ohr und die Gewandung eine 
Deutung auf Silen nicht zu. Vermuthlich hat man in ihm ein Bildnis des 
Anakreon zu erkennen, und zwar in der späteren Auffassung des Dichters 
als weinseligen Alten.') Mit dem schönen Marmorkopf des Berliner Museums*) 
scheint das Porträt der Münze nichts gemein zu haben. 



Tafeiiii 2j 20 Kopf des bärtigen Silen mit 

Br, 22 thierisch gebildetem Ohr 

rechtshin (ohne Halsansatz). 
Pkr. 

4-50 M. S. 

Vgl. Inv, Waddington n. ig86. 



nit Silentypus sind folgende: 

THiriN rechts. Tempelfront mit vier 
Säulen über drei Stufen; in der Mitte 
stehender Dionysos mit Kantharos(?) 
und Thyrsos linkshin, sitzendsr Greif 
zu seinen Füßen. Pkr. 



') Vgl. Pauly-WisBowa I 2039/40 (Crusius); Cat. 
Br. Mus. lonia 317, 58 Taf. XXX 16 mit einet 
Darttellang des ANAKP€UJN, die unserer Auf- 



fassung des Kopfes lu entsprecben schein!, 
äf Kekuli Jahrbucli VII llgff. Taf. UI. 
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Tafel III z6 21 



THI links, flN rechts. Weintraube mit 
Zweig und zwei Blättern. 



Vgl. Cat. Rr. Mus. lonia 316, 52. 

Tafel Ul 37 22 Kopf des Silen mit spitzem TH oben, I rechts, flN im Abschnitt. 

Br. lö Ohr und Epheu rechtshin. Schreitendes Pantherweibchen 

Pkr. rechtshin, die erhobene rechte Vorder- 

pfote an dem Kantharos. Pkr. 
2-63 M. S. 



23 Gleichen Stempels. 

Br. 16 



THI links, riN rechts, Cista mystica wie 
auf n. 19. 



Cat. Br. Mus. lonia 316, 53. 



Ähnlicher Kopf mit Epheu THI links, nu rechts. Zwischen zwei 



aufgepflanzten Thyrsosstäben die 
geschlossene Cista mystica mit 
Silenmaske (?) rechtshin auf dem 
Deckel. Pkr. 



rechtshin. Pkr. 



i-go M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n. 1987. 



25 Ebenso. THI links, AN rechts, Kantharos, dar- 

Br. 16 über Weintraube. Pkr. 

237 M. S.; 

1-65 Mus. Winterthur, mit der gewöhnlichen Korm des Kantharos; 
Cat. Br. Mus. lonia 316, 51. 



Tafel III 30 26 _/.\Brustbild der Athena rechts- 
Br. i5.'-\' hin. Pkr. 



2-30 M. S. 



THI links, n.N rechts. Nackter Silen, 
mit Stab oder Thyrsos in der Rechten, 
auf einem Esel rechtshin reitend. 



Zu diesen Darstellungen kommt noch die der Silenmiiske auf der Cista 
1-B. Griech. Münzen 128. 360 und Cat. Br. Mus. lonia 31b, 54, welche 
beide links neben der Cista eine bisher nicht bemerkte Syrinx zeigen 
(Tafel 111 n. 31). 
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Tafel III 29 27 Kopf des bärtig-en Herakles TH links, lAN rechts. Linkshin eilen- 

Br. 18 rechtshin. Pkr. der nackter Hermes, das Dionysos- 

kind auf dem rechten Arm, in der 
Linken Heroldstab und Gewand. Pkr. 
»•55 M. S. 

Cat. Br. Mus. lonia 316, 50, angeblich mit dem Kopf des Anakretm. 

Der Charakter des Kopfes mit dem starken Halse deutet auf Herakles, nicht 



THI links, riN rechts. Brustbild CT AO links, VKIOV rechts. Thronender 



des Sarapis mit Kalathos 
und Gewand rechtshin. Pkr. 



M. S. 

Zeit des Gaüie 



Anakreon rechtshin, mit beiden 
Händen die Lyra auf dem linken 
Knie haltend. Pkr. 



29 AV KAI TPAI links, AAPIANOC 

Br. 33 cee rechts, Brustbild des 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer 

und Aigis rechtshin. 



THinN CTPA Tl links, KA lOVAIANOV 
rechts. Stehender Dionysos mit nack- 
tem Oberkörper linkshin, Kantharos 
in der Rechten, die Linke mit Thyr- 
sos an einer Stele, die mit einer 
F.pheuranke verziert i.st. 



t Sabina, Mionnet 111 263, 
LTon Lebedos. 



502 und Suppl. VI 384, 1937 I 



30 KPICniNA rechts, CgBACTH CTP KPITnNOC rechts, ACKAH THinN 

Br. 22 links. Brustbild der Crispina links. Stehende Tyche mit Kalathos, 

rechtshin. Steuerruder und Füllhorn linkshin. 



31 lOVAlA links, iOMNA [C€8] 

Br. 30 rechts. Brustbild der Domna 

rechtshin. Zwei Gegenstem- 
pel mit 8 und mit jugendli- 
chem Kopf rechtshin. 

13-45 M. S. 



€ni CTP r€P [AE] links, [ONJTOC THI 
rechts und im Felde links nU Glei- 
cher Typus. 
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32 lOV AOMNA rechts, C€BACTH 

Br. 31 links. Brustbild der Domna 

mit Chiton und Mantel rechts- 

hin. 



M. S. 



en- CTP- rechts, Tl- KA- nein.N€l links, 
NOV THIAN B- rechts. Stehende 
Tyche mit Kalathos, Steuerruder 
und Füllhorn linkshin. 



P ISO n in US best in 



; Stück wird die Prägezeit der übrigen Müi 



[r I OV] links, MAIIMOC KA CT AV Snnv links, POV THiriN rechts, 
rechts. Brustbild des Maxi- Anakreon wie auf n. 28 

mus mit Lorbeer und Mantel 

rechtshin. 

Mus. Winterthur. 



Chios 



TEPflt auf einem der zwei sich kreu- 
zenden Streifen, die das vertiefte 
Quadrat in vier gekörnte Vierecke 

theilt. 



Sitzende Sphinx mit einge- 
bogenen Flügeln linkshin; 
vor ihr Amphora und Wein- 
traube darüber (letztere auf 
diesem Exemplare nicht sicht- 
bar). 

3-52 M. S. 
Dieses Siück berichtigt die Lesung EPAE I-B. Griech, Münzen 130, 374. 



Ebenso. 



3-65 M. S. 



Ebenso, mit (1]<XIMA. 



Der Name 'laxiH«, vermuthlich ^IdXiiLiX/fiz zu ergänzen, kommt auf einer der 
kleinen chüschen Kupfermünzen vor, deren Verzeichnis Löbbecke ZfN XIV 153/4 
gegeben hat. In diesem ist «f'TTAZ (n. 10) in <t»ITTAK(o;) zu berichtigen. 



Ebenso. 
3-32 M. S. 



Ebenso mit «KYMNOZ 



Sitzende Sphinx mit einge- MOIX rechts. Amphora; links Wein- 
bogenen Flügeln linkshin. traube. 

Pkr- 



y Google 



I05 



5 

Br. i8 



Ebenso, ohne Pkr. 



H. Weber, London. 



AANäAPI und Xl[oZ auf den Armen 
eines Kreuzes, das von einem Kranz 
von Weinlaub umgeben ist. 



XI links, AN rechts. Sitzende A|C oben, CAPI rechts, ON H unten. 



Sphinx mit spitzen Flügeln 
und Kalathos linkshin, den 
rechten Vorderfuß auf eine 
Keule gestutzt, im linken 
Weintraube. 

io'25 M. S. . 



M IC V links. Zwei sich kreuzende 
Thyrsosstäbe: oben Weintraube. 
Einfassung von Weinblättern, 



N, 20Z5 des Inv. Wadtlington Taf. IV lo 
Dynasten SaraCakos. 



MünEC des thrakischer 



. Darstellungen der 



nischen Hera i 



Von den bisher abgebildet 
folgenden etwas ab: 

1 OC KAICAP Cee ZAM|[in]M quer im Felde. Auf breiter 

Br. J3 Kopf des Domitianus mit Basis Cultbild der stehenden Hera 

Lorbeer rechtshin. In vier- mit Kalathos, Schleier und Taenien 

eckigem Gegenstempel Pfau rechtshin zwischen zwei ihr zuge- 

rechtshin. kehrten Pfauen. 

Berlin. 

2 [AV KAI T]PAIAMOC rechts, C AMI links, ON rechts. Auf breiter Basis 
Br. 32 AAPIAMOC links. Brustbild das nämliche Cultbild von vorn. 

des Kaisers mit Lorbeer 
und Gewand an der linken 
Schulter rechtshin. 

M. S. 



3 (tJAVCTINA links, CCBACTH CAM links, lUJN rechts. Auf breiter 

Br. 28 rechts. Brustbild der junge- Basis das Cultbild rechtshin; vor 

ren Faustina rechtshin. ihm zu Füßen Pfau rechtshin, Kopf 

zurückgewandt 

M. S. 



y Google 



In die nämliche Zeit gehört: 

AAA links, BANAenN rechts. [€ni] r ANI lOV links, [AN]APnN[OC] 

Brustbild des Zeus oder rechts. Stehender nackter Zeus links- 

Demos mit Binde und Ge- hin, Blitz in der Rechten, die Linke 

wand rechtshin. am Scepter. 
M. S. 

Nach diesen Münzen ist ohne Zweifei die Aufschrift Cat. Br. Mus. Karia 4, 22 
Taf. II 3 in €nt[ANI IOV]A ANAPANOC APX zu ergänzen, und sind die 
bei Mionnet III 300, lü und Suppl. VI 430, 15 — 1; ohne Grund der Livia') 
iugetheilten Stücke als falsch gelesen zu betrachten; ebenso Hionnet a. a. O. 
439, 27 mit M. Aurel und Inv. Waddington n. 2103 und 2111. Der Name des 
Archonten scheint Tätos Üvfxws 'louXunvi; 'AvSpwv zu lauten. 



,V MAP AVP ANTnNINOC 
AAABANA€nN Brustbild 
des jugendlichen Caracatla 
mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. Runder 
Gegen Stempel. 
Im Handel. 
Der Titel der Plautilla vea ^eÄ "Hpa koi 



H€A e€A H links, PA nAAVTlAA rechts, 
A unten. Brustbild der Plautilla mit 
Diadem rechtshin. 



Die Münze Mionnct Suppl. VI 443, 42 
A€nN AAK€AAIMONin,N gehört n 



ciiia und angeblich AAABAN- 



: Lage von Alinda bei Demirdjideressi wird bestätigt von Paton und Myres, 
irn. of heil. stud. XVI 238 ff., map X; Fabricius, Zur Ortskunde von Karlen 
„Festschrift für H. Kiepert" i8ct« S. 132/3- 



Kopf des jugendlichen Hera- 
kles mitLSwenfell rechtshin. 



AAIN über, AEnN unter t 
Eichenkranz. 



• Kopf des jugendlichen Hera- AAINAEAN über, ArH(l>IA[oZ] unter 

ir. 17 kies mit Lorbeer rechtshin. einer Keule. Eichenkranz. 

362 M. S. 

') Der weibliche Kopf stellt nicht Livia, sondern die Bo'jWi oder die Demeter dar. 



y Google 



IX KARIA 



3 

Br. 



3-60 M. S. 

Bei Mionnet Suppl. VI 444, 45 ist AAIN i 

richtigen. 



Ebenso, mit AHMOZOE|NHZ unter der 
Keule. 



MYH (Myes 



4 Kopf des Augustus mit Lor- AAIN links, AEn.N rechts. Brustbild 
Br. 18 beer rechtshin. Pkr. desHeraklesmitLorbeerundLöwen- 

fell am Hals rechtshin. Pkr. 
M. S. 

5 M AlA AV links, PHAIOC KAIC AAIN rechts, AEAN links. Stehender 
Br. 28 rechts, AP unten. Kopf des Zeus mit nacktem Oberkörper links- 
jugendlichen Caesars rechts- hin, Schale in der Rechten, die Linke 
hin. am Scepter. 

M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n. 2133. 



folgenden Beschr« 
i. Karia 12, 17 um 



l)ungen dienen zur Vervollsiändigung der i 
18 gegebenen. 



Cat. Br. 



6 AV K M A links, VP ANTriNI- 

Br. 35 NOC oben, N 6 H (vea &eii 

°Hpa) rechts, HAAVTI A unten. 
Die einander zugekehrten 
Brustbilder des jugendlichen 
Caracalla mit Lorbeer, Pan- 
zer und Mantel rechtshin und 
der Plautilta Unkshin. Da- 
zwischen in rundem Gegen- 
stempel Kopf rechtshin. 
M. S. 



APX M OVA OVA links, lAAOV AGON- 
TOC rechts, AAINASAN im Abschnitt 
Nackter Herakles mit Löwenfell 
über dem Kopf und Rücken rechts- 
hin, mit dem gebogenen linken Knie 
von hinten einen rechtshin gestürzten 
Hirsch zu Boden drückend und mit 
beiden Händen dessen Geweih erfas- 
send. Hinter der Gruppe Keule und 
Bogen im Behälter. 



Tafel IV 4 7 Gleichen Stempels, ohne Gegen- 

Br, 35 Stempel. 



iL S. 
Vgl. Mic 



APX M OVA OVAI links, A|A|0V 
A€ONTOC rechts, im Felde AlAIN 
Stehender Apollon in lan- ^^1 ^N 
gem umgürtetem Gewand und weitem 
Mantel von vorn, Kopf Unkshin, Plek- 
tron in der gesenkten Rechten, im 
linken Arm Lyra. 



: Hl 312, 50 und Suppl. VI 445, 54; Inv. Waddingtoi 



ZI37- 



y Google 



AHMOC links, ANTIO[XenN] 
rechts. Kopf des bärtigen 
Demos mit Taenie rechtshin. 



M. S. 

Vordersei ti 



abgebildet Revue Sui. 



■HeVC- links, BOVAAIOC rechts. Stehen- 
der Zeus mit nacktem Oberkörper 
von vorn, Kopf linkshin, die erhobene 
Rechte am Scepter, die Linke in die 

Seite gestemmt. 

ise de num. VII Taf. XX n. 20. 



Br. 27 



Durch Cat. Br. Mus. Karist 16, 13 wird die Beschreibung einer Münze ergänzt 
und berichtigt, die ich Monnaiea grecques 471, 75 unter den Unbestimmten 
hnet habe. Da eine Abbildung der Münze noch nicht gegeben worden 
berichtigte Beschreibung des Exemplares der 



viederhole 
Vaiicanischen Sammlung: 

Z€VC links, BOVAAIOC rechts. 
Kopf des Zeus mit Taenie 
linkshin. 



[ANT(Oxe]n,N links, MOPjCVNOCrechts, 
Der stehende Flussgott Morsynos 
mit nacktem Oberkörper linkshin, 
Schale (?) in der Rechten, in der Lin- 
ken Schilfrohr; dahinter umgestürzter 
Wasserkrug. 



Brustbild der Athena rechts- ANTIO links, Xe rechts, unten fl\H 

hin, Speer über der rechten Stehender Adler auf Kranz rechts- 

Schulter, Schild an der Lin- hin, die Flügel schlagend. Pkr. 
ken. Pkr. 

332 M. S. 



13 Brustbild der Athena mit 

Br. 20 Aigis rechtshin, Speer vor 

der Brust. Pkr. 



315 M. S. 

Beide Münzen aus der Zeit des Gordia 

Mionnet Suppl. VI 447, 58 ist eine M 



ANTIOX links, GflN rechts. Stehender 
Adler auf Blitz von vorn, Kopf rechts- 
hin mit Kranz im Schnabel, die Flügel 
schlagend. Pkr. 



oder des Philipp. 



14 KAIZAP links, ZEBAZTo|Z rechts. ATEAAoY ZYN links, APXIA rechts. Brust- 

Br. 18 KopfdesAugustus rechtshin. bild der Livia rechtshin. 

Mus. Winterthur. 

Vgl. Mionnet III 31O, 70 angeblich mit ATTAAOY. 
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15 KAiCAP links, AOMITIANOC 

Br. 20 rechts. Kopf des Kaisers 

mit Lorbeer rechtshin. 



Vgl. Oit. Br. Mus. Karia i8, 29 



€niMeAHeeNTOC TI rechts, KA unten, 
ATAAOY (tJPOYn rechts und im Felde 
rechts ANTIO, links XeiA Sitzende 
Stadtgöttin mit Thurmkrone links- 
hin, Schale in der vorgestreckten 
Rechten, am linken Arm kurzes 
Scepter(?) 

und 30. 



AVT NeP TPAIAN rechts, OC PAMH AN links, TIOXenN rechts. 



KAIce rep AAKI links. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer 

rechtshin. 

M. S. 



Sitzende Roma Nikephoros linkshin, 
Schwert in der Linken, am Sitze run- 
der Schild, Panzer und Speerspitze. 



BHPOC rechts, KAI[CAP] links. ANTI links, OX6n.N rechts. Sitzender 

Kopf des Caesars M. Aurel Zeus rechtshin, die erhobene Rechte 

rechtshin. am Scepter, in der Linken Schale. 
M. S. 



M AVPHAIOC links, OVHPOC ANTIO links, XCAN rechts. Unter einer 



Br. 35 KAICAP rechts. Kopf des 

Caesars mit kurzem Bart 
rechtshin. 

M. S. 



Tempelfront mit vier Säulen stehen- 
de Demeter mit Schleier linkshin, 
Mohn (?) in der Rechten, die Linke 
an der Fackel. 



19 -AV- KAI- M AV- links, ANTO- 

Br. 38 N€IN (so) -rechts, ON unten. 

Brustbild des bärtigen M, 

Aurel mit Lorbeer, Panzer 

und Mantel rechtshin. 

M. S. 



ANTIO links, XCAN rechts. Stehender 
Dionysos mit nacktem Oberkörper 
linkshin, Kantharos in der Rechten, 
den linken Arm mit Thyrsos auf eine 
Stele gelehnt; links zu Füßen Panther. 



Tafel IV 9 20 



[(JjAVCTei] links, NA- CCBACT 
rechts. Brustbild der jünge- 
ren Faustina rechtshin. 



Ähnlich Cat. Br. Mus. KarJa 



-HPA- AN links, TIOXenN rechts. Stehen- 
de Hera mit Schleier von vorn, Kopf 
linkshin, das Scepter in der gesenk- 
ten Rechten, die Linke an den Schleier- 
falten des Kopfes. 

, 39 Taf. IV 5. 
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IX KARIA 



21 [AVT] KAI M AVP links, KOM- ANTIOXenN links, KAI A(J)PO oben, 

Br. 30 MOAOC Ce Brustbild des AeiCI€n,N rechts, OMONOtA im Ab- 

schnitt. Die sich gegenüberstehenden 
und die rechte Hand reichenden Stadt- 
göttinnen, die erhobenen Linken am 
Scepter. 



MOAOC C€ Brustbild des 
bärtigen Kaisers mit Lor- 
beer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

M. S. 



Br. 29 



AVT K M ANT TOPAIANOC 
Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer und Gewand rechts- 
hin. 



Waddington, Inv. n. 2175. 



ANTIOX links, CAN rechts. Zwischen 
zwei zu ihr hinaufbltckenden Eroten 
stehende Aphrodite mit entblößtem 
Oberkörper von vom, Kopf rechtshin, 
in der erhobenen Rechten das auf- 
gelöste Haar, in der erhobenen Lin- 
ken einen Spiegel vor die Augen 
haltend. 



Aphrodisias 

Tafel IV II 1 Brustbild des geflügelten Eros HAA 1 PA Doppelbeil. 

Br. 12 rechtshin, den rechten Arm A<t>|PO 

gebogen. Pkr. 
2.01 M. S. 



Brustbild der Aphrodite mit nAAPAEEflN rechts, KAI unten, AfJiPO- 



Schleier, Stephane, Ohrge- 
häng und Halsband rechts- 
hin. Pkr. 

3-50 M. S. 



A[IZIEn]N links, im Felde links i]>A- 
NI|Ar, rechts Nl|KAP|XOr | APTEjMI- 
AnjPOZ in sechs Zeilen. Stehender 
Adler auf Blitz rechtshin, die Flügel 
schlagend. 



nAAPAZEAN KAI A<t)PO[AIE!EnN] von 
links unten nach rechts; im Felde 
links lEPEYZ | AHMOY, rechts E|ni|- 
KPAiTHi: [z]|ENOK[PA]|TOYZ in 
sechs Zeilen. Stehender Adler mit ge- 
schlossenen Flügeln auf Blitz rechts- 
hin; hinter ihm schräg Hermesstab. 



3-25 M. S. 

Ein anderes Stück, mit demselben fepeit; Srjjiou, aber die Schrift undi 

ist Cat, Br, Mus, Karia 26, Taf. V 5 Ijekannt gemacht. 



s getheilt, 



y Google 



6 

Br. 



Wegen ihi 

Drachme : 



vollkommenen Erhaltung gebe ich die Abbildung der folgenden 



nAAPA[ZEn.N KAI A<t)PO]AIZlEn,N von 
links unten nach rechts; im Felde 

links AP|TE|MI|An|PoZ | APTEJMI- 
An|PoY in acht, rechts ToYIAN|APn!- 
NoZ in vier Zeilen. Stehender Adler 
auf Blitz linkshin; darüber Kranz mit 
Schleifen einwärts. 

grecques 305, 13^); 



3-65 M. S.; 

345 Inv. Waddington n. 2528 (I-B. Monn; 

3-34 Cat Br. Mus. Karia 26, 9 Taf. V 6. 



Kopf der Aphrodite mit 
Schleier und Stephane rechts- 



Löbbecke. 

Auf späteren MQnzen kommen 

Brustbild der Athena mit 
Aigis rechtshin. Pkr. 
407 M, S.; 

Propag. fide in Rom. 



nAAPAZErLN KAI rechts, A(t)POAIEI- 
EriN links. Stehender Ares in kur- 
zem Chiton oder Panzer von vorn, 
den behelmten Kopf rechtshin, die er- 
hobene Rechte am Speer, die ge- 
senkte Linke am Schild. 

hrodite und Ares als Gruppe vor.') 



A<t>POA links, ICienN rechts. Taube (?) 
rechtshin auf Zweig. Pkr. 



80YAH A(|)POAErechts,IZIElJUN EHI MEA[HeENTOZ (fA] rechts, A MYLU- 



links. Brustbild der BouXri mit 
Stephane und Gewand rechts- 
hin. Pkr. 



M. S. 

Ähnlich Brit. Mus. Karia 



NOZ APXIEPEUJ links. Stehende ge- 
flügelte Nemesis linkshin, die Rechte 
vor der Brust, in der gesenkten Linken 
Zaun. Pkr. 



34, 54 Taf. VI 6. 



Diese Münze datiert aus der Zeit des N. 
aus der des Marcaurel: 
AHMOC A<|)P rechts, OACICie Tl K 
links. Brustbild des jugend- 
lichen Demos mit Lorbeer 
und Gewand rechtshin. 



) oder des Vespasian, die folgende 



M. S. 



K ZHAOC links, AN€eHK{€N im 
Abschnitt. Jugendlicher p'lussgott mit 
nacktem Oberkörper am Boden sitzend, 
in der Rechten Schilfrohr schulternd, 
im linken Arm Füllhorn und hinten 
der umgestürzte Wasserkrug. 



I-B. Griech. Mür 

DibDof-Blumcr, Kl 



tl9 Taf. IX 27; Cat. Br. Mus 



1 43, 113 Taf. VII 6. 
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AHMOC rechts. Kopf des ju- 
gendlichen Demos mit Lor- 
beer rechtshin. 



A(t)POA€ links, ICICnN rechts. Cultbild 
der Aphrodite mit Schleier und 
Kalathos rechtshin, die Unterarme 
mit gespreizten Fingern vorgestreckt. 
Der untere Theil des Kleides ist in 
drei parallele Felder getheilt; in den 
beiden oberen sind je zwei Figuren, 
in dem unteren der Seebock ange- 
deutet. Im Felde oben Stern links, 
Mondsichel rechts; unten links sitzende 
Priesterin mit erhobenen Händen 
rechtshin, rechts ein Altar (?). 



Vgl. Mio 



111 324, 123; Cat. Br. Ml 

erklärt 

Aphi 



Karia 31. 34. 



Der Figuren seh muck des Kleides 
und Reliefs, die die Aphrodite ' 
Fredrich in Ath. Miith. i8g6 S. 
worden sind. In den angedi 
die Chariten und die drei E 
der linken Seite des Kleides 



iem der zahlreichen Statuetten 

darstellen und jüngst von C. 

361 — 380 Taf. XI und XII zusammengestellt 

FigQrchen der beiden oberen Streifen sind 

en (von denen je eine' Figur der Gruppe an 

denken ist), im unteren Felde die auf dem 



Seebock reitende Aphrodite UeXayfa zu vermuthen. Dass sämmtiiche Gott- 
heiten, die den Kleidschmuck der Statue bilden, auch einzeln als Münzbilder 
der Aphrodisier erscheinen,'} hat bereits Fredrich a. a. O. 375 ff. gezeigt. 

übenso. A<t>POAei|CI€nN im Abschnitt. Aphro- 

dite HeXayEa mit nacktem Oberkörper 
rechtshin auf einem Seebock mit 
zurückgewandtem Kopfe sitzend, die 
Rechte auf den geringelten Schwanz 
des Thieres stützend, in der Linken 
ein Ende des über ihrem Haupte auf- 

M, S.; geblähten Peplos haltend. 

M, S. Griech. Münzen 142, 420 Taf. IX 28. 



Diese Vorderseite i 
NOC, Rev. num. i; 



gleichen Stempel 
)2 Taf. III 8, jetzt 



kvie die des Stückes 
meiner Sammlung. 



; MOPCV- 



Br. 23 



A(t)PO links, A|eiCienM rechts. Stehen- 
der Dionysos mit nacktem Ober- 
körper von vorn, die Rechte über 
den Kopf gelegt, im linken Arm, an 
eine Stele gestützt, schräg den Thyr- 
sos haltend. 



y Google 
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Br. 



IX KARIA 115 

lePOC links, AHMOC rechts. AifrPOÄ links, et oben, Ct[6nN rechts. 
Brustbild des Demos mitLor- Die Gruppe der Chariten, 

beer und Gewand rechtshin. 



l€P links, A BOVAH rechts. A|it)|PO|A|l, unten CICnN Fliegender 
Brustbild der BouÄi^ mit Pegasos rechtshin. 

Schleier rechtshin. 



M. S. 



14 lePA links, CVNKAHTOC rechts. 
Br. 26 Brustbild des Senates mit 

Lorbeer und Gewand rechts- 
hin. 

M. S. 

15 AV KAI no A TAA links, AIH- 
Br. 26 NOC rechts. Brustbild desKai- 
sers mit Helm, Strahlenkrone, 
Panzer und Gewand linkshin, 
Schild an der linken Schulter, 
Speer in der Rechten. 

M. S. 



A(|)POAei oben, CieriN im Abschnitt. 
Tisch mit zwei Spielurnen, die linke 
mit KATT6TnA, die rechte mit nvGlA 
bezeichnet; am Tischrand OIKOVMe- 
NIKOC und zwischen den Beinen STTI 
APXO I CTPAT0|N6IK0V in drei Zeilen. 

Gleichen Stempels. 



Tafel IV 16 16 



CEBlinks,ACTOC rechts. Kopf 
des Augustus oder des Clau- 
dius?') mit Lorbeer rechts- 
hin. 



M. S. 
Dieser Miini 



AnOAAlriNI links, OC Vl|OC rechts, 
im Abschnitt TTOAEn. und rechts C. 
Tempelfront mit zwei Säulen auf 
drei Stufen und mit Adler rechtshin 
im Giebel. Zwischen den Säulen das 
Cultbild der Aphrodite mit Kalathos 
und Schleier von vorn, das Haupt 
zwischen Stern links und Mondsichel 
rechts. Links neben ihr stehende 
Priesterin rechtshin, die Hände vor- 
gestreckt, rechts Basis als ionische 
Säule geformt, mit aufliegendem 
Löwenkopfe (?) linkshin. 
fehlt der Stadtname und Apollunios winl hier zum erstenmal mit 



■) Die Köpfe der Apolli 
Karia 40, 94 scheinen nach ei 
SammluDg ebenfalls Claudius 



Ca(. Br. 

Exemplar m 
Agrippina 






dagegen die a. i 
und Li via. 



O. Taf. VII 1 



ind 3 
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Tafel IV 17 17 

Br. : 



tiem ausgeschriebenen PrAdicat uEö; TiiXetü; genannr. Das Bild der Rückseite 
stimmt sonst, bis auf den Adler im Giebel, mit anderen gleichzeitigen fiberein.') 

[CE8A]CT0C links, [CE]BACTH ^ links, AEIZI[EUJN] rechts. Sitzende 

rechts. Die einander zuge- Stadtgöttin mit Kalathos und 

kehrten Brustbilder des Nero Schleier linkshin, auf der Rechten 

mit Lorbeer rechtshin und das Cultbild der Aphrodite rechts- 

der Agrippina Hnkshin. hin, im linken Arm schräg das Scepter, 

M. S. 



Vgl. Waddingtoi 



, 2207. 



Ein anderes Beispiel der Fassung der Aufschrift zu einem Theil in Mono- 
gramm, zum anderen in laufende Schrift ist mir auf Münzen nicht bekannt; 
im Ligaturenwesen der Epigraph ik römischer Zeit ist es natürlich nicht 
unerhört. 



18 <t>AVCTeiNA rechts, CeBACTH' 

Br. 32 links. Brustbild der jüngeren 

Faust ina rechtshin. 



T K S]HAOC links, ANee|HKe rechts, 
im Felde a4iPO|A€ICI und €|nN in 
zwei Zeilen. Cultbild der Aphrodite 
mit Kalathos und Schleier rechtshin, 
die Hände mit ge.spreizten Fingern 
vorgestreckt. Hinter ihr sitzt auf einem 
Stuhl mit Rücklehne eine Priesterin 
mit Schleier und vorgestreckten Hän- 
den; vor dem Cultbild Altar (?) 



Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 42, 107. 



Head a. a. O, verweist auf verschi 
deren allgemeine Ähnlichkeit mit de 
einiger Münzen nicht zu bestreiten 
Altar. Aus der Verschiedenai 
18, 22 und I-B. Griech. Müi 



hier weniger um 
oder Becken.*) 



:dene Monumente mit Altar lUirstellungen, 

n vor der Statue belindlichen Gegenstande 

st, und beschreibt daher auch diesen als 

igkeit der Formen (vgl. unsere Tafel n. 13, 16, 

en Taf, IX 2Ö) *) zu schließen, scheint es sich 



1 Opferaltar zu handeln, als vielmehr bald um eine ara 
ebenfalls für RAucherwerk bestimmtes tragbares Gefäß 



') Cal. Br, Mus. Karia Taf. V U mit Alhcna- ZfN XIX I2i> tu Jei 

köpf und Taf. VII 3 luil Livia. geführt, 

*) Auf spateren Miinien, besonders auf denen mit *) Vgl. Dict. des 

der SaloDiDa, ist das Gcrälh einer Bluine älinlich, Pcmice, Kothon und 

und diese Form hat seineneit mich und W. Drcxler 60—72. 



rrlliümlichen Erklärung Rose 



y Google 



■9 AV- KAICAP links, -A- AVPH- 

Br. 33 OVHP Brustbild desL.Verus 

mit Lorbeer, Panzer und 

Mantel rechtshin. 



T K SHAOC links, lePeVC oben, [SPi] 
NIKION AN(eÖT))(ev} rechts, A4)POAei- 
ClienN im Abschnitt. Das Cultbild 
der Aphrodite rechtshin, das Kleid 
horizontal in Felder getheilt. Vor der 
Statue die beiden Kaiser Marcaurel 
und L. Verus in Togalinkshin stehend, 
mit erhobener Rechten. 



Vgl. Mionnet III 326, 139 und Suppl. VI 461, 
Marcaureis. 



dem Brustbildc 



lOVAlA AO links, MNA CCBACT 
rechts, H unten. Brustbild der 
lulia Domna rechtshin. 



■Tl KA ZHNriN AP links, XI APXIN60K 
B rechts, A<t)POA€l|CI€nN links und 
rechts im Felde. Stehender bartloser 
Asklepios mit nacktem Oberkörper 
rechtshin, die Linke am Schlangen- 
stab und die Rechte über den linken 
Arm geschlagen. 



Gleichen Stempels, 



M. S. 



Tl ZHNnN APXI AP links, XIN60 AN6- 
eHKe rechts; im Felde links A](t)PO- 
A€l, rechts CieriN Stehende Tyche 
mit Kalathos, Steuerruder und Füll- 
horn linkshin. 



22 MA- O- ANTn. links, AIAAOV- 

Br. 31 MCNIANOC K rechts und 

unten. Brustbild des Caesars 
mit Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

M. S. 



AcfrPO links, AeiCI rechts, €nN im Ab- 
schnitt Die Gruppe der Chariten. 



23 A K M AH links, TOPAIANO 

Br. 28 rechts. Brustbild des Kaisers 

mit Lorbeer, Panzer und 

Mantel rechtshin. 



M. S. 

Vgl. Mionnct Suppl. VI 464, 



A<1>P0A€ links, fCICXlN rechts. Stehende 
pantheistische Göttin linkshin, ge- 
flügelt, mit Kalathos auf dem Haupte, 
Strahlen an diesem, Mondsichel an den 
Schultern, Stab in der Rechten, Füll- 
horn in der Linken und Rad mit 
Schlange (?) darüber zu Füßen. 



y Google 



Aufschrift verwischt. Brustbild AiJ>POAI links, CI[€AN] rechts um einen 



Tafel IV JO 25 

Br. 30 



27 

Br. 



Lorbeerkranz; in diesem großes A 
zwischen C|V und darüber Stern. 



,■ K- M- AM- links, TOPAIA- 
NOC rechts. Brustbild des 
Kaisers wie n. 23. 



der Tranquillina rechts- 
hin. In rundem Gegenstem- 
pel jugendliches Brustbild 
mit Strahlenkrone rechtshin. 

M. S. — Vermuthlich sind die Ruchstaben im Kranze ACV für 'A<TÖXia zu lesen, 
welcher Name auch Spielen in Perga gegegen wurde.') 

roPAlA links, NHA oben, ATTAAHA 
rechts, A(t)POAICie[nN im Abschnitt. 
Zwei nackte, sich gegenüberstehende 
Athleten, die Rechte vor das Kinn 
erhoben; zwischen beiden, am Boden, 
das Ölgefäß. Rechts steht der eben- 
falls nackte yuiivaatfj; linkshin, die 
Rechte gebieterisch vorgestreckt, in 
der Linken Ruthe. Der Athlet zur 
Linken und der Gymnastes haben das 
Haar in ein Büschel über dem Hinter- 
kopf gebunden.*) 
M. S. — Vgl. die Beschreibung Cat. Br. Mus. Karia 47, 128 Taf. VlII 2. 



TIMCAHC A4>POAICI€nN Der bekränzte 
Flussgott Timeles mit nacktem Ober- 
körper linkshin am Boden sitzend, auf 
der Rechten das Cultbild der Aphro- 
dite rechtshin, die Linke an der Urne, 
der Wasser entfließt. 



AV KAI no AI rAA links, AIH- 
NOC rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Strahlenkrone, 
Panzer und Mantel linkshin. 



U. S. 

lOV KOPN Hnks. CAAn-NINA 
rechts. Brustbild der Salo- 
nina mit Mondsichel an den 
Schultern rechtshin. 



M. S. — Vgl. die un, 
und Inv. Waddiogion i 
. Mas. Lykia 136. S4. 



A(t)POA links, €I|CI rechts, €nN im Ab- 
schnitt. Ähnliche Darstellung wie auf 
n. 25. In der Mitte das Ölgefäß vor 
einem stehenden nackten Athleten 
von vorn, Kopf mit ,cirrus' rechtshin, 
die geballte Rechte erhoben; links 
ein zweiter Athlet von vorn, Kopf 
mit ,cirrus' linkshin, die rechte Faust 
vor dem Kinn; rechts der linkshin 
stehende Gymnastes, die geschul- 
terte Ruthe in der Rechten. 
lügenden Beschreibungen bei Mionnei IH 330, 162 



^ Die .. 



■ gcpannle Haa 



rachl der Athleten. 
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Apollonia Salbake 



Lydische Stadtmünien 37 ff. hab« ich nachgewiesen, dass die froher Apollonia 
Salbake gegebenen Kupfermünzen mit dem Maeandersymbol ') Apollonia Tri- 
polis zuzutheilen sind. 



ZEBArr-Z links. Kopf des AnOAAnNIATnN lOYAlOZ [BI]Tn.N, 
Augustus mit Eichenlaub{?) im Felde links EYEP, rechts TETHZ 

bekränzt rechtshin. Sitzende Göttin, vielleicht Demeter, 

linkshin. 



Die Ergänzung B£x(i)V ergibt sich beinahe mit Sicherheit aus den erhaltenen 
Spuren der Initialen. 



ceSACToc links. Kopf des KAAAinnoc links. Stehender Apollon 
Augustus rechtshin; davor in langem Gewand und Mantel links- 

Lituus. hin, Plektron in der Rechten, im lin- 

ken Arm die Lyra. 
M. S. 



Auf anderen Münzen des Kallippos' er^ 
!4pTe(i£5(i)pos,ä) und auf Prägungen der Apolh 
kehrt der Name Kallippos öfters wieder, abwechselnd m 
aus Münzen der Apollonia benachbarten Städte Sebastopoli 
bekannter und sonst in Karlen verbreiteter Name.*) 



Vatemamen 
Jahrhunderts 
QoskIoi;, ein auch 

Tabai und Attuda 



3 AV KAI TPA rechts, (ANOC 

Br, 20 AAK links. Kopf des Kai- 

sers mit Lorbeer rechtshin. 



AnoAAA rechts, NIATAN TTATTI links, 
OV im Felde links. Stehender Apol- 
lon in langem Gewand linkshin, 
Rabe aufder vorgestreckten Rechten, 
in der Linken Lorbeerzweig. 



') I-B. Griecb. Münien 143 n. 423 — 425; Inv. 
WaddiDelon n. 3618 (Pisidien). 

') I-B. Monnaies grecques 306. 22; Cal. Br. Mus. 



Karia 56 n. 17—20; Inv. Waddington n. 2236— 
^ Der Name tlaidai kotnml mr Zeit des Claut 
auch auf einer Münze von Hicrapolis vor. 
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4 Ebenso. 

Br. 20 

M. S. 



Ebenso, mit AnOAAn.NIA|TnN links, 
nAniAC KAAAllnOY rechts. 



5 

Br. 24 



Aus derselben Zeit 

AnOAAfl rechts, NIATriN 
links. Brustbild der Deme- 



ter (?) 
Schleie 



mit Ähren (?) 
r rechtshin. 



ilA oben, TTATTI rechts, OV KAA im 
Abschnitt, AinOV (so) links. Apol- 
lon wie auf n, 3; ihm gegenüber 
stehende Artemis in langem Doppel- 
chilon linkshin, Pfeil in der gesenk- 
ten Rechten, in der Linken Bogen, 
und über der rechten Schulter Köcher. 



Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 55, Q und 10 



AnOAAn.NI rechts, ATON (so) 
links. Brustbild des Helios 
mit Strahlenkrone und Ge- 
wand rechtshin. 

2-55 M. S. 



nAniAC rechts, KAAAinOY (so) links. 
Stehender Dionysos in kurzem Dop- 
pelchiton linkshin, Weintraube in der 
Rechten, die Linke am Thyrsos. 



Prägungen aus der Zeit Marcaureis sind ; 



7 l€PA- CVN rechts, KAHTOC 

Br. 32 links. Jugendliches Brust- 

bild des Senats mit Gewand 
rechtshin. 



KAAAinnOV links, CTP- AnOAAnNIA 
rechts, TAN im Abschnitt. Sitzender 
bekleideter Zeus linkshin, auf der 
Rechten die ihm zugewandte Nike 
mit Kranz und Palmzweig, die Rechte 
am Scepter. 



KAAAinn rechts, OV links. AHOAAA links, NIATAN rechts. Tele 
Brustbild des Helios mit phoros von vorn. 

Strahlenkrone und Gewand 
rechtshin. 



2-62 M. S.; 

Paris. Rci 



'853 P- '73- ■ 
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Tafel IV 23 9 AVKAI- A' C€n- links, CgOVH- 

Br. 35 POC- TT- rechts. Brustbild des 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer 

und Gorgoneion an der Brust, 

rechtshin. 



CTPA- NI|K links, 0|CTPATOV rechts, 
AnOA An.NIA I Tn N im Abschnitt. 
Tempelfront mit vier Säulen. In 
der Mitte Apollon mit Strahlenkrone 
und langem Gewand von vorn stehend, 
Kopf linkshin, Rabe auf der Rechten, 
Lorbeerzweig in der Linken; links die 
rechtshin stehende Artemis in lan- 
gem Doppelchiton, Köcher über der 
rechten Schulter, Pfeil in der gesenk- 
ten Rechten, der Bogen in der Linken 
durch die Säule verdeckt; rechts eine 
stehende Göttin linkshin, Scepter 
oder Fackel in der Rechten, in der 
Linken Schale {?). 



2 und 3, Add. Taf. VIII 8; Waddingtoi 



Vgl. Sestini, Mus. Hedervar. II 221, 
Rev. num. 1853, 177, 20. 

Ähnliche, aber roh ausgeführte und deshalb unrichtig beschriebene Terapel- 
darstpllungen linden sich auf Münzen mit Marcaurel.') und Gallienus.«) Auf 
diesen erscheint Apollon ohne Strahlenkrone. 



TafellV 24 10 lOVAlA AO links, MNA C6- 

Br. 31 BACTH rechts. Brustbild der 

lulia Domna rechtshin. 



XAPMI links, AHC ieP€V oben, C ANS- 
eHK€ rechts, AnOAAnNI|ATnN im 
Abschnitt. Stehender Zeus in langem 
Gewände linkshin, Adler auf der Rech- 
ten, in der Linken Scepter; ihm gegen- 
über die stehende Hera mit Kalathos 
und Schleier rechtshin, die Rechte 
am Scepter, in der Linken Schale oder 
Granatapfel. Hinter Zeus die stehende 
Athena von vorn, Kopf linkshin, Öl- 
zweig in der gesenkten Rechten, am 
linken Arm Schild und Speer, 



Vgl. Inv. Waddingtrm n. 2245. 

Die Gruppe des Zeus zwischen Hera und Athena, bereits aus e 

Strategen NikostraCos bekannt,^) ist auch eines der Münzbilder v 
zur Zeit Domitians, Hadrians und Marcaureis. 



') Miotitiet Suppl. Wl 472, 181; Rcv. num. 18;, 
17, Ig; Cal. Br. Mus. Karia 57, 23 Tut. IX 9 
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Tafel IV IS II lOVAIAMAMAIAAVroV Brust- CTPA AfAeeiNOV AnOAAnNIATnN, 

Br. 40 bild der luliaMamaea rechts- im Abschnitt ToVIH Thronender Zeus 

hin, Mondsichel an den Schul- mit nacktem Oberkörper linkshin, im 

tern. rechten Arm ein nacktes Kind, die 

Linke am Scepter. 
Florenz. 

Mionnet IV 6, 30 und Suppl. VI 474, 190, nach Sestini, Lett. contin. VI 40. 

Wie schon Sestini bemerkt hat, rührt die sinnlose Aufschrift im Abschnitte 
von einer modernen Retouche her. TT PVNA ist nicht als ursprüngliche Lesart 
vorauszusetzen, weil die Münzen von Apollonia am Ryndakos keine Beamten- 
namen zeigen. Es ist eher anzunehmen, dass unter dem Bilde eine erklärende 
Beischrift gestanden, z. B. Z6VC, oder ein Beiname des Gottes, oder etwa 
der Name des Kindes. Als Beispiel der letzten Art sind die Münzen von 
Pheneos mit dem als APKAZ bezeichneten Kinde auf dem Arme des Hermes 
zu erwähnen. Auf Münzen von Melos des dritten Jahrhunderts n. Chr. trifft 
mar die Gruppe eines Zeus ähnlichen Gottes mit einem nackten Kinde auf 
dem Arm und der Beischrift TVXH.') Dieses Wort könnte auch auf der 
Apolloniatenmünze gestanden haben, insofern angenommen werden dürfte, dass 
an beiden Orten pränestinischer Cutt eingeführt war, und das Bild den luppiter 
mit seiner Tochter Fortuna Primigenia darstelle.*) 

12 I6P0C links, AHMOC rechts. AHOA links, AUJNA rechts, TtUN im 
Br. 25 Brustbild des Demos mit Abschnitt (so). Stehender bekleideter 
Lorbeer und Gewand rechts- ApoUon mit Plektron(?) in der Rech- 
hin; im Felde rechts B ten und Lyra im linken Arm, rechtshin. 



Dieses Stück, aus der Zeit Galliens und von äußerst roher Fabrik, zeigt einen 
Kopfstempel, der identisch ist mit dem verschiedener tabenischer Münzen,*) 
und der wahrscheinlich von dem benachbarten Tabai endehnt worden war. 



Attuda 

Ober die Lage, die Cultc und das Münzwesen von Attuda und Trapezopolis 
besitzen wir treffliche Notizen vor Ramsay,*) Head ^) und J. G. C. Anderson.«) 
Beide Städte lagen an den nördlichen Abhängen des Salbakosgebirges, Attuda 
bei Assar, Trapezopolis nordöstlich von Kadiköi, und in beiden wurde vornehm- 
lich, wie aus den Münzen und Inschriften hervorgeht, die Göttin verehrt, deren 
Cultsiätten mit Vorliebe in Gebirgsgegenden angelegt waren, nämlich Kybele, 

'] 1-B. Griech. Münlen 13, 66 Taf. II 8. 17z, 189. 

') Dreder, Rosebers Lexikon I 1542. ') Cat. Dr. Mus. Karia p. XXXIX — XLII, 

') Cat. Br. Mus. Karia 166, 48—57 Taf. XXV 17. LXXVIII f. 

*) The cities and bishoprks of Phrygia I 165— ") Journ. of hell, slud. XVII 398—404. 
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hier ©EÄ M^jxr^p 'ASpauroq genannt,') der zu Ehren die 'ASpctiJtija gefeiert 
wurden.') Das Heiligthum der Göttin war wohl ein gemeinschaftliches, und die 
Wiederholung des Cultbildes auf Münzen von Laodikeia, Mukarpeia und Briula 
beweist, dasa die Verehrung der Mi^xijp 'ASpxoTOi ein in der Gegend ver- 
breiteter war. 



Die Prägungen von Attuda erstrecken sich von 
zur Zeil Galliens, die von Trapezopolis bloß i 



ersten Jahrhundert v. Chr. 
m Augustus bis Severus. 



Kopf der Kybele mit Stepha- 
ne, Thurmkrone, Ohrgehang 
und Halsband rechtshin. 



370 M. S. 



[ATT]'>YAiErL[N] rechts, im Felde links 
zn|no|AIE|ANtAPE|AZ in sechs Zei- 
len, rechts NE|TToZ Stehender nackter 
Apollon mit Lorbeer bekränzt links- 
hin, in der vorgestreckten Rechten 
Pfeil, den linken Arm an eine canel- 
lierte korinthische Säule gelehnt. 



Tafel IV 27 2 



Ebenso, mit ATToYAAEAN rechts, rA|- 
no|AIZ I XAP|MI|AHZ I KAE|rL[N] 
links in acht Zeilen. 

. VUl 17 und CaL Karia 62, i Taf. X g, wo 
und die Lesung der Namen zu berichtigen sind. 

vielzeilige Anordnung der Schrift dieser ältesten 
n Attuda stimmen mit denen der Drachmen von 
diese aus der zweiten Hälfte des ersten Jahr- 
ist auch die Zeit der Silberprägung von Attuda 



Der Apollontypus erinnert an den der KupfermOnzen von Kelenderis und des 
Seleukos VI.*) Blanchets Vermuthung, dasa der Gott eine Eidechse in der 
Rechten halte,') erweist sich durch die beiden neuen Exemplare als unhaltbar. 



3-30 M. S.; 

3"44 Br. Mus. Num. Chron 
die Deutung des Kopfes 

Die Buchstabenformen und die 
und sehr seltenen Münzen vo 
Aphrodisias flberein, und da 
bunderts v. Chr. datieren,») 50 
nicht früher 



3 Kopf des Zeus mit Lorbeer 

Br. 20 rechtshin. 



2 -60 M. S. 



AT TOVA rechts, AEnN links. Stehender 
nackter Apollon linkshin, Pfeil in 
der vorgestreckten Rechten, die Linke 
gesenkt. 



*) M. Cletc, DuU. de corr. hell. XI 348, 5. 

') Vgl. Radet. Bull, de corr. hell. XIV 238, 14, 
der Name der Spiele irrthtimlich auf einen Bürger 
Altuda, Adraslos, als Gründer derselben, belogen 



>) Ca(. Dr. Mus. Karia XXXIV. 

') Babelon, Rois de Syrie Taf. XXVII Ö, deut- 
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4 Kopf des Zeus mit Lorbeer ATTOYA€ .. rechts, nPrLT€A[C] | HAH- 

Br. i6 rechtshin. Hl . . oder TTAniO[Y] {?) links. ApoUon 

wie auf n. i und 2. 

3-95 M. S. 

Vgl. Wicz;iy, Mus. Hedervar. Taf. XXV 528; Sestini, Lett. num. cont. VI 81, 2; 

Mioniiec Suppl. VII 519, 189. 



5 Ebenso. 

Br. 13 

210 Im Handel. 



ATTOV rechts, AEAN links. Lyra. 



6 

Br. 



7 
Br. 34 



BOVAH rechts, ATTOVAeAN 
links. Brustbild der BouXi^ 
mit Schleier rechtshin. 



Aus Traians Zeit. 

BOVAH- AHMOC oben, ATTOV- 
A€ unten. Die einander zu- 
gekehrten Brustbilder der 
BouJ.:^ mit Schleier rechts- 
hin und des jugendlichen 
Demos mit Gewand Hnks- 
hin. 



Br. 32 



AIA M€NinnO links, V|TOV AnOA 
rechts, im Felde rechts AONI, links OV 
Stehender Dionysos mit nacktem 
Oberkörper linkshin, Kantharos in der 
Rechten, die Linke am Thyrsos; zu 
seinen Füßen Vordertheil eines links- 
hin schreitenden Panthers. 



AIA KAAYAIANOV rechts, YIOY no- 
A€n.C links. Thronende Kybele mit 
Kalathos rechtshin, die Rechte am 
Tympanon, die leere Linke über den 
Kopf einer der beiden Löwen, die zu 
beiden Seiten des Thrones sitzen, ge- 
streckt. 



München. Sestini, Descr. num. vct. Taf. X 7; Mionnnet IV 242, z8< 
Paris. Mionnet Suppl. VII 520, 196. 



Identischen Stempels. 



Das hier dargestellte Cultbiirf, lias a 
erscheint,') ist identisch mit dem 



Aufschrift ebenso. Cultbild einer ste- 
henden Göttin auf Basis von vorn, mit 
Doppelchiton und einem weiten über 
den Kalathos gezogenen Schleier, der 
hinterwärts bis an den Boden fällt; 
die Unterarme mit leeren Händen seit- 
wärts gestreckt. 

if einem anderen Stücke auch mit Tacnien 



Arie 



Ana 



luf Müi 



') Cal. Br. Mus. Karia Taf. X 13, 
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Hypaipa,') und ähnlich denjenigen von Klannudda, Apar 
Eusebeia etc. 

Der Titel uEö? iciXeu; kommt auch auf Münien von 
und Aigai *) vor. 



leia, Kadoi, Kidramos, 

Aphrodisias 



AHMOC ATTO rechts, V unten, AIA KA links, AVAIANOV rechts. Brust- 



A€AN links. Kopf des ju- 
gendlichen Demos rechts- 
hin. 



bild des Man Karou mit Mütze, Ge- 
wand und Mondsichel an den Schul- 
tern rechtshin. 



Tafel IV 28 lO 



ATTOV rechts, ACriN links. 
Brustbild der Athena mit 
Aigis rechtshin. 



H. Weber, London, s 



AIA KAAV links, AI[ANOVj rechts. Die 

mit stehenden nackten Dioskuren von 

vom, die Köpfe einander zugekehrt, 

nach innen je einen Speer, nach außen 

je ein Schwert haltend. 

Cat. Bunbury II n. 326. 



AT rechts, TOVAAlinks. Brust- AIA KAAVrechts, AlANOVlinks. Stehen- 



Br. 15 bild der Stadtgöttin mit 

Thurmkrone und Gewand 
linkshin. 



de Nemesis linkshin, mit der Rech- 
ten eine Gewandfalte von der Brust 
ziehend, in der gesenkten Linken 
Zügel. 



Vgl. Mionnet Suppl. VII 520, 198. 

Uie MQnzen des Claudianus sind aus der Zeit Marcaurets. 



12 Kopf des Helios mit Strahlen- ATTO links, VA6AN rechts. Stehender 
Br. 20 kröne und Gewand rechts- nackter Apollon linkshin, Lorbeer- 
hin. Pkr. zweig in der Rechten, Bogen in der 

gesenkten Linken. Pkr. 
3-95 M. S. 
Etwa aus der Zeit CaracaÜas. 

13 Brustbild des Sarapis mit 
Br. 17 Taenie, Kalathos und Ge- 
wand rechtshin. Pkr. 



2 36 M. S. 

') Imhoof, Lyd. Stadlmünz' 



ATTO links, V(A€/^[N] rechts. Stehen- 
der Adler von vorn, Kopf linkshin, 
Kranz im Schnabel, die Flügel schla- 
gend. Pkr. 
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Von den drei Stadtnamen der Homonoiamünzc mit dem Bildnisse des Pius, die 
Scstini beschrieben hat,') ist der eine, Eumeneia, zu streichen. Das Mflnzbild 
allein schon hätte Sestini, der bloä die Lesung des Personennamens als unsicher 
hinstellt, von der Brllndung einer dritten Bundesstadt abhalten sollen. Die Be- 
schreibung der Münze isl etwa folgendermaßen zu berichtigen: 

14 Kopf des Pius und Umschrift. Cultbild der stehenden Kybele mit 

Br. 37 Kalathos und Schleier von vorn, die ■ 

Hände auf die Köpfe der beiden zu 
ihren Füßen sitzenden Löwen gesenkt. 
Zu beiden Seiten der Kybele zuge- 
wendet, zwei Stadtgöttinnen mit 
Thurmkrone und Scepter und den 
Überschriften links ATTOVjAA, rechts 
TPArE|ZOTT; unter der Bodenlinie 
OMONOIA Die äußere Umschrift ist 
statt ilA M OVA KAAVAIOV | ANTn- 
NIOV €VM€N€nN ohne Zweifel AIA 
M OVA KAAVAI | ANOV VIOV TOV 
AHMOV zu lesen.') 



Eine andere Münze, die Sestir 
gebort nach Amorion. 



Atiuda zugeschrieben,*) ist falsch gelesen und 



Bargasa 



NE links, P/IN KAIZAP rechts. 
Brustbild des jugendlichen 
Nero mit Gewand rechtshin. 



M. S. 
Herakles v 



BAPrA[Z] links, HNflN recht_s. Stehen- 
der nackter Herakles von vorn, Kopf 
linkshin, die Rechte auf die Keule 
gestützt, am linken Arm das Löwen- 
fell. 



r nach der Sage der Vater des Bargaso 



2 A AVPH links, KOMOAOC BAPfA links, CHNAN rechts. Artemii 

Br, 19 rechts. Brustbild des Jugend- Ephesia von vorn, 

liehen Commodus mit Lor- 
beer und Gewand rechtshin. 
M. S. 



') Mus. Hedervar. II 33g, Taf. XXVI 8; 
Mionnel Sappl, VII 522, 205. 

*) Vgl. Bull, de corr. hell. XI 350 und luv, Wa<i. 



ilington ü. 704S. 

') Mus. Hedervar. 11 339, 5 Taf. XXVI . 
Mionnel Sappl. VII 521, 203. 
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AV K no M links, TAAAIH- BAPfA links, CHNnN rechts. Tempel- 
front mit vier Säulen und •im Giebel, 
Zwischen den inneren Säulen stehen- 
der Asklepios von vorn, Kopf links- 
hin, die Rechte am Schlangenstab. 



NOC rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Strahlenkrone, 
Panzer und Mantel rechtshin. 

M. S. 

Nach der Provenienz der Münzen 



erforschten Gebie 



lünzen zu schließen, scheint Bargasa i 
rd, am Keramischen Golfe, sondern in 
wischen AtnyEon und 'I'ralleis, gesucht werden z 



cht. 



Bargyl 
Kopf des Apollon(?) mit Lor- BAPirY 



beer und Köcher über der 
linken Schulter rechtshin. 
Pkr. 



978 M. S 




Di 


c Lage 


des 1 


Pa 


ton und 


Myres 


Bu 


itkowski 


beseht 



,t.') 

: Münze 1 



;i Zeilen links, AIHTflN 
rechts. Cultbüd der Artemis Kin- 

I. dyas in Doppelchiton und Schleier 

von vorn, die Arme über der Brust 
gekreuzt; links neben ihr Vordertheil 
eines stehenden Hirsches linkshin. 
Das Ganze von einem Lorbeerkranze 
umgeben. 

Artemis Kindyas, östlich von Bargyl ia, haben 



: Gallie 



ind der Aufschrift BAPFVAM- 



Nn.N.") Sie gehört indes der StJidt Bargasa. 



Chalketor 

Die kleinen Kupfermünzen, die Head frageweise der karischen Stadt Chalketor 
zugetheilt hat,*) gehören weder hteher noch der von Six vorgeschlagenen 
Insel Chalkeia bei Rhodos,^) sondern vermuthlkh, wie ich S. 34 f. gezeigt 
habe, Chalkis, der südlichsten Insel der Hekatonnesoi. 



Euippe 



AV NCP T rechts, PAI unten, 
ANOC AAKl links. Kopf des 
Traian mit Lorbeer rechtshin. 



6Y|in rechts, ne|UJN links. Stehende 
Hekate mit Kalathos, umgürtetem 
Chiton und Mantel von vorn, Schale 
in der Rechten, Fackel in der Linken. 



M. S. 

Diese Münze ist ohne Zweifel identisch mit Mionnet Suppl. VI 489, 263, 
statt AAKt irrthflmüch AAP... gelesen und der Kopf auf Hadrian bezogen 
Der Hekatetypus ist dem vim Stratonikeia ähnlich. 



■) Palon and Myres, Journ. al hell. stud. XVI 19S 
und XX 60. 

>) Journ of hell. stud. XVI 195 ff. 



') Rev. num. 1884 p. 404, 11 Taf. XVIU 8. 
*) Cal. Br. Mus. Karia p. XT,V und 79 1—4. 
") Nam. Cbron, 1890 p, 246, 1 Taf. XVII : 
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2 A AVPH links, KOMOAOC €Vin links, [n]€nN rechts. Stehende 
Br. 24 rechts. Brustbild des jugend- Tyche mit Steuerruder und Füll- 
lichen Commodus mit Lor- hörn linkshin. 

beer und Mantel rechtshin. 

M. S. 

Inv. Waddington n. 2343. 

3 AVP AMT links, flNglNOC €Vm links, n oben, €AN unten. Flie- 
Br. 21 rechts. Kopf des jugendli- gender Pegasos rechtshin. 

chen Caracalla mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 
M. S. 

Der Pegasos ist auch Typus einer autonomen Münze von Euippe,') und er- 
scheint sonst häufig auf karischen Münzen (Alabanda, Almda, Aphrodisias, 
Bargylia, HaHkarnassos. Stratonike ia). Zur Bestimmung der Lage der Stadt 
führt er also nicht. 

Euippe wird blo8 von Stephanos Byz. als Sf|[io; KapEo^ und von PHnius N. h. 
V 29 (109) unter den Städten des inneren Karien „Orthroniensea, Alidienses, 
Euhippini, Xystiani. Hydissenses etc." erwähnt. Aus dieser Gruppierung der 
Städte und der großen Ähnlichkeit zweier kleiner Kupfermünzen von Kys 
und Euippe*) ist zu vermuthen, dass der letztere Ort in der Nähe von Kys, 
Xystis und Hydisos, in dem Gebiete zwischen den Flüssen Harpasos und 
Marsyas, gelegen war. 



HaHkarnassos 



A links, AI unten. Vordertheil 
des fliegenden Pegasos mit 
einwärts gebogenen Flügeln 
rechtshin, von einer nach 
außen gezahnten Kreislinie 
umgeben. 
Sammlung Soutzo in Athen. 
Ungenau beschrieben und abgebildet 
zugetheilt in Rev. num. 1869 p. 182, 



A|P|o neben und zwischen den Armen 
einer Lyra mit sechs Saiten. Das 
Ganze in einem Linienquadrat, nach 
außen mit Lorbeerblättern verziert. 
Die untere Seite des Quadrates nicht 
ausgeprägt. 



und irrthümlich ei 
39 Taf. VII 39. 



1 Apolloi 



[AAl] unten. Vordertheil des 
Pegasos wie oben. Pkr. 



Cat. Br. Mus. Karia 103, 12 

') Fox, Gr. coins II Taf. V 102. 
') ZfN XIII 71, I (Kya), Cat. Br. Mus. Karin 
t, I Taf. XVII 1 (Euippe); beide MÜnien zeigen 



Lyra zwischen zwei Lorbeerzweigen 
seitwärts, und oben und unten je einer 
horizontalen Linie. 
Taf. XVllI 7. 
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3 AAl unten. Vordertheil des Ebenso. 

Br. lo Pegasos mit einwärts ge- 

bogenen Flügeln linkshin. 
Linienkreis. 

Berlin. Fox, Gr. coins II Taf. V loi; 
Cat. Br. Mus. Karia n. lOj, 7 — ii Taf. XVIII 6; 
Inv. Waddington n. 2365. 

Vgl. Sestini, Mus. Hedcrvar. II 103, 18 mit angeblich AAM'f; Prokcsch- 
Osten, Arch. Zeitung 1846 S. 266 Taf. XLI 3 mit AAM und sonst ungenau. 

Tafel V 3 4 Ebenso. A|P|o neben und zwischen den Armen 

Br. 8 einer Lyra zwischen zwei Lorbeer- 

04. M. S. '"''S'"- 

5 Ebenso. Ebenso, mit P zwischen den Armen der 
Br. 10 Lyra, 

082 und 062 M. S. 

Zu diesen ältesten Kupfermünzen von Halikarnassos wird im Cat. Br. Mus. 
Karia 103, 13 Taf. XVIII 8 noch ein SiQck gezählt, das nach Kalymna 
gehört. Der Kopf ist nicht der der Athena, sondern ein männlicher mit her- 
untergeklapptem Backenstücke des Helmes. 

6 Kopf des Apollon mit Lor- [AjAlKAP rechts, [AjHoAAUJ links, 
Br. 14 beer und steifen Haarlocken Schildkrötenlyra. 

rechtshin. 
2-04 M. S. 

7 Ebenso. Ebenso, mit AAIKAP rechts, APIZT" 
Br. 12 links. Pkr. 

194 M. S. 

8 Ebenso. Ebenso, mit APIZT links, unter der 
Br, 13 Lyra Köcher mit Riemen, Pkr. 

1-66 M, S. 

Tafel V 4 9 Kopf des Zeus Sarapis mit AAl rechts, ACTTA links. Kopfschmuck 

Br, 16 Lorbeer und dem Kopf- der Isis. Pkr. 

schmuck des Osiris rechtshin. 

3-35 M. S. 

Vgl. Cat. Br. Mus, K.iria 109, 73. 
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10 Kopf des Apollon mit Lor- AAtKAP links, ANTITE rechts. Lyra (Ki- 
Br. 22 beer rechtshin. Runder Ge- thara). Pkr. 

genstempel mit Stern. 

lo'io M. S. 

Vgl. Cat. Br. Mus. Karia io8, 63. 

11 Kopf des Poseidon rechts- AAIKAP links, ANTir[E] rechts. Drei- 
Br. 18 hin. zack; links neben dem Griff, Kopf- 
schmuck der Isis. Fkr. 

5 M. S. 

12 Ebenso. Ebenso, mit AAIKAPN links, AnoAof^»?] 
Br, 19 rechts und Fackel links neben dem 

Griff. 
41 4 M. S. 

13 Ebenso. Ebenso, mit AAIKAP links, AtOA/l 
Br. 17 rechts und Füllhorn rechts neben 

dem Griif. 
5-15 M. S. 

14 Kopf des Poseidon mitTaenie AAIKAP rechts, AIOAA links. Stehende 
Br. 18 rechtshin. Göttin mit Schleier von vorn. Schale 

in der Rechten, im linken Arm Füll- 
horn. Pkr. 

7 M. S. 

15 Ebenso. Ebenso, mit AAIKAP links, 6 z HK € rechts. 
Br. 20 Pkr. 

5'90 M. S. 



Harpasa 

Kopf des Zeus mit Lorbeer APTTAZH links, unu rechts. Jagende 
rechtshin. Artemis in kurzem Doppelchiton 

rechtshin, die zurückgebogene Rechte 
am Köcher, in der vorgestreckten 
Linken Bogen, Hinter der Göttin auf- 
gepflanzter Hermesstab. 
2 -20 M. S. 
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Ebenso, aber statt des Hermesstabes 
ein Helm mit Busch vor der Göttin. 



Mus. Klagenfurt. Num. Zeitschr. XVI 270, q6, 
vordertheil statt .Helm' steht. 



irrthümlich Hin 



3 

Br. 



Die nAmlichen Beiz' 
Apüllon vor: 

Ebenso. 



:n auf tien offenbar gleichzeitigen Münzen mit 

APHAEH links, NUN rechts. Stehender 
Apollon in langem Gewand rechts- 
hin, das Plektron in der ge.senkten 
Rechten, im linken Arm die Lyra; 
vor ihm aufgepflanzt der Hermes- 
stab. 



Br. 25 



Ebenso. 

Inv. Waddington n. 2392- 

lOVA links, AOMNA rechts. 
Brustbild der luUa Domna 
rechtshin. 



Ebenso, mit Helm statt Hermesstab. 



APnACH links, MnH im Abschnitt. 
Jugendlicher Flussgott (Harpasos) 
mit nacktem Oberkörper am Boden 
sitzend, mit der Rechten einen Zweig 
schulternd, im linken Arm Füllhorn; 
unter diesem die Quellurne, der Was- 
ser entfließt. 



Br. 15 



Herakleia Salbake 



Kopf des bärtigen Herakles 
mit Löwenfell rechtshin. Pkr. 



3-90 M. S. 



HPAKAE rechts, ATA links, N unten. 
Weiblicher Kopf mit aufgebunde- 
nem Haar und Locken über die Schul- 
tern rechtshin ; die Binde ist auf dem 
Scheitel geknüpft Pkr. 



Vgl. Inv. Waddington n. 2400 f.; ferner Prokesch- Osten, Inedita 1854. 



Der Kopf der Rückseite ist vielleicht auf dl 
:u beziehen, die öfters auf herakleotischen 
ingefähr gleichzeitigen, etwas größeren Kupft 



Göttin mit dem Beil (Labrys) 
rliinzen erscheint, z. ß. auf den 
dem Herakleskopfe,') 



'f Mus. Hunter Tnf. XXIX 1 



'. Waddinglon n. 140z. 
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IX KARIA 



und auf Kupfermünzen mit Nero,') mit Hadnan,*) mit lulia Domna ") und dem 
Uemos oder dem Senat,*) Der Kopf dieser Figuren (vgl. insbesondere die Fox'sche 
Mönze) stimmt mit dem des oben beschriebenen Stockes gerade darin überein, 
dass er mit einer über der Stirn geknüpften Binde und mit Haarlocken, die 
über die Schulcern fallen, geschmückt ist. Auch die zwei Münzen n. 2 und 3, 
ebenfalls etwa aus der Zeit des Augustus, scheinen auf die vorgeschlagene 
Deutung zu führen, indem sie, bei gleichem Stempel der Vorderseite, auf der 
Rückseite statt der Köpfe der beiden Gottheiten ihre Symbole Keule und Beil 
als Typen «igen. 

Ob die Göttin mit der Labrys eine Amazone darstellt, ist deshalb nicht ganz 
sicher, weil sie auf keinem der bekannten Bilder mit entblöfiter rechter Brust oder 
mit einer Pelta erscheint. Ein ähnlicher Typcs ist blofi noch aus Münzen von 
Pitane bekannt; mit den lydo-phrygischen Gottheiten, die alle männlich sind,^) 
hat die karischc nichts gemein. 



Füllhorn mit überhängenden 
Weintrauben zwischen zwei 
Ähren. Pkr. 

3'45 M- S. 



HPAKAE links, XimN rechts. 
Pkr. 



3 

Br. 



Gleichen Stempels. 



HPAKA links, EATriN rechts. Doppel- 
beil (Xißpuj) mit Taenien am Griff. Pkr. 



Cat. ßr. Mus. Karia 



Die etwas älter« 
Inv. Waddington 



autonomen Münzen, wie Cat. Br. Mus. Karia n. 
n. 2399, scheinen Herakleia am Latmos zu gehöre 



4 N[€0]IC links, HPAKAenTAN CT ATTAAOC rechts, APXIATPOC links. 

Br. 25 rechts. Kopf des bärtigen Artemis Ephesia mit Taenien von 

Herakles mit Löwenfell vorn zwischen zwei Hirschen. Pkr 

rechtshin. Pkr. 



Wien. Vgl. Mionnet III 138, 577 loni«; 
Inv. Waddington n. 2406. 

Die Widmung des Oberarztes Statilios Attalos 
wiederholt sich auf Münzen mit den Bildniss. 
Marcus.') Sonst linden die V£Ot auf Münzen, si 



t VEOt i 

<) I-B Gciecti. Münzen 14S, 43S; Cat. Br. Mus. 
Karia lig, 20 Taf. XX 4, wo die Figur ,Sabaiios* 
oder ,Soion' genannt ist. 

') Inv. Waddingion n. 2420. 

') I-B. Griech. Münien 148, 441- 

*) Waddington, Rev. num. 1851 p. 242 Taf. XIII 7 
= Inv. n. 2409; Fox, Gr. Coina II Taf. V !02: 



an das Collegium der veot 
des Pius und des Caesars 
viel bekannt, bloß noch in 



Inv. Waddinelon n, 2412. 

') Imlioof, Lyd. Stadlmünien 79, 103 fr.. 151 ff., 
Hypaipa. Thyateira, Hierapolis, Eumeneia. 

«) S. oben S. O4. 

'■) A.Engel, Rev. num. 1884 p. 18, 11; Cat. Br. 
Mus, Karia 120, 25 f.; Inv. Waddington n. 142 1 f. 
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Laodikcia (CVNeAPIOY NCAN) Erwähnung.*) In Inschriften sind sie häulig 

genug genannt, für Karien z. B. in Aünda,*) lasos') etc. 

Einen dpX'^tpis für Harpnsa bezeugt eine Münze mit dem Bildnisse des 

Caracalla.*) 

Das Cultbild mit Taenien auf den Münzen Cai. Br. Mus. Karia Ii8, 19 und 

121, 29 Taf. XX 10 und ferner 162, 17 Taf. XXV 6 (Tabai) stellt offenbar, wie 

das unserer Mänze n. 4, die ephesische Artemis, nicht Aphrodite dar, 

die nie mit 'l'aenien an den Händen erscheint, auch nicht auf den in Heads 

Anmerkung S. 162 zur Vergleiehung herangezogenen Münzen von Aphrodisias 

'I'af. Vll 1 und 3: hier fallen längs der Seiten der Statue nicht Taenien, 

sondern die Säume des Schleiers. zum Boden. 



ceBACTOC rechts. Kopf des 
Domitian mit Lorbeer 
rechtshin. 



M. S. 

Vgl. Cat. Br. Mus. Kari 

Wie auf der folgenden 



HPAKlAEATnN in Zwei Zeilen rechts. 
Nackter bärtiger Herakles linkshin 
stehend, den rechten Fuß hinter den 
linken gesetzt; in der vorgestreckten 
Rechten Schale (?), im linken Arm 
Keule. 









120, 24 Taf. XX 7. 
I Münze, lautete auch hier das Ethnikon 'HpaxXijiatäv; 
Stempel aber ausgeglättet und so gut es gieng durch 



6 CEBACTH rechts. Brustbild der HPAKAH[[n]TnN in zwei Zeilen rechts. 

Br. 21 Domitia rechtshin. Stehender Dionysos mit nacktem 

Oberkörper linkshin, Kantharos in 

„ „ der Rechten, die Linke am Thyrsos, 



7 A V T K A I C rechts, N € POVAC 

Br. 28 TPAIANOC CEB links. Kopf 

des Kaisers mit Lorbeer 

rechtshin. 



M. S. 

Die Schlangei 



I neben Der 



■) Die Lesung NCOlC auf einer Münze von 
Mylala (Inv. Waddingion n. 245S) ist unrichtig, 
a. nnlen Mylasa n. 4. 

S) Bull, de corr. hdl. XV 540. 5, Widmung der 
vist Kat icpijßot an einen Gymnasiarchen. 

^ Th. Rcinach, Revue des iludes gr. VI löoff. 
Obet das Collegium der vidi s. auch Ranisay. The 



HPAKAEXl rechts, TflH links. Stehen- 
de Demeter in Doppelchiton und 
Schleier linkshin, Mohn und Ähren 
in der Rechten, die Linke am Scep- 
ter; links zu Füßen gedeckter Korb 
mit Schlange. 

r kommt auf Münzen nicht oft vor.^) 

cilies and bishoprics of Phrygia 1 64, MI; Judeicli, 
AllerthÜraer von Hierapolis 31, 82. 

'} LB. Griech. Münien 147, 435. 

«) In Serdike, Nun.. Zeilschr. XVI 333; ZfN 
XIII 189: in Elenna s. unten. Vgl. Jahn, Hermes 
III 32(^-331. 
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TPAIANO rechts, C KAICAP 
links. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeer rechtshin. 



HPAK rechts, ACOTriN links. Herakles 
wie auf n. 5, aber mit Keule und 
Löwenfell im linken Arm. 



M. S.; 

Paris. Mionnet 111 462, 85 (V'aillant) mit der Talschen Lesung nePFAIAN. 



lEPA CYN links, KAHTOCrechts. 
Jugendliches Brustbild des 
Senats mit Gewand links- 

hin. 

M. S. 



HPAKAE links, riT/lNrechts. DieKaiser 
Marcus rechtshin und Lucius tinks- 
hin, einander gegenüberstehend und 
die Hand reichend, beide in Toga und 
mit Rolle in der linken Hand. 



MAP OTT CeBH MAKPeiNOC M HPAK|A links, EA oben, T|n rechts, 



Br. 38 OTT ANTANeiNOC Die ein- 

ander zugekehrten Brust- 
bilder des Macrinus mit 
Lorbeer rechtshin und des 
Diadumenianus linkshin, 
beide mit Panzer und Mantel. 



N im Abschnitt. Der linkshin stehende 
Kaiser mit Lorbeer, Kriegstracht und 
Mantel, Schale in der Rechten, die 
Linke am Speer; hinter ihm die Stadt- 
göttin mit Thurmkrone und Doppel- 
chiton von vorn, Kopf linkshin, mit 
der Rechten den Kaiser bekränzend, 
auf der Linken ein Attribut 



Hy disos 

BärtigerKopf mit Helm rechts- VAlce unten, MAoben. Fliegender Pe- 
hin. Linienkreis. gasos rechtshin; darunter Hermes- 

stab. 

3-53 M. S. 

Vgl. Inv. Waddinglon n. 242g. 

Andere Münzen von Hydisos stellen einen bärtigen behelmten Krieger mit 
Panzer, Schild und Speer dar,') offenbar denselben, dessen Kopf die Vorder- 
seite unserer Münze zeigt. Ob er als Zeus, Ares oder Heros aufzufassen ist, 
niiiss einstweilen unentschieden bleiben. 



Bärtiges Brustbild mit Helm VAI links, C€tUN rechts. Adler von vorn 
und Gewand rechtshin. Pkr. auf Blitz, Kopf rechtshin, die Flügel 

schlagend. 
Im Handel. 

Inv. WaddingtOD n. 2430. 
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IX KARIA 



i zwei weitere autonome MQnzen mit den Magistrats- 
ind APAKAN bekannt.*) Uic spätere Kaiserzeit ist 



Von Hydisos sind no 
namen MENEZOEYr 
durch die folgende 

AK M C6VHAA€IANAPKopf [K]A? «nirONOC AP VAlcetUN Belle- 
des Kaisers mit Lorbeer rophon auf dem fliegenden Pegasos 

rechtshin. linkshin. 



il zu schlieBen, dass 

richtige ist. Bargylia 



■ hydisischen Münze n. i ist wt 
die Erklärung der roh ausgeführten Gruppe auf n, 3 die 
hat mit dem gleichen Typua geprägt.^) 

Die Lage von Hydisos ist noch nicht Iiestimmt. Wo Kiepert, Form orb, ant, 
frageweise den Ort ansetzt (Kapraklar, nordwestlich von Kys), vermuthet man 
jetzt vielmehr Hyll.-irima gefunden zu haben.*) Als Mitglied des attischen See- 
biindes ist der Ort am Meere oder in der Nähe der Küsie zu suchen. 



Hy drela 

In überzeugender Weise hai Ramsay nachgewiesen, d;iss der ,ager Hydrelitanus' 
und die Stadt Hydrela in der Nähe von Hierapolis, zwischen Maeander und 
Lykos, zu suchen sei.*) Es ist demnach richtiger, die Münzen v(ra Hydrela zu 
den phrygischen zu zählen, umsomehr, als die Typen dieser Zutheilung 
nicht widersprechen. Einer derselben ist der reitende Men,') der beinahe 
ausschließlich auf phrygischen und pisidischen Münzen gefunden wird. 



Kopf des Apollon mit Lor- 
beer rechtshin. 



7 '20 M. S. 

Dieses Stück zeichnet s 
geren Stempel schnitt au 



lAZEriN unten, Hermias rechtshin 
neben einem Delphin schwimmend 
und diesen mit dem linken Arm um- 
fassend. 

mlichen durch die Größe und den sorgfälti- 



■) lOT. WaddingtOD D. 2428; Num. Cbron. 1898 
p. 114, 28. 

') Cat. Br. Mus. Katia 72, 7 und ?. 

') Palon aDd Myrcs, Joum. of hell. slud. XVI 
242 map X; Buresch, Aus Lydiea 177; Fabricius, 



Zur Ortskundc 


von Karlen in .Feslschrifl für H. 


Kiepert' 128-1 


J'- 


<) The cilies a 


ndbishoprics ofPhrygia I 172 — 175. 
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IX KARIA 



Br. 13 



2 -50 M. S. 



Ebenso, aber mit lA oben, untenKöcher 
mit Riemen und E!ETIA(t05). Pkr. 



360 M. S. 

Vgl. Kf.hne, Lettre 



Ebenso, mit EniK^YPo* und Köcher und 
Bogen. 



mgcblich EniKoYPIoY. 



4 Unten Schriftspuren, vermuth- PANTAINoZ unten. Brustbild der Arte- 

Br. 16 lichlAZEAN KnpfdesApol- mis mit Köcher, Bogen und Gewand 

lon(?) rechtshin. rechtshin. 



4 M. S. 

Gotha. Sestini, Lett. num. IX 55 'laf. III 11 
Vgl. Imhoof, Lydische Stadimünzen 1 1 1 und 

Der nämliche Artemistypus kommt auf einer Mi 



nit angeblich nAKTnAEflN. 
183. 

nze mit Augustus vor.'} 

Ind auch aus Inschriften von 



Die Namen der beiden Münzen n. 2 und 4 sind ai 

lasos bekannt, z. R.: 

'EoxtaEoj TOö Ilovratvou Bull, de corr. hell. XV 545, 9; 

üivratvo; toö 'EfTUCabu Revue des etudes gr. VI 145, 42; 

ÜoEvTatvos a. a. O. S. 199, 50; 

JldvioiWi Toö 'lepoxXeräuc, oxscpavij^Äpos Waddington Inscr. III 253. 

nävcatw; toö 'lepoxXeEouc, ÄydiTOO-s-n/S a, a. O. 255, 



Stehender nackter Apollon 
rechtshin, Pfeil in der ge- 
senkten Rechten, Bogen in 
der vorgestreckten Linken; 
vor dem Gotte Delphin, 
Kopf abwärts. Pkr. 

4.20 M. S. 



nAN[T]Alvos? links, lA rechts unten. 
Jagende Artemis in kurzem Chiton 
rechtshin, die zur ückge böge ne Rechte 
über dem Köcher, in der vorgestreck- 
ten Linken Bogen. Im Felde rechts 
oben Monogramm (?). Das Ganze von 
einem Lorbeerkranz umgeben. 



Andere Exemplare dieser Münze sind irrthünilicli Kaisareia Panias zuge- 
schrieben worden: Sestini, Destr. num. vet, 530, 1 (Mionnet V 311, i) mit 
angeblich Taube vor Apollun und der Lesung KAIZA HANI, und H. Hoffmann, 
Le Numismate n. 2655 mit angeblich Springmaus vor Apullon, TTANIA . . und 
Monogramm. 



') Eckhcl, Sylloije 40 Tai. IV 9. 
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'37 



6 Jagenda Artemis in kurzem 

Br. 16 Ch:too rechtshin, die zurück- 

gebogene Rechte über dem 
Köcher, in der vorgestreck- 
ten Linken Bogen. 

3'i5 M. S. 



lA links unten, links oben % rechts 
noZ? . . . Stehender nackter Apollon 
mit Pfeil in der Rechten und Bogen 
in der gesenkten Linken, linkshin; 
links zu seinen Füßen Delphin, Kopf 
abwärts. Pkr. 



Apollon und Delphin wie auf 
16 der Rückseite von n. 6. Pkr. 



. . . flN links. Stehende Artemis in 
kurzem Chiton von vorn, Kopf rechts- 
hin, die Rechte am Köcher, in der 
gesenkten Linken Bogen. Lorbeer- 
kranz. 



Cat. Br. Mus. Karia 126, 14, 
schlechter Erhaltung ungenau ist. 



Ebenso, aber mit IA£EnN links, Stern 
mit sechs Strahlen rechts, 
I die Beschreibung der Vorderseite wegen 



4'45 M. S. 



Ebenso, mit [l]AC€ links, H?tJU rcehts. 



Br. 17 



36 1 M. S. 

Apollon und Artemis gehörte 
sind das 'AtioXXwvcOV und zahlrt 
die 'ApTEfitj 'AoTtceS,*) von de 



Ebenso, mit IA|Ce rechts, n[N] links. 
Artemis scheint statt des Bogens 
einen Jagdspieß schräg zu halten. 



zu den Haii[>tgo[theit( 
che Stephanephoren di 
auch Polybios XVI 



1 vun lasos. In Inschriften 
s Gottes erwähnt,') ferner 

2 berichtet. 



Br. 9 



Idy ma 

Weiblicher Kopf mit aufge- [lAYMlION Feigenblatt, 
bundenem Haar rechtshin. 



Eine andere kleine Kupfermünie 
jugendlichen Panskopf.^} 

') Joum. Ol hell. slud. IX 342, 4; Waddinglon, 
InscT. in n. 252—298; Th. Reinach, Revue des 
itude» E'- VI 155; 18Ö, 3o- 

Imhaof.Bluiner, Klei naiia Hiebe Manien. 



eigt auf der Vorderseiti 



2) WaddiDElon a, a. O. n. 300; Th. Reii 

a. O. i59fF. 

') I-B. Monnaies giecques 311, 66 T»f. F 8. 
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Kallipolis 

Den Sijitos KaXXmoXtTÄV erwähnt eine bei Turantschiflik, Östlich von Idyma 
gefundene Inschrift,') Eine autonome Münze der Siadt, deren Aufschrift, 
bei näherer Prüfung, ebenfalls KAAAinOMTAN — nicht Tn.N — zu sein 
scheint, habe ich Monnaies grecqucs 307, 29 beschrieben und abgebildet. Ob 
die folgende auch hierher gehört, ist nicht sicher. 

Kopf des Apollon mit Lorbeer 
und langen steifgelockten 
Haaren rechtshin. 
065 M. S. 



KAA oben, TT unten. Stehender Widder 
. rechtshin. 



Jugendlicher Kopf mit Binde 
rechtshin. 



a-25 M. S. 



K|AY oben, m|TAE quer im Felde. 
Stehender nackter Jüngling rechts- 
hin, die Rechte vorgestreckt, in der 
Linken ein Scepter schräg haltend. 
Um das untere Ende des Scepters 
ringelt sich eine Schlange. 



305 M. S. 
Eine ähnliche I 



Ebenso, mit KJX und MN|H 



leigt die Aufschrift K|AY M|NH.*) 



Die Figur der Rückseite stellt vermuthlich den Heros eponymos der Stadt 
KoOvo; dar. In ähnlicher Gestalt erscheint der Heros auf Münzen der Opun- 
tier,*) und zwar ebenfalls mit der Schlange als dem Symbol der Autochthonie. 



Kopf des Zeus mit Lorbeer 
und steifen Haar- und Bart- 
locken rechtshin. 



KEPAMI links, AZKAH rechts. Adler 
rechtshin, Kopf zurückgewendet, die 
Flügel halb geöffnet. Vertieftes Qua- 
drat. 



*) Hula und SEanIo, Bericht über eiTi< 
Carien, Wien 1894 S. 34. 
») luv. Waddingion n. 2292 Taf. IV 2 



l-B. Monoaie» grecques I4S, 73; Musie Thor- 
tn, Monn. ant. Taf. I 348. 
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Unbärtiger Kopf mit steifen KEPAMIH rechts, EPMO (rückläufig) (^AK- 
Locken rechtshin. Pkr. TO links. Stierkopf von vorn. 

Wien, aus Sammlung Miltosicz. 



€ rechts, OC links {viel- 
leicht 'EpiiÄiyavTo;). Ahnlicher 
Kopf rechtshin, 

4-37 M. S. 



K€PAMI rechts, HTAN links, 
eher Kopf rechtshin. 



4 
Br. 35 



AV KAI M AVP links, AN [e€MIC]TOKAHC AnOAAnN API K€- 



rechts. Brustbild des jugend- 
lichen Caracalla mit Lor- 
beer und Gewand rechtshin. 



PAM Stehender Zeus mit Himation 
von vorn, Kopf linkshin, Schale in 
der Rechten, die Linke am Scepter. 
Links stehender Adler linkshin, den 
Kopf zurückwendend und die Flügel 
schlagend. 



Die Namen 'Ep|i6cpavtOC und 6e(HatOxX^ finden sich hAufig i 
Inschriften,') 



Keramictischei 



Tafel V 14 I 



■ Vermuthung Ramsays 
la (Assar) uml Antioch< 



') folgend, seile int Anders( 
ia, bei Budjak.-Küi gefundei 



1 haben.*) 



ZEBAZTrechts,OZ links. Kopf 
des Augustus linkshin. 



M. S.; 
München. 



KlAPAMHNriN links, MOYZAIOZ | KAA- 
AIKPATOYZ I nP(ijTcevt;) in drei Zeilen 
rechts. Cultbild einer stehenden Göt- 
tin mit dreizackiger Krone oder Kala- 
thos von vorn, Sie ist mit dem Doppel- 
chiton bekleidet, über den Kopf hat 
sie einen Schleier gezogen, der hinter- 
wärts über den Rücken fällt. Die 
beiden Unterarme, mit leeren Händen, 
sind seitwärts gestreckt. 



Vgl. Lübbecke, ZfN XV 52, 3 mit dem Kopf der Vorderseite rechtshin 



') Jonrn. of hell. stud. XI 120 ff. 



') The cilies and bishoprics of Phrygia I 184. 
') Journ of hell. stud. XVII 396 f. 
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ZEBAZTOr rechts, Kopf des HOAEMAN TE links, AEYKOY KIAP 
ClaudiusmitLorbeerrechts- rechts, im Felde links AM{H, rechts 



hin. 

M. S.; 

Paris. Boutkowski, Dict, 
falsch auf Augustus und H« 
London. Cat. Br. Mus. Kari 



N|nN Das nämliche Cultbild, mit 
gewöhnlichem Kalathos. 



n. 1586 n. 2649 ™'' Abbildung, wo die 'l'yper 

bezoger sind; 

li, 5 mit angeblicli Nero und Aphrodite; 
Löbbecke, ZfN X 82, 48, beschreibt die Typen irrthüntlich als Augustus mii 
Strahlen kröne und Artemis Ephesia. 



ZEBAZrechts,TOZ links. Kopf HOAEMAN ZEAEVKOV KIAPAM und 
des Claudius mit Lorbeer im Felde oben HsrU Pferd rechtshin 

rechtshin, schreitend. 

M. S.; 

Paris. Boutkowski a. a. O, n. 2648 Abb., mit angeblich Augustus; 
Inv. Waddington n. 4935, ebenso mit Augustus. 



4 

Br. 20 



Gleichen Stempels. 



nOAEMAN C rechts, EAeVKOV links, 
im Felde rechts kl APA Brustbild des 
Helios mit Strahlenkrone und Ge- 
wand rechtshin. 



Tafel V 15 S 
Br. 



Gleichen Stempels. Ebenso, mit Kl 

M. S.; 

De Saulcy, Num de b Terre-Sainte 348 Tiif. XVI 10, mit der falschen 

Lesung C€A€VkOVnOAeUJC. 

Die Münzen mit dem Bildnisse des Claudius, der hier kurzweg, wie z. B. in 
Apollonia Salbake, mit Se^aori; bezeichnet ist, sind von höchst ungeschickter 
Hand ausgeführt,') so d»ss von P[>rtrAtähnlichkeit keine Rede ist. Üass der 
Kaiserkopf aber auf Claudius zu beziehen ist, beweisen die folgenden zu seiner 
Zeit geprägten Münzen mit dem Bildnisse des Caesars Nero: 



6 

Br. 



NE links, PAN rechts. Brust- 
bild des jugendlichen Nero 
mit Strahlenkrone und Ge- 
wand rechtshin. 



no|AeMA|N C€A€V|KOV KI|APA auf 
fünf Zeilen in einem Lorbeerkranze. 



Cat. Br. Mus. Karia 81, 3 und 4; 
Inv. Waddington n. 4936; vgl. Rev. 
M. S. 



') In dec Sclirin wechseln die 
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7 NEPn. links, N KAICAP rechts. nOACMriN C€A€YKOY KIAPA und im 
Br. 21 Kopf des jugendlichen Nero Felde rechts MH, links UClH Cult- 

mit Panzer und Gewand bild wie n. 2. 

rechtshin. 

Löbbecke, ZfN XV 52, 4; 

Br. Mus, Num. Chron, iSy8 p. 112, 26 'l'af. XI 3, 

8 OV€CnACIANOC CCBACTOi! nANtjUAOC rechts, eA€VKOV (so) links, 
Br. 20 (Y in C corrigiert). Kopf des im Felde rechts KI(APA, links M|H 

Kaisers mit Lorbeer rechts- Das Cultbild ebenso. 

hin. 

M. S. 

Vgl, I-B. Griech. Münzen 208 n. 662 und 663 und Inv. Waddington n. 4937, 
mit zweifelsubne irrthümlicher Ergänzung des Mügistratsnamens. 

9 AVTPAlinks,AAPIANOCrecht5. AIA T1AU^\ links, AOV KIAPA rechts, 
Br. 19 Brustbild des Kaisers mit im Felde rechts M|HM, links H|A. 

Lorbeer und Mantel recht'ä- Ahnliches Cultbild von vorn; statt 

hin. des Doppelchitons eng anschließendes 

punktiertes Gewand. 
M. S. 
Vgl, I-B, Griech. Münzen 208 n. 605. 

Die etwas größeren Kupfermünzen mit Hadrian zeigen die Aufschrift AIA 
nAN4HAOV KAI nOAeMnNOC (I-B. Griech. Münzen 208 n. 664 Taf. XII 9, 
wo zur Vorderseite AV KAI TPA zu berichtigen ist, und Inv. Waddington 
n, 493»)- 

Hierauf folgen wahrscheinlich die Münzen mit dem Bildnisse des jugendlichen 
Caesar Marcus und der Aufschrift AI CeAfiYKO nOAeMn (1-B. Griech. 
Münzen 2o8 n. 666 Taf. XII 10), dann diejenigen mit Pius und AI APT€MA 
nOA€Mn,N0C Gilt. Br. Mus. Karia 82, 6 und Inv. Waddington n, 4939 
Taf. XIV 6). 

Dass die Träger der auf den Münzen n. 2 — g vorkommenden Namen Glieder 

ein und derselben Kamille, vielleicht priesterlichen Standes, waren, hat schon 

Ramsay a. a, O, S. 185 hervorgehoben. Für die Genealogie ergibt sich etwa 

Folgendes: 

Polemun I., Sohn des Seleukus I., prägte unter Claudius um das Jahr 50; 

Pamphilos I., Sohn des Seleiikos I., prägte unter Vespasian um das Jahr 75; 

Pamphilos II. und Polemon II, (Sühne des Scieukos II.?), prägten unter Madrian 

zwischen den Jahren 120 und 130; 
Seleukos III. und Artemas, Söhne des Polemun H., prägten unter Pius zwischen 

den Jahren 14O und 150, 
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Für das Cultbild, dessen Ausgestaltung erst mit der Zeit Hadrians archaische- 
ren Charakter annimmt, hält es wegen des Mangels an Attributen oder Sym- 
bolen schwer, eine sichere Erklärung zu finden. Wroih hat Num, Chron. i8g8 
p. 112, 2-] 'l'af. XI 5 das Bild einer ähnlichen G(3ttin mit Uoppelchiton, 
Kalathos und Schleier bekannt gemacht, neben dessen Fußen, im Tempel, eine 
Schlange sich emporrichtet. Die Vorderseite dieser Münze, mit Caracalla, 
scheint gleichen Stempels zu sein wie die einer anderen, auf deren Rückseite 
aber ein wesentlich verschiedenes Bild erscheint.') Dieses stellt offenbar das 
gewöhnliche Cultbild der kidramenischen Münzen dar, das andere mit der 
Schlange das einer anderen Göttin. Bei der Gleichzeitigkeit der beiden Prä- 
gungen scheint es wenigsten ausgeschlossen zu sein, die Statuen dadurch zu 
identificieren, dass man blofl einen Wechsel der äußerlichen Ausstattung 



Wie für diis gleichartige Bild der Münzen von Attuda,*) wird man einstweilen 
auch für das Cultbild von Kidramos zwischen den Benennungen Aphrodite 
der Aphrodisier oder .\rtemis AnaTtis schwanken. 

10 Brustbild des Helios mit KIAPA links, MHNnN rechts. Stehen- 
Br. 2o Strahlenkrone rechtshin, die de Demeter in Doppelchiton und 

Chlamys um den Hals ge- Schleier linkshin, Schale in der Rech- 

knüpft, ten, die Linke an der Fackel. 

405 M. S. 

11 BO links, VAH rechts. Brust- KIAP links, AMHNAN rechts. Jagende 
Br. 19 bild der BouXi^ mit Schleier Artemis in kurzem Chiton rechts- 

rechtshin. hin, die Rechte über dem Köcher, 

in der vorgestreckten Linken Bogen. 
Links zur Seite springender Hund 

3-83 M. S. rechtshin. 

Beide Münzen stammen aus dem dritten Jahrhundert. 



Knidos 

K|NI unten. Kopf der Aphro- KAEO<OEN[H«] unten. Löwenkopf mit 
. 25 dite Euploia mit Sphen- Vorderbein darunter, linkshin. Ver- 

done, Ohrring und Halsband tieftes Quadrat, 

linkshin; im Felde rechts 
Schiffsprorä linkshin. 
15-24 M. S.; 
15-02 Inv. Waddington n. 2311 Taf. IV ig, mit gleichem Kupfstempel. 

') 1-B. Monnaiea grecques 397, 9: Taf. V 190. II Taf. X IJ; Inv. Waddington n. 2255. 
*) S. oben n. 8; Cal. Br. Mus. Karia 64, 10 und 
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2 Ebenso, Kopf ohne Sphendone. Ebenso, mit <t>ANIA( 

S. 25 

Im Handel. 

Tjfeivig 3 KNIA[inN] hinten und oben. EPirONO« rechts. Löwenkopf mit 

S. 20 Derselbe Kopf mit Sphendo- Vorderbein rechtshin; im Felde rechts 

nerechtshin; dahinter Schiffs- Vordertheil eines Hirsches rechtshin. 

prora rechtshin. Vertieftes Quadrat. 

7-45 M- S.; 

742 H. Weber, London, mit KNIAI[n]N, aus gleichen Stempeln. 

Tafel V 20 4 K|NI unten. Derselbe Kopf ANAhIKPATH« rechts. Löwenkopf 

S. 21 rechtshin; dahinter Schiffs- mit Vorderbein rechtshin; darunter 

prora rechtshin. Keule. 

7-46 M. S. (Geschenk meines Freundes H. Weber in London). 

Die Vorderseite dieses schönen Stückes ist gleichen Stempels wie die des 
Didrachmnns mit AAMPflN.^) 

5 Kopf der Aphrodite mit Ste- KNI oben, nEIZINIKoZ unten. Schiffs- 
Br. 13 phane rechtshin. prora rechtshin; darunter Keule, 

links im Felde Dreizack. 
24 2 M. S. 

6 Ebenso. KNI oben, (|)IAOAAOZ links unten. 
Br. 14 Seh i ffsprora rechtshin; darunter 

201 M. S. Keule. 



Kopf des Apollon mit Lor- KNI unten, K|TH oben. Schiffsprora 
beer rechtshin. mit Auge und Widderkopf rechtshin; 

darunter Weintraube. 

105 M. S. 



098 M. S. 
') Cat. Br. Mus, Karia 87, 15 Taf. XIV 7. 



KNI oben, mrTPAToZ links und unten. 
Schiffsprora rechtshin. 
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M ylasa 

I Die Köpfe des Augustus mit [M]VAAC€ (so) rechts, AN links. Kopf 

S. i6 Lorbeer und der Livia des Zeus Labraundeus mit Binde 

rechtshin. Pkr. und Kalathos rechtshin. 

1-58 Berlin. 



KAt[CA]P rechts. Jugendliches 
Porträt (C. Caesar?) rechts- 



MYA[A] links, C€U)N rechts. Cultbild 
des Zeus Labraundeus auf Posta- 
ment von vorn, Kalathos auf dem 
Haupte, das Doppelbeil in der Rech- 
ten, und in der Linken Scepter. 



jetzt einzigen Silbermiii 



Mylas 



3 Spuren der Aufschrift ZEBA- 

Br. 22 ZTOZ links, MYAAZEriN 

oben und rechts. Kopf 

des Augustus mit Lorbeer 

rechtshin, 

M. S. 

Der Name KotSptov scheint neu z 



eAAZ|TOZ A|NEeH|kEN in vier Zeilen, 
von zwei Linienkreisen umgeben, zwi- 
schen denen in kleinerer Schrift fPAM- 
MATEYONTOZ KOYPnNOZ steht. 



Ähnliche Müns 
öfters vor.i) 



. des Thlastos, aber ohnt 



1 Kreise, kommen 



4 AOMeriANOC link.s, CCBAC- 

Br. 24 TOC rechts. Kopf des Kaisers 

mit Lorbeer rechtshin (ohne 
Porträtähnlichkeit). 



AITHCAMSNOC KAA links, YAIOC MC- 
AAC ANee[HK€N] rechts, . im Felde 

"aIan ^^ ausgefallen). Stehender 
Zeus in langem Gewände rechtshin, 
die Rechte am Scepter, auf der Lin- 
ken Adler. 



Mit der nämlichen Aufschrift der Rückseite, aber in 
verlesen, liat Babelon im Inv. Waddington n. 2458 
Zeus Labraundeus bekannt gemacht. 



1 Hälfte ganz 
L Stuck mit Titus und 
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MIX«;, ( 



mylaaischen Inschriften oft vor.') 



Den Stadien, in denen ein Bürger mit der Formel af-njoctuevog geprägt hat und 
die Ramsay zusammengestellt hat (Alia, Ankyra, Eukarpeia und Hadrianopolis 
am Katkos),*) sind noch Appia, Stektorion und Mylasa beizuzählen. 



5 

Br. 29 



Aufschrift undeutlich. Brust- 
bild des Hadrian mit Lor- 
beer rechtshin, ohne Gewand. 
M. S. 
Paris. Mionnet Suppl. VI 511, 



MYAA|CEnN in zwei Zeilen und dazwi- 
schen •, umgeben von einem Kranze 
aus Mohn(?) und Ähren. 



Cat Br. Mus. Karla 131, 25, Kram 



: angeblich Myrthenkranz. 



6 Ebenso, mit AYTOK PATOPA Ebenso. 

Br. 28 TPAIANON AAPIANON [CE- 

BJACTON und Gewand an 

der linken Schulter Hadrians. 

M. S. 

Wenn die Beschreibung des Kranzes richtig ist, so ist dieser vielleicht auf 
Feste zu Ehren der Demeter zu beziehen. Der Cult dieser Göttin scheint bis 
jetzt bluß durch eine mylasische Grabschrift 'A5a 'lorpoxAefous Upeta Aifp.'^po^ 
bezeugt zu sein.^ 



[T] AIAIOC KAICAP ANTnN€l- 
NOC Brustbild desPius mit 
Lorbeer und Gewand rechts- 



MVAAC links, €nN rechts. Stehender 
Zenoposeidon in langem Gewand 
rechtshin, Adler auf der vorgestreck- 
ten Linken, die Rechte am Dreizack, 
an dessen Fuß Krabbe. 



cea links, H10C n€PTI- 

NA[I] rechts. Kopf des Seve- 
rus mit Lorbeer rechtshin. 



M. S. 

Vgl. Cat. Br. 



MVA links, AC€ rechts, riN im Ab- 
schnitt. Tempelfront mit vier Säulen 
und . im Giebel; zwischen den inne- 
ren Säulen stehender Zeus in langem 
Gewand von vorn, die Rechte am 
Scepter, auf der Linken Adler. 



, Karia 132, 32. 



') WaddiDglon, Inscr. III o. 394, 416, 483; 
Bull, de CO«. htU. XII 23, 8; 27, 9; 36, 19; Hula 
nnd Szanlo, Sitlungsber. Akad. Wien 1894 S. 15, 8; 



ind bishoprics of Fhiygia I 
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9 AV K MAP links, AV ANTANI 

Br. 30 rechts, NOC unten. Brustbild 

des bärtigen Caracalla mit 

Lorbeer rechtshin. 

Im Handel. 



lOVAlA links, ceeACTH rechts, MVAA- 
C€nN unten. Brustbild der lulia 
Domna rechtshin. 



AV K MAP Alinks, V ANTn,N€l- Ebenso, mit MV links, AA rechts, C€n,N 



NOC rechts und unten. Brust- 
bild des Elagabalus mit Lor- 
beer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

M. S. 

Vgl. Mionnet HI 357, 316, 



im Abschnitt, die Tempelfront mit 
zwei Säulen. Der Adler auf der Linken 
des Zeus bloß durch einen Punkt an- 
gedeutet. 



Gleichen Stempels. 



MVAA links, C€nN rechts. Cultbild des 
Zeus Labraundeus mit Kalathos 
von vorn, Labrys in der Rechten, die 
Linke am Speer. 



:}{01AMAX3AA | VA M >l | VA I MAMA links, M€A A rechts, unten 
Kopf des Sev. Alexander MVAA links, MABD rechts. Brustbild 

mit Lorbeer rechtshin. der Mamaea rechtihin. 



AV K r lOV MAXIMI... Brust- 
bild des Maximinus mit Lor- 
beer und Mantel rechtshin. 



M. S. 



[MV]A links, ACenN rechts. Sitzender 
Hephaistos mit Mütze und nacktem 
Oberkörper linkshin, Kopf zurückge- 
wendet; in der Rechten hält er den 
Hammer {?), mit der Linken einen 
runden Schild, der hinter dem Stuhle 
auf einem Postamente aufgerichtet ist. 
Der Schild hat die Inschrift AXI|AAe 
in zwei Zeilen. 



Vielleicht stellt auf dem Schilde AXI|AA€n|C; 
angegebenen Buchstaben. Ein underes Beisjdel diesei 
Schildes habs ich auf den ziemlich zahlreichen Müi 
als Schmied dargestellt ist, nicht gefunden. 



sicher sind aber bloß die 
Bezeichniinj; des Achilleus- 
len, auf denen Hephaistos 
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M y n d o s 

Kopf des Zeus Sarapis mit M|VNAI links, A|eHNO rechts. Kopf- 
Lorbeer rechtshin. schmuck der Isis; darunter Mutze 

oder Helm von vorn, Pkr. 
370 M. S. 



■benso. Ebenso, mit MYMAIAM links, CACCTP- 

TOC (so) rechts, unten Füllhorn (?) 
3-27 M. S. 

Auf diesem Stücke trägt der Zeuskopf <Ien Kopfschmuck des Osiris, der auch 
auf anderen Drachmen wahrzunehmen ist.') Der Typus der Vorderseite stellt 
demnach Zeus Sarapis dar, wie der einer Kupfermünze von Halikarnassos 
(s. oben n. 9) die auf der Rückseite, wie hier, den Kopfschmuck der Isis zeigt. 



Neapolis am Harpasos 

Wie Kubitschek durch den Fund einer Inschrift der ßouXi) xaJ 6 Sijjioc Ö 
NeajEoXetTÖV festgestellt hat, lag Neapolis bei Ineboli, südlich von Harpasa,*) 

Von den im Inv. Waddington diesem Neapolis gegebenen Münzen gehören 
n. 2482 Taf. V 6 der makedonischen, n. 2483—2485 der ionischen Stadt 
gleichen Namens. Die Ausscheidung der kleinasiatischen Münzen von Neapolis 
in eine ionische und eine karische Gruppe ist Heads Verdienst.^) 

Kopf des Dionysos oder Zeus N€Ano links, [AI]TUJN rechts. Jagende 
rechtshin. Artemis in kurzem Chiton rechtshin, 

die zurück gebogene Rechte am Kö- 
cher, in der vorgestreckten Linken 
Bogen. Hinter der Göttin stehender 
Hirsch linkshin, den Kopf aufwärts 
richtend. 



Eine ähnliche und gewiss auch gleichzeitige Münze hat die Nachbarstadt 
Harpasa geprägt, s. oben n. 1. Beiden Prägungen fehlen die Perlkreiscinfas- 
sungen, was neben dem sonstigen Aussehen der Münzchen auf ihr Alter, 

') Cat. Br. Mus. Karia Taf. XXII ^ u. a. ') Cal. Br. Mu». Karia LXV ff. 

ä) Am. Akad, Wien 1893 S. 99. 
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nämlich auf die 



scheint das folgende Stück i 
GEOC CVNKAHTOC von rechts 
unten nach links. Jugendli- 
ches Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin, Pkr. 

M. S.; 

Berlin. Fox, Gr. coins 11 Taf. 



- Augustus schlieflen lässt. Aus der Zeit der Fla 



N€AnoAiTn links, nve€Ov I eni f'tB 

rechts. Stehender Dionysos mit nack- 
tem Oberkörper linkshin, Weintraube 
in der Rechten, die Linke am Thyr- 
sos. Pkr. 



, loi 



3 

Br. 



Hierher gehüi 
Ebenso. 



Ebenso, mit N€An rechts, OAITflN links, 
ohne weiteres. 



I-B. Monnaies grecques 294, iio, loi 



Diese Münzen gehüi 
Aurelia zu benannt, \ 
zu haben scheint. 



I umso sicherer dem karisrlien Neapolis, 
■ der Zeit des als xnimj! verehrten Pius 



ils das ionische, 
niemals geprägt 



4 AVT K M ANT links, n TOP- €lt TPAM M A links, VP K oben, A|NAI- 

Br. 36 AIANOC rechts. Brustbild AOV rechts, NeAnOAei|TnN im Ab- 

schnitt. Artemis Ephesia mit Tae- 
nien von vorn; rechts neben ihr ste- 
hende Tyche mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. Rechts 
oben neben dem Cultbild Stern. 



AIANOC rechts. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechts- 
hin. 



5 

Br. 



AVT K M AN links, T rOPAIA- 
NOC rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer und 
Mantel rechtshin. 



Eine andere Münze die 
Lyra auf Dreifuß.') 



€A ff M AVP KANAIAOV NgAHO und 
im Abschnitt AStTAN. Stehender Zeus 
in langem Gewand rechtshin, auf der 
vorgestreckten Rechten Adler, die 
Linke am Scepter; vor ihm flammen- 
der Altar und rechts stehende Figur 
in langem Gewand linkshin, Schale 
in der Rechten, im linken Arm Scep- 
ter (BouXtj?). 
mateus zeigt den nackten Apollon vor der 



') Lübbecke ZfN X 78, 29. 
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Unter Treb. Gallus und Volusianus erscheint Kandidos als ypa(i|iorreü; zb S',') 
und prägt eine Homonoiamünze von Neapolis und Harpasa, mit den Typen 
der Artemis Ephesia und der Aihena.^) Eine andere Homonoiamünze mit den 
gleichen Stadtnamen und Typen, al>er mit dem Bildnisse des Gordian, besitzt 
das Mus. Brera in Mailand.") 



AVT TP€BnNIANOC TAAAOC N|6Ano links, AeiTAN rechts. Stehender 

Brustbild des Kaisers mit Dionysos mit nacktem Oberkörper 

Lorbeer und Mantel rechts- linkshin, Kantharos in der Rechten, 

hin. die Linke am Thyrsos. 
M. S. 





Orthosia 


Wie Neapolis in Ineboli, 
Namen erhalten.*) 


, Harpasa in Arpas, hat Orthosia in Ortaa seinen 


opf des Poseidon mit 


Lor- OPOn links, HlEnN rechts. Dreizack, 


beer{?) rechtshin. 


darunter ME 


I-20 M. S. 





Poseidon oder sein Symbol erschein 
Städten, in Kurien z. B. tn l'abai ui 



AYT KAI TPAIANOC links, OPenCI€|nM im Abschnitt. Die stehen- 



Br. 37 AAPIA[NOC C 6 B] rechts. 

Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer und Gewand an der 
linken Schulter rechtshin. 



M. S. 
Vgl, 



den nackten Dioskuren 
die Köpfe einander zugekehrt, mit 
Chlamys am Arm und Speer, jeder 
sein Pferd haltend. Diese stehen 
links und rechts im Bilde, von vorn, 
die Köpfe nach ihrem Führer ge- 
richtet. 



Mio 



III 375. 421 und Suppl. VI 532, 468. 



3 

Br. 37 



AVTKPA M links, OVHPOC C€B 
rechts. Brustbild des bärti- 
gen M. Aurelius mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 
M. S. 



Vgl. Mio 



: m 375, 422. 



') Cat. Br. Mus. Karia 142. 6; LÖbbecke ZfN 
XV 44, 4 und 5. 

*) Cal. Borrell 1851 n. 224, von Fox erworben, 
daher jetzt wolil im Berliner Museum. 



Wie n. 2, 

schnitt. 



mit open.ci[enN] im Ab- 



^) Seslini, Descr. num. vet. 
Mionnet III 351, 277. 

') Kubitschek und Reiche! a 



345 Tar. VIII ! 
a. O. S. 97. 
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4 A CE r€TA[C] links, [KAICAP] 

Br. 1 7 rechts. Brustbild des Caesars 

mit Panzer und Gewand 

linkshin. 

M. S. 



Ebenso, mit OPGn.Cl|€n,N im Ab- 
schnitt 



Sebastopoli s 



OYEZnAZIANOZ rechts, ZE- 
BAZTOZ unten und links. 
Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 

M. a 



HAniAC AnO[AAn|NIOY rechts, C€- 
BACTOnO|AITn,N links. Artemis 
Ephesia mit Taenien von vorn, Kopf 
zwischen Mondsichel links und 
Stern rechts. 



Im Handel. 

Vgl. Inv. Wadclinglon t 



2544- 



nAniAi:|AnOAAnNI|OY in drei Zeilen 
rechts, CEACTOno{so)|AITnN links. 
Artemis Ephesia mit Taenien von 



OVEZnAZIAN rechts, OZ ZE- 
BAZTOC (C so"! unten und 
links. Kopf des Kai.sers mit 
Lorbeer rechtshin. 



HAniAC I AnOAAnNI|OV links, CEBAC- 
TOno|AITnN rechts. Cultbild der 
Artemis (?) in Doppelchiton von vorn; 
den Kopf bedeckt ein Schleier, der 
hinterwärts faltenreich bis an den 
Boden reicht; die rechte Hand ist 
vor die Brust gelegt, die Linke ge- 
senkt. 



Im Handel. 

Vgl. Borrell. Num. Chron. V (83. 



Ebenso, mit HAHIAC AnOAAn.|NIOV 
rechts, CeBACTOnO|AITnN links. 



Tafel V J8 S AOMITIANOC rechts, KAICAP CSBACTOn rechts, OAeiTn.N links. Das- 

Br. 19 links. Kopf des Domitian selbe Cultbild. 

mit Lorbeer rechtshin. 
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Tafel V 29 6 

Br. 32 



[AVT K]AI Tl AI AAPI links, 
ANT[n.N6INOC] rechts. Kopf 
des Pius mit Lorbeer rechts- 
hin. 



Vgl. Mio 



II 356, 136. 



C€BACTO|n links, 0|AeiTrL rechts, N 
im Abschnitt. Zwei stehende behelm- 
te Krieger in Panzer, Mantel und 
Stiefeln, einander zugekehrt und sich 
die Hand reichend; beide scheinen am 
linken Arm einen Schild zu tragen. 
Zwischen den Kriegern, im Hinter- 
grunde, hohe Säule, auf der das ver- 
schleierte CultbÜd von vorn, mit der 
Rechten an der Brust, die Linke ge- 
senkt, steht. Am Fuße der Säule lie- 
gender Hirsch oder Hindin linkshin, 
auf dem ein Adler zu stehen scheint, 
von vorn, Kopf rechtshin, die Flügel 
schlagend. 



Diiss das auf den Münzen n. 3 — 6 dargestellie CuUbild, dessen Kopf später 
auch mit dem Kalathos geschmückt erscheint,') wahrscheinlich auf Artemis 
zu beziehen sei, habe ich bereits früher ausgesprochen. Das Vorkommen des 
Hirsches als Opferthier zu Füßen der Statue auf der letzten Münze scheint die 
vorgeschlagene Erklärung zu Lestätigen. 



7 (t)AVCT6l links, NA C€BACTH 

Br. 21 rechts. Brustbild der jünge- 

ren Faustina rechtshin. 



CSBACTOn links, OAeiTAN rechts. 
Stehender Dionysos mit nacktem 
Oberkörper linkshin, Weintraube in 
der Rechten, die Linke am Thyrsos; 
links zu seinen Füßen Panther links- 
hin. 



Spätere Prägungen sind: 
AH links, MOC rechts. Jugend- 
liches Brustbild des Demos 
mit Gewand rechtshin. 



C€8ACTOn links, OA6ITn.N rechts. Ste- 
hender nackter Hermes mit Strah- 
lenkrone linkshin, Beutel in der 
Rechten, Stab und Chlamys in der 
Linken. 



') r-B. Griech. Münzen I49, 44S Taf. X 9; Caf 
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IX KARIA 

C€BACTOnO rechts, A unten, Stehender Adler von vorn, Kopf rechts- 
€ITAN rechts. Brustbild der hin, die Flügel schlagend. 

Athena mit Aigis(?) rechts- 
hin. 

3-11 M. S. 



Stratonikeia 

Kopf des Zeus mit Lorbeer AHMHTPIo(s) oben, im Felde C|T und 
rechtshin {schöner Stil). rechts unten E(?). Adler rechtshin, die 

Flügel schlagend. Vertieftes Quadrat 
i'30 M. S, 



Ebenso. Ebenso, mit AtoNY oben, im Felde Z|T 

und rechts zwei oder drei undeutliche 
Buchstaben, vielleicht Eloli;), in der 
linken Klaue des Adlers Fackel. 
o'go M. S. 

Hierzu gehört die Münze mit dem Kopfe der Hekate und der Nike, Cat, Br, 
Mus. Karia 148, 8 (Gr. 1-55) und meine Sammlung (Gr. r6i) mit AIONV- 
CIOC und P'ackel. 



3 Ebenso. Ebenso, mit A€IUN oben, CjT im Felde 

S- II und rechts unten Hermesstab. 



078 M. S. 



eine Hekatemünze mit A€UJN CT und Hermesstab, Mionnet I]] 376, 
id meine Sammlung (Gr. 2-iz}. Etwas älter als diese Münzen sind ein 
inzchen mit AEriN X.T) und die Drachme mit AEnN rTPA.») 



4 Ebenso. Ebenso, mit MENEAAOC oben, im Felde 

S. 13 CjT und rechts unten Helm mit Busch 



und Klappe rechtshin. 



') A. a. O. S. J50, 23; Inv. Waddingtoc 
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153 



S APICTE links, AC rechts oben. XIAPUJN oben, 

S. i8 Kopf der Hekate mit Lor- 

beer und Mondsichel über 
der Stirn rechtshin. 



1-40 M. S. 



C T . 

P a" 

de Nike rechtshin, 



Felde. Schreiten- 
Kranz mit Tae- 
nien in der vorgestreckten Rechten, 
in der Linken Palmzweig schulternd. 
Im Felde links und rechts ein Stern 
mit sechs Strahlen. Vertieftes Quadrat. 
und Reiter und APICTEAC XIA[PIUN] 



Ebenso, mit e€0(t)ANHC links. Ebenso, mit KAAYAloC und 



C T 
P A 



1-55 M. S.; 

H. Weber, London. 
Ein anderes ähnliclies Stück der Sammlung Waddington n. 2556 hat FAIOC 
CT und Schlangcnstab. 

SO, mit 



Ebenso, mit bloß C | T und r rechts 
unten. 



7 
S. 16 


Ebenso, mit EYM^lNHC 
1-36 Mus. Winterthur. 


8 
S. 15 


Ebenso. 
1-62 M. S. 




Die Zahl der Beamtennamen, die 
dem vertieften Quadrate gefundi 




I. Auf Münzen mit 
'Avrinaxpoe und Schlangenst.ib 
^Apiazixi und Blume 
'AptOT^oC und Bipennis 



A.pT£Ji£5(D(pos) und Lyra 

'Äp)(6ST)[i05, Adler auf Fackel 

ÄTjjtyjTptoS und Monogramm (?) 

itÖYVTjTOj und Füllhorn 

AtOVÜarog? und Fackel 

6ap(jtii(a5) 

'Ie(5(i)V und Löwenkopf 



KXeooO-svrjs und Eule(?) 



; sich bis jetzt auf den beiden M 

in haben, beziffert sich auf etwa vierzig; 

Zeu.skopf und Adler: 

Gr. 1-15 Inv. Waddington n. 254g. 

„ 1'20 1-B. Munnaies grecques 315, ( 

„ 1-30 I-B. Monnaies grecques 315, ; 

„ r30 Inv. Waddington n. 2550. 

fl i'io 1-B. Monnaics grecques 315, f: 

„ o-8o Mus. Winterthur. 

n 1*30 s. oben n. i. 

„ 1-38 Cat. ßr. Mus. Karia 147. 3. 

„ O'QO s. oben n. 2. 

„ 0"97 Inv. Waddington. n. 2551. 

„ 1-28 Monatsber. Akad. Berlin i8' 
S. 36. 3- 

„ r425 Prukesch, Incdita 1854, 28 

„ 1"40 Inv. Waddington n. 2552. 

„ 1-33 Rev. num. 1864, 259 (Bot 
pois 1562). 



ImhaoF-llluincr, I^lrir 
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A£(t>vAEn.N, Adler links, Schlange Gr 


. 1-05 


I-B. Monnaies grecqucs 315, 84. 


„ 


1-38 


Cat. Br. Mus. Karia 147. i- 


A&OVA€U)N, Adler rechts, Herracsstab „ 


078 


s. oben n. 3. 


Meve57)|io( und Kranz , „ 


i'"5 


I-B. Monnaies grecques 315, 82 f. 


„ 


1-28 


Inv. Waddingt<m n. 2553. 


MeVExXiJc und Fackel 


1-29 


Cat. Br. Mus. Karia 147, 4. 


Mevaoo; und Helm 


l-i6 


s. oben n. 4. 


MewiTipanoi 


123 


Inv. Waddington n. 2554. 


Msvotno;, Fackel und Köcher 


1'25 


Cat. Br. Mus. Karia 147, 5. 


NtxiXao; und Stern 


1-42 


Cai. Br. Mus. Karia I47. 2. 


Ilu&io^, Adler links, Isiskopfchmuck „ 


i-i6 


Gotha. Sestini Lett. IX Taf.II 28. 


Xpuo6Y(ovGS?) und Fackel 


0-74 


1-B. Monnaies jjrccque.s 315. 85 
(irrthüralich XPYCOY); Choix 
Taf. 4, 140. 


j. Auf Münzen mit Kopf der Hekate 


und Nike; 


'Avt£o(xo;) auf Vorderseite Gr 


- 1-25 


Inv. Waddington n. 2560. 


'\TtoXXii)v£ST]; 


'75 


Inv. Waddingtun n. 2555. 


'AptOT^as auf Vorderseite 


140 


s. oben n. 5. 


^Apvrciag und Blume ^ 


'■53 


I-B. Monnaies grecques 315, 78. 


„ 


1-52 


ZfN X 78, 31. 


^Apioxicu; und A ^ 


1-62 


Gotha. 


'ApTeiiiSu)po5 




Cat. Whittall 1S84, ID90. 


BtDpavSeü; auf Vorderseite „ 


1-^2 


ZfN X 78, 31. 


Tito; und Schlangenstab 


i-8o 


Inv. Waddington n. 2556. 


iTr)(lOO&ävij; 


'■99 


Inv. Waddington n. 2557. 


^iQvXff; und Fackel 


1-85 


1-B. Griech. Münzen 150, 448. 


Atov6aLO; und Fackel 


i-6i 


m. S. 


„ 


1-55 


Cat. Br. Mus. Karia 148, 8. 


'Exoraroc StDOcJvSpou auf Vorderseite „ 


1-40 


I-B. Monnaies grecques 315, 77. 


„ 


1-42 


Cat. Br. Mus. Karia 1 48, 6. 


„ 


1-25 


Inv. Waddington n. 2561. 


Eu|i^V>);^ auf Vorderseite 


1-36 


s. oben n. 7. 


ZtiiXo; 


1-29 


CaL Br. Mus. Karia 148, 7. 


„ 


1-59 


Inv. Waddington n. 2562. 


'HpäxXstXOj und Hand „ 


177 


Inv. Waddington n. 2558. 


n 


1764 Northwick 1124. 




roo 


m. S. 


e80cpäv>]5 auf Vorderseite „ 


'■55 


s. oben n. 6, 


KkaüSiOi 


'•55 


s, oben n. 6. 


Kpovt'STj; „ 


1-57 


Inv. Waddington n. 2559 mit an- 
geblich YPoNIAHC. 


A£(j)V und Hermessiab ^ 


2-12 


s. oben n. 3. 
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m^fflkoq und Altar(?) Gr. r47 Cat. Walcher n. 2422. 
SÄoavSpO? auf Vorderseite „ rjg Inv. Waddiiigton n. 2562. 
^ovfos Kt&« auf Vurderseite „ i-i6 I-B. Griech. Münzen 150, 448'. 
XfSpwV und zwei Sterne „ i'40 s. oben n. 5. 

Mionnet Suppl. VI 535, 478 verzeichnet noch eine Münze mit Athenakopf 

und Nike und der Aufschrift A ATTAAoC AP, nach Sestini Mus. Hedervar. 

III 231, I. Die Lesung des Siadtnaniens beruht auf der Erfindung Sestinis, 

denn die Münze ist von Tabai.^) 

Aus Silbermünzen von Stratonikeia, die der ersten Kaiserzeit angehören, sind 

folgende Namen bekannt : 

Z(!>m)pos Gr. 3-40 I-B. Griech. Münzen 150, 449. 

'ApiiTzixi und XfSptöv B 3-03 I-B. Griecb. Münzen 151, 449". 

SaßetVWVis Iluö-ias „ 6-41 Cat. Br. Mus. Karia 151, 33. 

Aus den oben beschriebenen Münzen und den Namens Verzeichnissen geht als 
unzweifelhaft hervor, dass die zwei Münzsorten mit dem vertieften Quadrate 
gleichzeitige Prägungen sind (vgl. die Stücke mit den Namen 'ApiOT^og, 'ApTE- 
p.tS(Opo;, itov<iow5, A£(i)V und ihren Symbolen), und dass sie nicht aus der 
Periode von 166—88 v. Chr.,*) sondern aus dem Beginne der Kaiserzeit 
(s. Münze n. 5 und die Namen Td:oi und KXoöStog) stammen. Die Prägung 
der Münzchen mit dem Zeuskopf scheint etwas früher begonnen zu haben als 
die der durchwegs hässlichen Münzen mit dem Kopfe der Hekate, Auf die 
Formen Z und C ist für die chronologische Ordnung der Stücke nicht abzu- 
stellen, da hin und wieder beide zugleich auf einer Münze vorkommen. 
Nach den sehr unregelmäßig ausgebrachten Gewichten mögen die Zeusmünzen 
(Gr. 074 bis i-4o) vielleicht Diobolen, die Hekatcmünzen (Gr. rib bis Z'12) 
vielleicht Triobolen darstellen. Die gleichzeitigen Drachmen wiegen Gr. 3-03 
bis 3'40,*) das Londoner Didrachmon Gr. ö'4i. 

Die Drachmen mit AEnN (Gr. 3-39 und 3'44*)) und das gleichzeitige Stück 
mit MEAANOIOH, dessen Gewicht, Gr. iO"75, einem Tridrachmon entspricht, 
sind ältere Prägungen, denen Head wohl richtig die Zeit von 81 v. Chr. an 
angewiesen hat.*) 

9 eni A|€ON links, TOC AAKAI CTPATO links, NIKeAN rechts. Stehende 

Br. 24 rechts, OV im Abschnitt. Tyche mit Kalathos, Steuerruder 

Thronender Zeus linkshin, und Füllhorn linkshin. 

Nike auf der Rechten, die 

Linke am Scepter. 

M. S. — Leon Sohn des Alkaios war Prytanis zur Zeit des Sept. Severus. 

') Zu berichtigen ist ferner die Zulheilung der sich! aus, die Münzen mit dem Kopfe der Hekate 

Kupfermünie des Cat. Walcher n. 2423, die nicht dürften der Kaiserieit angehören, 
von Stratonikeia, sondern von Chalkis auf Euboia ') I-B. Griech. Münzen 150, 449 und 449». 

Ist. *) Cal. Br. Mus. Karia Ijo, 23 Taf. XXIII 17; 

') Cat. Br. Mus. Karia LXIX und 147. In einer Inv. Waddington n. 2548. 
Anmerkung S. 148 spricht Head indessen die An- '•) Cat. Br. Mus. Karia LXX- und 150, 

20* 



y Google 



IX KÄRIA 



[TIT]OC KAICAP CeBACTOC CTPATONIKCnN links, (j)IAOCeBACTnN 

von links nach rechts. Kopf rechts. Cultbild der Hekate mit Kala- 

des Titus mit Lorbeer rechts- thos und Mondsichel auf dem Haupte 

hin. von vorn, Schale in der Rechten, 

flammende Fackel in der Linken. 



H. Weber, London. 
Inv. Waddington n. 3572. 

Mit ^J-Ou^ßaaro? werden i 
, Gerusia häuH^r bezeichnet. 



Inschriften Pcrsutien, der Demos, die BouXtfj, die 



Er. 32 



AVT KAI Tl [AI . . .] links, AN- A©HNOKA€OV links, CTPATON6I- 



Tn.N€INOC rechts. Kopf des 
Pius mit Lorbeer rechtshin. 



K6AN rechts. Stehende Hekate, mit 
Mondsichel und Kalathos auf dem 
Haupte, von vorn, Kopf linkshin, 
Schale in der Rechten, flammende 
Fackel in der Linken. Links neben 
ihr Hund linkshin, den Kopf aufwärts 
M, S. der Göttin zuwendend. 

Mionnet 111 378, 440 beschreibt eine Silbermünze mit dem Bildnisse des Pius 
und dem Namen KXaiJ(5ws) 'ApiTciaa;, nach der Grüßenang;ibe vielleicht ein 
Uuppelstück zu C^t. Br. Mus. Karia [54, 49 mit <^X. ^pt<Tc£Xao;. 



eni KA N[€l] KH(t)OPOV AI links, ONV- 
CIOV CTPATONIK€nN rechts. Heka- 
te mit Hund wie auf n. 11. 



AV K M AV unten, ANTn links, 
NINOC K N6A 8 HP (xa! via 
*ei"Hpa) nAAVTlAAA oben 
und rechts. Die einander zu- 
gekehrten Brustbilder des 
jugendlichen Caracalla, mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin, und der Plautilla 
mit Diadem linkshin. In zwei 
Gegenstempeln behelmter 
Kopf rechtshin und eeOY 
M. S. 

PlautilUi, im Jahre 202 mit Caracalla vermülilt, wurde vor 
üdcr 205 verstoßen und verbannt. Hieraus ergibt sieh das 

Den Titel via 8-eÄ llpa geben der Plautilia auch Münz 
und Alin<la.-) 
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'57 



€n nPY emT[VrXAN]ONT links, oc 
r ((ilAjaNOC CTPATONIK€n,N rechts 

und unten. Hekate wie auf n. u; 

statt des Hundes flammender Altar. 



13 Umschrift unleserlich. Die ein- 

Br. 37 ander zugekehrten Brustbil- 

der des unbärtigen Cara- 
calla mit Lorbeer und Man- 
tel rechtshin und des Geta 
(weggeglättet) Unkshin. Ge- 
genstempel mit Brustbild 
mit Lorbeer und Mantel 
rechtshin. 
Earle Fox, Athen. 
Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 159, 71. 

Das y' der Aufschrift ist so zu deuten, dass Vater, Großvater und Urgroß- 
vater des Prytanen 'EmVi'fyii'iiäV Philon hießen. 



Tabai 

Tafel V 30 I Weiblicher Kopf mitSchleier >«(=TAB) über Vordertheil eines stoßen- 

S. II rechtshin. den Zebustieres mit Kopf von vorn, 

rechtshin. 
0.92 M. S. 



Tqfei V 3 1 2 Ebenso. 

S. 9 



Ebenso, mit 9AT über dem Typus. 



Ebenso, mit TA 



; I-B. Munnaies grecqucs 316, 88 Taf. IV 141; 



0-62 M. S. ZfN I 1874 S. 147. 

0'84 ohne TA. Inv. Waddington n. 2608, 

Mit den nämlichen 'lypen und den Buchstaben TA wurden kleine Kupfer- 
münzen geprägt,^} denen zeitlich unzweifelhaft die Gruppe mit behelmtem Kopf 
und Zebustier, ebenfalls ohne Perlkreiae, nahe steht. Wie aus verschiedenen 
Exemplaren dieser Münzen und gerade .lus dem im Cat. Br. Mus. Karia Taf. 
XXV 4 abgebildeten hervorgeht, stellt die Vorderseite nicht den Kopf der 
Athena,*) sondern den eines Kriegers dar. 



') ZfN I r48, 2; Cal. Br. Mus. Karia 161, 15 
und 16 Taf. XXV 5 und hier, wegeo der Deutlich- 
keit des Schleierg, Tafel V n. 32. Eine dieser Mün- 
zen ist von Mionnet Suppl. VII 712, 309 falsch 



Tyann zugetheill worden. 

') Cat. Bi. Mus. Karia 16I, 13 und [4; Inv 

WaddingloD n. 2619— 2621 wo, beiläufig etwahnl 
n. 2623 nicht von Tabai, sondern von Teranos ist 
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4 
ßr. 


15 


Behelmter jugendlicher Kopf 
rechtshin; Helm mit Busch 
und mit heruntergeklappten 
Backenstücken. 
165 M. S. 


TAeHNriN im Abschnitt. Stoßender 
Zebustier rechtshin, Kopf von vorn. 






Vgl. Sestini. Mus. Fontana 1 Taf 


. I ^5. 


S 

Br. 


15 


Ebenso. 
2 40 M. S. 


Ebenso, mit TAaHmU[M]. 


6 

Br. 


■5 


Ebenso. 

2-35 M. S. 

Vgl. Miunnet Suppl. VI 545. "9- 


Ebenso, mit TABHNOIN im Abschnitt, 
M»A oben. 


6- 

Br. 


i8 


Ebenso. 
486 M. S. 


Ebenso, mit TABHNriN, oben MAPOC 


7 
Br. 


15 


Behelmtes jugendliches Brust- 
bild mit Gewand und Speer 


TABHNn[N] im Abschnitt, CA oben. Der- 
selbe Typus. 



über der Schulter rechtshin; 

Helm mit Busch und Backen- 

stück. 

2 '68 M. S. 

MoA isi wahrschcinlicl) Mooy^TTjS zu ergänzen. Uiesti 
behelmter Kopf und Zebu, sind auch die Kihyratischer Münzer 
daher die Vermuthung nahe, dass Tabai und Kiljyra eine Zeit 1 
des Augustus, in naher Beziehung zueinander gestanden haben. ^) 



und die Typen, 

zen.') Es liegt 



7' 

Br. 15 



Ebenso. 

485 M. S. 



Ebenso, mit TABHNn[N] oben, A(?)M im 
Abschnitt. 



8 Kopf des Zeus mit Lorbeer TA[BH] unten, APOAA ... im Bogen 

Br. 15 rechtshin. oben. Die Dioskurenmützen mit 

Sternen darüber. 
5 M. S. 



') I-B. 
■ S805. 5 



rcijues 396; Inv. Waddington "j N.ich Stcph; 

-Städte von Brüde 



icis Hyx. Tä^w sollen die beiden 
1 gegründet worden sein. 
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9 

Br. 



3-50 M. S. 



Ebenso, TnitTABH|NnN unten, APICTO- 
AHMOC über den Mützen. 



Ebenso, mit TABHNriN unten, n|0|AI 
quer im Felde. 



Andere ähnliche Münzen zeigen die Nai 
die zum Theile auch auf Inschriften > 



n rOP(Y0«), ZHNÜJN, TTAniAE etc.,') 
1 Tabai vorkommen.^) 



en geprägt haben, führt 



: ich ,Die Münzen 
auf die ausdrück- 
des Mus. Olivieri 



Unter den Städten, die Cistophc 

der Dynastie von Pergamon' 33 , 

liehe Versicherung Borghesis hin,*) dass auf dem 

in Pesaro ein .lampantissimo TA' stehe. Um der Zweifel los zu werden, die, 

trotz jener Angabe, ich in die Zutheüung setzen zu müssen glaubte, trachtete 

ich einen Abdruck des angeblich tabenisehen Cistophoren zu erhalten, und 

empfieng .luch einen solchen durch die Gefälligkeit des Herrn Prof. Alfred 

Pais in Pesaro. Wie erwartet, erwies sich das Stuck als Cistophor von 

Apameia, dessen Aufschrift ATTA bloß zur Hälfte ausgepräj-t erscheint. Aufler- 

dem ist die Lesung Borghesis HPA MIAANoZ in MRA [K oder T]IMANoZ 

zu berichtigen.^) 



TA B HN n N rechts. Brustbild der 
Athena mit Gewand rechts- 
hin. Pkr. 



1-67 M. S. 



CeAeVKOC|BPA auf zwei Zeilen rechts, 
TABHNLUN links. Stehender Diony- 
sos mit nackter Brust linkshin, Kan- 
tharos in der Rechten, die Linke über 
eine Stele gesenkt; links zu Füßen 
Panther. 



Ebenso, aber ohne Aufschrift. Gleichen Stempels. 



1-84 M. S. 

Vgl. Borrell, Num. Chron. IX 



60. 



TABHNLUN links. Kopf der COAtUN rechts, APICTOAH|MOV links- 
Aphrodite mit Stephane Stehende Göttin mit Schale in der 

linkshin. Rechten und Füllhorn im linken Arm, 

linkshin. 
2-83 M. S-, aus der Sammlung Whittall, Cat. 1884 n. noo*. 



') Cat. Br. Mus. Karia 160 f. 
S) Bnll. de corr. hell. XIV 626 n. 28 1 
') Oeuvres num. 11 l6l. 
'] Ein zweites Exemplar dieses Cislophoi 
der Vorderseite gleichen Slempels wie das in 



hat Liebe, Gotha num, 227 mit Abbildung, trotz des 
nd 2g. ebenfalls nur zur Hülfte sichtbaren ATTA, richtig 

Apameia zugelheili. Auf beiden Stücken lautet die 
m. mit lateinische Aufschrifl APjPVLC HEP| AP F| tMP. 
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H 

Br. : 



'5 

Br. 



Kopf des Dionysos mitEpheu 
rechtshin. 



6-25 M. S. 



TABHNnN|N6M6KO auf zwei Zeilen 
rechts, MAP€V. . links. Zwei sich kreu- 
zende Thyrsosstäbe mit Taenien. 

Pkr. 



Die Namen weiß ich nicht zu ergänzen; im zweiten ist vielleicht € für C % 
schrieben, in welchem Falle Mapaü(as) vorzuschlagen wäre. Ähnliche Mön 
zeigen den Namen KoXXtxpÖTT); Bpa^uXcSou. 



KAIZAPrechts. Kopf desTitus 
mit Lorbeer rechtshin. 



M. S. 

Vgl. Inv. Waddington i 



TABHNnN KAAAIKPATHZ Bekränzter 
Altar; darauf eine kleine Säule zwi- 
schen den Dioskuren mutzen. 



l6 AVT KAI M AVPHAI links, AN- TA links, BH rechts, Unu im Abschnitt. 

Br. 36 TriN[€l]NOC rechts. Kopf Tempelfront mit vier Säulen; unter 



des bärtigen Marcus mit 
Lorbeer rechtshin. Vierecki- 
ger Gegenstempel: stehende 
Figur mit Strahlenkrone (?). 

M. & 



dem Bogen in der Mitte stehende 
Artemis mit phrygischer Mütze und 
kurzem Doppel chiton rechtshin, die 
zurückgebogene Rechte über dem 
Kocher, in der Linken Bogen. 



Br. 36 



AV KAI nO AI links, TAAAIH- 
NO|C rechts, B links im Felde. 
Brustbild des Kaisers mit 
Strahlenkrone und Mantel 
rechtshin. 



23-35 M- S. 



€ni APX AI n[onAIOVI]ACONOC, zwi- 
schen den Gottheiten CIA|BOV, im Ab- 
schnitt TABHNAN. Stehende Artemis 
rechtshin (wie auf n. 16); ihr gegen- 
über der stehende Men mit Mütze und 
kurzem Doppelchiton linkshin, Schale 
in der Rechten, die Linke am Scepter. 



AV KAt n[0- AI] Unks, TAAAI- CTTI APX" | AO links, M€|€TIXOY (so) 
rechts, TABHNn[N] im Abschnitt. 
Artemis wie auf n. 16 unter dem 
Bogen einer Tempelfront mit sechs 
gewundenen Säulen und drei Schilden 
im Giebel. 



HNOC rechts, B links im 
Felde. Brustbild des Kaisers 
mit Strahlenkrone und Man- 
tel rechtshin. 

14-22 M. S. 

Die Porirr.ikö[)fe Mionnet 111 386, 



Bi und Lübbecke ZfN Xll 324, 2 
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die des Elügabal, sondern des Saloninus, vgl. Cat. Br. 
HO Taf. XXVI II. €TTI<t>AK ist ImiyavItnaTOs Katoap 3 
luf einer Münze von Aphrodisins, I-B. Griech Münzen 142, 4 



Mus. Karia 
j ergänzen, 



Ter mera 



Cat. Br. Mu! 
theiit worden, das siehe 
nicht Herakles, sondern 
heftig schlenkernd. Ein 
Sammlung de Luynt 



Karia 176, i Taf. XXVII i ein Silberstück zuge- 
nicht dahin gehört. Das Bild der Vorderseite ist 
in springender Silen mit Pferdeschweif, die Arme 
nderes Exemplar dieser Münze befindet sich in der 
: ist von Brandis, ebenfalls irrthümlich, den Münzen 



L Lete angereiht worden.') 

Im Inv. Waddington n. 2651 figuriert eine Kupfer 
mera. Das Stück ist indes von der Insel Tenedo 
desselben Kataloges. 



angeblich Ter- 
1253 und 7104 



Wie schon S. i 22 erwähnt wurde, lag Trapezopolis fistlich von Attuda auf einer 
Gebirgsterrasse.^) Von dieser tafelförmigen Lage her hatte die Stadt ihren 

Namen. 



I AV KAI TPA AAPIANOC C6 

Br. 25 Brustbild des Kaisers mit 

Lorbeer und Gewand rechts- 



AIA T (|)A[A] MAI links, AVCIOV 
rechts, im Felde links TPATT6, rechts 
ZOnOAljTriN Nackter Apollon in 
schreitender Bewegung rechtshin, die 
zurückgebogene Rechte über dem 
hinter der Schulter hervorragenden 
Köcher, in der halb vorgestreckten 
Linken Bogen. 



Vgl. Inv, Waddington n. 2658. 

Eine andere Münze des Lysias, mit dem Brustbilde der BouX^ auf der Vorder- 
seite findet sich in Num. Zeitschr. XVI 272, 103 und im Git. Br. Mus. Karia 
177, 3 Taf, XXVII 5 beschrieben und abgebildet. Dieser Lysias ist derselbe, 
dessen Titel eine Inschrift anführt, die Anderson») auf dem Grunde der alten 
Stadt entdeckt hat: St' äicijiEXYjxoO Ttxou $Xaou[oi) MaStjiou Auoiöu JiptütcJpxov- 
■co? x^s Tü6?.e(i)( Ti Seutepov. 



-, Maß- und Gewicblswes 



=} Anderson. Journ. of hell, stud, XVII 401. 
=) A. a. (1. S. 402. 8. 
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2 AVTOKPA KAICAP links, AN- AIA no AI AiPA links, CTOV TPAneZ 

Br. 27 [TnN€]INOC rechts. Kopf rechts, im Felde rechts OnOAl, links 

des Pills rechtshin. TriN Stehender Dionysos mit nack- 

tem Oberkörper linkshin, Kantharos 
in der Rechten, die Linke mit Ge- 
wand auf eine Stele gestützt, links zu 
Füßen des Gottes Panther linkshin, 
M. S. ^^n Kopf zurückwendend. 

Mit diesem Stücke, nach den Titeln und dem nicht bekränzten Kopfe des 
Pius zu schließen, vermuthlich vom J. 138, ist auch das Datum der Adrastus- 
mQnzen ohne Kaiserkopf gegeben.') 

Die frühere Lesung TTOAI, nach Leakes Vorschlag TmXtdpyr^i za ergänzen,*) 
hat Ramsay mit Recht beanstandet;') statt TTO Al(xtwJou) ist aber wohl rich- 
tiger TTO(tcX£ou) AI(X(ou)*) zu setzen. Auf den mir vorliegenden Münzen des 
Adrascos ist A oft nicht von A zu unterscheiden; daher die abweichenden 
Lesarten. 

Der Gebrauch der Präposition Sii, auf Münzen einer bestimmten Siädtegruppe 
Laodikeia, Attuda, Trapezopolis, Kidratnos, Apollonia Salbake und Tabai con- 
statierl,^) scheint sich auf die Zeit von Domitian bis Marcaurel und auf Per- 
sönhchkeiten, worunter Priesterinnen, beschränkt zu haben, die nicht als poli- 
tische Beamte im Auftrag der Gemeinde, sondern etwa bei Anlass reHgic")ser 
Feste, auf eigene Kosten die Prägungen vorgenommen hatten,*) 

Dieser Auffassung scheinen nur die Münzen von Laodikeia zu widersprechen, 
auf denen laut Inv. Waddington n. 6262, 6263, 6269, 6274 — 6279 der Titel 
APXO(vtOs) vorkommen soll. Diese Erklärung des Monogrammes fto habe ich 
indessen schon Monnaies grecques 405 abgewiesen; und wenn mein damaliger 
Vorschlag, dieses Zeichen zu xopvixouXäpto; zu ergänzen, ebenfalls abzuweisen 
war, so fand ich mich doch insofern in Übereinstimmung mit der Ansicht 
Waddingtons, Ramsays und anderer Gelehrten, dass jenes Monogramm, das in 
Laodikeia während des ganzen ersten Jahrhunderts, wie 2. B. andcrorts 
rf (ypajtiiaTeö;) und TP (Tipilravts), den Personennamen voransteht, als die 
Bezeichnung eines Beamtentitels aufzufassen sei. Es blieb mir daher nichts 
anderes übrig, als Ramsays Versuch beizustimmen, KOP als die graecisierte 
Form des Titels coronatus, der dem griechischen OTecpOtV^cpopoj entspräche, 
zu erklären,') bis mir kurz nacheinander zwei laodikenische Münzen aus der 
Zeit Domitians zukamen, deren Aufschrift AIA KOPNHAIOV ilOCKOVPl- 
AOV ist. Die Frage ist somit im Sinne Kckhels, der allerdings bloß die 
Münzen der Domitia kannte, gelöst*): das Monogramm KOP steht für den 
römischen Familiennamen Cornelius. 

') I-B. Monnaies grecques 31G, 91 und 92; Cal. ") Ramsay a. a. O. S. 166. 

Br. Mus. Karia 17S, 5; Inv, Waddingion n, 2653 T. ") Vgl. Lenormant, La Mannaie dans rAnliquilf 

') Num. Hell. As. Gr. 136. III llgff.; s. unleo S. 163, 
=) The cilies and bishoprics of Phrygia I 166. ■) A. a. O. S. 57, 

*) Vijl.Inv. Waddington n. 2654 mil TTO AIA. ') Doct. num. III 1C3. 
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IX KARIA 



Nach Lenortnant hezweckt man mit Ttapä ebenso wie mit Std die genannte 
Persönlichkeit als solche zu bezeichnen, die die Prägung auf ihre Kosten über- 
nommen hat. Die a. a. O. S. i 20 angeführten Beispiele, alle von Apameia aus 
der Zeit von Gordian bis Gallien und in der Regel itflwjyuptstpxat betreffend, 
sind durch die folgenden zu vermehren: 

Keretape: HAP AnOAAANIOV ANAPONIKOV (Commodus).') 
Metropolis: HAP AA€Z TI6I0V HRnCTOu) APX{ovTOj) auf Münzen mü 

Traian Dccius, Etruscilla, Herennius.*) 
SiUlia: nAPA MHNOÄOTOV K[AI] MAIANHC (Geta).*) 



Br. 33 



AV t<AI AO links, V Cen CCV- 
HPOC rechts, TT€P unten, 
Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 



Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 17g, 
statt APXI VIOV gelesen ist. 



Eni APX T KA AAP links, ACTOV 
APXI VIOV rechts, im Felde TP— An| 
eZ-On|OA-iT|at—N auf vier Zeilen. 
Stehende Kybele mit Kalathos und 
Doppelchiton von vorn, die Hände 
auf die Köpfe der beiden Löwen ge- 
senkt, die links und rechts zu ihren 
Füßen sitzen, jeder mit einem Tympa- 
non unter einer der Vordertatzen. 

1 1 Taf. XXVII 8, wo irrthumlich APXmTTOY 



4 i;iOV]AIA &0 links, MN C€- 

Br. 30 BACT rechts. Brustbild der 

Domna rechtshin. 



Mus. Winterthur. 



eni APX T KA {KA} AAPAC links, TOV K€ 
(fürxai) zevXieeOV rechts, im Felde 
links TP rechts A Stehende Demeter 
TTe TTO mit Schleier links- 

hin, Ähren in der 
gesenkten Rech- 
ten, die Linke an 
der Fackel. 



TCU 



(Z) 
(O) 



Buchstaben KA 



ind ZO, die 
ichiebung des 



uf der Miin: 



nebe 



Stempels während des 



Die eingekl; 

ander stehen, rühren 

Prägens her. 

Vgl. Miimnet III 389, 496; Sestini, Mus. Fontana I 99, 1 Taf. III 16 
angeblich T AAPACTOV KeNOAPOCIOV und Borrell, Num. Chron. IX 1 
(Cat. Br. Mus. Karia 179, 13 Taf. XXVII 9); dazu Cavedoni, Ann. d. inst, if 
p. 147, wo die im Abschnitt stehenden Endbuchstaben des zweiten Nam 
(eeOV) als rückläufig eeOAfdyou) zu erklären versucht werden. 



') Paris; Rew. num. 1891, 2^0, 31. 

') Ramsay, Joucn. o( hell. slud. IV 60 f.; 



WaddingtoD n. 63J5 f.; m. S. 

*) I-B. Griech. Münwii 22j, 738. 
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IX KARIA 



lOVAlA AO rechts, MNA C€BAC 
links. Brustbild der Domna 
rechtshin. 



TPAnezonoAet links, tan ent ap 

AnOA rechts, An N I O V im Felde 
rechts. Stehende Tyche mit Kala- 

thos linkshin, die Rechte (mit Ähren?) 
am Steuerruder, im linken Arm Füll- 
horn. 



6 AHMOC links, TPAnSZOno 

Br. 23 rechts. Kopf des jugendli- 

chen Demos mit Lorbeer 

rechtshin. 



eni AP AI A links, AnOAAnN rechts, 
IO|V im Felde. Stehende Aphrodite 
im Doppelchiton von vorn, Kopf 
rechtshin, in der Rechten den ent- 
falteten Peplos, in der Linken, auf 
eine Stele gestützt, einen Apfel oder 
den Spiegel haltend. 



Die Aufschriften der Münzen Mionnet III 389, 495 (abgebildet Lajard, CuUe 
de Miihra 'laf. LXVII 3) und Suppl. VI 552, 555 sind verlesen für TPAnC- 
ZOYNTIAN. 



Hidri. 



Kopf des Apollon mit Ge- lAPIEnZ E zwischen den acht Strahlen 
wand am Halse, von vorn, eines Sterns. 

rechtshin geneigt. 



070 M. S. 

Vgl. Cat. Br. Mus. Karia 



, 7 Taf. XXVIII 8 j 



Astypalaia 

id Deljjhin 



Miunnet III 400, i mit Gali 
wahrstheinlich Patrai.') 



Ciit. Br. Mus. Karia 186, 4 ist ebenfalls nicht \' 
ponnesischen Argos.*) 



ist nicht asiatisch und gehurt 
1 Astypalaia, sondern vom pelo- 



') I-B. Monoaies grecques 166, 49 a Taf, II 54. eisclicinl das Stück ah Tessera, 
Annaaire de la S«c. de num. VII 178 Taf. X 60 ') Cat. Br. Mus. Pelop. 147. 136 Taf. XXVIU 5. 
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IX KARIA 



Dem Verzeichnisse der Koischen Müni 
Hicks, Inscriptions of Cos 303 — 320 
zwanzig neue Namen anzureihen: 



Zu s. 305 


1 1. 


AOANiriN < 


Gr. 15-17 






APIZTIAN 


. ■4-65 






KAEITANAP 


B 1472 






AYKINOZ 


. ■4-58 


« - 306 


I c 


<))IAOAAMo; 


. 15-36 


. . 307 


II c 


MEAAN 


. 6-42 






HYOinN 


. 6-33 






(jUAIZTHZ (ol.en) 


B 6-87 




g 


OETanpoz 


. trit 


, , 308 


II h 


EEAirPETOZ 


. 3-07 






AEONTIZKOZ 


" 3''5 




i 


AHMHTPIOC 


. ■■48 






CT€(|)ANOC 


. 1-47 


. . 309 


Mk 


ETc|)PAN<op 


Br. 16 




1 


BATinN 


fl 16 






roproz 


» 11 






IZIÄ .. .? 


, 16 



310 11 n EOATOPA; 

311 11 t> MEAAN 



p MEAriN 
516 III KAAVMNIOZ 



mit Beamtennamen, das Patun 
I — 253, gegeben haben, sind e 



Inv. Waddington n, 2718. 

H. Weber, London ; im Cat. Ash- 

burnham falsch AKPHTinN 

Inv. Waddinglon n. 2719. 
H. Weber, London; Num.Chron. 
1896 p. 25, 47. 
H. Weber, London. 
Inv. Waddington n, 2728, 
m. S. 

H. Weber, London. 
Inv. Waddington n. 2724. 
Inv. Waddington n. 2733; Pa- 
tons n. 63 und 111 sind dem- 
nach zu berichtigen. 
Inv. Waddington n. 2735. 
m. S. 

(ohne Keule) m. S. 
m. S. 

Inv. Waddington n. 2743 AZl- 
ANA= ist üpo^uiva^ zu ergänzen. 
Inv. W'addington n. 2747. 
m. S. 

Inv. Waddington n. 2748. Nach 
Paton n. loo** und lOl vielleicht 
[TE]IZIA[Z] oder [TP]iri- 
A[OZ] zu lesen. 
Inv. Waddington n. 2745. 
m. S. Patons Ergänzung n. 117 
[Alo]jii5ii)V ist hinfällig, 
m. S. 
Cat. Br. Mus. Karia 214, 205. 



TITOr ZEBArfTOr] von rechts 
unten nach links. Kopf des 
Titus mit Lorbeer rechtshin. 
M. S. 
Vgl. Mus. Arigoni I 'l'af. 105, 1; 



KHIAN unten. Korb zwischen zwei 
flammenden Fackeln. 
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IX KARIA 



AO[MtT(A] links, ZEBAZTH 
rechts. Brustbild der Domi- 
tia rechtshin. 



Kn.in N unten. Kopf de.s bärtigen 
Herakles rechtshin, das Löwenfell 
um den Hals geknüpft, Keule über 
der linken Schulter. 



3 

Br. 30 



AYPHAIOZ rechts, 
- links. Kopf des 
Marcus rechtshin. 



KAIZAP KAllnN quer im Felde. Thronender 
Caesars Zeus linkshin, auf der Rechten das 

Cultbild der Artemis Ephesia, die Linke 
am Scepter; die Füße ruhen auf einer 
hohen Fußbank. Rechts von dieser 
Adler von vorn, die Flügel schlagend. 



4 
Br. 27 



Ebenso, mit KA|IAN 



M e g i s t e (?) 

I Kopf des Helios mit kurzem 3|M Rose mit Blatt und zwei Knos- 

S. 1 5 Haar linkshin auf dem Son- pen. Vertieftes Quadrat, unvoUkom- 

nendiscus. men ausgeprägt. 

3'i8 Berlin. Scstini, Lett. num. VI 55 (Medmasa) Taf. II 13; Finder, Das kön. 
Münzcabinei n. 353. 



S. 15 



Ebenso. 

277 M. S. 
Ebenso. 



Ebenso, mit M|E 



Ebenso, ohne vertieftes Quadrat 

I Taf. XXXIV I (= Millingen, Sylloge 75 



278 Cat. Br. Mus. Karia 

Taf. 11 51).; 

2-98 A. a. O. 2 Taf. XXXIV 2; Num. Chrun. 1873 p. 315, 107; 
3-14 A. a. O. 3 Taf. XXXIV 3. 



4 

S. 15 



Ebenso. Ebenso, mit N|l 

3'o8 Millingen, Sylloge 75 Tif. II 52 (Nisyrus); 
3-05 Paris. Rev. num. i8g2, 116 Taf. IV 11, vormals Mus 
(Nisyrüs). 
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IX KARIA 



Tafel V3S 5 Ebenso. Ebenso, mit E|Y 

S. 15 

2-94 M. S. 



6 Kopf des Helios mit Strahlen- M|£ Rose. 

Br. 9 kränz rechtshin. 

048 Im Handel; 

Cat. Br, Mus. Karia 221, 4; 
Inv. Waddington n. 2813. 

Die Stempel der Drachme mit EY sind offenbar von derselben Hand ge- 
schnitten, wie die der Cat. Br. Mus. Karia Taf. XXXIV 3 abgebildeten mit ME. 
Es ist daher anzunehmen, dass der Prägeort, nicht nur dieser beiden Münzen, 
sondern der ganzen Gruppe, ein und derselbe gewesen ist und dass, wenn EY 
für einen Bearatennaraen steht, ME und Nl nicht zwingend auf Ortsnamen 7u 
beziehen sind. 

Der Darstellung der Rose auf den Münzen n. 1 — 5 entspricht die der rodi- 
schen Prägungen vor der Zeit Alexanders (vgl. z. B. Oit. Br. Mus. Karia Taf, 
XXXIV 2 mit XXXVl 5, 1 1 u. a.), auf denen dgs vertiefte Quadrat Her Rück- 
seite zu verschwinden beginnt, und die Initialen EY und Nl (Cat. Br. Mus. 
Karia 233, 34 — 37, 41) ebenfalls vorkommen. Sollten ferner Stücke mit 
POAION ME sich fmden, so wäre daraus mit Sicherheit zu schlieBen, dass 
die in Frage stehenden Münzen rodische sind, es würde damit Megiste als 
Prägeort der Rodier, ohnehin etwas bedenklich, für die Numismatik aufier 
Betracht fallen. Einstweilen aber bleibt die Frage offen, ob Rodos oder ein 
anderer Ort des rodischen Gebietes, der nicht Megiste zu sein braucht, jene 
Münzen geprägt hat, Ihr Dt^chmenge wicht (bei Gr. 3'i8) ist etwas geringer 
als d.is ungefähr gleichzeitige rodische (Gr. 3-25 — 3'63). 



I Kopf des Helios mit Strahlen- PoAloN oben. Rose mit zwei Knospen 

S. 20 kränz rechtshin. zwisen A links und Hermesstab rechts. 



Von dieser Münzsorte war bis jetzt nur eine Varietät mit EY und Füllhorn 
bekannt.') 



') I-B. Honnaies grecques 322, 128 Taf. F ii; Waddington n. 2788. 
Cal. Br. Mus. Karia 334. 41 Taf. XXXVI 12; Inv. 
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IX KARIA — X LYDIA 



Kopf des Helios mit Strahlen- POAUJUN Offene Rose von vorn. Pkr. 
kränz von vorn. 

271 M. S.; 
2'66 Berlin. 

Nach Stil und Schrift stellt eliese leichte Drachme die letzte rodische Silber- 
prSgung dar, wahrscheinlich aus der Zeit des Angustus oder des Tiberius. 



3 AVTOKP rechts 

Br. 38 KAICAP links. Kopf des De- 

mi tian mit Strahlenkrone 
linkshin. 



26'32 M. S. 

Vgl. Mitmnet III 428, 281 und Suppl. VI 606, 32Ö. 



AO|MITIA| C€BA|CTA in vier Zeilen 
links, PO I A 1 1 il N rechts. Stehende 
Nike auf einer Schiffsprora linkshin, 
Kranz in der Rechten, in der Linken 
Palmzweig. 



Zu den 1897 erschi 
Beiträge und Berichtigungen. 



X LYDIA 

iLydischen Stadtmüni 



1") folgen hie 



Die a. a. O. S. 23 n, 7 beschriebene Münze mit Nern und Agrippina ist von 
Kyme: statt . . . NHCinN ist [eeO]NNePnN[A] zu lesen. 

lePA CV links, NKAHTOC ANINH link.s, CIAN rechts. Schreitende 



rechts. Brustbild des Senats 
mit Taenie und Gewand 

rechtshin. 



Nike mit Kranz und Palmzweig 

rechtshin. 



Die von Buresch und mir 
thale zu suchen,*) wird du 
daglik (zwischen Nazillibaz 



; Vermuthung, Anine 
h einen Inschriften- und eine 
■ und Kujudjak) bestätigt,") 



IS sei im Maeander- 
MQnzfund in Bogh- 



') Separatabdruck aus .Revue 
malique' V 305 — 336, VI 5 — 2. 



=) A. a. O 
ä) W. R. I 



f licll. slud. XX 64- 
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Nach dem oben 
für die Zeit seine 



. i6 ff. Gesagten ist Attaia, als Nachbarstadt 
Prägungen zu den lydischen Städten zu stellen 



N. 2753 des Kataloges Walcber 
von Attaleia in Pamphylien. 



Bagis 



RATH links, Nn.N rechts. Brust- 
bild des Men mit lockigem 
Haar, bekränzter Mütze, Ge- 
wand und Mondsichel an den 
Schultern, rechtshin, Pkr. 

Berlin. 

Wegen der irrthüm liehen Lesar 
von Alia gelegt worden. Der dri 
hat, wie auf anderen Münzen voi 



€171 ATroAOAn (so) links und oben, 
POY rechts. Stehender Zebu rechts- 
hin. Pkr. 



AAIHNAN 
:e Buchstabe i 
Bageis 



$t das Stück zu den Münzen 

t aber ein deutliches P und B 
iians Zeit, die offene Form K. 



Im übrigen beweisen Typen und Aufschrift die Herkunft der I 



Gleichen Stempels wie Imhoof, 6n AnOAAOAnP links, AP RATHNAN 
Lydische Stadtmünzen 47, 5. rechts. 

435 M. S. 



3 l€PA C VN links, KAHTOC rechts. 

Br. 25 Jugendliches Brustbild des 

Senats mit Gewand rechts- 
hin. 



eni AnOAAOAnPOY AP links, XON RA- 
THNriN rechts. Stehender jugendli- 
cher Gott (Apollon?) in kurzem 
Doppelchiton und mit Stiefeln links- 
hin, Schale in der Rechten, in der 
gesenkten Linken Zweig (?), 



BOVAH links, BATHNriN rechts. Cni AnOAAO links, AnPÖ CT€<|) rechts 



Br. 24 



Brustbild der BouXiq mit Lor- 
beer und Gewand rechtshin. 



Stehender Apollon mit Strahlen- 
kranz (?) linkshin, in kurzärmeligem 
Chiton und Mantel, Schale in der 
Rechten, in der gesenkten Linken 
Zweig, 



') Imhoof, Ljrdisclie Stadlmünzen 46, ] 
Imhaof-Blumer, Klemui^illicbe MünieQ. 



y Google 



5 l€PA links, BOVAH rechts, ent ANTtroN links, BATHNriN rechts. 

Br. 21 Brustbild der BouXi^ mit Derselbe Typus. 

Schleier rechtshin. 



Die MüDEcn n. i — 
und n. 5 des Sevei 



; der des Commüdus 



6 AVT N6PR tCAIC links, TPAIA- 

Br. 33 NOC C€R r6P AAKI« rechts. 

Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 



€ni AnOAAOAnPOV APXON links, 
T|OC RATHNriN rechts. Stehender 
Dionysos mit nacktem Oberkörper 
linkshin, Kantharos in der Rechten, 
die Linke am Thyrsos; links zu Füßen 
ein Panther. 



I M lOVA links, <J>IAinnOCrechts. 

Br. 25 Brustbild des Caesars mit 

Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

M. S. 



en <J)A AI n links, P6ICKOV AA rechts, 
im Felde links AA|IA, rechts HClH. 
Stehender Zeus in langem Gewand 
linkshin, Adler auf der Rechten, in 
der gesenkten Linken Scepter. 



Hiernach ist 4>AA I Inv. Waddinglon n. 4956 in ^A AI zu berichtigen. Aus 
i!er W'addington'sclien Münze scheint hervorzugehen, daSs Priscus den Titel 
lipX'TCfiinoXo? führte. IlpfijioXot kommen in Inschriften wiederholt vor, auf 
Münzen bis jetzt bloß in Delphoi.') 



Dioshieron 



' AIAIOC KAICAP links, AN- 
TANINOC rechts. Bru.stbild 
des Pius mit Lorbeer, Pan- 
zer und Mantel rechtshin. 

M. S. 



€ni A lOVAl MieP links, 0|V AIOC- 
lePirriN rechts. Stehende Hera in 
Doppelchiton und Schleier linkshin, 
Schale in der Rechten, die Linke am 
Scepter. 



') ZfN XIII 1:9, 5. 
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[AY]TO KAI rechts, C€BAC 
links. Kopf des Titus mit 
Lorbeer rechtshin. 

M. S. 



rePMHNUJN links. Sitzender Apollon 
in langem umgürtetem Gewände links- 
hin, Schale in der Rechten, die Lyra 
im linken Arm. Das Ganze von einem 
Lorbeerkranze umgeben. 



AVTO T- KAI rechts, CCBAC 
links. Derselbe Kopf rechts- 
hin. Viereckiger Gegenstem- 
pel mit S. 

M. S. 



r€PMH links, NIÜN rechts. Stehender 
Apollon in langem Gewand und 
Mantel von vorn, Kopf linkshin. Schale 
in der gesenkten Rechten, im linken 
Arm Lyra; rechts zu Füßen Ähre. 



Hiernach ist die Beschreibung Imhoof, Lydischc Stadi 
tijjen und zu ergänzen. 



69, I 



1 berich- 



AVTO KAt rechts, C€BAC links, 
r€P unten. Kopf des Titus 
mit Lorbeer rechtshin. 
M. S.; 

M. S-, mit S in viereckigem Gegenstempel; 
Wien, mit Isiskopfschmuck eingestempelt ; 
Butkowski, Dict, num. n. 2412, falsch bescliriebi 



AVTO KAt rechts, CSBAC links. Kopf 
des Domitian mit Lorbeer rechtshin. 



AOMeriA rechts, NON unten, KAI links. 
Kopf des Domitian mit Lorbeer 
rechtshin. 



4 AVTO- T- rechts, KAI- links, TCP 

Br. ig unten. Kopf des Titus mit 

Lorbeer rechtshin ; davor 

Ähre. 

M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n. 797. 

Die Münze n. 3, in vielen Exemplaren bekannt, liegt i 

Unbestimmten der Sammlungen, weil TCP entweder nie 

falsch als Titel des Kaisers gedeutet wurde. 



der Regel bei den 



Gordos lulia 



Kopf des bärtigen Herakles 
rechtshin, das Löwenfell um 
den Hals geknüpft. Pkr. 
1-80 M. S. 



rOPAH links, NAN rechts, lOVA im 
Abschnitt. Stehender Hirsch rechts- 
hin. Pkr. 
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AOMITIA rechts, C€B unten, 
ACTH links. Brustbild der 
Domitia rechtshin. 



lOVAl links, rOPAH rechts, oben H?, 
im Abschnitt H* Sitzender Zeus mit 
Adler und Scepter linkshin. 



. . . TPAIA rechts, NOC unten, 
Cee r€P AAKIK0[C] links. 
Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 



eni nonMOV links, rOP&HNAN rechts. 
Stehender Men mit Mütze, kurzem 
Doppelchiton, Mantel und Mondsichel 
an den Schultern Unkshin, Pinienapfel 
auf der Rechten, die Linke am Scep- 
ter; links und rechts zu Füßen je ein 
wegspringender Löwe. 



Ein anderes Beispiel dei 
Prostanna aus des Zeit de 
culte zu erklären.') 



Severus. Koscher sucht die Thie 



gibt eine Mfln; 



. KAt A Cenri- links, C€OV- €ni lOVAlOV M- APX- A- T- B lOVAieA- 



HPOC TT€P rechts. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und 
Schuppenpanzer rechtshin. 



rOP, im Felde links AH, rechts Nn|N 
Stehender jugendlicher und nackter 
Herakles von vorn, Kopf rechtshin, 
die Rechte an der Keule, die Linke 
mit dem Löwenfell an der Hüfte. 



Hierokaisareia 



N€PUJN KAAYAIOC rechts, t<AI- 
CAP C6BAC[TOC]links. Kopf 
des jugendlichen Nero mit 
Gewand rechtshin. 



[€ni KAlniTLUNOC rechts, l€POKAIC[A- 
P6 LU N] links. Artemis in kurzem 
Doppelchiton, mit Stiefeln und Ko- 
cher am Rücken, auf den Fußspitzen 
rechtshin stehend, mit der Rechten 
den Pfeil auf den gespannten Bogen 
legend; an ihrer linken Seite stehen- 
der Hirsch rechtshin. 



Nach dieser Beschreibung ist die der Rückseil 
13, 7 mit Agrippina zu berichtigen. 



; Imhoof, Lytiischc Stadtmünzen 



: Reitcrslatue luUus Caesars de. iSgl S. 131 und 134 Taf. l^ l 
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X LYDIA 173 

a AV KAI T AIMOC links, ANTn- ICPOKAICA links, PeriN rechts, TAAY- 

Br. 20 N€INOC rechts. Kopf des KOC im Abschnitt. Bärtiger bekränz- 

Pius mit Lorbeer rechtshin. ter Flussgott mit nacktem Ober- 

körper linkshin am Boden sitzend, 
Schilf in der Rechten, den linken 
Arm auf die Urne gestützt, der Wasser 
M. S.; entfließt. 

Br. Museum; vgl. Lydische Stadtmünzen 8, 4, wo ich mit Unrecht die Lesung 
des Ortsnamens bezweifelte; 

Sestini, Mus. Hedervar. 11 15, 2 mit angeblich K TJO NSOKAICAPeAN. 
Da Hierokaisareia nicht an einem Nebenflusse des sonst für den Hyllos gehaltenen 
Kum Tschal lag, so scheint dieser dort den Namen Glaukos geführt zu haben. 
Die von Dieudonn^ vorgeschlagene Berichtigung der Aufschrift GTTI APX 
n C€I{?) (frlAinnOV [T B]') auf einer Münze aus der Zeit des Commodua 
in Eni APXIH rEZ{otou) (jUAinniKOV TO B«) erregt dadurch Bedenken, 
(lass APXIH eine unerklärliche Lesung und Z eine hier unmögliche Form des 
Sigma sind. Dieser letzte Bachstabe ist sicher X, ((ll AinTTIKOV vielleicht 
((IIA innitCOV zu lesen. Völlige Aufklärung ist von anderen Exemplaren der 
Münzen abzuwarten; die von mir beschriebene Londoner Münze zeigt in- 
zwischen sicher (flAITTTTOV, wie die beiden Stöcke I-B. Griech. Münzen 193. 

3 ©eA links, Pn|MH rechts. Brust- en APTCMIAnPO links, V APX l€PO- 

Br. 27 bild der Roma mit Helm, KAICA[P6] rechts, AN links im Felde, 

Panzer und Mantel rechtshin; Schreitende Artemis in kurzem Dop- 

davor Schwert in Scheide. pelchiton rechtshin, die zurückgebo- 

gene Rechte am Köcher, in der Linken 
Bogen, und zur linken Seite springen- 
M S. ^^^ Hund rechtshin. 

Diese Prägung stammt aus der Zeit des Commodus. Mit gleicher Vorderseite hat, 
offenbar gleichzeitig, auch Mostene geprägt.*) 

Hypaipa 

TafclVIs I CAB€INArechts,CgBACTHlinks. VnAI links, HNNAN rechts. Stehender 

Br. 21 Brustbild der Sabina mit nackter Apollon Tyrimnaios von 

Diadem rechtshin. vom, Kopf mit langen Locken links- 

hin, in der halb vorgestreckten Rech- 
ten Doppelbeil, in der gesenkten Lin- 
Mus. Berlin; ken Lorbeerzweig. 

Mus. Winterthur. — Vgl. Jnv. Waddington n. 5016, 

') Imhoof, Lydische Stadt miinien I9, 40. und Abbildung stimmen nicht übercin. 

5) Rev. num. 1900, 31 ff. Die Lesungen in Teil 1 Mionnet Suppl. VII 392, 347; ZfN XVI 6, 
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Der Apoilontypus mit dem DiippelLeil kommt noch auf hypaipenjsclien Münzen 
mit Nero iind Sevenis vor,') umi ferner vollkommen iilentisch mit dem hier 
dargestellten, auf einer Silbermünze Hadrians, ^) die man <laher ebensogut 
Hypaipa als lliyateira zutheilen könnte. 



Hlin ungewöhnlich deutliche! 
2 AV- KAI- A- cen- links, CSOV- 

Br. 33 HPOC n rechts. Brastbild 

des Kaisers mit Lorbeer, 

Schuppenpanzer undGewand 

rechtshin. 



Bild der Artemis Anaftis gibt das folgende Stück: 
€ni A- n- APT links, 6MI oben, AilPOV 
CTPA rechts, vrrAITTH|NAN- im Ab- 
schnitt. Cultbildder Artemis An aitis 
von vorn ; =) rechts neben ihr stehen- 
der Asklepios von vorn, Kopf links- 
hin, die Rechte am Si;:hlangenstab, 
die Linke im Gewand. 



3 AVT K M AVP links, ANTriNgl- 

ßr. 23 NOC CCB rechts. Brustbild 

des Elagabal mit Lorbeer 
und Schuppenpanzer rechts- 
hin. 
M. S. 



€ni AVP AIONVCIOV links, CTPA VHAI- 
nHNriN rechts. Cultbild der Artemis 
Anaitis von vorn. 



AVT K M ANT links, fOPAIA- 
NOC rechts. Brustbild des 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 



VnAinHN links, nU oben, CTP AI ANT 
rechts, -TACTA- im Abschnitt. Stehen- 
der nackter Herakles rechtshin, die 
Rechte auf die Keule gestützt, in der 
Linken Bogen; ihm gegenüber steht 
der jugendliche nackte Dionysos mit 
Stiefeln linkshin, Kantharos(?) in der 
gesenkten Rechten, die Linke am 
Thyrsos mit Taenien. 



Hy rkan i s 

Brustbild der Athena mit V PK oben, AN rechts. Stehender Hirsch 
Aigis rechtshin. Pkr. rechtshin. Pkr. 

I-20 M. S. 



') Imhoof, Lydiscbc Sladlmünien 79, 5 — 7 Taf. 
IV 5 und 82, 15 Taf. IV u. 



-') A. a. O. S. 15;, 14 Taf. VI 10. 

■') -S. die genaue Besclireibunf! a. a. O. -S, 77. 
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16 PA CVN links, KAHTOC rechts. 
Weiblicher Kopf des Senats 
mit Gewand rechtshin. 



7-87 M. S. 

AOMITI rechts, A AVrOVCT 
links, A unten. Brustbild der 
Domitia rechtshin. 



M. S. und Gotha. 
Beide Exemplare sind u 
(heilte die Münze irrthü 
Num. ZeiUchr. XX 8, 7 

beschrieben. 



KIABI nep[l N]IKe links, SHI im Felde 
links, KA MEAlTriNOC rechts. Cult- 
bild der Artemis Ephesia mit Kala- 
thos und Taenien von vorn zwischen 
zwei Hirschen. 



Eni KA MEAI rechts, Tn.N[OC KIAB...?] 
links, rPAM...? im Felde links. Ste- 
hende Göttin mit Kalathos linkshin, 
Schale in der Rechten, im linken 
Arm Füllhorn. 
vüllkümtnen. Auf dem Gothaer las Sesiini TPA und 
lith Tralleis lu.') Andere Münzen des Melilon sind 
Tai. 1 3 und Imhoof, LydiscHe Siadtmünzen 57, 7 



3 AAPIANOC rechts, KAICAP links. 

Br. 19 Kopf des Kaisers rechtshin. 



M. S. 



KIABI rechts, TT6PI N links. Stehender 
Dionysos mit nacktem Oberkörper 
linkshin, Weintraube in der Rechten, 
die Linke am Thyrsos. Links zu 
Füßen ein Panther. 



A AVPH links, KOMOAO rechts, 
C unten. Brustbild des jugend- 
lichen Commodus mit Lor- 
beer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 
M. S. 



KIABI links, nCPt N rechts. Telespho- 
ros von vorn. 



S AV KA M links, AV ANTnN€l- 

Er. 36 NO rechts. Brustbild des 

jugendlichen Caracalla mit 

Lorbeer, Panzer und Mantel 

rechtshin. 



eni C K AnAA|BTOV N€IKA€nN K(A- 
BIA und im Abschnitt N/IN. C9.ra- 
calla zu Pferd im Galopp rechtshin, 
in der erhobenen Rechten den Speer 
gegen einen Barbaren mit phrygi- 
scher Mütze zückend, der mit auf 
den Rucken gebundenen Händen am 
Boden kniet. 



Vgl. Mionnet IV 31, 160 und, mit 
13, 19; 16, 29. 'ATtXa^To;, jedenfalls 
auch auf seinen anderen Stempeln. 

Letl. num. IX 56; Mionnet Suppl. VII 470. ^ 



Seve, 






. 'A,^Xajrcoi;, 



Niim. Zeitschr. XX 
it .sich dieser Beamte 
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Klannudda 



Wie Imhoof, Lydische Stadtmünzen 59, 
Monogramm zu streichen ist: auf den 
ein Vogel linkshin. 
172 M. S. 



; Taf. III 17, wo Stern oder 
Höcker des Zebustieres sitzt 



NEPriN rechts, «AIZAP links. 
Kopf des Nero mit Lorbeer 

rechtshin. 



MAlONriN tV T KA rechts, MENEKPA- 
TOYZ links. CultbUd derHekate mit 
Kalathos und Schleier von vorn, die 
Beine eng geschlossen, in jeder Hand 
eine schräg gegen die Füße gestellte 
flammende Fackel. 



uNer 



luf Müni 



n Philadel pheia.') 



AVT NEPBAC TPAIANOC KAI €ni ^lAoHAToPoC links, MAloNnN 



links, CAP [C e B re P AA K] I K . 
Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 



rechts. Stehende Athena linkshin, 
auf der Rechten die ihr zugekehrte 
Nike, die gesenkte Linke an Schild 
und Speer. 



3 A C€n links, C€OVHPO rechts, 

Br. 19 C TT unten. Kopf des Kaisers 

mit Lorbeer rechtshin, 

Mus, Winterthur. 



MAIO links, NnN rechts. Stehender 
nackter Herakles rechtshin, die 
Rechte an der Keule, im linken Arm 
Füllhorn und Löwenfell. 



AV KAI links, C€BHPOC rechts. [€ni]IOVAIAN links, TA MAIONAN 



Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 
M. S. 



rechts. Stehende Tyche mit Kalathos, 
Steuerruder und Füllhorn linkshin. 



') Imhoof, Lydisclie Sladlraiinsen 122, 30 Taf. V 
, Vgl, damil das pergnmenische Bild I-B. Griecli. 
ünzcn 94, 184 Taf. VII II und das von Apameia, 



Inv. Waddington n. 5694, wo statt der Tauben viel- 
leiclit die Flammen der Fackeln en erkennen sind. 
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S AHMOC links, MAIONAN rechts. 

Br. 20 Kopf des Demos mit Lorbeer 

rechtshin. 

Mus. Winterthur. 



gni lOVMAN links, TA MAlONnN rechts. 
Stehende Artemis mit kurzem Chiton 
rechtshin, die zurückgebogene Rechte 
am Köcher, in der Linken Bogen; vor 
ihr springender Hirsch rechtshin. 



Ebenfalls in die Zeit des Sever' 
6 lePA CVN rechts,KAHTOClinks. 

Br. 23 Brustbild des Senats mit Ge- 

wand rechtshin. 



s oder des Car.icalla gehört: 
eni AAMA A links, PX- MAION rechts, 
im Felde links, rechts. Cultbild 
der Kora von vorn. 



Br. 14 



Garbe von sechs Ähren. Pkr. 
210 M. S. 



MACTAV rechts, RglTAN links. Wein- 
traube. Pkr. 



Br. 29 



AVT K M ANT links. TOPAIA- 
NOC rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 



Mus. Winterthur. 



eni rp ka innoAAMiANOv mactav, 

im Felde links P6tT, rechts XIN Ste- 
hender Dionysos mit nacktem Ober- 
körper linkshin, Kantharos in der 
Rechten, in der auf eine gewundene 
Säule gestützten Linken Thyrsos mit 
Taenie; links zu Füßen Panther. 



eEON ZYN rechts, KAHTON 
links. Brustbild des Senats 
mit Gewand rechtshin. 



MOZTHNAN unten und rechts, KAIZA- 
PE AN links. Jugendlicher Reiter, die 
Bipennis in der Rechten schulternd, 
im Schritt linkshin. 



Mus. Winterthur. 






Die Vorderseite diese 
Stemijels mit der de 
benen Stückes.') 


r aus der Zeit Veapasians stammenden Münze ist 
s bei Mionnet IV 88, 481 irrthümlich Mussina 


identischen 
zugesehrie- 


Den Reiter mit dem 

als Amazone.') 


1 Doppelbeil beschreibt Dieudonne wiederum 1 


uhne Grund 



') Inihoof, Lydische Stadtmünien 9I 
Imliuof-lllunicr, Kluinasiatlicbi; MDnn 
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Nakr 

AV KAI M AVPH links, ANTn,- 
NEl AP[M] rechts. Brustbild 
des Marcus mit kurzem Bart, 
Lorbeer, Panzer und Mantel 
linkshin. 

Mus. Winterthur. 



eni CTPA nAPAA links, MHNO((H NA- 
KPACEnN rechts, T|B im Felde. Ste- 
hender nackter Herakles von vorn, 
Kopf (bärtig und bekränzt) rechtshin, 
die gesenkte Rechte an der Keule, 
am linken Arm das Löwenfell und in 
der Hand die Hesperidenäpfel. 



Nys 

ZEBAZTOZ rechts. Kopf des 
Augustus mit Lorbeer rechts- 
hin. Runder Gegenstempel 
mit Capricornus rechtshin. 
M. S. 



Vgl. Mio 



t I" 364, 355. 



4>IA0|KAIZAP I Rf TOR|NYrAE|nN auf 
fünf Zeilen in einem Lorbeerkranz. 



Der Name des ^iXov.iXQCip ist durch das Munogramm nus^iedrOckt. Ober den 
'l'itel s. Imhuof, Lydische Scadcmiinzen 119, und unten s. Philadelpheia und 
'IVipolis. 



AOMITIANOC KAICAP C€BA 
links, CTOC r€PMANIKOC 
rechts. Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

M. S. 



nAOVTOAOTHClinks, NVCA€nN rechts. 
Sitzender Zeus mit nacktem Ober- 
körper linkshin, auf der Rechten die 
ihm zugekehrte Nike, die Linke am 
Scepter. 



Der Beiname des Zeus IIXouToSdTJjS kcir 
Vespasian und Harcaurel vor.') 



eiPHNH NVlinks, CACnN rechts. 
Brustbild der Eirene rechts- 
hin. 



€ni F oben, HAinNl unten, OV links. 
Raub der Kora durch Hades rechts- 
hin, unter dem Viergespann der um- 
gestürzte Blumenkorb. 



Aus der Zeit des Pius. 

') Vgl. Kckhel, Uuclr. Dum II 5B7; Mionnel III 
364, 359 und 367, 371, wo überall TTAOVTO- 
AOmC verlesen ist, welche Form Hüfer in 



Roscliers Lexikon II 1379 mit Reclit als 
sicher auf fnlschei Lesung lietuhende erklärte. 
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M AVPHMOC links, OVHPOC 
KAICAP rechts. Brustbild des 
Caesars mit Gewand rechts- 
hin. 

M. S. 



AHMHTHP links, NVCAgriN rechts. Ste- 
hende Demeter mit Doppelchiton 
linkshin, den Peplos über das Haupt 
gezogen, Mohn und Ähren in der 
Rechten, die Linke an der Fackel. 



Tafel VI a 5 

Br. 20 



((lAVCTeiNA rechts, CCBACTH 
links. Brustbild der jüngeren 
Faustina rechtshin. 



NVCA6 rechts, AN links. Cultbild des 
nackten Apollon mit langen Locken 
und geschlossenen Füßen von vorn. 
Zweig in der seitwärts gestreckten 
Rechten, Bogen in der gesenkten 
Linken. 



Nach Inv. W'aiKiington n. 5120 scheint es «loch Münzen mit dem Nam 
nAKTn.AEn.N gegel>en zu liaben.') 



Br. ig 



Philadelpheia 

Den Imhoof, Lydische Stadtmünzen 118 ve 

kaisares,*} mit dem Bildnisse des Caügula 
sich folgende Varietäten an : 

Wie a, a. O. n, 16, mit K links im Felde. 
M. S. 



leichnetei 
n<l dem Capi 



der Phi lo- 
sch ließen 



Ebenso, mit 4HAAA6A(t)6LUN | ZHNUJN 
rPAM|MATevC unter dem Capricor- 
nu.s, «tHAOKAICAP oben. 



Br. 17 



Mus. Winterthur. 

Der Name Inv. Waddington n. 5135 i 
lesen, .-iondern ATTAAIKOC, «ie auf 



Ebenso, mit (t)IAAAeA(J)eLUN | MAKEAIUN 
unten, "Ff rechts, (filAOKAICAP oben. 



ine Zweifel nicht T ITAAIKOC zu 

I Hailistücke a. a. O. n. 20. Auch 

') Vgl. Imhoof, Lydische Sladlmünwn III f. und ^) Zu dem Tilel *aiix«w«p s. S. Rcin.ich, 

Jj. Ttaili d'ei>ie"|)liic grecjue 59 f. 

13* 
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Inv. Waddington n, 5137 scheint der Berichtigung 
Imhoof, Lydische Stadtmünzen 121, 25 und 26 ist 
Registers, eiAOM€N€VC, nicht eVAGMENeVC, 



zu bedürfen. Der Name 
wie richtig S. 193 des 



T KAAYAIOC rePMAN|rKOC NCOKAICAP rechts, [eUJN] links, [M)AN- 

reclits, KAICAP links. Kopf T]tOC quer im Felde. Garbe mit fünf 

des Claudius mit Lorbeer Ähren. 
rechtshin. 

M. S. 



Ebenso, mit N€OKAICAP€LU|N rechts, 
CUIKPATHC links. 



4 NeOKAICAPetUN rechts. Kopf MANTIOC links, Weintraube mit Laub, 

Br. 15 der Stadtgöttin mit Thurm- Pkr. 

kröne rechtshin. Pkr. 

3-80 M. S.; 

H. Weber, London. Imhuof, Lydische Stadtmünzen 173, 22 Taf. VII 8, 
wo KAICAPenN gelesen und die Münze irrthümlich Trallels zugetheilt ist. 



Br. 23 



AVTOK[PATIjUP] rechts, KAICAP 
AOMITIANOC links. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer 
rechtshin. 



Lübbecke. 



[€TTI] (t)A nPAieOY APX TfP ieP€ rechts. 

lUC, links, (J)AA8r- 4>l im Felde 

rechts, [AAA€]A(t)e links. Thronende 
K y b e 1 e mit Thurmkrone linkshin, 
die Linke auf der mit einem Stern 
verzierten Thronlehne, die Rechte an 
einem auf ihrem Schöße linkshin 
stehenden Thiere; vorn zu Füßen 
sitzender Löwe linkshin. 



Auf einem anderen Exemplare dieser Münze, deren Aufschrift bisher verlesen 
blieb,') scheint das von der Göttin auf dem Schöße gehaltene Thiere deutlich 
ein Hirsch zu sein. Ob dieser zu Kybele in einer sagenhaften Beziehung stand, 
oder bloß als Attribut der Gebieterin der Thiere des Waldes aufzufassen ist, 
ist nicht bekannt. 



, Pop. tiura. 60 Taf. II 10; ' 
. n. 5402 Taf, XXIV 529; 
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Tafel VI II 6 

ßr. 



rechts, KAI(?) links. Kopf 

des Domitian mit Lorbeer 
rechtshin. 



+AABinN t.. rechts, ....€n,|N links. Cult- 
bild der Hekate(?) in umgürtetem 
Doppelchiton von vorn, in jeder Hand 
eine brennende Fackel (?) hallend. Zu 
beiden Seiten der Gottin je ein sitzen- 
m. s. der Löwe von vorn. 

Ohne die Löwen kommt dieses Cultbild auf einer Münze aus der Zeit des 
Nero vor.^) Eine andere Darstellung der Göttin gibt ein vermiitlilich aus dem 
zweiten Jahrhundert stammendes Stück, wo Heltate auf einem Löwen steht.*) 

Imhoof, Lyiiische Stadtmünzen 1 24 n. 36 ist von Magnesia am Maeander ; 
die Aufschrift der Rückseite lautet MAP eniT|VNXANOC. 



AV KAI M AV links, PH KOMO- Cni OPeCTClNO links, V APXON (JHAA- 



Br, 3 1 AO C rechts. Kopf des bärti- 

gen Commodus mit Lorbeer 
rechtshin. 

Mus. Winterthur. 



Ae rechts, (|)A (.so) in Felde links, 
en.|N rechts. Stehende Athena von 
vorn, Kopf linkshin, die erhobene 
Rechte am Speer, die gesenkte Linke 
am Schild. 



Aufschriftebenso. Brustbild des [Eni OPEC]TEINOV APXONTOC CMYP, 



bärtigen Kai.sers mit Lorbeer 
und Schuppenpanzer rechts- 



I Abschnitt (t>lAAA€A(t). Stehende 
Nemesis rechtshin, die Rechte vor 
die Brust erhoben; ihr gegenüber die 
stehende Tyche mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 



; des Oresteinos ohne KaiserportrAt a 



.") 



In die 



ich Caracalla scheinen die folgenden Stücke zu gehöi 



8 lePA links, CVNKAHTOC rechts. 

Br. 30 Jugendliches Brustbild des 

Senats mit Lorbeer und Ge- 
wand rechtshin. 



Mus. Winterthur. 

') Imhoof, Lydische Sladimiinien 133, 30 Taf.V 13. 
Vgl. auch oben Maionia n. 1. 

') I-B. Griech. Münien 196, C05 Taf. XI 30. 
Vgl. Inv. Waddinglon n. SI38, wo der Typus als 



(|)A <ti|AAAeA|<tie links, AN NCnKO- 
P|nN rechts. Stehende Athena mit 
Kalathos und Doppelchiton von vorn. 
Kopf linkshin, auf der Rechten das 
Cultbild der Artemis AnaVtis(?) mit 
Kalathos und Taenie linkshin, in der 
Linken Speer und Schild. 

,Cyb6le en chiton courf beschrieben ist 

') LB. Griech. Münzen 196, 604. V(;l. Imhoof, 
Lydische Sladlmünzen 125. 
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Tafel VI l; 


( 9 


AH links, MOC rechts. Jugend- Ebenso, mit N€nKOPn,|N. 




Br. 26 


liches Brustbild des Demos 

mit Lorbeer und Gewand an 

der Unken Schulter,rechtshin. 

Berlin; 

Paris. 

Vgl. Mionnet IV lOo, 545. 

Mit dem Kalathos als Kopfschmuck erscheinen auf Münzen auch Athena 

Soteira von Kyzikos ') und Athena llias.*) 



AVT K r M KV TPAIANOC AC- 
KIOC Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer und Mantel 

rechtshin. 



t Darstellung 
Jären, als die 
i Bild ein tarsi 



€ni AVP POV(t)|€INOV nriAA B TAIÖ A, 
im Abschnitt PX- A- [T^ B], im Felde 
rechts auf sechs Zeilen (|)A | ^HAA]- 
AeA<t)|€nN N|€n.KO|PnN stehende 
nackte Figur von vorn, Kopf rechts- 
hin, die Rechte gesenkt, mit der Lin- 
ken einen großen Fisch (?) nach sich 
ziehend oder freilassend. 



if der Rückseite dieser Münze ist umso schwieriger zu 
indelnde Figur durch kein Attribut charakterisiert ist. Wäre 
her Münztypus, so kfmnte man etwa an Perseus denken,*) 



Sai 

CAl links, TTAI rechts. Brust- 
bild der Stadtgöttin mit 
Thurmkrone und Gewand 
rechtshin. Pkr. 



3-82 M. S. 

Vgl. Borrell, Num. Chron. VIII 10, 



CAITT links, HNAN rechts. Nackter 
Herakles rechtshin schreitend, den 
Kopf zurückwendend, mit der Rechten 
den Kerberos nachziehend, in der 
erhobenen Linken die Keule schul- 
ternd. Pkr. 



2 CAAnNXPV links, COrONHC 

Br. 27 rechts. Brustbild der Salo- 

nina mit Diadem rechtshin. 



M. S. 

Vgl. Mi« 



Eni lOVA- +HC links, EINOV APX- rechts, 
CAITTH|NnN im Abschnitt. Unter 
dem Bogen einer Tempelfront mit 
vier Säulen stehende nackte Aphro- 
dite von vorn, die Rechte an der 
Brust, die Linke am Schoß. 



: IV 114, 629; Su]ij)l. VII 410, 420; Cnt 



■ Moi 



■ 3265. 
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I AVT KAI AAPIA links, ANTn- 

Br. 25 NeiNOC rechts. Kopf des 

Pius mit Lorbeer rechtshin. 



eni ANAPONCIKOV CAAAMn.NOC CA- 
A [H N n N] von rechts nach links. 
Stehender Zeus in langem Gewand 
linkshin, Adler auf der Rechten, in 
d«r gesenkten Linken Scepter. 



lOVAl links, A CGBA rechts. CAAH rechts, Nn|N links. Sitzende Ky- 

Brustbild der lulia Domna bele mit Thurmkrone, Schale und 

rechtshin. Tympanon linkshin, Löwe zu Füßen. 

M. S. 



AKIAMOrrechts, OniNAZlinks. ZAPAI rechts, ANnN links. Stehender 



Kopf des jugendlichen Hera- 
kles mit Lorbeer rechtshin, 
um den Hals das Löwenfell 
gebunden. Pkr. 

5-90 M. S. 



c eines mythischen Königs 
e scheint 'Ontvag zu sein. 



nackter Apollon von vorn, Kopf mit 
Lorbeer linkshin, Vogel auf der Rech- 
ten, in der gesenkten Linken Lorbeer- 
zweig. Das Ganze von einem Lorbeer- 
kranz umgeben. 



des Aiigustus,') 'Axta|i6s ist so 
n Lyiiien bekannt.*) Ein ganz 1 



Aus dem dritten Jahrhundert n. Chr. datie 



AIONVCOC rechts, KOPAIOC 
links. Brustbild des jugend- 
lichen Dionysos mit Epheu 
und Gewand rechtshin. Pkr. 



CAP|Al|ANn.|N Zwei sich kreuzende 
Thyrsosstäbe mit Taenien. Pkr. 



270 Mus. Winterthur. 



') Mionnet IV 121, 686. Vgl. Inv. Waddinßlon liegenden Exemplaren ist der Kopf der des Augustus 
n. 5231 mit angeblich Tiberius. Auf den mir vor- *) Steph. Byi. s. 'AoxaXifiv. 
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eEAN links, OKTABIAN rechts. ETII MINAIOV unten, 7^ t B im Felde, 



Brustbild der Octavia, Ge- 
mahlin des Nero, mit Ähren- 
kranz recht shin. 



Mus. Wmterthur. 

Vgl. Inv. Waddington n. 5245. 



CAPAIANflN links. Demeter mit um- 
gürtetem Chiton und aufgeblähtem 
Peplos, je eine Fackel in den vorge- 
streckten Händen, rechtshin in einem 
mit zwei geflügelten Drachen be- 
spannten Wagen, 



AV KAI N€P TPAI rechts, ANOC eni ... BAI TOVAAOV A links, NevnA- 



Br. 27 



C€B reP AAKIKOC links. 
Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer, Panzer und Gewand 
rechtshin. 



TOV CAPAIANriN rechts und unten. 
Tropaion zwischen zwei Gefange- 
nen, denen die Hände auf den Rücken 
gebunden sind. 



Paris. Miünnet IV 125, 709; Waddington, Fas 

en[i no]VBAi tovaaov. 

Inv. Waddington n. 5251 mit ETTI AOVKAI' 
M. S. 



178, 116 I 



■ Lesung 



Auf sämmtlichen Exemplaren, alle von geringer Erhaltung, erscheinen die 
Buchstaben zwischen €TTI und BAI undeiiclicfa. Nach meinem Exemplare hat es 
sogar den Anschein, als ob an dieser Stelle eine Currectur im Stempel vorge- 
nommen worden wäre, indem der Stempelschneider statt des Namens des Pro- 
consuls, den des damaligen städtischen Magistraten 'ApS^Y)Xo^ zu setzen be- 
gonnen hätte, und die bereits geschnittenen Buchstaben API, deren Spuren 
man zu erkennen glaubt, nachträglich, so gut es gieng, ausglättete. Nach der 
Vergleichung dieser Rückseite aber mit denen der mir freundlichst aus Paris 
zugestellten Abgüsse ist eine Verschiedenheit der Stempel zu constatieren; und 
da nicht vorauszusetzen ist, dass das nämliche Versehen wiederholt stattge- 
funden habe, so bleiben in den drei auf ^Tti folgenden Zeichen nur Initialen 
eines der Namen des Proconsuls zu erwarten. Und diese scheinen, nach dem 
Waddington'schen Stücke und wie auch Babelon gelesen hat, AOV zu lauten, 
für Lucius, das häufige Praenomen der BaebÜ.*) Da der hierauf folgende 
Buchstabe sicher 8 ist, so würde sich der Name des Proconsuls als L, Baebius 
Tullus herausstellen. Da die Inschrift CIG 3147 die Erbauung oder Restau- 
rierung Tpmavoö öSorog durch den Proconsul Baebius Tullus (Batßt'ow ToüXXou 
ÄvS'UTtctTOU *)) bezeugt, halte ich die Lesung dieses Namens auf unseren Münzen 
für sicher, und empfehle die Streichung des Pubücius Tullus, den Dessau, 
Prosopogr. imp, Rom. 111 107 n. 780 nach ^\'addingtons Vorgang (Fastes 
p. 200 f.) anger 



') Prosopographia imp. rom. I 223 ff. Wiasowa II 2734 n. 37 

') Klebs, Prosopogr. 215 ; v. Roliden bei Pauly- 
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5 AVT- K- M- lOVA- (tllAinnOC 

Br. 35 AVr Brustbild des Kaisers 

mit Lorbeer und Panzer 

rechtshin. 

Im Handel. 



«n- CTP- AVP- HPAKA61AIANOV CAPAIA- 
NnN- B- N6n.|[K?] um einen Kranz 
herum; in der Mitte desselben A und 
XPVCANeiNA 



e€A links, PnWH rechts. Brust- 
bild der behelmten Roma 
rechtshin. 
M. S. 



CIAAN links, A€nN rechts. Anikoni- 
sches Cultbild der Kora von vorn 
zwischen Mohn links und Ähre rechts. 



Cl links, AANAenN rechts. 6ni MA links, inPOC rechts. Stehende 



Brustbild der Athena mit 

Aigis rechtshin. 

270 M, S.; 

Löbbecke, ZfN Xll 339, 2 
Inv. Waddington n. 5285 1 



Tyche mit Kalathos, Steuerruder und 
Füllhorn linkshin. 



nit angeblich MAVeiOC; 
it angeblich MAIOPOC. 



M unten, AVP H links, AlOC KAI- 
CAP rechts. Kopf des leicht 
bärtigen Caesars rechtshin. 



€ni MHNO())A rechte, N unten, TOV l€P 
TABAA€n,N links. Sitzende Kybele 
mit Thurmkrone linkshin, Schale in 
der Rechten, die Linke am Tympa- 
non, das mit einem acht strahl igen 
Stern verziert ist; zu Füßen an ihrer 
linken Seite sitzender Löwe. 



Thyateira 
BOPeiT links, HNH rechts. Brust- eVATIPHNn[N], im Abschnitt AVKOC 



bild der Artemis Boreite- 

ne linkshin, Köcher schräg 

über dem leicht gewendeten 

Rücken, Bogen vor der Brust. 

Pkr. 

700 Mus. Winterthur. 

Üer Flussname Lykos ersih<-iiU h 



Der jugendliche Flussgott Lyko 
nacktem Oberkörper linkshin am Bo- 
den sitzend, Schilfrohr in der Rech- 
ten, die Linke auf den Wasserkrug 
gelehnt. Pkr. 



luf Münzen \ 



, Thy», 
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AVT- KAI- NE^B rechts, A un- 
ten, TfAIANA- Ce- rel" links. 
Kopf des Traian mit Lor- 
beer rechtshin, an der linken 
Schulter Aigis. 



Vgl. Waddington, Fastes i6g, 



AN0Y links, ifOYCRn. rechts, unten im 
OYA • Te 1 Stehender nackter 
Felde fH\Hn ApoUon Tyrim- 
naios von vorn, 
Kopf mit Lorbeer linkshin, um den 
Hals die über den linken Arm fal- 
lende Chlamys geknüpft; in der Rech- 
ten Lorbeerzweig, in der Linken 
Doppelbeil. 



3 AlAAOVMeNIANOC Brustbild 

Br. 20 des Caesars mit Panzer und 

Mantel rechtshin. 



ev ATeiP links, HNn,N rechts. Dasselbe 
Bild mit Stiefeln und über dem Rücken 
hängender Chlamys. 



Ober 'lyrimnos und Apullun l'yrimnaios s. Imhoof, Lydische Siadtmünzen 14; 
bis 162 Taf. VI. A. a. O. 158, 2g ist in der Aufschrift der Vordcrseit. 
CYAIMIAA, auf der Rückseite CTP T KA zu verbessern. 



Zur Zeitbestimmung der Tomarener Münzen Imhoof, Lydische Stadlinüi 
165, I und 168, b dient das folgende Stück: 



I AV KAI Tl AI AAPI links, ANTn- 

Br. 30 NeiNOC rechts. Kopf des 

Pius mit Lorbeer rechtshin. 



CTP€PMOreNOV links, C AIONVCIOV 
TO rechts, MAPHNAN im Abschnitt. 
Sitzende Kybele mit Thurmkrone 
linkshin, Schale in der Rechten, die 
Linke am Tympanon, vom zu Füßen 
sitzender Löwe linkshin. 



Tralleis 
Wegen des seltenen Beizeichens sei hier 
Mit [TP]AA link.s, BPIO oben, 
. 29 Skorpion rechtshin. 

Sammlung Gonzenbach, St. Gallen. 

') Imhoof, Lydisclic Slnillniünicn 1 70 ff. n. 5 — 1 6. 



■ Cistiiphor erwähnt'): 
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HAIOClmks,[CeBA]CTOC rechts TPAAM|ANn.N in zwei Zeilen oben. 
Kopf des Helios mit Strah- Colonist im cinctus Gabinus hinter 

lenkrone rechtshin. Pkr. einem Gespann von zwei Zebu- 

stieren pflügend, rechtshin. 
Mus, Winlerthur. 



Tafel VI 1 6 



3 

Br. 21 



A Cen r€ links, TAC KAICAP 
rechts. Brustbild des Caesars 
mit Panzer und Mantel rechts- 
hin. 

M. S. 



eni rp ai|av ünks, nrov tpaaiana 

(so) rechts. Stehender Eros linkshin, 
über die Schultern und Arme Chlamys, 
in der vorgestreckten Rechten Pfeil (?). 



Der sechste Bu 
stellen, in welcl 



:h Stabe i 

em Falle 



€ni 



Aufschrift der Rü 

rPA rAvnrov -. 



lOVAlA- links, MAMAIA C€B eni P M A links, VP TAAVKIA- rechts, 



rechts. Brustbild der Mamea 
mit Diadem rechtshin. 



Mus. Winterthur. 



TPAAA]IANn,N unten. SchreitendeNi- 

NCAKOPriN- ke mit Kranz und 

TriN cee- palmzweig linkshin, 

die Flügel nach beiden Seiten entfaltet. 



AVT K M AN links, T TOPAIA- 
NOC rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer und 
Mantel rechtshin. 



TPAA links, AI oben, ANAN rechts. Ste- 
hende Nemesis mit ausgebreiteten 
Flügeln von vorn, Kopf linkshin, 
Wage in der Rechten, Stab in der 
Linken und zu Füßen sitzender Greif 
linkshin, die rechte Vordertatze auf 
dem Rade. 



AVT K nO AIKINN BAAEPIA- 
NOC Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 
Mus. Winterthur. 



ET^ P AIA KA XPVCANeOV TPAAAIAN 
im Felde Xl|N. Stehende Athena 
linkshin, die gesenkte Rechte am 
Schild, die Linke am Speer. 



7 

Br. 2b 



Etwa in die gleiche Zeit gehört: 
lEPA CV links,NKAHTOC rechts. 
Bru.stbild des Senats mit Ge- 
wand rechtshin. 
Mus. Winterthur. 



Eni TP KVNTIOV rechts, TPAAAlANnN 
links. Stehende Hygieia, die Schlan- 
ge fütternd, rechtshin. 
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8 nO AIKINNI TAAAIHNOC K 

Br. 30 Brustbild des Caesars mit 

Strahlenkrone, Panzer und 

Mantel rechts hin. 

Mus. Winterthur. 



Enr r M AVP AcIjPOA links, EICIOV 
TPAAAI rechts, ANAN links im Felde. 
Stehende Ty che mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 



Tripolis 

Dass Tripolis bis zur Zeit des Augustus ApoUonia hiefi, und dass die Münzen, 
die neben diesem Namen der Stadt und ihren Typen die MaeanderMnie zeigen. 
Apollonia Tripolis gehören, glaube ich Lydische StadtmQnzen 37 ff. nachge- 
wiesen zu haben. Demnach ist auch das folgende Münzchen hier einzusetzen: 
Kopf des Apollon mit Lorbeer ATTOAAnNIAT, . Fliege und Maean- 
rechtshin, derlinie. 

M. S.; 
Inv. Waddington n. 3618 (Apollonia in Pisitlien). 



AHMOC rechts. Jugendlicher 
Kopf des Demos mit Binde 
rechtshin. 
M. S.; 
Inv. Waddington n. 2670. 



thrt 



TPinOA links, gimN rechts. Sitzende 
Leto rechtshin, mit jedem Arm eines 
der Kinder umfassend. 



häufigen Darstellungen der fliehenden Leto 


und der einzig 


den Göttin ohne die Kinder,») tritt in Tripolis 


die hier besch 


nzu, in der vielleicht Leto von der Flucht aus 


uhend aufzufass 



3 TIBEPION KAirAPA TPinOAEI- MENANAPOZ MHTPOAAPOV {t)IAOK|Al, 

Br. 21 TAI Kopf des Tiberius mit rechts im Felde tA Brustbild des 

Lorbeer rechtshin. Helios mit Strahlenkrone und Ge- 

wand rechtshin. 

M. S. 



4 
Br. 1 



Köpfe des Tiberius mit Lor- 
beer und der Livia linkshin. 
M. S. 



MENANAPOZ MHTPOAA , rechts 

im Felde tA Derselbe Typus. 



5 r M€ OV links, A€KIC KC (so) TP|inOA links, CITAN rechts. Stehende 

Br. 24 rechts. Brustbild des Hosti- Tyche mit Kalathos, Steuerruder und 

lianus mit Panzer und Man- Füllhorn linkshin. 

tel rechtshin. 

M. S. 

I) Num. Zcitscht. XVI ^73, 105 uiiJ ro6 Taf. V U und 1:. 
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XI PHRYGIA 



Wie ich in der Festschrift für Otto Benndorf 201 f. nachzuweisen versuchte, 
sind die wahrscheinlich in Ankyra geprägten Münzen der Mysoi Abbfieital 
zu den phrygischen zu zählen. 



Die ersten Prägungen ; 
TEn.N gewesen zu seil 



t dem Namen der ERIKTH- 



Sestini, Lett. n 
Zweifel aus de 



n sich die Münzen mit der Aufschrift EZEANITnN an, bei 
im. contin. IX 32, 3 — 7 und 36, 32 zusammengestellt, und ohne 
1 letzten Halbjahrhundert v. Chr. stammend. Zu diesen gehören: 



Bartloser Kopf des Herakles 
mit Lorbeer linkshin. Pkr. 



3'2o M. S. 



EZE|AN links, l|Tn,N rechts. Stehender 
nackter Hermes mit Stiefeln links- 
hin, Schale in der Rechten, Heroldstab 
und Chlamys in der Linken. Pkr. 



Ebenso, mit bärtigem Kopf Ebenso, 
des Herakles. 

Paris, Mionnei IV 205. 58; 

Leake, Num. hell. As. Gr. 4, z; 

Gotha; 

Inv. Waddington n. 5540, 



Zu den letzten Münzen dieser Gruppe zählt dii 
den Kopf des Augustus und vermuthlich eine 
die früheste Darstellung des aizanitisrhen Zeus 
ienigen des Menandros, mit der Aufschrift 



bei Pellerin abgebildete, 
Diuskurenmütze dahinter, 

zeigt.') Hierauf folgen 
AlZANITriN und den 



liehen Typen,*) zu denen sich auch 
KAIZAP links, AlZANITAN 
rechts. Kopf des Augustus 



rechtshin. Pkr. 



Stück halber Gröfle gefunden hat: 
Eni MENAN rechts, APOY link.s. Stehen- 
der nackter Hermes mit Petasos 
linkshin, Beutel in der Rechten, in 
der Linken Stab und Chlamys. Das 
Ganze von einem Lorbeerkranze um- 
geben. 



Vgl. Waddington, Re\ 

') Festschrift für Olto Bcmidorf JOJ ff. 

=) Rccucil III Taf. CXXIX r ; Mionnei Supiil. 



1851 p. 156, 2 und Inv. 



■ 5552- 



vn 489. 36. 

') Mionnei IV 207, 77; Suppl. Vit 489, 37. 
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XI I-HRYGIA 



Ebenso. 
M. S. 



Ebenso, mit EHI ME rechts, NANAPOY 
links. 



5 KAIZAP links, [EHI ME]NAN- ZEBAZTH rechts, AlZANITriN links. 

Br. 19 APOY rechts, Kopf des Brustbild der Ltvia linkshin. 

Augustus reclitshin. 



M. S. 



vielleicht eir 
lis stand.') 



der priesterlichen Dyn; 



6 eeOC links, CVNKAHT rechts, 

Br. 15 OC unten. Brustbild des Se- 

nats mit Binde und Gewand 
rechtshin. 



y5- 



M. S. 



[AIZAN]ITUJN rechts, MHNOr€NOVC un- 
ten und links. Brustbild der Artemis 
mit Gewand und Köcher hinter der 
Schulter, rechtshin. 



Prägung aus der Zeit des Claudius. Auf den grüBeren Münzen mit dem Zeus- 
bilde wird Menogenes Sohn des Nannas (TOV NANNA) genannt,*) welch 
letzterer auf Münzen mit dem Bildnisse des Cüligula den Titel Stephane- 
phoros fflhrt.^) Auf diesen ist der Kopf des Caligula sii wenig porträtähnlich, 
dass man ihn .luf gewissen Exemplaren für ein Bildnis Hadrians halten könnte. 
Dieser Irrthum ist Sestini *) und auch mir Monnaies grecques 392, 33 be- 
gegnet, wo es auf der Vciderseiie [f KAICAP] rePJMANIKOC, auf der Rück- 
seite €ni NANNA CT|e<t>ANHl)>OP[OVj heißen soll. 



AlZANITtAN I €ni links, ACKAAiXAPA- 
KO[C] rechts. Cultbild der Artemis 
mit Kalathos und Schleier von vorn, 
die Arme gesenkt; links zur Seite 
stehender Hirsch, den Kopf zu der 
Göttin emporgewendet. 



Nach Reinigung der I-B. Monnaies grecques 392, 45 beschriebenen Münj 
stellt sich diese als ein Exemplar der hier beschriebenen n. 7 heraus. 

Der Magistrat heißt 'AoxXä;, Sohn des Xäpa^, 



') Hccmogenes bei Steph. Byz. Ramssy, As. ' 
146, 88. 

') Minnncl Suppl. VII 493, O7; Inv. Waddin 
n.jiÖ". Ein Menopenes konrnil auch in einer m 



sehen Inscbrift von AizanJs vor, Revue des £ludes 
KT- ni 75. 4.1. 

'') Mionnet Suppl. 491, 471 Inv. Waddington 11.5563. 

') Mionnel IV =11, 99. 
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XI PHR.YGIA 



8 [AOMlT]IANOZ KAir links, AP 

Br. 30 ZEBA Kopf des Kaisers 

mit Lorbeer rechtshin. 



AHMOC AIZAN€I rechts, Tn.N AH un- 
ten, MOC [KAAOHNriN] links. Die 
einander gegenüberstehenden Demoi 
in kurzem Chiton und Stiefeln, ein- 
ander die Hand reichend; der Demos 
rechts hält im linken Arm schräg ein 
Scepter. 



Vgl. Birch, Niim. Chron. Vll 9 Taf. 1 3. 

AV KAI TP links, AAPIANOC AlZANeiTLUN links, eni [M A MHT]PO- 

Ce rechts. Brustbild des rCN rechts, OVC unten. Dieselbe 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer Gruppe, 
und Aigis rechtshin. 

Im Handel. 



T AIAIOC KAICAP links, ANTn- AtZANeiTAN KAAVAIOV links, KOVAP- 



Br. 34 



N6INOC rechts. Kopf des 
Piüs mit Lorbeer rechtshin. 



M. S. 

Ahnlich, 



T€INOV rechts. Stehende Tyche mit 
Thurmkrone, Steuerruder und Füll- 
horn linkshin. 



i Caesar, bei Mionnet IV 212, 106. 



AV KAI M AV links, PH KOMO- AIZAN€I links, TAN rechts. Stehender 



215 AOC rechts. Brustbild des 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 



Adler auf einer Säule rechtshin, 
Kopf zurückwendend ; links flammen- 
der Altar, rechts Baum. 



AHMOC links, AI2AN€ITnN 
rechts. Kopf des jugendli- 
chen Demos rechtshin. 



€ni lOV OVAni links, CeVHPCINOV 
rechts, im Felde links AP|X!-|Ne|n, 
rechts KO|P|A Stehender Zeus mit 
nacktem Oberkörper linkshin, Adler 
auf der Rechten, die Linke am Scepter. 



Aus der Zeit des Gailie 
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XI PHRYGIA 



Akkilaion 



Ramsay am T 

außei 



Diese Stadt, die n; 
gelegen war,') sc hei 

l€PA CV links, NKAHTOC rechts. 
Jugendliches Brustbild des 
Senats mit Binde und Ge- 
wand rechtshin. 

M. S. 



zwischen Midaeion und Germe 
Gordians Zeit nicht geprägt zu haben. 

AKKIA links, A€n,N rechts. Stehender 
nackter Zeus von vorn, Kopf links- 
hin, in der vorgestreckten Rechten 
Schale (?), in der gesenkten Linken 
Scepter; vorn zu Füßen Adler. 



AVT K M ANT links, n. TOPAk 
ANOC rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer und 
Mantel rechtshin. 



Im Handel. 



AKKIAA links, €nN rechts. Sitzende 
Göttin mit Kalathos(?) und umgürte- 
tem Doppelchiton linkshin, Schale in 
der Rechten, die Linke am Scepter. 



Münztypen der Stadt sind gewöhnlicher Art : Dionysos, Mei 



Akmoneia 



Brustbild derTyche mitThurm- 
krone und Schleier rechts- 



[A]KMONE[nN] rechts, eEOAOTOZlIEPO- 
KAEO[Yr,] links. Rechtshin schrei 
tende Artemis in langem Chiton, die 
zurückgebogene Rechte über dem 
Köcher, in der Linken Bogen; links 
zur Seite stehender Hirsch rechtshin. 



31 3 M- S. 

Der Name OeÖSoTo; 'IspoxAeous i 



: Athenakcipf und Adler 
Die ganze Gruppe datiert, wie eine 
I Jahrhundert v. Chr., wahrscheinlich ; 



nd andere kommen gleichzeitig auf der 



Zeuskopf 
von Apameia,*) 
-litte desselben. 



Asklepio 



iOVAIAlinks,AOM CEBArechts, AKM links, ON€nN rechts. Cultbild der 

T. 20 CTH unten. Brustbild der Artemis Ephesia mit Kalathos und 

Domna rechtshin. Taenien von vorn zwischen zwei 

Hirsclien, 
M. S. 

I) Vgl. Anderson, Jouin. of hell, stud. XIX 90, ') Rev. Suisse de num, VIII 4. 
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3 AVT K M AVP links, ANTnN€l- 

Br. 31 NOC rechts. Brustbild des 

jugendlichen Caracalla mit 

Lorbeer, Panzer und Mantel 

rechtshin. 



[AK] links, MO rechts, MSflN im Ab- 
schnitt, Stadtgöttin mit Thurm- 
krone und umgürtetem Doppelchiton 
rechtshin auf einem Fels sitzend, die 
erhobene Rechte am Scepter, in der 
vorgestreckten Linken das auf das 
Knie gestützte Füllhorn; hinter ihr 
ein am Boden sitzender Flussgott 
rechtshin,' vor ihr, in etwas höherer 
Lage, ein anderer linkshin, jeder den 
einen Arm auf eine liegende Wasser- 
M. S. urne stützend. 

Akmonei» lag an einem kleinen Zuflüsse AhacfcjOi Sil, einem Nebenflusse des 
Banaz Tschai (Senaroa?) der dem Maiandros zulließt,') Entweder sicUcn die 
beiden Flussgöticr die beiden ersten Gewässer oder den Ahatkjöi Su und den 
ihn aufnehmenden nicht weit entfernten Qanaz Tschai dar. 



ANTriNINOC links, AVrOV- 
CTO rechts. Brustbild des 
Caracalla mit Lorbeer und 
Schuppenpanzer linkshin. 



AKMON links, EflN rechts. Stehender 
nackter und bärtiger Herakles von 
vorn, Kopf rechtshin, die Rechte an 
der Seite, die Linke mit Löwenfell 
auf die Keule gelehnt, die auf einen 
Fels gestützt ist 



Andere Münzen von Akmoneia zeigen statt des Felsblockes einen Stierkopf.*) 
Der Torso einer Heraklcsstatue des sogenannten farnesischen Typus befand 
sich noch vor zwanzig Jahren an der Stelle von Akmoneia.^) 



5 <t>OVA nAAVTlAAA C6BACT 

Br. 19 Brustbild der Plautilla rechts- 

hin. 

M. S. 

Über die Titel des FI. Priscus s 



eni npeicKO[v links, AKMONe|n.N 

rechts. Stehende Demeter mitSchleier 
linkshin, Ähren in der Rechten, die 
Linke am Scepter. 

. Ramsay a. a. O. S. 64 1. 



6 no cerrr links, rerAC kai 

Br. 2 1 rechts. Brustbild des Caesars 

mit Panzer und Mantel rechts- 
hin. 
Mus. Winterthur. 



') Ramsay, The citics 

I J p. 623; 625. I. 

Imb nur- Blum er, Kleie 



AKMO link.s, 
Typus. 



NenN rechts. Derselbe 



md bishoprics of Plirygia 



') I-B. Gricch. Münien 203, 643 Taf. XII 1 
') Ramsay a, a. O. S. 627. 
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7 AV K M AVP links, AA€IAN- 

Br. 25 APOC rechts. Brustbild des 

Kaisers mit Lorbeer und 

Panzer rechtshin. 



M. S. 



A|KM links, ONgflN rechts. Stehender 
nackter Hermes mit Petasos und 
Stiefeln rechtshin, Beutel in der Rech- 
ten, in der Linken Heroldstab und 
Chlamys; links stehender Widder 
tinkshin, den Kopf zu dem Gotte 
z u rückwen d e nd. 



iePAlinks,BOVAHrechts. Brust- AK|MO links, NgAN rechts. Derselbe 
bild der BouX^ mit Schleier Typus. 
rechtshin, die linke Hand 
zum Kinn erhoben. 
1270 M. S. 



Nach Radct und Ramsay lag Ali. 
Siücharax.') 

Ein anderer Ort dieses Namens, im Byndakosthale 
'i'iberiopolis gelegen, ist kürzlich aus bisher unedier 
geworden.*) üa dieser aber in der Kaiserzeit bloß 
der Nachbarstädie gehörendes Dorf, ii 'AXiavöV xa 
Münzen von da zu erwarten. 



bei Islam KjOi, zwischen Akmoneia unil 



sehen Aizanis und 

Inschriften bekannt 

in za dem Gebiete einer 

;x(a, war, so sind keine 



Im Di 

ten alienischen Münze 

lesungen und Fehlern 

zusammengetragen. Da sich aus den t 

richtigungen von selbst ergeben, so blei 

n, 2053 mit €PMOC gar nicht von . 

AAAlHNnN ist sicher CAITTHNflN 



17^1111 hat Butkowski 
gewohnten Copistenweij 



Ihm bekann- 
[ allen Ver- 
la rst rauben den Commentation, 
inden Beschreibungen die Be- 
ervorzuheben, dass die Münze 
statt der fehlerhaften Form 
■*) 



Zu den interessantesten alienischen Prägungen gehören die des Gaios As 
Phrugios imd die Widmungsmünzen des Gaios Asinios Agreus Philopappos 
der Zeit des Traian und des Marcaurel. 



') Ramsay a.a.O. S. 592 ff. 




ein Beispiel 


') S. Reinicli. Revue des ^tudes g 


r. III SO— 56, 


Sinne Butkow 


neun Inschriften, die Gallier auf seine 


n Reisen 1830 


n. 2053 d"we 


Ihs 1S33 copiert halle, und von denen 


n. I den Mcn- 


er ,ear of coin' 


cull beieugt. Kiepert, Fonn. orb. ant. 


. Taf. IX p. Ji, 


und übcrsetiei 


identiricierl mit Unreclit die äXiavüv 


< nn-KMix mit 


den Kxcurse s 


den 'AXi>]v^f der Münzen. 




Maiandros : 


') Vjjl. Mionnet IV 111, fjti und 


613. Bloß als 


lühlte. 



inter lausenden von dem kritischen 
kis sei hier erwähnt, dnss er für 
len den englischen Text wählte, weil 
(Druckfehler fiircorn) nicht zu deuten 
wusste, und dass er in dem folgen- 
slalt Magnesia am Sipylos Magnesia am 
m Hcrmos gelegenen Städten 
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I ...ON€POVA TPAIANOC r€PMA- 

Br. 30 NIKOC... Kopf des Kaisers 

mit Lorbeer rechtshin. 

Brit. Museum; 

Inv. Waddington n. 5594 mit 



AITHCAM€NOV TA ACIN (|)POVri AAIH- 
NnN ReitenderMen im Schritt rechts- 
hin. 

angeblich (|)POn. 



let-A CVN rechts, KAHTOClinks. 
Jugendliches Brustbild des 
Senats mit Gewand rechts- 
hin. 



Brit. Museum; 
Num. Chron. III i 



AlTHCAMeNOV ^P links, OVn AAIHN 
rechts, AN im Abschnitt. Stehen- 
der Man mit Mütze, kurzem Doppel- 
chiton, Mantel und Mondsichel an den 
Schultern linkshin, auf der Rechten 
Pinienapfäl, die Linke am Scepter. 

, Vgl. Mionnet IV 216, 131 nach Arigoni II Taf. VH 5. 



3 AlTHCAMeN rechts, OV unten, AHMO links, CjAAlHNnN rechts. Ste- 

Br. 19 (t>POVri links. Brustbild des hender bärtiger Demos in kurzem 

Men rechtshin, die Mütze Chiton, Mantel und Stiefeln linkshin, 



mit Lorbeer bekränzt, Mond- 
sichel und Gewand an den 
Schultern. 
M. S.; 
Paris. 



Ähren in der vorgestreckten Rechten, 
in der Linken das Scepter schräg 
haltend. 



lionnet IV 215. 130. 
Bezeichnung af-njoaji^vou s 



S. 145. 



4 (ttAVCTeiNA rechts, AVrOVCTA 

Br. 19 links. Brustbild der jüngeren 

Faustina rechtshin. 



M. S. M. 



grccques 411 



ArP€VC APXI€ links, PAT€(6ii)v ive^jXSv) 
AAIHNOIC rechts. Stehende Deme- 
ter (?) mit Kalatho5(?) und Schleier 
linkshin. Schale in der Rechten, die 
Linke am Scepter. 
142, irrthümjich Sala zugetheilt.^) 



5 Ebenso. Aufschrift ebenso. Stehende nackte 

Br. 20 Aphrodite vpn vorn, Kopf linkshin, 

mit den Handbewegungen der medi- 

ceischen; links am Boden Urne mit 

I4_ S.; Gewand darüber. 

Inv. Waddington n. 5595, angeblich mit der älteren Fausiina, I-E 

grecques 41 1, 143. 



') Imhoof, I-ydische Sladlmün 



m«. 
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Br. 23 



9 

Br. 25 



Tafel VI 26 10 



München. 
Vgl. Mionm 
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Aufschrift ebenso. Stehender nackter 
ApoUon von ^fen, die Rechte auf 
den Bogen gesrotzt, die Linke, mit 
Zweig und Taenien, rechtshin über den 
neben ihmstehendenDreifuß gelehnt 
IV 360, 938 untl 1-B. Monnaies grecqu» 



, 144. 



lePA CVNKAH links, TOC ATP 
AAIHN rechts. Jugendliches 
Brustbild des Senats mit Ge- 
wand linkshtn. 



ArPgVC APXieP links, AT€{ii«v) ANgGH- 
K€N rechts. Stehender Asklepios mit 
nacktem Oberkörper von vorn, Kopf 
linkshin, die Rechte am Schlangen- 
stab, die Linke an der Hüfte. 

Paris. Vgl. Butkowskt a. a. O. 1 107, 2052 aus der Samml. Greau, Cat. n. iggi. 

Inv. Waddington n. 5593. Taf. XV 8- 

8 CVNKAHTOC l€PA AAIHN Kopf Aufschrift ebenso. Stehender Man links- 

Br. 22 ebenso. hin. 

Inv. Waddington n. 5592. 

ArP€VC ACIAPXHC (WtiTjaev) 
AAlHNriN AHMON Bärti- 
ges Brustbild des Demos(?) 
mit Gewandstreifen an der 
linken Schulter, rechtshin, 
Löbbecke ; 
Brit. Museum; 
Inv. Waddington; 
Gotha. 

In dem Bilde der Vorderseite mi 
des Agreus. Beispiele dieser Art 
keia mit Pythes und Seitalkas.') 

M ANT rOPAIANOC AV Brust- AAI links, H)N|n rechts, N zwischen den 



r AciN- ArP€- 4)iAonAnnoc ANeen- 

K€N Stehende Tyche mit KaJathos, 
Steuerruder und Füllhorn linkshin. 



»chte man ein Porträt vermuthen, 

geben bis jetzt bloS die Münzen i 



etwa das 



Br. 25 bild des Kaisers mit Strahlen- 

krone und Panzer linkshin, 
Speer in der Rechten, am Un- 
ken Arm ein mit dem Gorgo- 
neion geschmückter Schild. 
Löbbecke. 

Eine ähnliche Münze mit Brustbild 
') I-B. Monnaies grecqucs 406, 124 und 123. 



Hinterfüßen des Pferdes. Reitender 
Men mit Mütze, Mondsichel und kur- 
zem Chiton rechtshin, mit der Linken 
das Doppelbeil schulternd. 



■ Butkowski, Rev. 
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8i, 43 Taf. II 3 beschrieben und abgebildet hat, zeigt weder das Bildni 
t Gallienus noch eine Amazone, sondern Gordian und Men. 



' Zeit dieses Kaisers dat 



: fern 



DOMHA links. Jugendliches AAIH links, NnN rechts. Nackter Apol- 

Brustbild des Demos mit Ion, Chlamys und Köcher über dem 

Binde und Gewand links- Rücken, rechtshin schreitend, mit der 

hin. Rechten den Pfeil am Bogen anlegend. 

M. S. 

Vgl. Butkowski, Dict. num. I109, 2054. 



Alydda 

Ober eine von Butkowski a. a. O. 11 20, 2073 beschriebene und abgebildete 
Münze von Alydda Flaviapoüs mit einander widersprechenden Bildern der Vorder- 
seite und der Rückseite s. Imhoof, Lydische Stadtmönzen 61, i. 



Die Annahme, dass Aniorion t 
habe,!) jgt ,.B_ oriech. Münz 



; Zeit lang den Namen Vipsania angenommen 
2ZO, 3 zurückgewiesen worden. 



1 Kopf des Zeus, mit Eichenlaub AMOPI unten, ANnN rechts, im Felde 

Br. 20 bekränzt, rechtshin. links M", rechts AZ Adler auf Blitz 

rechtshin stehend, schräg über dem 
5'8o M. S. linken Flügel Hermesstab. 



4'20 M, S. 



Ebenso, mit ZOAE links, KAEAP rechts, 
übrige Schrift undeutlich. 



3 Ebenso. 

Br. 20 

Im Handel. 



Ebenso, mit ^ links, KAEA(?) rechts. 



') Waddington, Rev. num. 1851 p. 157; Head, Hist. num. 557 und S7o; Rarosay, Asia min. 230, 1 
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4 Kopf der Kybele mit Thurm- 

Br. 17 kröne rechtshin. Pkr. 



4-25 M. S. 



AMOP unten, lANnN rechts, im Felde 
oben, Af:, unten am Rande KAH(A?). 
Löwe aijf Hermesstab rechtshin 
springend. 



ibenso. Ebenso, mit AM links, [OPlANnN] unten 

und rechts, im Felde oben it. 
Beide Münzsorten, die mii dem Adler und die mit dem Löwen, sind gleich- 
zeitige Prägungen; auf anderen als den hier beschriebenen Exemplaren haben 
sie auch das Zeichen AI gemeinsam.*) 



6 C€BACTOC links. Kopf des AMOPI unten, ANU/N rechts, KAAAin- 

Br. 20 Augustus rechtshin; davor flOC links. Stehender Adler auf 

Lituus. Blitz rechtshin, mit Hermesstab 

schräg über dem linken Flügel. 

Im Handel. 



7 
Br. 20 



Ebenso, mit AA€I unten, ANAPOClinks, 
AMOPIANUJN rechts. 



Paris. Mionnei 
Gotha 24 MJl 
M. S. 



Suppl. VII 501, 



Im Handel. 



Ebenso, mit AACIANAPOClinks, KAA- 
Ainnov rechts, im Felde links »R. 



Diesen MQnzen zufolge ist keinerlei Grund vorhanden mit Babelon ^) anzu- 
nehmen, nque cet Alexandre est evidemment Alexandre le Grand ei qu'il pe 
saurait etre ici question d'un nom de magistrat." 



[Tl] unten, KAAVAIOC rechts. [€ni] n€A[LUNOC KAI] rechts und unten, 
KATUJNOC A links, im Felde rechts 
MfOPlAN Sitzender Zeus linkshin. 
Blitz in der vorgestreckten Rechten, 
die Linke am Scepter. 



K A I C AP links. Kopf des 
Claudius mit Lorbeer rechts- 
hin. 

M. S. 

Die Beamtennamen sind dieselben v, 

■) Num. Zcilschr, XVI 1884 S. 287, 134; I-B. 
Gricch. Münzen Z04, 646 Taf. XII 2. 

') G. Radet, de colonüs a Macedonibus deductig. 



; auf den größeren Stücken mit dem Adler;') 

ar. 1893 p. 40, 117. 
') Num. Zeilschr. 3. a. O, S. 135. wo «in Drack- 

MeT zu berichtigen ist. 
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.lie Lesung AIKAILUNOC Inv. Waddingto 
NOC zu berichtigen. 



lO NEPANA rechts, KAIZAPA links. AMOPIANOI links. Zeustypus wie auf 

Br. i6 Kopf des jugendlichen Kai- n. 9. 

sers mit Lorbeer rechtshin. 



OVEZnAZlA rechts, NON KAI- EHI A A unten, NTn. rechts, NIOV A 



ZAPA [M*] links und unten. 
Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 



links. Unter einer Tempelfront mit 
zwei Säulen sitzender Zeus mit Blitz 
und Scepter linkshin. 



Ebenso, mit OVEZnAZIANON Ebenso, mit Eni A | ANTn.|NIOV 
KAIZAPA (AMOP?). 



>3 

ßr. ; 



OVECHACIANON rechts, KAI- 
CAPA AM[OPIANOI] links und 
unten. Kopf ebenso. 

M. S. 



Ein Exemplar iliesei 
der Rückseite den 
gemäß falsch zugeth 



- Miin; 
Namei 
eil..') 



Em AANTrXNlOYAONrEINOY von rechts 
unten nach links unten. Adler links- 
hin auf einem Stierbeine stehend. 



; hat Sestini bekannt gemacht, aber der Aufschrift 
ATTOVAEriN zugedichtet und das Stück dem- 



14 

Br. 26 



Aus der Zeit des Pii 

AMOP rechts, lA unten, N/IN 
links. Kopf des A pol Ion 
mit langen Locken rechts- 
hin; vorn an der linken 
Schulter Lyra. 

Berlin. 

Vgl. Inv. Waddington n. 5606. 



ie zwei folgenden Münzen: 

:ni C€PT|OPO links, C- ANTnNIOV . 
rechts. Stehende Demeter mit Schlei- 
er linkshin, Mohn und Ähren in der 
vorgestreckten Rechten, die Linke 
an der Fackel. 



') Mus. Hedervar. II 339, 5 Taf. XXVI 4; Mionnct Suppl. 
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IS 

Br. 20 



AMOPl links, ANnN rechts. 
Brustbild des Sarapis mit 
Gewand linkshin, der Ka- 
lathos mit Palmettenverzie- 
rung. 
M. S. 
Vgl. Rcv. nuni. 1884 p. 28, 22. 



€ni C€PTOPO links, C- ANT/INIOV 
rechts. Stehende Isis linkshin, Sistrum 
in der erhobenen Rechten, Gefäß in 
der gesenkten Linken. 



AVT K M AVP C€OV links, AMOPIA links, N|nN rechts. Stehender 
nackter und bärtiger Herakles rechts- 
hin, die Rechte auf die Keule ge- 
stützt, am linken Arm das Löwen- 
fell und in der Hand Apfel; vor ihm 
der Hesperidenbaum mit der be- 
täubten Schlange. 
893 p. 14, 23; Inv. WadHington n. 5620. 



Br. 36 H ANTnNlNOC AV rechts. 

Brustbild des bärtigen Cara- 
c al !a mit Lorbeer und Panzer 
rechtshin. 

M. S. 
Vgl. Nui 



■7 

Br. 



Anscheinend gleichen Stempels. 



Im Handel. 



AMO|Pl links, AN|nN rechts. Sitzende 
behelmte Roma linkshin, in der Rech- 
ten die ihr zugekehrte Nike auf Glo- 
bus, die Linke am Speer; hinter dem 
Sitze Schild, 



18 A links, ANTnNElNOC 

Br. 30 rechts. Kopf des jugendli- 

chen Caracalla mit Lorbeer 
rechtshin. 



Mus. Winterthur. 



[AM]OPIANn.N links, . . . nEAE| ... auf 
zwei Zeilen im Abschnitt Bärtiger 
Flussgott mit nacktem Oberkörper 
linkshin am Boden sitzend und den 
Kopf zurückwendend; mit der Rech- 
ten hält er einen Zweig und eine auf 
dem rechten Knie Hegende Urne, der 
Wasser linkshin entfließt; im Unken 
Arm Füllhorn. 



Fluf 



irstdlung des Fluss- 
;ht zu entscheiden, 
i gab, uder ob etwa 



uder QuellgottC! 
ob die Inschrift 

[Eni] rrEAE... 



isl nicht die gewöhnliche. Leider 
des Abschnittes den Namen des 
. zu lesen sei. 



19 AhTriNEI links, NOC AVTO AMOP links, lA oben, NAN rechts. Zwi- 

Br. 25 rechts. Brustbild des Cara- sehen zwei Signa ein bekränzter 

calla, leicht bärtig und mit Altar, auf dem ein Adler linkshin 

Lorbeer bekränzt, rechtshin. mit zurückgewendetem Kopfe steht 

M. S. 
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Tafel VI 17 20 Ebenso. AMO links, PIA rechts, NriN im Ab- 

Br. 27 schnitt. Rea in weitem Mantel, der 

ihre Arme verhüllt, rechtshin sitzend 
und das Haupt zurückwendend. Hinter 
ihr sitzt auf felsigem (?) Grunde das 
neugeborene Zeuskind von vorn, 
den Kopf und den linken Arm der 
Göttin zugewendet. Vor dieser ein 
bekränzter flammender Altar, über 
den ein Adler rechtshin fliegt 

Inv. Waddington n. 5627 Taf. XV 12. Der Kopf isl fälschlich Elagabal zu- 
geschrieben und die Gruppe der Rückseite unerklärt gelassen. 



. cen r€TAC KAICAP Brust- 
bild des Geta rechtshin. 



eni TA links, 
PIANlriN ir 
Gruppe. 



lOV APX rechts, AMO- 
Abschnitt. Dieselbe 



Löbbecke. ZfN XVII 19 Taf. II 10. Vgl. Kat. Borrell 1851 n. 338. 

Die für die Göttermutier charakteristische Verhüllung und angsterfüllte Geberde, 
sowie der zufliegende Adler, der auch auf anderen Miinzbildein, 2. B. von Kreta 
und Apameia, Zeuge der Geburt oder Kind hei tspflege des Zeus ist, lassen kaum 
einen Zweifel an der Richtigkeit der vorgeschlagenen Deutung zu. Eine Dar- 
stellung aus dem Kreise der Zeusmythen darf auch umsoweniger in Amorion 
■ r Stadt der Zeuscult ein vielfach bezeugter ist. 



befremden, als auf den Miii 



AVT K n cen links, reTAC av 

rechts. Brustbild des leicht 
bärtigen Geta mit Lorbeer 
und Mantel linkshin, Speer 
in der Rechten, am linken 
Arm ein mit dem Gorgo- 
neion verzierter Schild. 



gni ANlinks, Tn.N I oben, OVTO[B] rechts, 
APX im Felde oben, AMOPIA|[Nn.N] 
im Abschnitt. Stehende Artemis mit 
umgürtetem kurzen Chiton, Mantel 
über dem Rücken und Stiefeln von 
vorn, Kopf rechtshin, über der rech- 
ten Schulter Kocher, in der gesenk- 
ten Rechten Pfeil und in der Linken 
Bogen; hinter ihr stehender Hirsch 
linkshin. Der Göttin gegenüber steht 
der sich rechtshin wendende nackte 
Apollon, Kopf linkshin, Plektron in 
der gesenkten Rechten, im linken 
Arm Lyra und Gewand. Zwischen 
beiden flammender Altar. 



Vgl. Miunnet IV 218, 143. 
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rCTAC links, A V fOV CTO C rechts. 
Kopf des Geta mit Lorbeer 
rechtshin. 



AMOPI links, ANnN rechts. Stehende 
Aphrodite (?) mit Stephane, langem 
Chiton und Peplos linkshin, den ge- 
bogenen rechten Arm vorgestreckt, 
die Linke am Scepter. 



In die gleiche Zeit gehurt: 
24 e€|A P|n.MH Brustbild der be- 

Br. 24 helmten Roma mit entblöß- 

ter rechter Brust rechtshin. 






sind die Beai 



eni TAtOV I APX- oben, AMOPIANnN 
unten. Zwei verschlungene Hände. 



der Stadt Amorioi 



Inschrift ij XcqmpoTÖn] xai iJÜ^HX/Qi 'Pto^ccEoiv n 
die Vipsanii Silvanus und lustus 
Pedo und Cato 

Lucius lulius Cato ti ß' (vielleicht der vorige) 
L. Vipsanius Silvanus (vielleicht Sühn des ersten 
L. Antonius Longinus 
Antonius Sertor 
Antonius, cEpXUV 
Antonius, ÄpxiüV xb ß' 
Gaius lustus, cEpXuv 

Von griechischen Namen ist einzig zu verzeichnen; 
Hlpjdios, iiEpxo>v 



sich i 



:,') vorwiegend römische: 

■ „ Claudius 
, Siero 
, Vespasian 

, Pius 

, Severus 

, Geta 

„ Caracalla und Geta. 



Anky ra 

Mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit kann die Abhalterstadt Ankyra als Prägeort 
der Münzen mit der Aufschrift MYZnN ABBAITAN gehen.») Die Prägungen 
mit dem Stadtnamen scheinen nicht vor der Regierung des Claudius oder 
Nero, zu welcher Zeit Ankyra den Beinamen lulia führte,^) begonnen und 
über Philipps Zeit hinaus gedauert zu haben.*) 



I Brustbild des ApoUon mit 

Br. 1 7 Lorbeer und Gewand rechts- 

hin; vor ihm Lorbeerzweig. 
Pkr. 
1-91 M. S. 

I) Bull, de corr. hell. XIX 555 ff. 
') Feslschrift für O. Benndorf lOl ff. 
») lOVAlEriN ANKYPANriN auf Münzen mil 
Nero und Poppaca bei Mionnet IV 220, 153; Wad- 



ANKV links, PANnN rechts. Flammender 
Altar. Pkr. 



dinglon, Fastes 135. 

*) Die Münze mit angeblich Gallicnus, Mionnel 
IV 115, i8i nach Seslini, bleibt außer Belrachl. 
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Br. 17 



Ebenso, mit Stele statt Altar. 



177 M. S. 



Diese Münzchen Echeiren aus der Zeit Hadrians oder noch späterer zu sein. 
Die Stele erinnert an den Typus einer bekannten älteren Münze, die ich hier 
zum Zwecke besserer Abbildung neuerdings beschreibe: 

e€ON links, CYNKAtToN rechts. ANKYPANnN links, OVOAACeNNA rechts. 



Jugendliches Brustbild des 
Senats mit Gewand rechts- 
hin. Pkr. 



A unten, im Felde links AITHCAM€, 
rechts BACCIAA« Stele mit A(?) am 
Fuße. Pkr. 



Vgl. Mus. Hunter Taf. V 2 ; 

n. 5629. 



1 Suppl. VII 503, 304; Inv. Wadtlington 



it dieses ein Theilstück der Münze mit Nero und Poppaea, auf der Vola- 
L als Proconsul, Ti. Bassilaos als Ephoros bezeichnet sind.') 



AOM€TIANOC KAICAP C€BAC- €ni ACKAHniAAO AIO[AO] rechts, TOV 



TO links, C r€PMANIKOC 
rechts. Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer und Aigis an 
der linken Schulter rechts- 
hin. 

M. S. 



unten, AP T B ANKYPANnN links. Ste- 
hender nackter Zeus von vorn, Kopf 
linkshin, Anker in der Rechten, die 
Linke am Scepter; links zu Füßen 
Adler linkshin, den Kopf zurück- 
wendend. 



S AV KAI A AV links, PHAI OVH- 

Br. 25 POC rechts. Kopf des L. 

Verus mit Lorbeer rechtshin. 



■ni A KA AHMOC links, 96 ') ANfYPA- 
NnN rechts. Derselbe Typus, ohne 



Mus. Winterthur. 

Der Anker, den Zeus als Attribut führt, ist als redendes Wappen der Stadt 
aufzufassen. Die Erzählung des Pausanias 1 4, 5, nach der Midas einen Anker 
gefunden habe, der noch zu seiner Zeit im Zeustempel aufbewahrt wurde, 
bezieht sich nicht, wie Waddington meinte,*) auf die Stadt der Abbaltis, son- 
dern auf die galatische; denn Pausanias bezeichnet sie ausdrücklich als 
die .jenseits des Sangarios' gelegene und nennt sie zugleich mit Pessinus. 



') Mionnet IV 220, 153; Waddingion, Fastes 135. 



=) Rev. num. 1851 
■ 5632: 5639: 5'''4;' 



158; Inv. Waddington 



y Google 



XI PHRYr.lA 



6 

Br. 31 



AVT KAI [AOV?l cenTI links, 
C€OVHPOC n£[Pj rechts. 
Biustbild des Kaisers mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 



H. Weber, London. 



€n T AVP links, MOA6 oben, CTOV APX 
AfKV rechts. PANflN im Abschnitt. 
Zeus wie auf n. 5; ihm gegenüber 
die stehende Stadtgöttin(Hera?} mit 
Stephane (?) und Thurmkrone rechts- 
hin, die Rechte am Scepter, in der 
halb erhobenen Linken Granatapfel. 
Zwischen den Gottheiten, am Boden, 
Adler linkshin, die Flügel schlagend. 



7 AVT- K. M- lOVA links, (jUAin- Cn- AP- zn links, lAOV oben, AjP- A- 

Br. ii TTOC rechts. Brustbild des T- 8- AfKV rechts, im Felde oben PA, 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer rechts NAN. Dieselbe Gruppe. 

und Mantel rechtshin. 



München. 

Vgl. Mionnet IV 225, 180; Urexler, 



Nu[ 



Zeitschr. XXI 183. 



8 

Br. 35 



Inv. Waddington n. 5654; 
Im Handel. 



en n APV links, ZOIA oben, OV AP A 
TO rechts, 9 zwischen Zeus und Baum, 
AfKVPANnjN im Abschnitt. Dieselbe 
Gruppe, aber kleiner; links und rechts 
davon je ein Baum (Cypresse): dar- 
unter, zwischen den Bodenlinien, Al- 
tar, zwi.'ichen zwei ihm zugekehrten 
Zebustieren. 



: dritten Münze mit dem Bildni.sse 
ich Tyche, die Zeus bekränzt.') 



Über die Deutung der 
Hiebt wohl im Zweite 
apfcl waren auch die 



igestellten Gö 
sein: die Attribute Thurmkrwr 
der argi vi sehen.') 



L den beiden Gott- 



■, Scepter und Granat- 



M ■ I OV A- lAinn Brustbild 

des Caesars mit Panzer und 
Mantel rechtshin. 



ArKV|P links, ANnN rechts. Stehende 
Athena linkshin, Eule auf der Rech- 
ten, die Linke am Speer und hinter 
diesem Schild. 



') Mionnd, Sup|il. VII 50;, 
-) Imhoof und Gardner, Xum. 



ni..s 34 Taf. I 12 . 
n. f.03f. Kumeneia. 



Vyl. Inv. «'.-iddinglon 
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1- K- M- I- links, <t>IAinnOC AfKVP links, A|Nn.N rechts. Nackter 
rechts. Brustbild des junge- Poseidon auf einem Stuhle rechts- 
ren Philipp mit Strahlen- hin sitzend, in der erhobenen Rech- 
krone, Panzer und Mantel ten den Dreizack schwingend, die 
rechtshin. Rechte vorstreckend, 
M. S.; 
Inv. Waddington n. 5657. 

Ober die Verehrung des Poseidon als ErderschQttcrers berichten Strabon 579 
und Pausanias VII 24, 6 und 7; daher das öftere Erscheinen des Gottes auf 
Münzen der von Erdbeben heimgesuchten phrjgischen und karischen Binnen- 
siSdte.') Die Darstellung des den Dreizack schwingenden Poseidon in sitzen- 
der Stellung scheint sonst unbekannt zu sein. 



Mionnet IV 2ig, 145 

der galatischen Stadt und 



icht ' 



1 Ankyra, sondern von Kibyrj 
4 von Kios in Bithynien. 



»73 V 



Apameia 

Die ersten Prägungen von Apameia scheinen in Cistophoren bestanden zu 
haben. Die älteren derselben sind, wie schon Finder bemerkte, die mit dem 
Monogramme W bezeichneten; sie datieren vermuthlich aus den Jahren 189 
bis 133 V. Chr., vielleicht bis etwas später. Sie unterscheiden sich von der 
jüngeren mit ATTA bezeichneten Serie stilistisch und sonst in gleicher Weise 
wie die Alteren und jüngeren Cistophoren von Pergamon und Ephesos: jene 
zeigen auf den Rückseiten wechselnde Beizeichen und nach und nach einige 
Buchstaben, die jüngeren ein constant gleiches Beizeichen (Schlangenstab für 
Pergamon, Fackel für Ephesos, Flöten für Apameia) und Magistratsnamen.*) 



Den bisher bekannten Varietäten der Cistophoi 
Namen Parion bezogenen Monogramme ') sim 



t dem oft falsch •■ 



uf den 
I fügen : 



Gewöhnlicher Typus. 
I2-00 M. S. 



Gewöhnliche Typen mit W links. Blitz 
rechts!. 



S 31 



Ebenso, mit Stern rechts. 



•)S.u 






a n. 23, Br« 



Eukarpei.1, lulia, Tabai ii. a. 

*) Imhoof, Miinien der Dynastie von Perga 
28-34 Taf. IV s-12. 

') Finder, Über die Cislophoren Sjq ff.. 
n. 69—75; "^i"- Bf- M"'- Mj^sia r,% 57— 6l; 
Waddingtoll n. 61)57 ff. (Parion). — Der etw 



Einwand, die Schiifsprora, die einer dieser Cislo- 
phoren als BeUeichen zeigt, deute auf eine Küsten- 
stadt wie Parion hin, ist belanglos, weil jenes Zeichen 
als das eines Münzbeamlen, oder als Symbol des in 
Apameia verehrten Poseidon (s. unten n. 23) oder 
des ausgebreiteten Handels der Stadt aufgefassl 
werden kann. 
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3 Ebenso. Kbenso, mit Füllhorn rechts, 

S. 30 

12-66 M. S. 



4 Ebenso. Ebenso, mit W links, verkürzt darge- 

S. 28 stellte Flöte (aöXöc) mit dem Schall- 

becher rechlshin, oben links AI, rechts 
r, in den Windungen der Schlange 
12-52 M. S. lin^s AI. 

Tafel VII 4 g Ebenso. Ebenso, mit A statt T. 

S. 27 

12-17 B"t- Museum. Wroth, Num. Chron. 1896 p. 92, 10 (Parion).') 

Die beiden letzten Ctstophoren mit der FIßte als Beizeichen, sowie die wohl 
aus Verseben ohne Beizeichen beschriebenen Stücke des Inv. Waddington 
n. 6959 mil El, AI und 6958 mit MH, MH. Scheinen an das Ende der alten 
Serie zu gehören, und somit den Cbergang zu der jüngeren mit den zwei 
Flöten zu bilden. Diese schlieSt dann ab mit Stücken, die neben griechischen 
Beamtennamen die der römischen Procorsuln der Jahre 57 bis 48 v, Chr. tragen. 

Der Name HPA KIMrXNOZ, den Liebe, Goth. num. 227 auf einem Cistophoren 
des AP PVLCHER IMF gelesen hat, ist in HPA TIMANOZ zu berichtigen.') 
Von einem ähnlichen Stücke des Museo Oliviero in Pesaro, mit angeblich 
HPA MIAnNOr, das Borghesi, Oeuvres num. II 162 Tabai zutheilte, weil 
darauf ein ,lampantissimo TA' zu lesen sei, erlangte ich einen Abdruck durch 
die Gefälligkeit des Herrn Prof. Alfred Pais in Pesaro. D.is Stück ist, wie zu 
erwarten stand, dem Gothaer gleich, sogar vom gleichen Stempel der Vorder- 
seite, und demnach nicht von Tabai. 

Die ältesten apameischen Kupfermünzen bestehen aus einer Gruppe von 
vier Nominalen, die sich durch ihre Typen: Zeuskopf und CultbiJd, Brustbild 
der Athena und Adler über Maeander, Kopf der Artemis und Marsyas, Zeus- 
kopf und Helm über Maeander unterscheiden.*) Ausnahmslos leigcn sie Beamten- 
namen und diese in der Regel mit ihren Patronymika. Mehrere dieser Namen 
findet man nicht nur auf Münzen aller vier Gattungen, sondern auch auf Cisto- 
phoren, einige sogar, wie z. B. 'AxztxXoi Btsivopo{, Käxo;, MufjXOC, auf den 
proconsulari sehen der Jahre 57 bis 48. Hieraus ergibt sich als Zeitbestimmung 
dieser Kupferprägungen das erste Jahrhundert v. Chr. bis etwa zur Zeit des 
August US.*) 

') Nach dem mir freundUch übermittelten Abgüsse ^) Ein nnderes fCxemplar Inv. Waddinglon n. 7014. 

ist dasBeiidchen ebenfalls eine Flöte, nicht Schwert- ') Rev. Suissc de num. VHT Taf. I 1—3; ZfN 

scheide. Ein Paiaiorium kommt auf einem anderen XVI 28S, 137 und 138: Inv. Waddinglon n. 5688. 

Cistophoren vor, den Dumersan, Num, Chron, IX *) A, a. O. S. 4 (G der S.-A.) 
8 Taf. D. 8 beschrieben hat. 
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Da die Typen der Kupfermünzen mit dem Cultbilde in der Regel ungenau als 
Zeuskopf mit Lorbeer nnd Hera beschrieben werden, so lasse ich hier die 
berichtigte Beschreibung eines dieser Stücke folgen : 



Kopf des Zeus mit Eichen- 
laub bekränzt, rechtshin. 



iio M. S. Rev. Sui 



AHAME rechts, KEAAIN | AEON links. 
Cultbild einer stehenden Göttin mit 
Kalathos und umgürtetem Doppel- 
chiton von vorn; über den Kopf ist 
ein großer, bis an die Füße reichen- 
der Schleier gezogen, der sich hinter- 
wärts den seitwärts gestreckten Hän- 
den zu ausbreitet, und gegen die 
Füße zu wieder zusammengezogen 
erscheint. Von beiden Händen hängen 
Taenien herab. 
: Num. VIII Taf. I 1. 



Das Bild ! 
Münzen vu 



eilt ohne Zweifel die Artemis Anaitis dar, die man ähnlich auf 
I Hypaipa (vgl. unsere Tafel VI n, 6) und anderer St&dte sieht.') 



Auch das Bild der Vorderseite der Marsyasmünzen i 
tet worden: es stellt weder Tyche noch Apamei 



nachstehende Beschreibung zeigt, 

Kopf der Artemis als Stadt- 
göttin, mit einer von Lor- 
beer umwundenen Thurm- 
krone und Halskette rechts- 
hin. Das Haar ist hinten in 
einen Schopf aufgewickelt, 
aus dem sich zwei steife 
Locken lösen, die auf die 
Schultern fallen; hinter die- 
sen Bogen und Köcher. 
Pkr. 

4-46 M. S. 



Arte 



bisher unrichtig gedeu- 
dar, sondern, wie die 



:■*) 



AHAMEriN rechts, (JUACKPAT ) APIZT . . 
links. Nackter Marsyas mit Hörn- 
chen am Kopfe und Schwänzchen im 
Rücken, rechtshin über die Maeander- 
linie schreitend und die DoppelfiÖte 
blasend; um den Hals ist die flattern- 
de Nebris gebunden. 



Nur auf wenigen Varietäten, z. B. auf der folgenden n. 7* und den dicken 
.Stücken des APTEMtAnPo;,») fehlt die Bekränzung der Thurmkrone. Artemis 
als Stadtgilttin ist eine Erscheinung, die mehrfach bezeugt ist durch Münzen 



') Imhoof, Lydiiche SladlraüiiEeii 77 ff. 

^ Diese Dericlitigung ist kürzlich Rev. Suisse 



,e num. VIII 6 (8 der S.-A.) Taf, I 3 erschienen. 
') Das Exemplar meiner Sammlung wiegt I2'5 Gr. 
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Br. i8 



der taurischen Chersonesos, von Lysimacheia, Priapos, Abydos, Isindos. Auch 
andere Gottheiten (abgesehen von Tyche und Kybele) erscheinen als Stadt- 
göttcr mit der Thurmkrone, z. B. Hera auf Münzen von Argos und Ankyra, 
Demeter auf solchen von Eryihrai und Smyrna, Dionysos zu Teos,') Athena 
zu Herakleia Salbake,»} Ajihrodite zu Soloi ') und auf Kypros, die Nymphe 
Nikaia*) u. s. w. 

Lbenso. Ebenso, mit AnAMEA[N] rechts, AIAKaS| 

TE links. Der Kopf der Stadtgöttin 
isit nicht bekränzt und ohne Köcher 
445 M. S. und Bogen. 



Von dem kleinsten Nominale mit Zeuskupf und Helm über der Maeander- 
linie sind nur wenige Stücke bekannt. Auf n. 138 Num. Zeitschr. XVI 288 
ist MHNO<t>A statt AHMO<|>A zu lesen. Ein von Lübbecke Kibyra zugeschrie- 
benes Stück mit BABA*) ist ebenfalls hierher zu zählen sowie das folgende: 

Kopf des Zeus mit Lorbeer ATTA rechts, AI Oä links. Helm zwischen 
rechtshin. Pkr. K|TT; darunter Maeanderlinie. 

275 M. S. 



Vor die Zeit des Augustus t 
folgende Münze zu gehören: 

Kopf des Zeus mit Lorbeer 

rechtshin. 



672 M. S. 

Die Dioski 
Athena köpf 
Serie vor. 



Begm 



derselben scheint 1 



ATTAMEnN zwischen den Dioskuren- 
mützen mit je einem Stern darüber, 
in einem Eichenkranze. 



ind auch das ständige Bei 



der Kupfermünzen 

I Cistophor der alte 



Tafel VII 6 9 

Br. 13 



Dreigestaltige H e k a t e mit 
Kalathos auf jedem Haupte 
von vorn, in den Händen 
vier Fackeln, einenDolch und 
eine Geißel. Pkr. 
101 M. S. 



ei Sterne über der Höhlung einer 
Mondsichel. Pkr. 



') I-B. Gricch. Münzen 129; 130 und 273 9. < 
Thurmkrone. Vnl. FurlwSngler, Coli. Sabouroff I 1 
Taf. XXV. 

ä) Ca(. Br. Mus. Karia II9, 23. 

3) Journ. of liell. slud. XVIII 165, 9-11. 



5) ZfN XVII 21 Taf. II 13; Babelon, Mil. t 

II 308; Inv. WaddiogtoQ n. 5668. 
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Tafel VII 7 10 



AHA links, MfilA rechts. Brust- 
Br. 15 bild der Stadtgottin mit 

Thurmkrone und Gewand 
rechtshin. Pkr. 



2 -So M. S. 

Auf anderen ähnlichen Exemplar 



Dreigestaltige Hekate mit Kalathos 
auf jedem Haupte von vorn. Die 
seitlichen Gestalten halten Fackeln in 
den vorgestreckten Händen, die mitt- 
lere eine Schale in der Rechten, und 
die Linke ist gesenkt. Pkr. 

ti ist Hekate als Cn,T€IPA bezeichnet. 



Tofel VII 8 II 



An AM rechts, CIA links, 
bild ebenso. Pkr. 



AHAM links, €nN rechts. Stehende 
Aphrodite mit nacktem Oberkörper 
von vorn, in den erhobenen Händen 
ihre Haare ausbreitend. Pkr. 



3'oo M. S. 

Vgl. Leake, Num. Hell. As. Gr. 



K€A links, AINOC rechts. Brust- 
bild desKelainos mit Binde 
und Gewand rechtshin. 



AHA links, M€nN rechts. Stehende Ty- 
che mit Kalathos, Steuerruder und 
Füllhorn linkshin. 



'Kelainos in ganzer Figur erscheint auf Münzen mit Otacilia Severa und Gailu; 



Die Münzen n. 9 — i 
dritten Jahrhunderts. 



i3 

Br. 1 



Kopf des Augustus mit Lor- 
beer rechtshin. 



ATTAMEAN zwischen zwei Flöten. Das 
Ganze in einem Eichenkranz. 



ZEBAZTOr links. Kopf des AIONYZIOZ | AnOAAnNIOY rechts, ME- 



Augustus mit Lorbeer rechts- 
hin. 



M. S. 
Vgl. Mio 



MTAN I AnAMEAN links. Cultbild der 
Artemis Anaitis, wie auf n. 6, über 
der Maeanderlinie. 



c IV 231, 232; Inv. Waddington n. 5700. 
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Tafel VII 13 20 Ebenso, aber mit KAI CEBA. 

Br. 20 

M. S. 



Ebenso, mit bloß AnAM€n.N links und 
zwei Kisten, diese hinter Marsyas. 



Vgl. Inv. Waddington n. 57 lO. 



Das n9m]iche Münzbild erscheint noch zur Zeit des Caracalla, aber ohnt 
Kisten, und die Grotte durch Gebirge ersetzt. 



M AVPH links, OVHPOC KA -AnAMCnN- links, OMONOIA- rechts. 



rechts. Kopf des Caesars 

rechtshin. 



Stehende Homonoia mit bekränztem 
und verschleiertem Haupte linkshin, 
die leere Rechte vorgestreckt, die ge- 
senkte Linke am Kleid. 



Vgl. Inv. Waddington n. 5716. 



22 M AVPHA links, OVHPOC KAIC CHI CKVMNOV 8 TOV AHMHTPIOV T B, 

Br. 26 rechts. Brustbild des Caesars im Felde rechts ArTAM€, links n.N. 

mit Gewand rechtshin. Garbe mit vier Ähren. 



Münzen mit dem Bildnisse des Pius zeigen die gleiche Rückseite.*) 



M On AIA&OVM€NIANOC K AH links, AM€n.N rechts. Stehender 



Brustbild des Caesars mit 
Panzer und Mantel rechtshin. 



nackter Poseidon linkshin, den rech- 
ten FuO auf eine SchifiFsprora gestützt, 
auf der Rechten Delphin, die Linke 
am Dreizack. 



Tafel VII 14 23" Wie I-B. Griech. Münzen 206, 655, wo beizufügen ist, dass nach €TTI 

Br. 37 ArnNOeerOV APT€MA rechts im Felde P steht. 
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Tafel VIT 15 24 

Br. 37 



AVT K M- links, AN TOPAIANO 
rechts, C unten. Brustbild 
des Kaisers mit Strahlen- 
kranz, Panzer und Mantel 
rechtshin. 



M. S. 



nA(p(i) BAKXIOV links, KA|AAIKA€ rechts, 
im Felde rechts OVC T|A, im Ab- 
schnitt AnAM€n|N. Athena Hnkshin 
auf einem Felsen sitzend, an den rechts 
der Schild gelehnt ist. Der Oberkörper 
der Göttin ist rechtshin gedreht; sie 
bläst die Doppelflöte, die sie in 
beiden Händen hält. Das behelmte 
Haupt spiegelt sich in der oöXoxpi^VT), 
die als gekräuselte Fläche rechts vom 
Schilde Hegt. Links im Hintergrunde 
ßergzacken, hinter denen Marsyas, 
bis zur Höfle sichtbar, hervorschaut, 
sein Erstaunen durch das Ausbreiten 
der Arme ausdrückend. 



Dieses Stück, aus den gleichen Stempeln wie das von Sesiini so phantastisch 
beschriebene Exemplar zu München,') ermöglicht endlich die richtige Lesung 
des zweiten Namens, KoXXtxXf};. Für die Zeichen TA könnte m:in etwa Tajifos 
vorschlagen, wenn nicht auf anderen apameischen Münzen TA B vorkäme.') 



M- lOVA- (jUAinnoC- K- Brust- 
bild des Caesars mit Panzer 
und Mantel rechtshin. 



■ATTA links, M€nN- rechts. Stehender 
nackter Apollon mit Mantel über 
dem Rücken, linkshin, Lorbeerzweig 
in der Rechten, die gesenkte Linke 
ohne Attribut 



26 

Br. 24 



Gleichen Stempels. 



ATTAM links, €nN- rechts. Helios mit 
Strahlenkrone und Mantel über dem 
Rücken, linkshin schreitend, die Rech- 
te vorgestreckt, in der Linken Peitsche. 



27 M K TPAIANOC Ä€KIOC C€B|A- 

Br. 27 CTOC Brustbild des Kaisers 

mit Lorbeer und Gewand 

rechtshin. 



nAPA CTPATONIKIANO links, V HANH- 
rVPlAPX rechts, AHAMenN im Ab- 
schnitt. Sitzender Zeus mit nacktem 
Oberkörper linkshin, in der Linken 
Globus mit der ihm zugekehrten Nike, 
die Linke am Scepter; hinter dem 
Sessel Adler. 



') Mus. Hedervar, II 336, 24 Taf. XXV 12. Vgl. 
Nun). Zeitschi. XVI 2£g; t-B. Griecb. Manien 206. 



>) Mio 



netIV 235, 252; Inv. Waddingion 0.5713 
Sammlung mit TA B. 
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Br. 33 



AVT r M K TPAIANOC A6KIOC 
C€B Brustbild ebenso. 



n CTPATONIKIAN links, OV nAM-T ATTA- 
rtriN rechts. Stehende Tyche mit 
Kalathos, Steuerruder auf Globus und 
Füllhorn tinkshin. 



29 

Br. 38 



AVT K r Oei8 links, TP TAA- 
AOC C Brechts. Brustbild des 
Gallus mit Lorbeer und Pan- 
zer linkshin. 



M. S. 



nAP kA AHOAIN links, AlPIOV AHA- 
M€nN rechts. Stehender nackter He- 
ros Kelainos von vorn, Kopf {mit 
Binde) linkshin, Mantel über dem 
Rücken, Schale in der Rechten und 
die Linke am Speer; vor ihm zu Füßen 
Gefäß oder Korb {xLßonö;?} 



Den Heros Kelainos icigt auch eine Münie mit dem Bildnisse der Ocaciüa 
Severa.') Auf meinem Exemplare der letzteren ist die Tacnie am Kopfe des 
Heros deutlich ausgeprägt. Den nämlichen Schmuck zeigen die Köpfe mit der 
Beischrift K^AAINOC.') 



Appia 



Brustbild der Kybele mit be- 
kränzter Thurmkrone und 
Schleier rechtshin. Pkr. 

5-65 M. S. 

AnEa; ist die ältere Schreibweise 
zweiten oder ersten Jahrhundert 
dieser Zeit zu sein. 



ATTIANnN rechts. Thronender Zeus mit 
nacktem Oberkörper linkshin, Adler 
auf der Rechten, die Linke am Scep- 
ter; unter dem Throne tSt. 



des Stadtnamens. Die Münze stamm 
, und scheint die einzige 



bekannte 



AV KA N6 TPAIANOC links, C€ 
rg AAKIKOC rechts. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer 
rechtshin. 



Vgl. Inv. Waddington n. 5739. 

Appia, jetzt Abia, lag an einen 
tlusse des Tembrogios oder Tei 



[AIT7)(ja(Uvou] nnAAiriNOC CT 8 AHHIA- 
NAN Bärtiger Flussgott mit nack- 
tem Oberkörper linkshin am Boden 
sitzend, in der Rechten ein Schilf- 
rohr schulternd; der linke Arm an 
die Urne gelehnt, der Wasser entfließt. 



1 Dindymongebirge entspringenden Neben- 



') Mionnet IV 137, 264. 



ind I-B. Griech.MÜDzen 205, 65 1 Taf. XUy 
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M lOVAlOC (t)IAinnOC AV Eni AVP ANTEPnTOC Zn.TIK APX A, 



Brustbild des Kaisers mit 
Strahlenkrone und Mantel 
linkshin, Speer in der Rech- 
ten, am linken Arm Schild 
mit Gorgoneion. 

M. S. 



im Felde , 



Stehender ! 



Anlni 

' AN|fU 

langem Gewand linkshin, Adler auf 
der Rechten, die gesenkte Linke am 
Scepter. 



4 M lOVAlOC <t>IAmnoC AVr Gleichen Stempels. 

Br. 28 Brustbild des jüngeren Phi- 

lipp mit Strahlenkrone, Pan- 
zer und Mantel rechtshin. 
M. S. 
Waddington, Rev. nutn. 1 85 1 Taf. VI 5. 



S M OTAKIA! (so) links, A C€OV- 

Br. 25 HPA rechts. Brustbild der 

Otacilia mit Diadem rechts- 
hin. 

M. S. 



Eni AVP ANTEPriTOC links, ZriTIK [N£?] 
APX- A rechts, An|ni im Felde links. 
Der Caesar Philipp im Panzer links- 
hin stehend, Schale in der Rechten, 
die Linke am Speer. 



S. Palaiubeudui 



Bria, das zwischen Eumeneia und Sebaste in der Nähe vun Burgas gelegen 
war,') scheint bloß zur Zeit des Sept. Severus, mit und ohne Kaiserporträts, 
geprägt zu haben. 



I AV KAI C€n links, CCOVHPOC 

Br. 37 TT rechts. Brustbild des Kai- 

sers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

Brit Museum. 



CT|PA links, A|TTOA rechts. Die stehen- 
den nackten Dioskuren mit Mützen 
einander zugekehrt, mit der einen 
Hand das Pferd, mit der anderen 
den Speer haltend. 



') Radel, En Phrygie 
>nd bistioprics of Pbrygia 



: Rütaany, The cities 
1 p. S76ff.i Anderson, 



. of heU. stud. XVU 415 ff. 
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Bruzos war die nördlichste Stadt der phrygischen Pentapolis, zu tier noch 
Stektorion, Otrus, Hieropolis und Eukarpeia gehörten. *) 



1 AHMOC links, BPOVZHNriN 

Br. 19 rechts. Jugendlicher Kopf 

des Demos mit Lorbeer 

rechtshin. 

M. S. 



. P APVMIKOC rechts, ANeeHK€ links. 
Sitzender Zeus mit nacktem Ober- 
körper linkshin. Schale in der Rech- 
ten, die Linke am Scepter. 



Inv. Waddingtor 



■ 5757 I 



t angeblich lÄPVMIKOC. 



Der Buchstabe vor APVMIKOC ist P, und vor diesem schein 
n auf den Namen 'Ep£wto; schlieäen könnte. 



Br. 25 



lOVMA links, CSSACTH rechts. 
Brustbild der lulia Domna 
rechtshin. 



M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n, 5758. 



BPOVZ links, HNnN rechts. Stehender 
nackter Poseidon rechtshin, den lin- 
ken Fuß auf eine Schiffsprora setzend, 
in der erhobenen Rechten den Drei- 
zack schwingend und die Linke mit 
dem Delphin vorstreckend. 



3 Ebenso. 

Br. 25 



Im Handel. 



Ebenso, mit Poseidon linkshin aus- 
schreitend, den Kopf zurückwendend, 
den rechten Fuß auf die Prora setzend, 
den Dreizack in der Rechten rück- 
wärts schwingend und die Linke 
mit dem Delphin ebenfalls rechtshin 
streckend. 



4 BOVAH rechts. Brustbild der Ebenso. 

Br. 26 BouXii mit Schleier rechtshin. 

M. S.; 

Berlin, Prokesch-Osten, Inedita 1859 l'^f- '" 'O- 

Prof. Kamsay möchte Poseidon als Führer überseeischer (makedonischer) Ein- 
wanderer auffassen.*) Der Cult des Gottes in Bruzos lässt sich indes gewiss 
richtiger, wie für Ankyra, Apameia, Eukarpeia, in dem oben S. 205 bezeich- 
neten Sinne als des Erd erschütterers erklären. 



und biähoprics of Phrygia. 



') A. a. O. S. G85 f. 



y Google 



XI PHRYGIA, 



217 



Br. 31 



M- AV- I ANTnN€l]NOC auf drei 
Zeilen oben, n- | CG- r€TAC| 
KAI ebenso unten. Die sich 
zugekehrten jugendlichen 
Brustbilder des Caracalla mit 
Lorbeer und Panzer rechts- 
hin und des Geta mit Pan- 
zer und Mantel linkshin. 



Löbbecke. 



POV<t>INO links, C AN rechts, €eHK]eN 
im Felde links, BPOVShN|nN im 
Abschnitt. In der oberen Hälfte des 
Feldes sitzender Zeus mit nacktem 
Oberkörper linkshin. Schale in der 
Rechten, die Linke am Scepter. Unter- 
halb zu beiden Seiten des Bildes zwei 
sich zugekehrte, schlangenfüßige bär- 
tige Giganten, die Köpfe aufwärts 
dem Gotte zu gerichtet, mit demeinen . 
gegen die Mitte vorgestreckten Arme 
das Zeusbild gleichsam tragend,') in 
der anderen Hand anscheinend ein 
Gefäß oder Körbchen mit Inhalt em- 
porhaltend. 



Die hier dargestellte Gruppe ist bekannt aus späteren Münzen von Bruzos 
mit den Bildnissen des Maximinus und Miiximus,^) und, etwas variiert, aus 
Münzen vun Akmuneia aus der Zeit Alexanders und Gordians.") Die bisherige 
Annahme einer trotzigen Haltung der Giganten gegenüber Zeus, oder einer 
gegenseitigen Bewerfung derselben mit Steinen, ist nithl haltbar: die Giganten 
erscheinen im Gegentheil als längst Besiegte und dem Zeus Dienende, in der 
Hand keine Steine schwingend, sondern anscheinend Opferspenden darbringend. 
Auch das Vorstrecken der Arme unter dem Götterbilde bedeutet nach Mayer 
nicht, dass die Statue getragen wird, sondern diese Bewegur 
dem in der späteren Epoche üblichen Umfassen der Kniee. 



AVT K r lOV OVHP MASIM€I- BPOVS links, HNn,N rechts. Stehende 



Br. 29 NOC r lOV OVHP MASIMOC 

K Die sich zugekehrten 
Brustbilder des Kaisers mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin und des Caesars 
mit Panzer und Mantel 
linkshin. 

M. S. 



Athena von vorn, Kopf linkshin, in 
der Rechten Schale über flammen- 
dem Altar, die Linke am Speer und 
rechts zu Füßen Schild. 



>) Vfil. M. Mayer, Die Giganten i 


ind Titanen In 


der ant. Sage und KunM 408 f. 




J) Mionnet Suppl, VH 524, 211 


Taf. XV l; 


Ch. Lcnorroanl, Gal. mylliol, 18, i: 


! Taf. IV 12; 


Ramsay a. a. O. 433. 686 Taf. 11 3. 




I>Dbuof-Bluin.^r, Kklp^islatischo Man 


«n. 



') Waddinglon, Rev. nuni. i8sr P-I55, loTaf.VIa 
und Inv, 0,5515 und SS^S Taf. XV 3; ZfN XIII 138 
Taf. IV 13; Ramsay a. a. O. Taf. II 4. Auf diesen 
Münzen ballen die Giganten in den nacli aoBen ge- 
kehrten Händen die Spitzen eines ihrei Schlangenluße. 
28 
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7 Ebenso, mit AV statt AVT. BPOVS links, HNnN rechts. Stehende 

Br. 29 Stadtgöttin mit Thurmkrone von 

vorn, Kopf linkshin, die Rechte am 
Scepter, im linken Arm Füllhorn. 



Von dieser fistlith \ün Akmoneia gelegenen Stadt*) sind bis jetzt nur zwei 
Münzen aus der Zeit ties Caracalla oder Ela^abul zum Vorschein gekommen, 
die eine mit dem Bilde des Apollon,*) die andere mit dem der Demeter,*) beide 
mit der Aufschrift ÄlOKACANriN MOX€ANn.N. 



D i ony sopolis 

Diunyso]K)lis lag über dem linken Ufer des Maiandros, durch diesen von der 
Ebene der Hyrgaleer getrennt,*) Die ältesten Prägungen der Stadt, aus der 
Zeit des Augustus oder nicht lange vorher, zeigen vorwiegend dionysische 
Typen: Bild oder Kopf des Gottes, Tliyrsos, Epheukranz, Weintraube, Schlangcn- 
korb, Silenskopf. Während der Kaiserzeit kommt dann mehr Abwechslung in 
die Wahl der Münabilder. 

I Kopf des Silen, ohne Hals, At^NY rechts, rOTTOlinks. Weintraube, 

Br. 1 5 rechtshin. 



2-32 M. S. 



Kopf des Silen mit Epheu und &IONVCO TTOACITriN von rechts oben 
Hats rechtshin. Pkr. her. Korb mit halb geöffnetem De- 

ckel, unter dem eine Schlange links- 
hin hervorschießt; dahinter schräg ge- 
stellter Hirtenstab. Pkr. 



L IV 281, 496 Taf. LXXVir 3; Inv. W'addington i 



') Rarasay a. a. O. S. 632. ') Hamsay. Journ. of hell. stud. IV 374 ff., X 

") Cat. Eiereuneles n. 331; Journ. of hell. slud. 216 ff.; The ciliea and bishoprics of Phrygia I 126; 

V 432. S. Rcinach, Clironiques d'Oricni I 497, 4. 
>> A, V. S:illct, ZfN XVI S AU.. 
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3 -AH- links, MOC rechts. Ju- 

Br. 20 gendlicher Kopf des Demos 

rechtshin. 



AlONVCOnoA rechts, eiTAN links. Ste- 
hende Demeter mit Kalathos und 
Schleier rechtshin, die Rechte am 
Scepter, in der Linken Mohn zwischen 
Ähren. 



Vorderseite abgebildet Re\ 



. Vn Taf. XX 23. 



4 AH MOC rechts. Jugendlicher 

Br. 24 Kopf des Demos mit Lor- 

beer rechtshin. 



AIONVC links, OH oben, OACITA rechts, 
N im Abschnitt. Jugendlicher Heros 
zu Pferd im Schritt rechtshin, die 
flatternde Chlamys um den Hals ge- 
knüpft, in der Linken das Doppel- 
beil schulternd. 



Der 'lyp 



Bi Imhoof, Lydiache Stadtmünzen 103 ff. und 150 ff. besprr 
I ähnliches Reiterbild mit der BipennJs komint auf einem kli 
i'eler bei Dionysopulis vor.') 



Die MQnze n. 2 scheit 
des dritten Jahrbund er 



1 der Zeit Hadri, 



5 

Br. ■ 



ZEBA links, TTOZ rechts. Kopf 
des Augustus rechtshin. Pkr. 



AIONYZO[nO]|AITnN rechts, [IA]OME- 
NEYZ] AOTTA links. Stehender jugend- 
licher Dionysos in langem Gewand 
linkshin, in der Rechten Weintraube, 
in der gesenkten Linken den Thyrsos 
haltend. 



M. S. 

Vgl. Mio 



AIONVZO|nOAITnN rechts, [X]APIzE- 
NO [Z] I E X TOV. . links. Stehender Zeus 
mit entblößter Brust linkshin, Adler 
auf der Rechten, die gesenkte Linke 
am Scepter. 



: Suppl. VII 553. 31 H «"' 



. Chrc 



, VIII 25, 3. 



') Ramsay, Joum. of hell. sind. X a 
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7 
Br. 



Ebenso. 
M. S. 



Das Monogram 

das Patronymik 



Ebenso, mit [X]APIHENOZ | . . . TOV X> 



1 Versehen für KA, 



XAPHC B lep links, 6VC AtONV oben, 
COV AN€eH[K] rechts, AIONVCOnO|- 
A€ITflN im Abschnitt. Stehender ju- 
gendlicher Dionysos in langem Ge- 
wand und Mantel linkshin, Kantha- 
ros in der Rechten, Thyrsos in der 
gesenkten Linken und links zu Füßen 
sitzender Panther; vor ihm der stehen- 
de Apollon von Hierapolis in lan- 
gem Gewand und Mantel rechtshin, 
Plektron in der gesenkten Rechten, 
Lyra im linken Arm; hinter Diony- 
sos der stehende Asklepios von vorn, 
Kopf Unkshin, die Rechte am Schlan- 
genstab, die Linke verhüllt. 
Mus. Belgrad. 

Ein anderes Medaillon desselben Uionysospriesters, mit dem Bildnisse des 
Severus und dem thronenden Dionys<)S nelist dem .'ipähenden Pan (nicht Satyr), 
hat Babelon, Rev. num. 1892 p. 123, 18 Tiif. V 3 bekannt gemacht. XiipTj; P' 
Eepebs Atovuaou besagt aber nicht, dass Chares zum zweitenmal Priester, son- 
dern dass er Sohn des Chares war. 



8 AV- K- A- Cen- I C60VHP0C 

Br. 44 n€P' auf zwei Zeilen über, 

AV- K- ANTANCINOC | A- C€n- 
rCTAC I KAI auf drei Zeilen 
unter den Brustbildern des 
Severus mit Lorbeer rechts- 
hin in der Mitte, des Geta 
rechtshin dahinter, und des 
CaracallamitLorbeer links- 
hin vor Severus, alle mit Pan- 
zer und Mantel, 



9 

Br. 



AVT K M AV A links, NTnN€l- 
NOC rechts. Brustbild des 
Elagabalus mit Lorbeer, Pan- 
zer und Mantel rechtshin. 

M. S. 

AVT M AV AN links, TnN£l- 
NOC rechts. Dasselbe Brust- 
bild. 

M. S.; 
München. 



AIONVCO links, nOAeimN rechts. -To- 
im Felde links. Stehender Asklepios 
von vorn, die Rechte am Schlangen- 
stab. 



AlONVCOn links, OA€ITnN rechts, to 
im Felde rechts. Stehende Tyche mit 
Kalathos, Steuerruder und Füllhorn 

linkshin. 
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II 6IOVAIA M links, AICA C€B 

Br. 29 rechts. Brustbild der lulia 

Maisa rechtshin. 



AIONVC links, OnOA€l rechts, im Felde 
rechts Tn,N, links to. Cultbild der 
stehenden Demeter im Doppelchiton 
von vorn, mit Peplos über Kopf und 
Rücken, in jeder Hand eine Fackel 
emporhaltend. Links neben der Göttin 
ein kleines Bild des Telesphoros 
von vorn. 



Wroth, Journ. of liell. stud. IV 161, 
Stack mit dem Bildnisse der Uomn> 
Faustina zeigen denselben Typus. 

Das nämliche Cultbild, durch Mohnkopf und Ähre 

ter oder Persephiine charakterisiert, zeigen Münzen von Themison 

ebenfalls ausschließlich Kiiiserinnen, D<imna(?), Mamaea und Otacilia 



3 mit angeblich TO Ö; n. 2 a. 
und Inv. Waddington n. 5942 r 



I beiden Seiten als Der 



ANNIA <|)AVCT links, €INA AVf 
C€B rechts, Brustbild der 
Annia Fauste i na mit Diadem 

rechtshin. 



München. Mio 



ÄlONVCO links, TTOA€ITnlN rechts, tO 
im Abschnitt. Sitzende Kybele mit 
Thurmkrone linkshin, Schale in der 
Rechten, die Linke am Tympanon. 
Zu beiden Seiten der Göttin je ein 
sitzender Löwe linkshin. 



; IV 281, 500, Suppl. VII 553, 31. 



'3 

Br. 33 



14 

Br. 



1€PA CV links, NKAHTOC rechts. AlONVCOnOAGITriN, unten to. Zwei 
Jugendliches Brustbild de.s verschlungene Hände. 

Senats mit Binde und Ge- 
wand rechtshin. 

M. S. 

TTO links, Ate rechts. Brustbild 
derStadtgöttin mit Thurm- 
krone und Gewand rechts- 
hin. 



AlONVCOn links, OASITriN rechts, to 
links im Felde. Stehender nackter 
Hermes mit Stiefeln linkshin, Beutel 
in der Rechten, in der Linken Stab 
und Gewand. 



M. S. 

Der Art der Jahresbezeichnung TO, die anf den Rückseiten der Münzen n. 9 — 14 
und ohne Zweifel auch auf den des inv. Waddington n, 5942 f- und 7071, 
wenn letztere nicht etwa das Brustbild Caracallas zeigt, vorkommt, entspricht 



y Google 



XI PHRYGIA 

die der hyrgaleischen Münzen mit Alexander, tTS {306),') und der laodike- 
nischen mit Caracalla, tlTH (88).*) Jede dieser Zahlen steht in der Numis- 
matik der betreffenden Stadt völlig vereinzelt da, ist aber einer für eine 
jahresprSgung auffallend großen Zahl verschiedener Münzen gemcin.tam. Aus 
dieser Thatsache ist zu schließen, dass es sieh hier, wie nachweisbar in ande- 
ren kleinasiatischen Siädten,') um sogenannte Festmflnzen bandelt, die an- 
lässlich eines Festjahres oder irgend einer Feier politischen oder religiösen 
Charakters geprägt und vertheilt wurden. 

Das Jahr 306 der Hyrgaleer fußte wahrscheinlich auf die Sullanische Ära, 
Herlrät 85/84 \: Chr., nach welcher jenes dem ersten Regierungsjahre Alexanders, 
Herbst 221/222, entspricht. 



1 mit Wohlthaien verbundenen Be- 
ine Zeitrechnung mit Beginn Herbst 
8 stellt sich demnach- gleich Herbst 



Laodikeia scheint zur Erinnerung an de 
such des Kaisers Hadrian im jähre 123*) 
123/124 angenommen zu haben. Das Jahr 
210/21 1 n. Chr. 

Für Dionysopolis ergibt sich aus der Jahreszahl 70 und der MQnze mit der 
Annia Fausteina, die bloß im j. 221/222 n. Chr. Gemahlin des Elagabal ge- 
wesen zu sein scheint,') Herbst 152/153 als erstes Jahr der Ära. Auf welches 
Ereignis während der Regierung des Pius diese zurückzuführen ist, bleibt einst- 
weilen unersichtlich : vielleicht auf die Einrichtung von Spielen oder eines 
Cultes, oder auf besondere Wohlthaten des Pius nach den Erdbeben der Jahre 
151 oder 152,*) die vielleicht auch Dionysopolis betroffen hatten. 



Dokimeion 



I AOKI links, M SAN rechts. Brust- 

Br. 15 bild der Athena mit Aigis 

rechtshin. 



[A]OVP6IO links, C rechts. Bärtiger 
Flussgott mit nacktem Oberkörper 
linkshin am Boden sitzend, Ähren in 
der Rechten, in der Linken Füllhorn; 
unter diesem Urne, der Wasser ent- 
fließt. 



Der Flussname ist neu. Die 
Rande ausgebrochen ist; die 



Initiale scheint < 



') I-B. Gtiecb. MfinzcD 217; Rarosay, The cilies 
and liUboprks of Pbrygia I 119. 

') I-B. Griech. Münzen 217 untl 219; Ramsuy 
a. a. O. S. 47 und 60. - 

*) 1-B. Gri(cb. Münzen 56 (Sebastopolis), 67 
(Gangra); Joum. of hell. slud. XVJII iCJCJ/8 (Pom- 
peiopolis). 

') Rarosay a. a. O. S. 47 f, 60. 

') Da die alexandrjni sehen Munien der Annia 



i des 1 



ichstaber 



. zu sein, dessen Spiti 
! ist deutlich. 



Faustina stets mit dem fünften Regieiungsjahre des 
Elagabalus L€ bezeichnet sind — ein Stück mit 
LA soll sich jetzt im Brit. Museum befinden — 
so ist für diese Kaiserin auch hier das lünfie Jahr 
^= Herbst 121/322 anzunebmen. Vgl. A. v. Sallet, 
Daten der alexandrin Ischen Kaisemiünzen 53. 

'') Waddington, Chronol. de la vie du rhiteur 
Aelius Aristide 40 (T. 
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Br. 15 



Gleichen Stempels. 
Im Handel. 
Vgl. Inv, Wiidditigton n. 5944. 



A im Abschnitt, AK€ links, AON rechts. 
Der Berg Persis. 



3 Ebenso. 

Br. 17 

Löbbecke. 



TT€P links, CIC rechts. Der Berg Persis; 
im Abschnitt Ähre(?). 



Ebenso, mit AOKIM€ rechts, ClH links. 



5 
Br. 



BartloserKopfdesDokimos(?) AOKI links, MEnN rechts. Der Berg 
rechtshin. Persis. 



Eine gröflere Darstellung des Berges mit Kybele auf 
selben bietet eine Münze aus der Zeit des Macrinus.') 



Tafel VII 18 6 AOKIMOC rechts. Kopf des Do- AOKI links, MEnN rechts. Stehender 

Br. 21 kimos mit Lorbeer rechts- nackter Apollon von vorn, Kopf 

hin. rechtshin, mit Lorbeerzweig in der 

halb erhobenen Rechten, die Linke 
auf den Bogen gestützt; am linken 
Arm aufwärts laufender Rabe. Links 
vom Gotte Dreifuß, an dem sich 
eine Schlange emporwindet und über 
dessen Becken ein Krug liegt 



Vgl. die Kückseite Mionnet IV 283, 512; auf diesem Cousincry sehen Stücke 
(München) ist der Krug über dem Dreifuß ebenfalls zu erkennen. 

Mit dem gleichen Kopfstempel gibt es Münzen mit Asklepios iiuf der Rück- 
seite, wie Mionnet IV 283. 507. 



') Jahrb. d. arch. Inst. III 2t)S. 2 Taf. IX 28. 
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CABeiNA rechts, ceBACTH links. AOPVAA links, EAN rechts. Thronende 



Brustbild der Sab i na mit 
Diadem und hoher P'risur 
rechtshin. 



Kybele mit Thurmkrone linkshin, 
Schale in der Rechten, die Linke am 
Tympanon; vor ihr zu Füßen sitzen- 
der Löwe linkshin. 



Mus, Winterthur, 

Vgl. Prokesch -Osten, Arch. Zeitung 1844 S. 344 Taf. XXII . 



3 4>OVA nAAVTlAAA CgBA Brust- 

Br. 28 bild der Plautilla rechtshin. 



M. S. 



AOPVAA links, E|nN rechts. Stehende 
Tyche mit Kalathos, Steuerruder und 
Füllhorn linkshin. 



M ANT rOPAIANOC AVfO Brust- 
bild des Kaisers mit Strahlen- 
krone, Panzer und Mantel 
rechtshin. 



Eni ATTIKOV APX TO B AOPVAA, im 
Abschnitt EAN Flammender Altar 
zwischen zwei stehenden einander 
zugekehrten Männern mit Chiton, 
Mantel und Stiefeln, jeder eine Schale 
über den Altar haltend. Über diesem 
fliegender Adler linkshin. Die Figur 
rechts scheint ein Scepter in der 
Linken zu halten. 



5 

Br. 



Ebenso, das Brustbild i 
beer. 



Eni ATTIKOV APX | TO B, im Abschnitt 
AOPVAAE]nN. Bärtiger Flussgott 
(Tembris) am Boden sitzend, Zweig 
in der Rechten, die Linke an der 
Urne, der Wasser entfließt. 



Epikteteis 



Dieser in der Regel Karien zugetheilte Ort lag : 
Kibyra.'} Miunnet schrieb ihm eine einzige Münze 



sehen 'l'liem 
die aber der Colonie 



') Couäin el Diehl, Bull, de co 
ittard, ebendort XV 556 ff.; i 



. bell.Xin 3i4ff.; 
»m.ay, The cilies 



and bishoprics of Phrygia I 353 (f.; Schulten, Die 
mukedoD. MilitÜrcolonien, Hermes XXXII 531. 
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Reihe erizeniacher Kupfermünzen, vor- 
m Vorschein gekommen. 

EPl unter einer Pferdebüste rechtshin. 



Korinth gehört.') Seitdem sind ei 
nehmlich aus der Zeit des Severus, 

TTAIAMOr unter dem Brust- 
bilde der Athena rechtshin. 
1-85 M. S. 

Ohne Zweifel ist Inv. Waddington n. 2338 statt HAZAN . . ebenfalls Tldia^fji 
zu lesen. Beide Mflnzen sind vermulhlich Prägungen aus dem letzten Jahr- 
hundert V. Chr. 



ft- C€n links, TETAC K rechts. ePIZ links, HNAN rechts. Cultbild der 
Brustbild des Caesars mit Artemis Ephesia mit Taenien von 

Panzer und Mantel rechts- vorn, 

hin. 
M. S. 



Eukarpeia 



CAB€INA links, C€BACTH rechts. 
Brustbild der Sabina mit 
Ährenkranz linkshin. 



eni n€AiAc ce links, kovnahc €vkap 

rechts, TTEAN im Felde rechts. Ste- 
hende Kybele mit Kalathos, Doppel- 
chiton und Schleier von vorn, beide 
Hände auf die Köpfe der Löwen 
gesenkt, die rechts und links von der 
Göttin, seitwärts blickend, sitzen. 



Vgl. Inv. Waddington n. 5994. 

Der Kybeletypus ist identisch mit dem von Attuda 
keia und Peltai. Durch die Bekränzung wird Sabina 
Eöxizpma charakterisiert.') Ebenso ist der Typus 1 
und n. 5, die sitzende Sladtgöttin mit Ähren, den; 
als E^xapnEo, ,die Früchtereiche' aufzufassen. 



und Trapezopolis, Laodi- 
als Eeßaotij EüßooEa oder 
ler folgenden Münzen n. 2 

Stadtnamen entsprechend. 



2 [AV] K A CenT links, C€OVH- €VKAPn links, SAN rechts. Sitzende 

Br. 31 POC rechts. Brustbild des Stadtgöttin mit Thurmkrone links- 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer hin, zwei Ähren in der gesenkten 

und Mantel rechtshin. Rechten, die Linke am Scepter. 
M. S. 



') Mionnet III 34S, 248; Rev 






r.ydische Sladimünzen 1 08, 1 und 1 82. 
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3 AV K M AVP links, ANTANek 

Br. 2^ NO|C rechts. Brustbild des 

jugendlichen Caracalla mit 
Lorbeer und Schuppenpan- 
zer rechtshin. 



eVKAP links, n€n.N rechts. Stehende 
Artemis im umgürteten Chiton und 
Mantel von vorn, Kopf rechtshin, die 
Rechte an den Köcher zurückgebo- 
gen, in der vorgestreckten Linken 
Bogen. Links stehender Hirsch Hnks- 
hin, den Kopf der Göttin zuwendend, 
rechts kleines Cultbild einer archai- 
schen Artemis mit Kalathos und 
Doppelchiton vorn, die Rechte an der 
Brust, die Linke gesenkt. 



Ein neuer Stempel : 
1896) abgebilJeten ■ 



den bei R. v. Schneider (Statuette der Artemis, Wien 
eizehn mit der hübschen Artemisgruppe. 



(t)OVABIA links, nAAVTlAAA 
rechts. Brustbild der Plau- 
tilla rechtshin. 
M. S. 



eVKAPn link-s enN rechts. Stehende 
Tyche mit Steuerruder und Füllhorn 
linkshin. 



5 AVT K I r lOV OVH" I MAIIMei- 

Br. 30 NOC auf drei Zeilen oben, 

r lOV OVH" ] MAIIMOC | KAI 
ebenso unten. Die einander 
zugekehrten Brustbilder des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin, und 
des Caesars mit Panzer und 
Mantel linkshin. 

Im Handel; 

Inv. Waddington n. 6001. 



eVKAP links, rrenN rechts. Typen wie 



Brustbild des Hermes mit 
krausem Haar und Gewand 
rechtshin; vor ihm Herold- 
stab. Pkr. 
2.30 M. S. 



eVM|eN€ links, nN rechts. Stehende 
Athena linkshin, Schale in der Rech- 
ten, die Linke an Schild und Speer. 
Pkr. 



y Google 



XI PHRYGIA 

Brustbild des jugendlichen Di o- 6VM€ rechts, N€nN links, 
nysos mit Binde an der Stirn, Typus. 

Epheu und Gewand rechts- 
hin. Pkr. 
2*95. Im Handel. 



€VMeN€IA rechts. Brustbild der 
Stadtgöttin mit Thurm- 
krone und Gewand rechts- 
hin. Pkr. 
4 '04 M. S, 



AXAIA links, N rechts. Sitzende Kybe- 
le mit Thurmkrone, Schale und Tym- 
panon linkshin; vorn zu Füßen sitzen- 
der Löwe linkshin. Pkr. 



Tafel VII 22 4 

Er. 20 



eVM links, 6N€IA rechts, 
selbe Typus. Pkr. 



Der- 



5 

Br. 



eVM€ links, NGAN rechts. Jugendlicher 
nackter Heros linkshin vor einem 
flammenden Altare stehend. Schale 
in der Rechten, in der Linken Doppel- 
beil; über linker Schulter und Arm 
467 M. S. Chlamys. Pkr. 

N, 1 — 3 scheinen aus der Zeil der Antonine, n. 4 aus der des Severus zu 
stummen. Auf dieser erscheint der Heros als Genius der Stadt. Münzen mit 
den Bildnissen Neros und Domicians zeigen die nämliche Figur mit einem 
apollinischen Attribute, dem Raben, statt mit Schale und Alt.ir,') und auf 
einer aus der Zeit des Pius (M. Aurelius Caesar) kommen noch Lorbeerzweig 
und Dreifuß mit Schlange hinzu.*) Da gleichzeitig mit diesem variierten Typus 
auch mit dem die Bipennis schulternden Reiter geprägt wurde, ^) so sind die 
beiden ihrem Wesen nach ohne Zweifel verwandten Gottheiten genau so aus- 
einander zu hahen, wie zu Thyateira Tyrimnos und Apollon Tyrimnaios,*) und 
zu Hierapolis das stehende und das reitende Bild.^) Sie in Eumeneia mit dem 
phrygischen Men zu identificiercn, wie Ramsay vorschlägt,*) ist bei dem 
Mangel jedes darauf hinweisenden Attributes der Bilder wenig einleuchtend. 

EE8AZ links, TOZ rechts, Kopf OYA|AEPIOr [Z] | MEPTOP|IZ EYMe|NEn,N 
des Augustus rechtshin. auf fünf Zeilen in einem Lorbeerkranz. 

M. S. 



Die Initiale Z de; 
der Aufschrift; in 



L Namens ist 



Stempel ' 



- ohnt 



inzige nicht sichtbare Buchstabe 
eifel vorhanden. Auf einer der 



") I-B. Gricch. Münien 211, 683 Taf. XII 21; 
Rev. num. 1891 p. S Taf- 11 17; hier unten n. 6 
und 7 Taf. VII n. 13. 

*) Mionnet Suppl. VII 564, 356. 

') luv. Waddington n. 6033 (Domiliati), Go^l 
(Geta); Mionoet IV 295, 571 (M. Aurelins Caesar). 

*) Imhoor, Lydiscbe Stadimünzen, 15011., vgl. 103 f. 



°) The cities and bisbopiics o( Phrygia I 2 
p. 355 fF. und 374. Ramaay gedenkt daselbst auch 
eines karischen Zeuslypus mit Bipennis, Speer 
und Hirsch auf eu men eis eben Münien, ohne Angabe 
wo diese sich befinden. Wahrscheinlich bandelt es 
sich um Münzen von Eurornos wie Mionnel III 
34(j, 252 und Inv. Waddinglon n. 3341). 



=) S. > 



- 23, 24, 27. 
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grüSeren Münzen mit dem stoflenden Stiere sind die 
AEPIOr Z|MEPTopls getrennt. Alle Exemplare, d 
Münzen von Fulvia, zeigen ab Initiale constant Z, i 

Zu der Münze Rev. num. 1891 S. 5, 16 Taf. 11 16 (Cat. Cubasch 1899 n. 604) 
ist zu bemerken, dass die Aufschrift nicht ArPITTTTINA vi»n unten nach oben, 
sondern, wie I-B. Griech. Münzen 211, 681 Taf. XII 17, AfPinnNA (so) von 
oben nach unten zeigt. 



6 

Br. 23 



AV- AOMITIANOC- rechts, KAI- 
rCPMANIKOC links. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechts- 
hin. 



M. S. Zwei Exemplare, eines 
Inv. Waddington n, 6034, 



«ICANRAANTOC [M KA OVAA€]PIANOV 
APXI ACIAC, im Felde rechts €VM€, 
links N|eAN. Jugendlicher nackter 
Apoll on mit langen Locken und 
Lorbeerkranz (?) linkshin stehend, auf 
der Rechten Rabe linkshin, im linken 
Arm Doppelbeil und Chlamys, 

JÜständig. I-B, Monnaies grecques 400, 104; 



Tafel Vri 23 7 

Br. 22 



Ebenso, mit eiCANreiAANTOC Doppel- 
betl mit Schlange um den Griff in 
viereckigem Gegenstempel.*) 



Neu auf Münzen ist die Bezeichnung des die Miinzi 
denden als ef aayy 6 O-avio^, das, mit afTr^aaiiivou 
mit der gerichtliehen Eisangelie gar nichts gl 



'Dedicierenden oder Spen- 
vielleicht gleichbedeutend, 
haben kann. 



Tafel VII 34 8 

Br. 



AVTO KAICAP links, [ANTn.Nei- 
NOC] rechts. Brustbild des 
Pius mit Lorbeer, Panzer 
und Aigis rechtshin. 



Löbbecke ; 

Inv. Waddington n. 6038. 

Mionnet IV 293, 567 ist eil 
von Dionysopolis, 



AXAinN links, [6VMeN€n.N] rechfi. Ste- 
hender Stier rechtshin; zu seiner 
linken Seite stehende geflügelte Nike 
rechtshin, mit der Linken das linke 
Hom des Stieres erfassend und mit 
der Rechten das Messer zückend. 



von Aphrodisias, Suppl. VII 563, 349 



') Waddington, Rev. n 
*) Den oämlichen Geg 



mil Nero Cacsnr (Kopenhagen) and 1 
a (Cal. de Moustier Taf. I 436''«). 
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Wegen des Gegenstempels wierierhole ich hier die Beschreibung einer sonst 
hinlänglich beka.nnien Münze. 

I Kopf der Fulvia als geflügelte [<ti]OYA0YIAN[n.N] rechts, ZMEPTOPI- 

Br. 19 Nike mit Haarflechte über rO[r] | <|HAnNIAO[Y] links. Schreiten- 

dem Scheitel rechtshin. Auf de Atheoa im Doppelchiton und mit 
diesem in rundem Gegen- über der Brust sich kreuzenden Bän- 

stempel ft". dem linkshin, in der Rechten den 

Speer senkrecht vor sich hin haltend, 
am linken Arm Schild mit Gorgoneion. 
7-50 M. S.; 

Rev. Num. 1853 Taf. X 5 ; Inv. Waddingcon n. 6046 Taf. XVI 1 1 ; 

Brit Museum. Num. Chron. 1873 Taf. XI 10; 

Berlin. ZfN XI 167; 

M. S. Annuaire de la Soc. fr. de num. VIII Taf. III 1 ; 

Paris, Cohen, Munn. de l'Empire rom. 1' 51, l. 

Die Typen und besonders Gewandung und Bewegung der Athena erinnern an 
eine beinahe gleichzeitige (46/5 v. Chr.) von C. Clovius in Spanien geprägte 
Kupfermünze.') 

Eine andere Münze der Stadt Fulvia, das HalbstQck der obigen, die Löbbecke 
beschrieben hat,*) zeigt auf der Vorderseite ganz sicher den knabenhaften Kopf 
des Eros, nicht das Bild der Fulvia. 

Tafel VII 25 2 Brustbild des geflügelten Eros (J>OYAOYI | ANnN | ZMEPTOPI auf drei 

Br. 18 mit Haarflechte über dem Zeilen in einem Epheukranze. 

Scheitel und Gewandung am 
Halse rechtshin. 

Löbbecke, ZfN XVII 21. 

Die Haarflechte und die Gewandung am Halse kommen auch an Erosköpfen 
anderer Münzen, z. B. von Kaisareia und des Antiochos VIT. vor. Beide Kopf- 
typen, der Nike und des Eros, wurden in Eusebeia Kaisareia nach geahmt.^) 

Diese Münzen sind bis jetzt die einzigen, die 
Stadt die Annahme des Namens Fulvia zu Ehr« 
Gemahlin des M. Antonius bezeugen. Ua bloß z 
Münzen mit dem seltenen Namen Z|i,epTipi^ auch 
geprägt wurden, so wird nllgemein vermuthet, 
Zeit den Namen Fulvia angenommen habe,') und 
Fulvia genannte Magistrat identisch sei mit dem 
neischen Münzen. 

'] Rubelon, Monn. de la R£pub1. rom. I 366, 11. und 13. 

^ Rev. Suisse de nqm. VIII 7 und 8 Taf. I 11 =) Vgl. Ramss 



seitens ei 


ner kl einasiatischen 


1 der 40 


V. Chr. 


gestorbenen 


:ehn bis z\ 


vanzig 


Jahre später 


< in Eume 


neia ( 


s. oben n. 5) 


dass dies 


ie Stadt für kurze 


dass der ; 


luf den 


Münzen von 


Valerius Smertori 


ix der eume- 
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G rimenoth y rai 



Uiiss die Stadt Grimenolhyrai von Traianopolis zu unterscheiden ist, habe ith 
Festschrift für O, Bcnndorf 204 ff. nachgewiesen. Neu ist das folgende Stück 



TaPel VII 26 I 



eni A links, TYAM rechts. Brust- TPIM« N rechts, OeVP6n|N links. Stehende 



bild der Artemis mit Ge- 
wand rechtshin, schräg über 
den Rücken Köcher, vor der 
Brust Böge nhälfte mitHirsch- 
kopf am Ende, 

437 M- S. 



Demeter in Doppelchiton und Man- 
tel linkshin, drei Ähren in der vor- 
gestreckten Rechten, die Linke am 
Scepter, dessen Schaft unten verziert 



Hadrianopolis 



Nach Kamsay Und Amiersui 
brion gewesen zu sein.') 



Hierher gehurt die 
gegebene Münze ') : 



I der alte Name von Hadrianopulis 'J-hym 
früher der gleichnamigen Stadt in Thrake uder Bithynie 



Brustbild der Athena mit AAPIANOTTO links, AlTnN rechts. Stehen- 
Aigis rechtshin. der Men mit Mütze, Mondsichel und 

weitem Mantel von vorn, Kopf links- 
hin, auf der Rechten Pinienapfel, die 
Linke am Scepter. 



Mus. Hunter Taf. II 18; Mio 



, Suppl. II 302, 605. 



Ce links, 8A rechts. Brustbild AA links, PI rechts. Flammender Altar, 
des Men mit Mütze. Ge- 
wand und Mondsichel links- 
hin. 



C€BA steht für ^i^atrzTf^v. Das Mut 
Cutonie Antiuchia. 



') Journ. of hell. slud. VIII 491, 48, 49; XVIII =) S, LB. Monnaies Erectl"" 400; Num. Zcilsclir. 

n6ff. Ramsay, As. min. 140, 57 und 141, 60. XVI 29I; I-B. Griecli. MünMii 213. 
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3 AV K M AVP links, ANT(JUN€INO 

Br. 34 rechts, C CGB unten. Kopf 

des leicht bärtigen Caracalla 
mit Lorbeer rechtshin. 



C€B AAPIANO eni A links, PX KAAM- 
KPATOV rechts, C B- im Abschnitt.'} 
Stehende Nemesis im Doppelchiton 
rechtshin, die Rechte an der Brust, 
in der Linken verzierter Stab, Zu 
FüÖen hinten Rad, vorn sitzender 
Greif rechtshin. 



Vgl. Inv. Waddington n. 6070. 

Der nämliche Nemesistypus kommt auf lykischch Müi 
Zeit Gordians vor.*) 



von Gagai 



Aufschrift retouchiert. Derselbe eTTI TTO . . . links, POV(t)OV rechts, AAPI- 

Kopf mit Lorbeer und Ge- ANOTT|OAITAN im Abschnitt. In einer 

wand rechtshin. Tempelfront mit zwei Säulen großes 

G e f ä ß, xpoTTjp, und Stab links daneben- 

Lübbecke. 



S AV K M AV C6V AA€IANAPON 

Br. 31 Brustbild des Kaisers mit 

Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 



AAPIANO links, . OINO<J)IAOV. . . . 

rechts, c|€Bim Felde. Stehende Tyche 
mit Kalathos, Steuerruder und Füll- 
horn linkshin. 



M. S. 



Otv6cpl^O£ fulgei 



Buchstaben, die wie AVPH aussehe 



Ebenso, mit AAeiANAPOC. 



^L S. 

Vgl. .Mionnct II 435, 136 ('rhrake); Inv. Waddingn 



AAPIANOnOA APX AIO<|)ANTOV AAE . ., 
C€lB im Felde. Schwebende Nike mit 
Kranz und Palmzweig linkshin, den 
linken Fuß auf Globus. 



. 6074. 



AV K M lOV links, AI (})IAin- C€BAC AAPIAN links, OHO APX POV rechts, 
Ir. 32 nOC rechts. Brustbild des ((>0V unten. Tyche wie auf n. 5. 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

M. S. 

') Hiernach ist die AufacUrift LB. Giiecli. .Mün- bericliligcn. 
en 213, 686 (mit außcblich KAAAICTPATOV) lu ») S. anlen Gag.ii. 
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,V K M lOVAt (})IAtnOC (so). 
Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer und Schuppenpan- 
zer rechtshin. 



€ni P links, OV(t)OV rechts, AAPIA|NO im 
Abschnitt. Karmeios mit nacktem 
Oberkörper linkshin am Boden sitzend, 
in der vorgestreckten Rechten Füll- 
horn, die Linke an der Wasserurne, 

M. S.; 

Mailand. Mus. Sandement. III 93 Taf. XXXII 347, Hadrianotherai zugetheilt; 

Miunnet, Suppl. V 48, Z45 (Hudrianopolis in Bithynien). 

Der phrygischen Stadt gehören auch die Münzen von Hadrianopolis mit Maxi- 
mus, die Millingen nach Pisidien,') und mit Balbinus, die Meyer frageweise 
nach Lykaonien *) legten; ferner Mionnet II 434, 135 mit Caracalla und 136 
mit Alexander. 



Hierapo lis 

Die ersten Prägungen von Hierapolis fallen in die Zeit des Augustus; aus 
ihren Aufschriften gelit hervor, dass der Übergang der alten Namensfurm 
'lepöitoXis in 'lepixKoX'^, kurz vor Beginn unserer Zeitrechnung stattge- 
funden hat.*) 

AHMOC rechts, lePAnOAeiTAN OMO|NOIA | MAPKGA | ANGV auf vier Zei- 
Unks. Jugendlicher Kopf des len in einem Lorbeerkranze. 

Demos linkshin. 



: ahnliche Münze des Proconsuls Cludiu 
de in Laodikeia geprägt.'') 



:ellus (70-73 n. Chr.) 



Kopf der Athena mit Hals- l6PAno rechts, AeiTnN links. Stehender 



band rechtshin; runder Helm 
mit Stephane und drei Bü- 
schen. Pkr. 



2-83 M. S. 



utz des auffaltend fei 
■ Zeit des Augus 



nackter Hermes mit Petasos links- 
hin, Beutel in der Rechten, Herold- 
stab und Chlamys in der Linken. Pkr. 



Köpfchens der Aihcna, das an gute Arbeiten aus 
gehört das Münzchen einer späteren Periode, 



') Syllo£e 77 Taf. IV 54. 

") ZfN lir 148. II. 

=) I-B. Griech. Münicn 213. (iXi— f,9i; 



a. a. O, I 87 f. und 681. Vgl. Cichi 
Allerthümer von Hierapolis lg, 

') Mionnet IV 316,698: Waddinglon. Faste» 



. Judeich, 
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235 



3 l€PAnO rechts, AlC links. Brust- l€PAnOA€l rechts, TAN links. Stehende 
Br. 18 bild der Stadtgöttin mit Demeter Hnkshin, Ähren in der 

zwei Zacken einer Thurm- Rechten, die Linke am Scepter. Pkr. 

kröne über der Stirn und 
Gewand rechtshin. Pkr. 
3-38 M. S. 

Die Vorderseite ist gleichen Stempels wie die Stücke mit Nemesis I-B. Griech. 
Münzen 2I2, 692 Taf. XII 18 und Inv. Waddington n. 6116 Taf. XVI 22. 

4 80VAH in gerader Linie rechts. (l]€PAnOA€l links, TAN rechts in gera- 



Brustbild der BouXi^ mit Ste- 
phane und Schleier rechtshin. 



II -60 M. S. 



den Linien. Stehender Apollon in 
langem Gewand rechtshin, Plektron 
in der gesenkten Rechten, Lyra im 
linken Arm. 



5 

Br. 36 



MOyOC links, TOP8HPOC {statt TOPPH- 
BOC) rechts. Mopsos und Torrebos 
als nackte jugendliche Gestalten mit 
apollinischer Haartracht und Mantel 
über dem Rücken, einander gegen- 
überstehend. Mopsos, rechtshin, hält 
in der gesenkten Rechten einen Lor- 
beerzweig und stützt die Linke auf 
den Bogen; Torrebos, Hnkshin, hält 
auf der Rechten das Cultbild einer 
Göttin mit Kalathos(?) und lehnt den 
linken Arm auf die hinter ihm auf 
einer Ba.<iis stehende Lyra. 
Cat. Badeigts de Laborde 1869 Taf. n. 481, beschädigt, mit angeb- 
lich Artemis und Apollon und E PPHBCC; 
Head, Hist. num. 565; 
Inv. Waddington n. 61 14 mit . . . PPHBOC, vielleicht d,is Exemplar 



l€PAnO rechts, ACITAN link.s. 
Brustbild des Apollon, mit 
langem, oben und hinten auf- 
gebundenem Haar und Ge- 
wand, rechtshin ; vor der 
Brust Lyra. 



3042 M. S.; 



de Labor des. 
i der Zeit Hadrian 



od« 



■ Antonine. 



Die auf der Rückseite dargestellten Heroen stehen zu Apollon und dessen Culi 
in naher Beziehung. Beide sind dem Gotte ähnlich und mit dessen Attributen 
ausgestattet. Mopsos, der zu Kolophon, Mallos imd Mopsuestia göttlich ver- 
ehrte Seher, war nach Strabon {675) Sohn des Apollon und der Manto.') Von 



■) Vgl. RaniBay a. a. O, I gl 
') Es kann sich hier nicht v 



Lydos , handeln , 
Lexikon II 3210. 



Höfer vermulhel, Roschers 
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dem Lyrferkönige Torrebos, Sohn des Atys, wir 
sehen, nach ihm benannten torrebisthen Weisen t 
und deshalb ist ihm die Lyra als Attribut gegebci 



1 erzählt, dass er die lydi- 
■(iinden und gelehrt habe,') 



6 

Br. 30 



lePA CVN|KAHTOC Jugendliches 
Brustbild des Senats mit Ge- 
wand rechtshin. 



Mus. Athen. 
Aus der Zeit Tr; 



l€PAnO rechts, ASITAN links. Stehende 
Athena rechtshin, die Rechte am 
Speer, die Linke am Schild; ihr zu- 
gewendet, der stehende nackte Her- 
mes linkshin, Beutel in der Rechten, 
in der Linken Heroldstab und Clamy.s. 

iron. 1896 |). 98, 20 Taf. VII 14. 



7 

Br. 25 



Brustbild dqrTy che mit Thurm- 
krone und Gewand rechtshin. 



lePAno links, AeiTH-N rechts. Stehender 
nackter und bärtiger Herakles rechts- 
hin, die Rechte am Rücken, die ge- 
senkte Linke über der vom Löwenfeü 
behangenen Keule. 



AAIP links, 8HNOC rechts. Brust- 
bild des ApoUon Lairbe- 
nos mit Strahlenkrone und 
Gewand rechtshin. 



11-45 M. S. 



l€PAnOA6IT links, AN rechts. Sitzende 
Hygieia mit Kalathos linkshin, in 
der Rechten eine Schale der vor ihr 
aufgerichteten Schlange hinhaltend, 
den linken Arm auf ein rundes Pol- 
ster, Kissen oder Rücklehne stützend. 
Hinter der Göttin auf einem Gestell 
Telesphoros von vorn. 



Pari,s. Mionnet IV agft, 588, 589; vgl. 299, 597.*) Müller-Wit 
Üenkm. d. alt. Kunst 11 Taf. LXI 791. 



Würden nicht Schlangenfütterung und der 
sitzende Göttin als Hygieia charakterisiere 
Kybeletypus, als den Mionnet das Bild in di 
zu sehen. Da eine Verschmelzung der bcidei 



dabei stehende Telesphoros die 
n, so könnte man glauben einen 
;r 'I'hat beschrieben bat, vor sich 
L Göttinnen hier nicht anzunehmen 



so ist der runde Geger 
etwas anderes als ein Tyt 
: Weltkugel. Allein auch die 



;rkl; 



eine Arm der Hygii 
ren. Wicseler hielt ihn (i 
abzuweisen, weil der Globi 
als Stützpunkt des ruhende 



iht, 



') PluUrcli, tie mtiE. 
^) Inv. W-iddinRlon 



, num. 1S51 Tar. IX 18, and k 

bcnfnlls Uygiti^, nicht Kybele. 
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Armes,'} Der seh 
Kissen auf^efasst 
Typus, z. R. den 


leilienfür, 
»erden 
folfjende 


mlge Aufsatz sdieint umso unbedenklicher als bloßes 
zu können, als er auT anderen Darstellungen des 
n, fehlt. 


9 

Rr. 2: 


Ebenso. 
LÖbbeckf^, 








l€POno links, AglTAN rechts. Dieselbe 
Gruppe; am Sitze kurze stabförmige 
Rücklehne, Tetesphoros steht in der 
Luft. 



H.- Weber, London. 



Ebenso, mit iePOnOA€l|TnN links, N€n- 
KOPAN rechts. 



1 Jahrhundert, ebenso die folgenden. 



I€PA CV links, NKAHTOC rechts. l€PAnO|Ae links, l|TnN Nen rechts. 



Jugendliches Brustbild des 
Senats mit Gewand rechts- 
hin. 



M. S.; 

Inv. Waddington n. 6130 1 



KOPJAN link.s und rechts im Eelde. 
Stehender bärtiger Kaiser{?) in Pan- 
zer, Mantel und Stiefeln linkshin, 
Zweig in der Rechten, Doppelbeil in 
der Linken. 

ingeblich Ai 



SEVC TPn rechts, IOC links. Gleichen Stempels, 
Kopf des Zeus Troios mit 
Binde rechtshin. 



m ähnlichen Stücke feir 
ndc Figur bartlos dargesi 
,iser dar, ausge 



;ren Stils, etwa aus der Zeit Hadrians,') i 
:11t. In beiden Fällen stellt diese ohne Zweif 
den apollinischen Attributen. 



■3 

Br. 



Ebenso, vielleicht gleichen 
Stempels, In rundem Gegen- 
stempel stehende nackte (?) 
Figur linkshin, die Linke am 
Speer. 
Löbbecke. 



l€POnOAeiTnN NenKOPinN um einen 
Kranz mit der dreizeiligen Inschrift 
A|KTI|A 



') Auf römischen Manien kommt die Kugel con- '') Inv. Waddington n. 6090 Tat. XVI 17 mil »n- 

slant lu Füßen des Asklcpios und der stehenden geblicher Aniaione, Der Zeusitopf ist Klf^ichi^n Stcm- 
Hycici.T vor. pels wie I-B. Griecli, Miinien 214, Ö93 Taf. XII 22. 
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14 <J>ABIorrechts,[MA]IIMOZlinks. IEPAno|AEirn.N | APYAZ auf drei Zeilen 

Br. 15 Kopf des Fabius Maximus in einem Lorbeerkranze, 

rechtshin. Pkr. 



Auf einem anderen Exemplare dieser Mut 
las ich irrthümlich APYAZ. 



JI3, 688 



Ebenso. 
M. S. 



lEPAnOIAEITriN I eEOKPl|TOZ auf \ 
Zeilen. Pkr. 



16 ZEBAZ links, TOZ rechts. Kopf HARIAZ | AHEAAIAGY links, IEPOnO|AEI- 

Br, 21 des Augustus rechtshin. Pkr. TAN rechts. Dreifuß mit Taenien zu 

beiden Seiten und Lorbeerzweig über 
dem Becken. Basis. 
M. S. 



17 Ebenso. Ebenso, mit dem Beamtennamen rechts, 

Br. 20 dem Einwohnernamen links. 

Paris. Boutkowski, Dict num, 1045, n. 1953. 

Mit der Form 'Iep6jroXi5 liaben noch Bpüuv Bpijiüvos und Züsi^o; Oik&iza-zpv; 
geprägt; sonst trifft man, wie bereits gesagt, von Augustus an nur noch 
'lepöiroXt;. 



Ebenso. 
M. S. 



Ebenso, mit At<tHAOZ | (|)IAonATPIi: links. 



19 

Br. 20 



Ebenso. 

M. S. 



tiit HPAZ I EHAINETOY links. 



Ebenso. 
M. S. 



Ebenso, mit AYPKEYZ] <j)IAOnATPIZ links. 



Ebenso. 
M. S. 



Ebenso, mit 
links. 



. IAAO[Z] I MEIAIXIOZ 
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Tafel VII 30 22 

Br. 18 



^»cXinaTpcc, wie sich Diphilos, Lynkeus 
Art Genossenschaftstitel gewesen zu sei 



und Zosimos nannten, scheint eine 
, wie zu Phihidelpheia und Tripulis 



ZEBAZTOZ rechts. Kopf des 
Augustus rechtshin. Pkr. 



M. S.; 

Inv. Waddington r 



MATPnN I AnOAAnNl[OY]') rechts, lEPA- 
nO[AITn.Nj links. Doppelbeil, dessen 
Griff von einer Schlange mit links- 
hin vorgestrecktem Kopfe umwunden 
ist; darüber Kopf des Apollon Lair- 
benos mit Strahlenkrone rechtshin. 
Pkr. 

»ngeblich MATION. 

Vgl. Prokescb-Ostcn, Arch. Zeitung 1844 S. 344, 51 Taf. XXXII 51; Cave- 
(luni ebendort 1847 S. 125; Panofka, Asklepios und die Asklepiaden 340 
Taf. VII 13 etc. 



23 

Br. 



Die Symbole der Rückseite sind die 
Auf den folgenden gleichzeitigen N 
Bipennis*): 

Ebenso, Kopf des Kaisers mit 
Lorbeer. 



i erscheint auch der Heros mit der 



M. S.; 

Inv. Waddington n. 6133. 



MENITKOE I AI(t>IAOY rechts, lEPAHOAl- 
TriN links, im Felde rechts t, links f 
Stehender nackter Heros linkshin, 
Mantel über dem Rücken, in der 
Rechten Schale, in der Linken Dop- 
pelbeil. 



; IV 300, 607; ferner 299, 601. 



XAPn.niAHZ ZnZTPATOY lEPAnOAlTnN 
Der reitende Heros mit Mantel im 
Schritt rechtshin, in der Linken das 
Doppelbeil schulternd. 



Nach dieser Beschreibur 



1-B. Griech. Müi 



215. 



ie eines weniger gut erhalte 
1 berichtigen. 



Exemplai 



') Iinlioof, Lydische SiadtmünieQ Il8ff. 

') Ein Sicatege äicoXAwvto; toD HftTp<avos kommt 
in einer hierapolilischcn Inschrift des iweilen Jahr- 
hunderts r. Chr. vor. Judeich, Alleithümer von 



Hierapolis 78, 30, 1. 

') Vgl. a. a. O. 104 und ISoff. 
*) Vgl. oben Eumeneia d. 4. 
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24« KAIZAP links, Z E BAZTOZ rechts. 

Br, 19 Kopf "des Tiberius(?) rechts- 

hiiL 



AICJHAOZ I AI(J>IAOV I APXnN tfl links, 
lEPAOOMTnN rechts. Steheader Apol- 
lon in langem Gewand und Mantel 
rechtshin, Plektron in der gesenkten 
Rechten, im linken Arm Lyra. 



25 TIBEHOZ rechts, KArZAP links. 

Br. 18 Kopf des Kaisers rechtshin. 

Pkr. 



lEPAnOAEITriN ARAOr Lyra. Gegen- 
stempel mit i.. 



26 Ebenso, Kopf mit Lorbeer. 

Br. 18 



lEPA I nOAEirnN rechts, Zn.ZIMOZ| . . . . 
NEIO. . links. Stehender Apollon in 
langem Gewand rechtshin, die Rechte 
gesenkt, im linken Arm Lyra. In run- 
dem Gegenstempel Stern mit sechs 
Strahlen. 



26" ArPinEI links, NA ZEBAZTH 

Br. 18 rechts. Brustbild der jünge- 

ren Agrippina rechtshin. 

M. S. 



M I ANTnNIO[C] I KAAOC rechts, lEPA- 
nOAEl|TnN links. Schlangenstab. 



27 NEPnN links, KAIZAP rechts. 

Br. 21 Brustbild des Caesars mit 

Gewand rechtshin. 



XAPHZ B RAniAZ lEPOHOAElTAN Re 
tender Heros wie auf n. 24. 



28 

Br. 



Ebenso. Gegenstempel mit He- 
lioskopf rechtshin. 



lEPAHOAEITriN link.s, A(?) EAOYlOZ|On- 
TOMOZ rechts. Füllhorn mit Früch- 
ten und Band; im Felde links Dop- 
pelbeil. 



,len Hid 



1 Stempeln geiiräjrt wie I-B. Griech. Möi 



i Lesung [nOjZTOMOZ zu bcricltlinen i 
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OYEZniAZANOZ rechts, ZEBAZ- 
TOZ links. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

M. S. 



lEPAnoMTAN links, MN AHAOZ rechts. 
Stehende Göttin (Demeter(?)) links- 
hin, Ähren ■ und Mohn in der gesenk- 
ten Rechten, Füllhorn im linken Arm, 
links zu FüQen Schlange. 



29- TITOZ links, KAIZAP rechts. [I E P] AHO AIT[nN] links, undeutliche Na- 

Br. 20 Brustbild des Titus mit Lor- men auf zwei Zeilen rechts. Stehende 

beer und Gewand rechtshin. Tyche mit Kalathos, Steuerruder und 

Füllhorn linkshin. Im Felde links <? 

M. S. 



AV KAI N€P TPAIA rechts, NOC 
CeB r€P AAKIKOC links. 
Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 
Im Handel. 



I€PA rechts, nOACITAN links. Thronen- 
de Kybele mit Schale und Tympa- 
non linkshin; zu ihrer Rechten sitzen- 
der Löwe linkshin. 



Br. 37 



AVT KAI links, A AVPH OVHPOC 
rechts. Brustbild des L. Venis 
mit Lorbeer, Panzer und Man- 
tel rechtshin. 



M. S. 



I € PAnOAE I links, TAN oben, KAI e4)€C lAN 
rechts, OMONOIA im Abschnitt. Stehen- 
der Apollon Kitharistes in Doppel- 
chiton und weitem Mantel rechtshin, 
Plektron in der gesenkten Rechten, 
Lyra im linken Arm; vor ihm Cult- 
bild der Artemis Ephesia mit Kala- 
thos und Taenien von vorn. 



An diese Stelle gehört auch die offenbar in Hierapolis geprägte HomonoiamQnze 
dieser Stadt mit Synnada, die I-B. Monnaies grecques 413, 160 beschrieben 
steht. Prof. Kamsay wollte sie für das näher bei Synnada gelegene Hieropolis 
beanspruchen '); allein für die Stadt am Chrysorroas spricht nicht nur von vorn- 
herein der ihr eigene Apüllontypus, sondern auch das vun mir a. a. O. citierte 
Exemplar der Athener Sammlung, auf dem deutlich lEPATTO zu lesen ist, 



32 AN links, TANEINOC rechts. 

Br. 35 Bru-stbild des Caracalla{?) 

mit Lorbeer, Panzer und 

Aigis rechtshin. 



l6PAnOA€ITnN I NEAKOPAN im Ab- 
schnitt, Aievn (üü^ra) links, [AKTIA?] 
rechts oben. Zwischen zwei Tem- 
peln im Profil die Front eines drit- 
ten mit vier Säulen, zwischen denen 
das Bild des Kaisers mit Scepter in 
der Linken linkshin steht. Zwischen 
den Giebeln je ein Kranz mit Schleife. 
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A K M AN links, TnN€INOC l€PAnO links, AeiTA rechts, N links im 



rechts. Brustbild des Elaga- 
balus mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

8-55 M. S.; 

3-50 {20 M.) M. S. 



Felde, Nen.KOP|n,N im Abschnitt. Der 
bärtige Flussgotl Chrysorroas mit 
nacktem Oberkörper linkshin am 
Boden sitzend, die Rechte am Knie, 
die Linke an der Wasserume. 



AV K M AV links, ANTn,N€INOC 
rechts, C€B unten. Dasselbe 
Brustbild. 



l€PAnOA]€ links, ITAN NCnKOP rechts, 
AN rechts im Felde. Schreitende De- 
meter rechtshin, in der rückwärts ge- 
bogenen Rechten und der gesenkten 
Linken je eine flammende Fackel. 
Über dem Kopfe aufgeblähter Schleier, 
dessen Enden über die Arme herab- 
fallen. 



35 ANNIA (tiAVC links, T6INA CCB l€PAnOA€ITnN NenKOPAN" um einen 

Br. 24 rechts. Brustbild der Annia Lorbeerkranz mit der Inschrift A|KTI|A. 

Faust ina mit Diadem rechts- 



M. S. Ähnlich, aber mit HVeiA, Rcv. 
dington n. 6167. 



, 1892 '!af. II 11 und Inv. Wai 



36 AVT K lovA (tiiAinnoc Avr. 

Br. 35 Brustbild des Kaisers mit 

Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

Im Handel; 

Inv. Waddington n. 6172. 



lePAnOAeiTAN oben. Demeter mit 
Schleier linkshin auf einem mit zwei 
Drachen bespannten Wagen stehend, 
in der erhobenen Rechten und der 
gesenkten Linken je eine flammende 
Fackel. 



37 

Br. 34 



iePAnOA€ITn.N K nePrAMHNAN N€, im 
Abschnitt AKOPAN, im Felde oben 
OMO|NOIA Apollon Kitharistes 
wie auf n. 31; ihm gegenüber der 
stehende Asklepios mit nacktem 
Oberkörper von vorn, Kopf linkshin, 
die Rechte am Schlangenstab, die 
Linke verhüllt. 
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2+3 



Tafel VIII I 38 

Br. 36 



Im Handel. 

Die Darstellung des Cultbililes 



l€PAnOA€ links, IT oben, AN K €(|)6- 
CiriN rechts, OMONOIA im Abschnitt. 
Apollon Kitharistes wie auf n. 31; 
ihm gegenüber das Cultbild der Arte- 
mis Ephesia mit Kalathos und Tae- 
nien linkshin. 



I Profil i 



: selten. 



39 MARK nTAKIA links, C€BHPA 

Br. 31 cee rechts. Brustbild der 

Otacilia rechtshin. 



lePAnO links, AglTAN rechts. Stehende 
Tyche Panthea, geflügelt, mit Kala- 
thos auf dem Haupte, in der Rechten 
Ähren und Steuerruder, im linken 
Arm Füllhorn. 



Ähnliche pantheistische Typen 
Laodikeia, l'arsos und Ali 



idrei 



ind aus Mün: 
a bekannt.') 



Kyzikos, Aphrodis 



40 

Br. 33 



A K TT A OV links, AAePIANOC 
rechts, Brustbild des Kai- 
sers mit Lorbeer, Panzer und 
Aigia rechtshin. 



l€PAnOA€ITA links, N K S oben, MVP- 
NenN N€OKn rechts, PAN OMONVA 
im Abschnitt Die sich zugekehrten 
stehenden Stadtgöttinnen mithohen 
Thurmkronen, sich die Rechte rei- 
chend, und jede im Unken Arm ein 
Scepter schräg haltend. 



Hierocharax 



Dieser Name ist aufzugeben, nachdem es sich herausgestellt hat, dass auch 
auf der Münze der Sammlung Waddington Siocharax zu lesen ist.*) 



Hieropolis 
Hieropolis hat nicht erst unter Severus,^) sondern spätestens unter Marcaurel 
EU prSgen begonnen.*) 

Von den angeblichen Münzen der Stadt im Bunde mit Synnada ist die eine 
oben S. 241 Hierapolis, die andere^) Hieropolis Kastabala *) restituiert worden. 



') I-B. Monnaiea grecques 244, 8$; 409, 136; 
;8, IJi Dreiler, Roschers Lei, I 1557; hier oben 

117 n. 23 und nnlen Laodikein □. 4a f. 

') Inv. Waddington n. 64(12; Ramsay, The dtiei 
id bishoprics of Phrygia I i p. ÖJJ. 



ä) Ramsay a. a. O. S. O8I, J, 
') LB. Griecfa. Münzen 216, 700 und hier anlen. 
') Mionnel Suppl. VII 623, 597; Ramsay, Bull. 
e eorr. hell. VI 506. 
') ZfN X 277, 41. 

3"* 
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[l€PjOnOA€IT[nN] rechts. Kopf €niM KA n links, nAAlANOC rechts. 

des jugendlichen Herakles Über der Höhlung einer Mondsichel 

mit dem LÖwenfell rechtshin. zwei übereinander stehende verbun- 

dene Sterne; unten Stierkopf von 
vorn. 

378 M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n. 6186. 



AHMOC rechts. Bärtiger Kopf €ni[M] nriAIANOC links, l[ePOnOA€l- 



des Demos mit Binde rechts- 
hin. 



M. S. 

Vgl. Inv. Waddingtoi 



n. 6187. 



T\n.H rechts. Stehender Men mitMütze 
und Mondsichel linkshin, bekleidet 
mit kurzem Doppelchiton und Mantel, 
Schale in der Rechten, die Linke am 
Scepter. 



3 (t)AVCT€INA rechts, «BACTH 

Br. 27 links, Brustbild der jünge- 

ren Faustina . rechtshin. 



eniM KA im Abschnitt, nriAIAN ACIAP 
links, XOV l€POnOA€IT rechts, nN 
rechts im Felde. Sitzende Kybele 
mit Kalathos, Schale und Tympanon 
linkshin; an ihrer rechten Seite sitzen- 
der Löwe linkshin. 



H. Weber, London. 

Eine Varietät dieser Münze findet 
schrieben. Vgl. Inv, Waddington n. 



ich I-B. Griech. Müi 



4 AVT- KAICAP- A- AVP links, 

Br. 37 OVHPOC C€B rechts. Brust- 

bild des L. Verus mit Lor- 
beer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 



Brit- Museum. Head, Hisi 



ACIAPXOV rechts, im Felde 



€niM€AHe€NTOC KA links, nnA Ain.NOC 

iePOjnoA6 
iT|n.N 

Schreitender nackter Zeus rechtshin, 
in der erhobenen Rechten den Blitz 
schwingend, auf der vorgestreckten 
Rechten Adler. 

. 565 (Hierapolis).!) 



') Vgl. W. DreiUr, Roschers Leu. II 2880, wo geschrieben sind, 
e Miinten des Poliion mit Unreclit Hierapolis m- 
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ANTANCIN rechts, OC AVTOK l€POnO rechts, ACUriN links. Stehende 



links. Brustbild des M. Aure- 
lius mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 
M. S. 



Demeter litikshin, Ähren in der 
Rechten, die Linke am Scepter, 



6 (t)AVCT€INA rechts, ceBACTH 

Br. 19 links. Brustbild der jüngeren 

Faustina rechtshin. 



l€POnO links, AeiTnN rechts. Cultbild 
der Artemis Ephesia mit Kalathos 
und Taenien von vorn. 



M AVP ANTriNtNOC AVrOV 
Brustbild des Elagabalus 
mit Lorbeer, Schuppenpan- 
zer und Aigis rechtshin. 



lePOn links, OlAeiT rechts, Mn im Ab- 
schnitt. Nackter Zeus rechtshin aus- 
schreitend, in der erhobenen Rechten 
den Blitz schwingend, am vorgestreck- 
ten linken Arm die herabhängende 
Aigis und auf der Hand Adler; vor 
dem Gotte ein zweiter stehender Adler 
von vorn, die Flügel schlagend. 



Gleichen Stempels. 



I€P0 links, nOA€ITnN rechts. Sitzender 
Sarapis mit Kalathos linkshin, die 
Rechte über Kerberos, die Linke am 
Scepter. 



Eine andere Münze mit Elagabalus und Kybele, Inv. Waildington n. 6192 
Taf. XVII 3, ist vielleicht identisch mit der Hierapolia zugetheilten, Inv. Wad- 
dington n. 6162. 



Hydrela 



Nach Ramsay lag Hydrela 
Lykos lind Maiandros.') 



luf phrygischem Gebiete 



den Flu! 



ZEBAZTOZ links. Kopf des EYGYAnPOE links,. YAPHAEITriN rechts. 
Augustus rechtshin. Reitender Men mit Mütze und Mond- 

sichel im Schritt rechtshin. 
M. S. 

cilics anil bishoprics of Phrygia I '72 T. 
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Hy rgaleis 



I € PA B links, OV AH rechts. Brust- VPrAACAN links, MAIANA|POC im Ab- 
bild der BouX:^ mit Schleier schnitt. Bärtiger Flussgott mit nack- 
und breiter Binde darüber, tem Oberkörper linkshin am Boden 

rechtshin. sitzend, in der Rechten ein Schilfrohr 

schulternd, im linken Arm Füllhorn 
und darunter die Wasserurne. 



Ebenso, mit tePA links, BOVAH VPrAA€ links, AN rechts, tf; im Ab- 

rechts. schnitt. Der Matandros wie auf n. i, 

ohne Füllhorn; im Felde links Stern. 

Cambridge, Leake, Num. Hell. As. Gr. 6g mit angeblich TzE. 

Den nämlichen BouX'^- Typus zeigen Münzen von Dionysopolis, dessen Gebiet 
von dem der Hyrgaleer durch den Maiandros getrennt war,') 

Von der Jahresbezeichnung fTi ist I-B. Griech. Münzen 217 ff. und oben S. 222 
die Rede gewesen. Ohne Zweifel ist dieses Datum auch auf der Münze luv. 
Waddington n. 6200 zu lesen, nicht CTK.*) 



Die Münzen dieser östlich von Prymnessos und Synnada gelegenen Stadt*) 
sind nicht häufig, und die meisten der ihr bisher zugeschriebenen Stücke be- 
dürfen der Berichtigung. 

Mionnet IV 309, 655 ist identisch mit 293, 567 (Eumeneia) und Suppl. VII 
576, 402; sie gehört aber Aphrodisias. 

Mionnet IV 310, 658 mit Agrippina (Pellerin, Mel. II Taf. XXVI i) ist von 
Eumeneia, Suppl, VII 577, 404 mit Faustina von Ilion, und IV 311, 644 
mit Marcaurel (Mus. Tiepolo) eine schon langst aus der Wiener Sammlung 

ausgeschiedene Fälschung. 

Von Mionnet IV 309, 656 und Suppl. VII 576, 403 ist die Beschreibung 
folgendermaßen zu berichtigen: 

I) Rarosay a. a. O. S, llCff. ') Ramsay. Aiia min. 140, 53 und 434; Ander- 

>) Vgl. I-B. Griech. Münien 217, 708. »on, Journ. of hell. stud. XVIII iioff. 
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NEPriN links, KAIZAP rechts. 
Brustbild des Nero als Kind 
mit Gewand rechtshin. 



ZEPnOZ H(t)AIZTinN* lO unten und 
rechts, VAIEAN links. Reitender Man 
mit Mütze und Mondsichel im Schritt 
rechtshin, in der Linken ein Scepter 
mit dreiblättriger Spitze schulternd. 



mit IOV|AIEnN; 



M. S.; 

Münchei 

Brit Museum, mit lOVAIEnN links. 

Vgl. Sestini, Lett. num. VI 70 Taf. III 7; Drexler, Num. Zeitschrift XXI 183, 
dessen Vorschlag Bsbz £t!i>i^(i>v hinfällig wird. 



NEPnNlinks,ZEBAZTOZ rechts. 
Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 



AHMEAZ ASHNAI . . . 
lOVAIEflN rechts, 
ohne Scepter. 



. links und unten, 
Derselbe Typus, 



München. Mionn^t IV 310, 657 mit angeblich ADIAOAZ AÖHNAIOV. 

Mionnet IV 310, 659 und Inv. Waddington n. 6204 mit Agrippina zei 
sicher die Namen ZEPROZ H^AIZTiriN. 



3 lePAlinks, BOVAHrechts. Brust- 

Br, 25 bild der BouX^ mit Lorbeer- 

kranz über dem Schleier, 
rechtshin. 



l|OVA links, lenN rechts. Stehende Göt- 
t i n mit Kalathos linkshin, in der 
Rechten Schale über dem flammen- 
den Altar, im linken Arm Füllhorn. 



M. S.; 

Brit Museum. Num. Chron. 1899 S. 104, 28. 



Das heutige Gediz, an einem Zuflüsse des im üindymosgebirge enlapringenden 
Hermos, ist das alte Kadoi, die südlichste Stadt der Phr)'gia Epiktetos oder 
der Abbajtis. 

I Kopf des unbärtigen Herakles KA|AO links, HNAN rechts. Stehender 

Br. 16 mit Lorbeer rechtshin, das nackter Apollon linkshin, Lorbeer- 



Löwenfell um den Hals ge- 
knüpft. Pkr, 



2-65 M. S. 
Vgl. Leake, 



zweig in der Rechten, Gewand : 
linken Arm und diesen auf eine Stele 
gelehnt. Pkr. 



. Hell. Suppl. 31, 2. 
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ArPinmNArechtSjCeBACTHlinks. KAAO links, HNtUN rechts. Cultbild der 



Brustbild der jüngeren Agrip- 
pina rechtshin. 



Im Handel. 

Vgl. Inv. Waddingtoi 



Artemis Anaitis mit Kalathos und 
langem Schleier von vorn, die Unter- 
arme seitwärts gestreckt. 



"■ 5777 f- 



3 AV TPAIlinks,[AAPIANOC]rechts. 

Br. 25 Brustbild des Kaisers mit 

Lorbeer, Panzer und Aigis 

rechtshin. 

M. S. 



eni AlOreNOVC rechts, APXONTOC links, 
KAA|0 im Felde links, HNilN rechts. 
Stehender Zeus in langem Gewand 
linkshin, Adler auf der Rechten, in 
der gesenkten Linken Scepter. 



4 AVT K M AN links, Tri TOPAIA- 

Br. 37 NOC rechts. Brustbild des 

Kaisers mit Lorbeer und 

Mantel rechtshin. 



eni AVP KA|€On links, ATOPOC B APX 
rechts, KAAOHNAN im Abschnitt. Un- 
ter dem Bogen einer Tempelfront 
mit vier Säulen stehender Zeus in lan- 
gem Gewand vor einem flammenden 
Altar linkshin, Adler auf der Rechten, 
die gesenkte Linke leer; hinter dem 
Gotte das aufgepflanzte Scepter. 



5 <fOV CAB links, TPANKVAAINA 

Br. 30 rechts. Brustbild der Tran- 

quillina mit Diadem rechts- 
hin. 



€ni KA rechts, €OnATOP[0] im Ab- 
schnitt, [CJKAAO links, HN]nN oben. 
Unter dem Bogen einer Te m pel- 
front mit vier Säulen Cultbild der 
Artemis Ephesia mit Taenien zwi- 
schen zwei Hirschen. 



6 Gleichen Stempels. 

Br. 30 



eni AVP KAeOTTA|TOPOC auf zwei Zeilen 
rechts, B APXO im Abschnitt, KAAOHN 
links, riN oben. Zwei stehende Neme- 
seis mit Schleier von vorn. Diejenige 
links, mit gesenkten Armen, hält den 
Stab über das Rad zu ihren Füßen, 
den Zaun(?) in der Linken; die andere 
hält die Rechte vor die Brust, 
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AVT K[AI] links, M I ((lIAinnOC CHI AVP (t>[IAO] links, AHMHT KAAO 



rechts. Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer, Panzer und Man- 
tel rechtshin. 



rechts, |.| j. im Felde. Stehende Athe- 

na im Helm, Chiton und Mantel rechts- 
hin, die Rechte am Speer, auf der 
Linken Eule. 



Vermuthlich hieß der Beamte 4>iXö^cvo; und war der Sohn des Demetrios, 
Sohn dea Pbiloxenos, der auf einer Münze mit Caracalla genannt ist (Sestini, 
Lett. num. cont. ix" loz Taf. V 5). 

8 OVOAOVCCI links, ANOC KAI XAPIAHMO|V links, KAAOHMriM rechts. 

Br. 25 rechts. Brustbild des Caesars Stehende Tyche mit Steuerruder und 

mit Mantel rechtshin. Füllhorn linkshin. 



AVT K nOV links, AIK TAAIH- KAAO links, HNriN rechts. Stehender 



NOC (so) rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Strahlenkrone, 
Panzer und Mantel rechtshin. 



nackter Herakles von vorn, Kopf 
rechtshin, die Rechte an der Keule, 
die Linke mit Löwenfell und drei 
Hesperidenäpfeln. 



Ebenso, mit Lorbeer. 



KAAO links, HNnN rechts. Auf einem 
Tisch Preisurne mit zwei Palmzwei- 
gen und der Aufschrift AVrovCTIA. 



Keretapa Diokaisareia 

Den Namen AVAINAHNOC auf den See zu beziehen, an dem Keretapa lag, 
wie es Ramsuy gethan hat,') ist wegen der sprachlichen (doch wohl adjecti vischen) 
Form nicht gut wahrscheinlich; überdies wird die Münze, auf der er vorkommen 
soll, nur von Sestini erwähnt.') 

Eine Keretapa zugetheüte autonome Münze, I-B. Monnaies grecques 395 abge- 
bildet, habe ich seitdem dem pisidischen Kerai zugeschrieben.') 

Die Prägungen der Stadt scheinen unter der Regierung des Pius begonnen 



1) Joam. of hell. stud. IV 7z u 
jonrn. o( arcli. III 360 IT.; The cilie 
of Plirygia I 178. 



id 40Ji Amer. >) Lett. num. cont. III 103 Taf. ni lö; 

and bUhopncs Hedemr. II 341 Taf. XXVI 5, beidemal b 
Lesung AVAINAHNOC. 
') 1-B. Griecb. Münzen 169. 
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KAIC AI links, AVPHAIOC rechts. 
Brustbild des jugendlichen 
Caesars Marcaurel mit Pan- 
zer und Mantel rechtshin. 



[K€PeTA] links, nCAN oben, AIOKAIC 
rechts, AP€AN im Abschnitt Stehen- 
der nackter Herakles mit dem Lowen- 
fell über dem Kopf rechtshin, die 
Rechte an der Keule, die Linke dem 
liokshin vor ihm stehenden Zeus 
reichend. Dieser, in langem Gewand, 
hält in der gesenkten Linken das 
Scepter. 



Vgl. Wroth, Num. Chron, 1896 p. 97, 



[M AVP KOM] hnks, OAOC AN- HAP AnOAAnNIOV ANAPONIKOV KCP«- 



Br. 33 TriNINOC rechts. Brustbild 

des bärtigen Kaisers mit 
Lorbeer und Mantel rechts- 
hin. 

Paris. 



TAneriN. Herakles als Kind von 
vorn auf Felsen knieend, die vor 
sich gestreckten Arme von je einer 
Schlange umringelt. 



3 lOVAlA links, C€BACT rechts, 

Br, 26 H unten. Brustbild der Dom- 

na rechtshin. 



K€P€TA links, n€nN rechts. Stehende 
Athena linkshin, die Rechte vorge- 
streckt, die Linke am Speer; hinter 
der Göttin am Boden runder Schild. 



Tafel VIII 6 I 



Kibyra 

In das Verzeichnis der Drachmen, deren Beschreibung ich Monnaies grecqut 
395 n. 72 — 80' gegetten habe, sind einige neue aufzunehmen. 



Jugendliches Brustbild mit 
Helm und Gewand rechts- 
hin. Pkr. 



3-44 M. S.; 

2-90 (mit Loch) München, 
^recques 396, 78. 



MoArETH[Z] I KIBYPAT[n.N] auf zwei Zei- 
len unten. Nackter Reiter, ohne 
Kopfbedeckung, im Galopp rechtshin, 
in der Rechten die wagrecht einge- 
legte Lanze; unter den Vorderbeinen 
des Pferdes eine Dioskurenmütze 
mit Stern. 

iickseite gleichen Stempels, I-B. 
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S. 17 



nATTHZ I KIBYPATriN auf zwei Zeilen 
unten. Nackter Reiter wie auf n. i, 
aber mit Chlamys um den Hals ge- 
knüpft und am linken Arm runder 
Schild. 



Ebenso, ohne Gewand am Halse. 
Pkr. 



3-56 H. Weber, London; 

3-27 Paris. Pellcrin, Rec. II Taf. XLV 46; 

3*04 Combe, Mus. Brit. 195, 2. 



KIBYPATAN unten. Behelmter und ge- 
harnischter Reiter mit Chlamys 
und Schild wie auf n. 2, im Galopp 
rechtshin, in der Rechten die einge- 
legte Lanze. 



ibenso. Ebenso, mit OP unter dem Pferde, 

2-82 H. Weber, London; 
304 Mus. Hunter 99, i. 

Der Mehrzahl der übrigen, meist leichteren Drachmen fehlt der Perlkreis und 
die Gewandung am Halse auf der Vorderseite, z. B. den Stücken 1-B, Monnaies 
grecquea n. 72 — 75; n. 76 und So' zeigen wiederum den Kopf mii Gewand, 
ohne Pkr. 



Jugendlicher behelmter Kopf lO | KIBYPATriN Reiter wie auf n. 3, aber 
rechtshin. über dessen linker Schulter Palm- 

zweig. 
275 M. S. 





Eine weitere Varietät des Reii 


Tafel VIII S 6 

S. 17 


Ebenso. 




Modena. 




Vgl. Mionnet IV 258, 396 Gi 



Ebenso mit dem Reiter ohne Schild; 
unter dem Pferde Anker und KIBY- 
PATriN; im Felde links oben ■^. 



7 
S. 20 



; dieser Drachmen, vermuthüch etwa 190 — 83 v. Chr., datiert 
:empel einer Alexanderdrachme : 

und 2, dahinter Kl, 



Aus der Präge: 
auch der Gege 

In rundem Gegenstempel Kopf wie auf n. 
unten B. 



375 München. 1-B. Monnaies grecques 396, 
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JugendlichesbehelmtesBrust- KIBYPA[T/1N] unten. Behelmter Reiter 
bild mit Gewand linkshin. mit eingelegtem Speer in der Rech- 

ten im Galopp rechtshin; zu beiden 
Seiten des Kopfes Schrift . . | AE . . 
480 M. S. 



9 

Br. 16 



2-45 M. S. 



AEM I AA(?) in zwei Zeilen oben, KIBYPA 
im Abschnitt. Stoßender Zebustier 
linkshin. 



Tafel VIII 9 10 Dasselbe Brustbild rechtshin. AAION (?) oben, [Kl B]YPATAN im Abschnitt. 

Br. 20 Ebenso. 

5'oo M. S. 



JugendlicherbehelmterKopf KIBYPATAN im Bogen unten, im Felde 
rechtshin. links W, rechts HK. Vordertheil eines 

springenden Pferdes rechtshin. 
547 M. S.; 

Walcher v. Moltheia Taf. XXII n. 2759. 



Vgl. Rn 



1851 p. 124 



ingeblich IK und Inv. Waddington n. 5811 



Ebenso; links und rechts von KIBYPA links, TAN unten, Et A[B?] oben 



Br. 23 der Halsspitze A|C. 



476 M. S.; 

3-08 (22 M.) M. S. 



Vordertheil eines stoßenden Zebu 
rechtshin. 



13 

Br. 22 



Ebenso, ohne Buchstaben. 
Mus. Berlin. 



Ebenso, mit "R HK oben, KIBYPATAN 
unten. 



14 

Br. 18 



Ebenso, 

5-18 M. S. 
Ecbhel, Num. 



Ebenso, mit N oben. 



. Taf. XIV 9. 
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Ebenso, mit ZY oben. 



473 M. S. 



Vgl. Inv. Waddington n. 5815 mit angeblich AZ (ZV verkehrt gelesen?) 

Die Kupfermünzen n. 8 — 15, sowie mehrere andere,') alle ohne Perlkreise, 
sind offenbar Pr£g;ungen, die theils den Silbermünzen gleichzeitig sind, theils 
vielleicht bis zur Zeit des Augustus reichen. Daher ist das ohne Zweifel als 

Eto^ Xß' aufzufassende Zeichen der Münze n. 12 nicht auf die aus den Münzen 
der Kaiserzeit bekannte Aera zu beziehen, sondern auf eine frühere, entweder 
auf die provinziale vom Jahre 134/3 oder auf die Sullanische, S. indes unten 
S. 256. 

Als erstes Jahr der späteren Aera wird in der Regel Herbst 25 bis Herbst 
26 n. Chr. angenommen.*) Da sich indessen herausstellt, dass das hiefür ent- 
scheidende Datum einer Münze mit dem Bildnisse Elagabals nicht fSP,') son- 
dern niP ist,*) so bleibt der Beginn der Aera auch mit Herbst 24 mCglich. 



16 Kopf ebenso. Pkr. 

Br. 15 

2-35 M. S. 



Kt|BVP|A auf drei Zeilen in einem Lor- 
beerkranz. 



17 Brustbild des Men mit Mütze KI|BVPA|TAN auf drei Zeilen in einem 

Br. 1 5 und Mondsichel rechtshin. Lorbeerkranz. 

Pkr. 

270 M. S. 



TafelVIIIii 18 KIBYPA rechts, TAN links, l|Nn ent APXI KAAY Bl, im Abschnitt ANTOC. 

Br. 17 im Felde. Brustbild der Ino Stoßender Zebustier rechtshin. Pkr. 

mit Schleier und Gewand 
rechtshin. Pkr. 



3-34 M. S. 

Auf einem anderen Exemplare dieser f 



: glaubte ich IAA s 



'} I-B. MODDaies gtecques 306, 83 — 85, 87. 

^ Le Bas -WaddingtoD, Voy. archjol. Explic. des 
Inscr. III 300; Ram&ay, As, min. 442, wo Herbat 
34/2; aur einem Rechnungsfehler beruht; Kubitschek 
bei Fauly-Wisiowa I 639. 



') So Babeloni richtige Lesung lov. Waddington 
n. 5837 Taf. XV 30, und da» Datum der gleichen 
Münze in München und meiner Sammlung. 
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gen INA zu lesen.') Die Darstellung der Ino i 
ren Monumenten bekannt.') 



19 CVNKAH rechts, TOC links. 

Br. tg Jugeadliches Brustbild des 

Senats mit Gewand rechts- 

hin. Pkr. 



Brit. Museum. 



eni APXie KAAV B[IANT0]C, im Felde 
KI|BY. Amazone in kurzem Chiton 
und entblößter rechter Brust rechts- 
hin ausschreitend, in der zurückgebo- 
gehen Rechten das Doppelbeil, am 
vorgestreckten linken Arm die Pelta. 



Beide Münzen n. 18 und IQ sind aus der Zeit des Domitii 



Ich füge hier die kibyratischen Müns 



: anderen Amazonentypen bei: 



20 BOVAH rechts. Brustbild der 

Br. 27 BouX:^ mit Schleier und Lor- 

beer darüber rechtshin. 



KAIC I KIBVP links, A|TAN rechts. Ste- 
hende Amazone als Stadtgottin mit 
Thurmkrone und kurzem Doppel- 
chiton linkshin, Schale in der Rech- 
ten, in der Linken Doppelbeil und 
die mit dem Gorgoneion geschmückte 
Pelta. 



Tafel vnr 18 21 



AVTOK- KAI- M- Hnks, AV- ANTA- 
N€INOC rechts. Brustbild des 
jugendlichen Caracalla mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 



KAICAP6 links, AN Ü oben, [18VPATAN] 
rechts, [€T fiOP ?] im Abschnitt Ste- 
hende Amazone mit Kalathos, kur- 
zem Doppelchiton und Stiefeln rechts- 
hin, Bipennis in der gesenkten Lin- 
ken, vor sich zu Füöen die Pelta; die 
Rechte reicht sie einem ihr gegen- 
überstehenden nackten jugendlichen 
Heros oder Krieger mit Speer in 
der gesenkten Linken. 



') I-B. Griech. Müöicn 207, 657» Taf. XII 7. 



*) Roschcrs Lex. II 1016, Z. 13, JO. 
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Tafel Vin 19 22 



Umschrift und Brustbilder des 
Macrinus und des Diadu- 
menianus.') 



[KA)]CAP€nN links, KtBVPATriN rechts, 
im Abschnitt vermuthlich die Jahres- 
zahl rsp. Stehende Amazone mit 
Thurmkrone, kurzem umgürteten Dop- 
pelchiton, Mantel über dem Rücken 
und Stiefeln von vorn; über der rech- 
ten entblöäten Schulter Bogen und 
Köcher, in der Rechten Schale und 
in der Linken Speer, Doppelbeil und 
Pelta. Links Basis, auf der eine Sphinx 
mit hohem Kopfschmuck linkshin sitzt. 
Im Felde links oben Korb. 



23 AVT K M AVP C€B AA6IAN- KIBVPATnN K links, €<t"eCin.N |a; oben, 

Br. 33 APOC. Brustbild des Kaisers N€n.KOPn.N rechts, OMONOIA im Ab- 

mit Lorbeer, Panzer und schnitt, AC (201) im Felde. Stehende 

Mantel rechtshin. Amazone als Stadtgöttin mit Thurm- 

krone, kurzem Chiton, entblößter rech- 
ter Brust und Stiefeln rechtshin. Bo- 
gen über der rechten Schulter, auf der 
Rechten das Cultbild der Hekate(?) ») 
von vorn, mit beiden Händen den 
Korb auf dem Haupte haltend, in der 
gesenkten Linken Doppelbeil; - ihr 
gegenüber die linkshin stehende Stadt- 
göttin von Ephesos mit Thurmkrone, 
kurzem Chiton, Mantel und Stiefeln, 
auf der Rechten das Cultbild der 
Artemis Ephesia mit Taenien, in der 
Rechten Doppelbeil (?) und Speer. 
Zwischen beiden Göttinnen flammen- 
der Altar. 

Waddington, Rev. num. 1857 p. 165, 6 Taf. VllI 11. 

Inv. Waddington n. 5839 Taf. XV 21. 

Vermuthlich ist die Amazone von Kibyra als Gründerin oder Eponymos der 
Stadt aufzufassen.') 



*) Ein Abgiis9 der Vorderseite liegt mir aichl v 
') I-B. Gtiech. Müdecd 150. 
=) Nach yteph. Byi. s. Tdpai »oll iwar Kibyra ei 
Gründung des Kibyras, Bruders des Marsyas, gewc! 



sein, und aur diesen lieQe sich etwa die auf der soge- 
uannlen pu teol an i scheu Basis dargeslellte PeTsoniü- 
cation der Stadt als jugendlicher Krieger bezidien, 
vgl, Baumeisler, Dcnkm. d. kl. Kaust I2q6 Fig. 1441 c. 
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34 ZEBArrOZ links. Kopf des 

Br. 17 Augustus rechtshin. 

Mus. Winterthur, 



KIBYPATnN links. Tropaion, an dessen 
rechten Seite am Boden ein Schild 
angelehnt steht 



24" CEBAC links, TOC rechts. Kopf KIBYPATUJ rechts, N CEBACTH links. Brust- 

Br. 20 des Augustus (oder Tibe- bild der Livia rechtshin. 

rius?) mit Lorbeer rechtshin. 

M. S. 

Nach einer Münze zu schließen, die die Aufschrift CCB KIBYPATIUN um den 
Capricomus leigt,') scheint Kibyra zur Zeil des Augustus diesem zu Ehren 
den Titel SeßatTTi^ angenommen zu haben. Nach dem Erdbeben im Jahre 
23/24 n. Chr.^) nannte sich die Stadt Kaisareia, hierin dem Beispiele von 
Tralieia (26 v. Chr.), Sardeis, Mostene, Hierakomc, Kyme (17 n. Chr.), auch 
Daldis und Bagis folgend, die den Kaisern ihre Wiederherstellung verdankten.*) 
Auf Münzen erscheint der neue Titel erst mit Severus, auf Inschriften aber früher. 



24" 
Br. 



TatelVIIliS 25 
Br. 



ZEBAZlioks, TOZ rechts. Kopf KIBYPAT/IN rechts. Stehender Zeus in 
des Augustus rechtshin. langem Gewand linkshin, Blitz in der 

Rechten, die Linke am Scepter. Links 
M. S. zu Füßen P, Heroldstab und Ähre. 

Vgl. Inv. Waddingtun n. 5821. 

. . . links, NTinz rechts, oder KIBY|PATn|N und P auf drei Zeilen in 
vielleicht nur AITIA^- Bart- einem Lorbeerkranze, 

loses Bildnis rechtshin. Pkr. 
M. S. 

Wenn P als Jahreszahl aufzufassen ist, so muss sie auf die nämliche Aera fufien, 
wie das Datum der Münze n. 12, das heißt, etwa auf die Herbst 8^ v. Chr. be- 
ginnende Sullanische. In diesem Falle wurde aber P (loo) dem Jahre Herbst 
15/16 n. Chr. entsprechen, und wäre daher als Bildnis das des Tiberius, nicht des 
Augustus zu erwarten. Ein Vorschlag zur Lösung oder Verwerfung dieser Aera- 
frage (s. oben S. 253) und zur Ergänzung des Namens der Vorderseite von n. 25 
muss einstweilen unterbleiben. 



TaftlVIIIia 26 OYHPANIOC hinter und unter KIBY links, PATIU rechts. Tempelfront 

Br, 15 dessen Bildnis rechtshin. mit vier Säulen, Akroterienschmuck 

Pkr. und drei Stufen. 

260 M. S. 

Löbbecke. ZfN XV 51 Taf. III 15- 



') Imhoof, Lydisdie Stadlm 
ij6ff.; 173 fr- 



n 9,46,62, 100 f)^: 
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Tafel VIII 14 27 MAP links, KEAAOC rechts. Bart- KIBY links, PAT/IN rechts. Auf einem 

Br. 19 loser Kopf des Marcellus Cippus oder Altar stehender Adler 

rechtshin. Pkr. linkshin, die Flügel schlagend und 

den Kopf zurückwendend. Pkr. 
6-35 M. S. 

Inv. Waddington n. 5824 Taf. XV 19. 

Diese beiden Purträtmünzen scheinen etwas jünger als n. 25 zu sein und aus 
den ersten üecennien der neuen Aera vom Jahre 25 n. Chr. zu stammen. 
Lübbeckes Vorschlag, den Namen Veranius auf den ersten Statthalter der 
Provinz Kappadokiens (18 n. Chr.) zu beziehen, ist nicht nur wegen dieser 
Zeitfrage, sondern aus dem ferneren Grunde unzulässig, weil auf Münzen von 
Kibyra, einer Stadt der Provinz Asia, nicht der Statthalter einer anderen Provinz 
genannt und dargestellt werden konnte. Deswegen kann hier auch der jüngere 
Quintus Veranius, der die im Jahre 43 neu eingerichtete Provinz Lykien ver- 
waltete, nicht gut in Betracht kommen, obwohl zu seinen Gunsten sprechen 
würde, dass diesem Legaten gerade von den Kibyraien ein ehrendes Denkmal 
gesetzt wurde, zum Dank für seine Verdienste bei der Ausführung kaiserlicher 
Bauten,') und dass ferner aus Münzen von Ikonion hervorgeht, dass es zur Zeit 
dieses Veranius anderen consul arischen Legaten gestattet war, mit ihrem Bildnisse 
prägen zu lassen.*) Bei den Porträts der n. 25 — 27 handelt es sich nach meiner 
Ansicht bloß um die Ehrung verdienter Kibyraten, Antios (?) Marcellus, Veranius, 
letzterer vielleicht identisch mit Q. Veranius Philagros.') Ungefähr gleichzeitig 
ehrten auch die Laodikener durch Purträtmünzen die uns sonst unbekannten 
Pythes, Seitalkas und luüus Kotys,*) und ahnlich die Mytilenaicr eine Reihe 
heroisierter Männer und Frauen.') 

TaFelviiiiö 28 [Pn]MH links, AAPIAN[H?] rechts. KIBVPA hnks, T/IN rechts. Stehender 

Br. 22 Brustbild der Roma mit den Ares mit Helm und Panzer linkshin, 

Zügen HadrianSjThurmkrone die Rechte am Speer, in der Linken 

und Gewand rechtshin. Schwert (?) und Mantel. 

M. S. 

Der letzte Buchstabe der Aufschrift der Vorderseite erscheint als o in einem 
Ausbruche der Patina. Nicht unmöglich wäre die Lesung [TVXJHN AAPIANO[V]. 

29 AV KAI rechts, AAPIANOC ce KIBV links, PATAN rechts. Sitzender 

Br. 25 links. Brustbild der Kaisers Zeus mit Lorbeer und kurzärmeligem 

mit Lorbeer und Mantel Chiton linkshin, die Rechte am Scep- 

linkshin. ter, die Linke am Sitze, 
M. S. 

') Benndorf und Niemaoa, Reisen in Lykien und Vgl. Mommsen, Staalsrecbt 11^ 260 T 
Karien 6Z: Petersen und Luschan, Reisen in Lykien, '; Petersen a. o, O. S. 188. 

Mylias and Kibyratis 189 a. 252; K. Patsch, Atcli.. *) I-B. Monnaies greeques 406, 124, 115 Taf. G 

epigr. Milth. XIV 47 f.; Proso|iogr. imp, roni. III 390- 28, 29; I-B. Griech. Münzen 219, 713. 

>)S.ODlenIkonionn.3mit ANNIOC A<|>P€INOC. <■) ZfN XX 2SC f. 

Irnh..of-Hluiner, KleinaiialLschr Mflnien 33 
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29" AOVK[lOC A]t rechts, AlOC KAI- Ebenso. 

Br. 24 CAP links. Kopf des Caesars 

rechtshin. 



Das Bild stellt wahrscheintJcfa Zeui 
Inschriften genannt wird.*) 



sr, dessen Priester in kibyratischen 



30 CABeiNA ce rechts, [BACTH] 

ßr. 19 links. Brustbild der Sabina 

rechtshin. 



KIBVPA rechts, TilN links. Stehende 

Athena Unkshin, die ihr abgewen- 

. dete Nike auf der Rechten, die Linke 
auf den Schild gesenkt. 



Tafel vm 17 31 CABCINA rechts, CCBAC links. [noCI?]AIKH oben, KIBVPAjTnN l 

ßr. 20 Ebenso. schnitt. Korb. 



Die drei oder vier Buchstaben 
OBIAIANo;, Name des Grammateus, 
scheint auch nicht möglich. 



nicht deutlich; die Lesung 
nze des Hadrian vorkommt,*) 



AV K M AV C6 links, AA6IAN- Kl|BV links, PATilN rechts. Sitzende 



APO rechts, C unten. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 



Athena linkshin , Korb auf der 
Rechten, Ölzweig in der Linken; über 
der Schulter ragt der schräg gestellte 
Speer hervor; hinter dem Sitze ange- 
lehnter Schild. 



Vgl. Num. Chron. 



) p. 98, 16. 



33 

ßr. 



Gleichen Stempels. 



KIJB links, VPATnN rechts, AC (J. 201) im 
Abschnitt. Der-selbe Typus mit Nike 
linkshin auf der Rechten statt des 
Korbes. 



a. O. S. 18t; ff. n. 242, 



■. Waddingion n. 5828. 



y Google 



XI PHRYGIA 



259 



34 AV K€ M ANT/l links, rOPAIA- 

Br. 35 NOC rechts. Brustbild des 

Kaisers mit Strahlenkrone 

rechtshin. 



KIBVPA rechts, TAN ZIC (J. 217) links. 
Stehender nackter und bärtiger Hera- 
kles rechtshin, die Rechte an der 
Hüfte, den linken Arm über die Keule 
mit I,öwenfell gesenkt, Rechts zu 
Füßen Heraklesherme von vorn, 
mit dem Löwenfell bekleidet. 



Vgl. Mio 



: IV 262, 402 ohne Herme. 



Die nämliche Darstellung des Herakles 
Stücke mit Pius.») 



I der Herme findet sich auf einem 



35 AV K M AN links, FOPAIANOC KIBV links, PATnN rechts. Stehender 

Br. 22 rechts. Brustbild des Kai- Adler auf Heroldstab von vom, 

sers mit Lorbeer, Panzer Kopf linkshin, die Flügel schlagend. 

und Mantel rechtshin. 

M. S. 



Kidy es SOS 



Die Milnztypen dieser i 
wesentliches Interesse. 



Norden v 
lier bloS 



I Bruzos gelegenen Stadt ') bieten kein 
nige Besehreibungen zur Berichtigung: 



AVTOKPATOPA AOMITIANON 
KIAVH Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 



Eni (|>AAOVIOV links, HEINAPIOV rechts. 
Sitzende Kybele mit Kalathos links- 
hin. Schale in der Rechten, die Linke 
auf die Mähne des neben ihr sitzen- 
den Löwen gesenkt. 



Ein ähnliches Stück hat Sa bat i er, Rev. Beige 1863 Taf. I 12 Kydonia zugetheilt. 



Ebenso, mit KIAVHZZEIZ 



M. S. 

Vgl. Mionnet IV 266, 417. 



EH! (fAAOVIOV HEINAPIOV APXIEPEOZ 
(so). Sitzender Zeus mit nacktem Ober- 
körper linkshin, den rechten Fuß auf 
einen Schemel stützend; die Rechte 
leer vorgestreckt, die Linke amScepter. 



') Babelon, Rev. num. 1893 p, 336, 23 Taf, IX 13; fehlt die Angabe der Henne. 
a. num, II 30C, 23 und Inv. Waddinglon n. 5829 't Ramsay, The cilies and bishoprics I 634, 



y Google 



XI PHRYGIA 



[AV K] M AVP links, ANTnN€l- Cni APX n[Pn] links, HeicriNOC Brechts, 



NOC rechts. Brustbild des 
jugendlichen Caracalla mit 
Lorbeer und Schuppenpan- 
zer rechtshin. 
M. S. 



Vgl. Lübbecke, ZfN XV 52, 
luv. Waddington n, 5851. 



KliVHCCelAN im Abschnitt, Sitzende 
Kybele zwischen zwei Löwen links- 
hin, Schale in der Rechten, die Linke 
am Tympanon. 



26, angeblich mit Elagabal und n€PCnNO[C]; 



Tafel vni jo I 



Ober die Ruinen des oberhalb Laodikeia am Lykus gelegenen Kulussai haben 
zuletzt G. Weber ') und Ramsay *) berichtet. 

01 links, AOHAnnO rechts, C KOAOC oben, C rechts, HNilN im Ab- 
links. Brustbild der Athena schnitt. Springender Wolf rechtshin, 

mit Aigis rechtshin. 

Löbbecke ; 

Inv. Waddington n. 5860. 

Wie auf den Münzen von Laodikeia 
Flusses Lykos. Das Stück ist aus ( 



ist auch hier der Wolf das Sinnbild des 
:r Zeit des Pius. 



CABIN rechts, C€ BAC links. Brust- 
bild der Sabina mit Diadem 
rechtshin. 



OKT- AnOAAANI links, OC" . . .■') ANCeH 
rechts, im Felde links KOAOC, rechts 
CHNAN. Stehende Artemis als Jäge- 
rin in kurzem Doppelchiton rechtshin, 
die zurückgebogene Rechte über dem 
Köcher, in der Linken Bogen. 



M AVPHAIOC BH rechts, POC 
KAICAP links. Kopf des ju- 
gendlichen Caesars rechts- 
hin. 

M. S.; 



CAK€PAnC APXriN links, KOADCCHNAN 
rechts. Artemis wie oben, aber mit 
Mantel und schreitend. 



Brit. Museum. Num. Chron. VIII 23, angeblich i 



*) Der unteiirdiscbe Lauf des Lykos 
Alb. MiUh. XVI 194 ff. 
') A. a. O. I 208 ff. 



') Hier scheiiil CIA' la stehen, während 1 
Waddington n. 5862 und 5875 OVA* angeben. 
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Gleichen Stempels. 



M. S. 



KA CAK€PAnC APXn links, KOAOCCH- 
NnN rechts. Stehende Athena links- 
hin, Eule auf der Rechten, die Linke 
am Speer, an den der Schild gelehnt 



Die Lesung HccxspSci); berichtigt die bei Mio 
540, 262. Der Name kommt nicht selten in 



: IV 268, 42t und Suppl. VlI 



AVT K M links, AVP ANTAN gKAemN AP Hnbs, XnN KOAOC rechts, 



rechts. Brustbild des bärti- 
gen Marcaurel mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 



im Felde links CHN, rechts AN. Ste- 
hende Leto mit den Kindern auf den 
Armen linkshin. 



6 KUCneiNA rechts, C6BACTH 

Br. 27 links. Brustbild der Crispina 

rechtshin. 

M. S. 



KTHCIKAHC links, KGAOCCHNAN rechts. 
Stehender Zeus Laodikenos mit 
Adler und Scepter linkshin. 



7 AHMOC links, KOAOCCHNAN 

Br. 33 rechts. Jugendliches Bru.st- 

bild des Demos mit Lorbeer 

rechtshin. 



LÖbbecke. 
V^'l. Engel, 



n AIA KTHCC|I links, KAHC ANCeHK 
rechts, €N im Abschnitt. Stehender 
nackter Helios mit langem Haar und 
Strahlenkrone von vorn, weitem Man- 
tel über den Rücken, flammender 
Fackel in der seitwärts gestreckten 
Rechten und Globus auf der Linken. 

1884 p. 32, 35; Inv. Waddington n. 5870. 



TIBEPIOE links, EEBA[2:T0Z] 
rechts. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 



Em MAPKOY I AEniAOY auf zwei Zeilen 
links, KOTIAEAN rechts. Sitzender Zeus 
mit nacktem Oberkörper rechtshin, die 
Rechte am Speer, die leere Linke 
vorgestreckt 



Vgl. Wadtlington, Fastes 112 und Inv. n. 5890. 

') l.e Baa-Waddinglon, Voy. arclii!ol.. Explic. des 1707 (Synnad.i) i 
iscr. in n. 1(77 (Ptusias am H.), 1216 (Kibyta), 
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2 KOTIAEir OVEZnAriANON KAI- 

Br. 25 ZAPA Kopf des Kaisers mit 

Lorbeer rechtshin. 

Mus. Winterthur. 



Eni Tl KAAV rechts, AI HAnvAGV links. 
Stehender Asklepios linkshin, die 
Rechte am Schlangenstab. 



3 n CenTIMIOC links, TETAC KAI 

Br. 26 rechts. Brustbild des Caesars 

mit Panzer rechtshin. 



Eni AAEIANAPOV AP KOTIAEnJ Sitzende 
Kybele mit Kalathos und Schleier 
linkshin, Schale in der Rechten, die 
Linke am Tympanon; an der linken 
Seite des Sitzes sitzender Löwe links- 
hin. 



4 

Br. 



AH links, MOC rechts. Kopf 
des bärtigen Demos rechts- 
hin. 



M. S. 

Aus der Zeit 



€ni KeA€P links, OC APX T|0 rechts, 
B links im Felde, KOTIAen|N im Ab- 
schnitt. Thronende Kybele mit Kala- 
thos zwischen zwei Löwen linkshin, 
Schale in der Rechten, die Linke am 
Tympanon. 



M I lOVAtO links, C <t)IAnnoC Eni lOVA KOAPATOV Vt|OV ITini, im 



Br. 30 A V (so). Brustbild des älteren 

Philipp mit Lorbeer und 
Panzer linkshin, Speer in der 
Rechten, am linken Arm 
Schild mit Gorgoneion. 

M. S. 

Das Münzchen Inv. Waddington n, 5879 ist pisidisch, . 



Felde oben APX, im Abschnitt KOTIA- 
En|N Kybele wie auf n. 3, linkshin 
auf einem Wagen sitzend, der mit 
zwei Löwen bespannt ist. 



Der Geschichte der apamenischen Münzprägung entspricht auch die laodike- 
nische. Von der ähesien Gattung seiner Cisiophoren sind bisher nur wenige 
Exemplare bekannt geworden. 

Gewöhnlicher Typus, links AA», rechts 
Wolf und Schildkrötenlyra. 



Gewöhnlicher Typus. 
1170 M. S. 



Vgl. Bunbury, Num. Chron. 1883 p. 190, 3(j mit Hund und Lyra; Pinder, Gber 
die Cistophoren 561, 58 mit Hund und Frauenkopf. 
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Das Thier steUt ohne Zweifel den Wolf (Xixo;) dar, der auf anderen Münzen 
von Laodikeia und auf einer von Kolossal (s. oben n. 1) den Fluss Lykos 
symbolisiert. 

Zu der zweiten Gattung gehört das folgende Stück: 

2 Ebenso. Ebenso, mit A über AA», rEPON|TOr 
S. z8 oben, geflügelter Heroldstab rechts. 

11-40 {subaerat) M, S. 

Von den Cistophoren mit römischen Statthahernamen theilte mir Herr Engel 
die Beschreibung einiger Stöcke der Sammlung Tsivuraki in Syra mit, leider 
ohne Abdrücke beizufügen. 

3 Ebenso. Ebenso, mit AA«» links, geflügelter He- 
S. 27 roldstab rechts; P LENTVLVS | PRO 

COS oben, ATTAAoZ | AHMHTPIoY 
Sammlung Tsivuraki. unten, 

4 Ebenso. Ebenso, mit P LENTVLVS P F [IMP?] 
S. 37 oben, AnoAAANIoI | AAMoKPAToYI 

Sammlung Tsivuraki. ZnZIMoZ unten. 

P. Lentulus Spinther war 56 — 53 v. Chr. Proconsul von Kilikien und wurde 
während dieser Zeit zum Imperator ausgerufen, welchen Titel er auf einigen 
Cistophoren vermuthlich auch auf dem zuletzt beschriebenen führte.*) 

5 Ebenso, Ebenso, mit A über AAo, oben AP PVL- 
S. 28 CHER AP FjIMP, unten AnoAAnNlor| 

M. S.; [ETAPXoYJ, rechts Heroldstab. 

Inv. Waddington n. 7029. 

Auf Lentulus folgte 53 — 51 v. Chr. Appius Claudius Pulcher, der ebenfalls 
den Imperaiorentitel annahm. Ihn löste Juli 51 Cicero ab. 

6 Ebenso. Ebenso, mit A über AAo, oben M- TVL- 
S. 27 UVS M [F] I CICERON | PRO COS, unten 

ANTIMHAHZ | KAEnNoZ,*) rechts He- 
Sammlung Tsivuraki. roldstab. 

Auch Cicero erwarb den Imperatorentitel während seines einjährigen Pro- 
consulats und führte ihn auf Cistophoren,^) 

') Finder o.».O.S. 570, 193— 195; Idv. Wadding- phoren des Pulcher, Inv. Waddingion n. 7028, aber, 
ton n. 7025. wolil richtig, ANTIMHAHZ gelesen. 

*) Dieser Name erscheint auch auf einem Cislo- 'j Pindci a. o. O. S. 57I, 201. 
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7 Ebenso. Buchstaben über AAo, oben [C] FAN PONT 

S. 27 PR, unten ATTAAoY AHMHTPIoY, rechts 

Heroldstab. Statt des Gorytos steht 
zwischen den Schlangen ein Rund- 
tempel mit sechs Säulen, Gitter- 
verschluss, Akroterien und darüber 
Im Handel. Statue mit Schale und Scepter linlcshin. 

C. Fannius war Praetor 49/48 v. Chr. Bei ihm schließt die Prägung mit 
Statthalterna men ab. 



Die älteste Kiipferprägung von Laodikeia, die, gleich der von Apameia, ver- 
muthlich nicht über das erste Jahrhundert v. Chr. hinaufreicht, scheint durch 
die folgende Münae vertreten zu sein: 

TaMVliiii 8 Kopf der Kybele mit langem AAoAl rechts, KEriN links. Sitzender 

Br. 15 Haar und einer vierzackigen Löwe mit erhobener rechter Vorder- 

Thurmkrone rechtshin. tatze linkshin. 

3'oo M, S. 

9 Ebenso. Ebenso, die Thurmkrone mit drei Zacken. 

Br. 12 

2-40 M. S.; 

Leake, Num. Hell. Suppl. 62, i. 

TiiM IX 3 10 Kopf des ApoUon mit Lor- AAoAl rechts, KeAN links. Kopf- 

Br. II beerrechtshinidahinterLyra, schmuck der Isis. Pkr. 

vom ih. Pkr. 



Bin ähnliches Monogramm zeigen die Münzen mit stehender Aphrodite und 
sitzendem Wolfe;') diese sind aber älter als n. 10, die aus der Flavierzeit 

I scheint. 



II CT links. Kopf des jugendlichen AA«AI oben, KE/IN unten. Korb zwi- 

Br. 19 Dionysos mit Epheu rechts- sehen den Dioskurenmützen mit Ster- 

hin, nen. 

4-90 M. S. 

') I-B. r.riech. Münien 118, 71J und 712.1 Taf. XII 25, 
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Kopf des Zeus{?) mit Taenie 
rechtshin. 



AAöAIKEAN links. Füllhorn mit Binde; 
auf der Biegung desselben stehender 
Adler von vorn, Kopf rechtshin, die 
Flügel schlagend, und darunter *?. 



Six vgl. I-B. Monnaies grecques 407, 127"; 
Rev. num, 1892 p. 85, 52 Taf. II 12. 

Ein anderes Exemplar hat Mionnct Suppl. IV 552, 11 falsch mit AMAETPE/IE 
EK beschrieben, 

Kleinere gleichzeitige Kupfermünzen mit Wolf und Eber, Lykus und Kapros, 
zeigen das nämliche Monogramm,*) das ohne Zweifel für einen mit 'Emxz . . . 
beginnenden Namen steht. 



OYEZnAZIANO rechts, Z ZEBA- lOVAlOZ | ANAPONIKOZ rechts, EYERPE- 



ZTOZ links. Kopf des Kai- 
sers mit Lorbeer rechtshin. 



M. S. 

Der nümliche Magist 



THZ links. Stehender Zeus Laodi- 
kenos mit Adler auf der Rechten 
linkshin. 



erscheint schon auf I 



Tafel VIII 23 IS 



Ebenso, mit OTEZRAZIANOZ 
rechts, ZEBAZTOZ links. 
M. S. 



AAOAIKEAN rechts. Derselbe Typus. 



Das Stück des Mus. Tiepolo mit den angeblichen Köpfen des Titus und 
Uomitian, das Mionnet und F. Kenner beschrieben haben,') ist ein hässlich 
retouchiertes Exemplar der Inv. Waddington n. 6243 beschriebenen Mänze. 



AOM€TIANOC rechts, KAICAP 
links. Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer und Panzer 
rechtshin, der letztere mit 
dem Gorgoneion geschmückt. 



AAOAIK€nN links, K- ZHNn|NIC rechts. 
Stehender jugendlicher Sieger mit 
Binde um das Haupt und nacktem 
Oberkörper linkshin, Schale in der 
Rechten, Palmzweig in der Linken; 
vor ihm zu Füßen, GefäÖ mit einem 
Henkel und Vexillum. 



Vgl. Mionnet IV 321, 728; Waddington, Rev, num. 1866 p. 440, 8 und Inv. 
n. 6273 mit „femme sacrifiant sur un tr^pied". 

') I-B. MonnaicB grecques 406, 127. v. Rauch, Bertioec Bl. I 264 Taf. VIII 16; Wadding- 

*) Mionnet IV 321, 730; Num.Zeilichi.IV 240(1. ton, Rev. num, 1866 S. 439, 5, 
Taf. X 5; vgl. Sabalier, Rev. Beige 1860 Taf. V 7; 
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l6 AHMOC rechts. Jugendliches Ebenso. 

Br. 22 Brustbild des Demos mit 

Binde und Gewand an der 

Brust rechtshin. 

Mus. Winterthur. 



17 
Br. 23 



Ebenso, mit KAAVAIAlZHN/lNIC rechts. 



Koprschmuck, Palmzweig nml Vase scheinen 
in Festspielen zu bezeichnen. Ungewöhnlich i; 
Kampfspiele deutende Vexillum. 



; jugendliche Gestalt als Sieger 
das vcrmuthlich auf kriegerische 



AOMITIANOC KAICAP C links, AIA I? AtOCKOlVPlAOV rechts, AAOAI- 



€ BACTOC r€ PMAN I KOC rechts. 
Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 
M. S.; 
Paris. Waddington, Rcv. num. 1 



KS/IN links. Stehender Zeus Laodi- 
kenos mit Adler und Scepter links- 
hin. 

51 p. iji, 2 und Inv. o. 6274. 



19 

Br. 26 



Ebenso, mit AIA Ro | AIOCKOVPIAOV. 



Br. 27 



Ebenso, aber mit Umschrift v 
rechts unten nach links. 
M. S. 



Ebenso, mit AIA KOPNHAilOV AIOCKOVP 
rechts, lAOV AAOAllKCnN links. 



AOMITIANOC KAICAP [C€BA- 
CTOC]r€PMANIKOC, im Fel- 
de oben AOMITIA CCBACTH 
Die einander zugekehrten 
Brustbilder des Kaisefs mit 
Lorbeer und Panzer rechts- 
hin und der Domitia links- 
hin. 



AIA KOPJNHAIOV A[IOCKOVPIAO]V AAO- 
AlKCriN von rechts unten nach links. 
Die stehenden capitolinischen Götter 
Zeus zwischen Hera und Athena; 
Zeus als Laodikenos mit Adler und 
Scepter linkshin, vor ihm Hera mit 
Schleier rechtshin, die Rechte am 
Scepter, in der Linken Granatapfel; 
hinter Zeus Athena von vorn, Kopf 
linkshin, Ölzweig in der gesenkten 
Rechten, in der Linken Speer und 
Schild. 
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AAOAIK€ rechts (von unten nach 
1 6 oben), AN links. Brustbild 

der Athena mit Aigis rechts- 
hin. 

M. S. 

Vgl. Tnv. Waddington n. 6226. 



AIA R AIOCKOVPIAOV im Halbkreis 
oben. Die Wölfin linkshin, die Zwil- 
linge säugend und diesen den Kopf 
zuwendend. 



23 Ebenso, mit AAOAIKC von oben 

Br. 15 nach unten. 



M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n. 6225. 



AIA R AlO rechts, CK im Abschnitt, OVPk 
AOV links. Sitzender Apollon mit 
nacktem Oberkörper linkshin, Lorbeer- 
zweig in der Rechten, im linken Arm 
Lyra. 



R I AIOCKOV I • I PIAOV in einem Lorbeer- 
kranz. 



AAOAI links, K€ AN rechts. Brust- 
bild der Stadtgöttin mit 
Thurmkrone und Gewand 
rechtshin. 
M. S. 

I-B. Monnaies grecqucs 405 wies ich nach, dass die den Namen Dioskundes 
und Aineias beigesetzten Zeichen KOP weder KPO noch APXO zu lesen seien, 
und oben S. 162, dass die Suche nach einem Titel, den das Monogramm 
ausdrücke, eine vergebliche sei. Wie jetzt die Münzen n. 20 und 21 beweisen, 
stehen die verschiedenen Formen des Zeichens für den römischen Familien- 
namen Cornelia. Die Zeitgenossen des Augustus, Cornelius Dioslcurides, 
des Nero, Cornelius Aineias, und des Domitian, Cornelius Dioskurides 
waren also die vielleicht drei Generationen repräsentierenden Glieder einer 
hervorragenden Familie zu Laodikeia. von der wir später durch Münzen nichts 
mehr erfahret. 



25 nAnreiNA rechts, C€BACTH 

Br. 20 links. Brustbild der Plotina 

rechtshin. 



AAO rechts, AIKCAN links. Stehende 
Hera mit Doppelchiton und Schleier 
rechtshin, die Rechte am Scepter, in 
der Linken Granatapfel. 



Inv. Waddington n. 6281 Taf. XVII 13. 

Die dargestellte Göttin ist identisch mit der auf n. 2i, also Hera, nicht Aphn 
dite; auch ist auf dem Waddingtonschen Originale das Attribut der Gütt 
unverkennbar ein Graniitapfel. 

') The eitles and bishoprics of Phrygia I 57. 
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Br. 30 



Aus der Zeit des Pius: 
ÄVTOKPA KAICAP links, ANTA- 
N€lNOC rechts. Kopf des Pius 
ohne Schmuck, rechtshin. 



Mus. Berlin; 

Inv. Waddington n. 6284. 



AAO|A links, IK6IA rechts. Auf hochge- 
stelltem Throne die sitzende Stadt- 
göttin mit Kalathos, Chiton und 
Mantel linkshin, auf der Rechten das 
Bild des Zeus Laodikenos, im linken 
aufgestützten Arm das Scepter. Zu 
Füßen zwei einander zugekehrte, am 
Boden sitzende Flussgötter mit 
nacktem Oberkörper, der links mit 
der Überschrift AVKOC, der rechts mit 
KATTPlOC; darunter Flusswellen. 



Die nämliche Darstellung findet sich auf einer Münze mit Commodus,') eine 
abweichende, mit stehender Stadtgfittin zwischen Wolf und Eber (Lykos und 
Kapros) zu PQßen, auf einem Stücke mit lulia Domna,*) 



AVPHAI links, BHPOC KAI rechts. ÄIONVCIOC links, AAOÄlKeriN rechts. 



Brustbild des Caesars Marc- 
aurel mit leichter Gewan- 
dung rechtshin. 

M. S. 



Stehender Zeus Laodikenos mit 
Adler und Scepter Hnkshin. 



28 iHMOC- links, AAOAIK€nN n | AIAIOC | AIONVCIOC auf drei Zeilen 

Br. 25 rechts. Bärtiges Brustbild des rechts, CABINIA|NOC rechts. Derselbe 

Demos mit Lorbeer rechtshin. Typus. 

M. S. 

Vgl. Mionnet IV 316, 699 mit falscher Lesung; Leake, Num. Hell. Suppl. 62, 4. 



Tafel IX I 29 AAOAlKeriN rechts. Kopf des 

Br. 21 jugendlichen Dionysos mit 

Stirnbinde, Epheu und Ge- 
wand rechtshin. 



Paris. Mionnet IV 315, 688. 

') Mionnet IV 325, 754; meine Sammlung. 
^ Sejtini, Mu3. Hedervar. II Taf. XXVII 3; 
F. Streber, Num. gr. 1833 p. j;o. Über die beiden 



AIA- AIONVCIOC" Silenmaske mit 
Epheu rechtshin auf einem Korbe 
liegend, der von einer Schlange mit 
Kopf rechtshin umringelt ist; links 
Pedum mit einem Paar darüber hän- 
genden Kymbalen. 



Flüsse s. Ramsny a. a 
Milth. XXIII I83 iF. 



O. S. 35; G. Weber, Ath. 
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30 

Br. 24 



M. S. 

Vgl. lav. Waddington n. 6229 



AIMOC rechts, AIONVCIOC links. Stehende 
Demeter mit Schleier ünkshin, zwei 
Ähren in der Rechten, die Linke am 
Scepter. 
lit angeblich AIONVCIOV. 



Tafel IX 2 31 AAOAf rechts, K€nN links. AIONV rechts, CIOC links. Stehender 

Br. 19 Brustbild des Men mit Mü- Asklepios von vorn, die Rechte auf 

tze, Mondsichel und Gewand dem Schlangenstab, 

rechtshin. 
M. S. 



32 

Br. 



Gleichen Stempels. 



M. S. 



AI|ONV rechts, CIOC links. Stehender 
Adler von vorn, Kopf aufwärts links- 
hin, die Flügel schlagend. 



33 Bnistbilddes Helios mitStrah- 

Br. 15 lenkranz und Gewand rechts- 

hin. 
M. S.; 

Paris, Mionnet IV 314, 684, 

Die Vorderseite ist gleichen Stempels wie die des I-B. Monnaies grecquea 
403, 116 beschriebenen StQckes i 



AAO links, AI Kg unten, riN rechts. Flam- 
mender bekränzter Altar, 



: AIONV. 



34 lePA C VN links, KAHTOC rechts. 

Br. 35 Jugendliches Brustbild des 

Senats mit Gewand linkshin. 



im Felde 



n KA {ATTAAOC] rechts, ANCSH K€N links, 
AA'OAI Stehende nackte 
Ke|nN Aphrodite mit 
Stephane von vorn, Kopf rechtshin, 
mit beiden Händen die Haare aus- 
breitend; links Delphin mit Kopf 
abwärts, rechts Schale auf hohem 
Fuß, aus der zwei Tauben trinken, 
während eine dritte am Boden steht 



34' 

Br. 37 



25-60 M. S. 



■n K ATTAAOC ANE rechts, GHKCN 
AAOAlKenN links. Stehender Men 
mit Mütze, Mondsichel, kurzem Dop- 
pelchiton und Mantel rechtshin, die 
erhobene Rechte am Scepter, auf der 
Linken Pinienapfel, das gebogene linke 
Bein auf StierschädeL 
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35 Anscheinend gleichen Stem- 

Br. 37 pels, mit retouchierter Schrift 

(I6PAN CVN|KAHTOA). 



Retouchierte Schrift (ATTAOC ANeeHK€ 
links, AAOAIK rechts). Bekränzter 
Altar auf zwei Stufen; darauf große 
geringelte Schlange mit Kopf links- 
hin; links Baum, an dem zwei Krotala 
Mus. Vatican. hängen. 

Mii dem Bildnisse des Pius und dem gleichen Rückseitestempel gibt es in 
der Sammlung des Stifies S. Florian ein irrthamlicfa PautRÜa zugeschriebenes 
Stück, dessen Aufschrift bis auf . . . &IK, 



36 



AHMOC rechts, AAOAIK€nN n KA ATTAAOC links, ANCeHKE AAOA 



Br. 37 links. Bärtiges Brustbild des rechts, IK6AN- im Abschnitt, Sitzen- 

der Sarapis mit Kalathos linkshin, 
die gesenkte Rechte über dem vor 
ihm sitzenden Kerberos, die Linke 
am Scepler. 



Demos mit Binde und Ge- 
wandstreifen an den Schul- 
tern rechtshin. 



M. S. 
Rückseiti 



abgebildet Num. Zeitschr. XXI Taf. I 14. 



37 

Br. 35 



Ähnlichen Stempels. 



n KA ATTAAOC APXI€ links, PATeVAN 
AN€eHK€- links, im Felde links AAO- 
AIK, rechts €AN. Stehende Tyche mit 
Kalathos, Steuerruder und Füllhorn 
linkshin. 



Vgl. Inv, Waddington n. 6245. 

Der Obcrpriesiertitel des Attalos ist i 
selten.') 



: Form if/i^pane^W/V auf Münzen 



38 

Br. 40 



Ebenso, mit AHMOC links, AAO- 
AlKenN rechts. 



31-05 M. S. 



n KA ATTAAOC AP links, [AAOAI]KenN 
rechts. Stehende Athena linkshin, 
in der Rechten Schale über einem 
flam menden Altar, die Linke am 
Speer, an den der Schild gelehnt ist. 



39 Gleichen Stempels. 

Br. 37 



n KA ATTAAOClinks, ANEeHKEN rechts. 
Cultbild der Artemis Ephesia mit 
Taenien zwischen zwei Hirschen von 
vorn. 



') Vgl. Mioonet IV 317, 705 1 



unvollsländig erhaltenen Titel l€PAT€V/l. 
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40 Gleichen Stempels. 

Br. 39 



n KA ATTAAOC AN€e links, HK6- AAO- 
iM K € A N rechts. Stehende nackte 
Aphrodite von vom, Kopf rechts- 
hin, mit beiden Händen ihre Haare 
ausbreitend. Hinter ihr steht der ge- 
flügelte Eros, rechtshin nach der Göt- 
tin aufblickend, in der Linken einen 
Pfeil eraporhaltend, in der gesenkten 
Rechten Fackel (?); rechts im Felde 
Delphin linkshin, Kopf abwärts. 



41 M AVPHAIOC rechts, BHPOC Gleichen Stempels. 

Br. 36 KAICAP links. Kopf des ju- 

gendlichen Caesars rechts- 
hin. 

Brit. Museum. Vgl. Mionnct IV 324, 747; 
Florenz (rctouchiert). 



42 

Br. 35 



lav. Waddingtoi 



n KA ATTAAOC ANS links, eHKS- AAO- 
AIK[€nN] rechts. Stehende Kybele 
mit Kalathos und Doppelchiton von 
vom, die Hände auf die Köpfe der 
Löwen senkend, die zu beiden Seiten 
der Göttin, auswärts blickend, sitzen. 



43 

Br. 35 



Im Handel. 



n KA AT[TA]AAOC (so) AN links, €eHK€- 
AAOAIK€nN rechts, €niNIK im Ab- 
schnitt. Thronende Kybele mit Ka- 
lathos, Schale und Tympanon links- 
hin; zu ihrer rechten Seite sitzender 
Löwe, 



Die Widmungsmünzt 
den Senat oder der 



rn des P. Claudius Attalos, deren Vorderseite entweder 
i Demos, oder das Bildnis des Marcaurel als jugendlichen 
Caesar darstellen — einmal auch das des Pius (s, oben n, 35} — sind alle 
aus der früheren Regierungszeit des Pius. SniNIKION kann also nicht auf die 
Siege des L. Vcrus bezogen werden.') 
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44 [(t>AVCT€INA?] rechts, CEBACTH- AAOAlKElnN im Abschnitt. Zeus zwi- 

Br. 30 links. Brustbild der jüngeren sehen Hera und Athena wie auf 

Faustina (?) rechtshin. n. 21 mit Domitian. 

M. & 



Die drei capitolinischcn Götter erscheinen auch ai 
Zeit Domitians (n. 21) und Hadrians, ') ferner 
Apollonia.*) 



if laodi kenischen Münzen der 
auf Münzen des karischen 



Aus der Zeit des Caracalla: 
4.5 AAOAJIKCIA Brustbild der 

Br. 20 Stadtgöttin mit Thurm- 

krone und Schleier rechts- 

hin. 

Im Handel. 



AA0AI|K€AN Stehender Zeus Laodi- 
kenos mit Adler und Scepter links- 
hin; im Felde tnlH. 



Die Münzen mit dem Zahlzeichen 88 ') sind während der Regierung Caracallas 
zwischen 2 1 1 und 2 1 7 geprSgt. Die Aera scheint daher auf einem der Jahre 
Herbsi 123/124 bis 129/130 n. Chr. zu fußen. Im ersten und im letzten dieser 
Jahre reiste Hadrian im südwestlichen Kleinasicn.*) Durch einen datierten Brief 
aus Astypalaia wird die Anwesenheit Hadrians in Laodikeia für das letztere 
Jahr 129/130 n. Chr. gesichert,*) ohne dass indes ausgeschlossen wäre, dass 
schon im Jahre 123 der Kaiser die Stadt besuchte und dadurch Anlass zu 
Festen und zu der in Rede stehenden Zeitrechnung gegeben habe. Das 
Jahr 88 (210/211) scheint ein Festjahr gewesen zu sein, zu dessen Feier 
zahlreiche Münzen mit den verschiedensten Bildern, Monumenten, Wand- 
malereien ") etc. ausgegeben wurden. 



46 

Br. 26 



AVT KAI M AVP AN links, Tn.- 
N6INOC C68 rechts. Brust- 
bild des bärtigen Caracalla 
mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 



Vgl. Inv. Waddington n. 6303. 



AAOAIK€n.N links, NeriKOP/lN rechts, 
im Felde tlnH Stehende Tyche 
Pantheia linkshin, mit umgOrtetem 
Chiton, Kalathos und Strahlen am 
Haupte, Mondsichel und Flügel an 
den Schultern, die Rechte am Steuer- 
ruder, das sich linkshin in einen He- 
roldstab verzweigt, im linken Arm 
Füllhorn und vorn zu Füßen Rad. 



') Mimncl IV 322, 736, 741; Suppl. VII 585, 449, 
T I-B. Griech. Münien 145, 430'', wo es stall 

Tyche Hera heißen soll. 

') Eckhel, Num. vel. 261 ff.; I-B. Griech. Münien 

217 IT. und oben Diony9o[>ulis S. jzz. 



') Dürr, Die Reisen des Kaisers Hadrian, 
t8l S. 68; Ramsay a. a. O. 1 47 und 60. 
=) CIGIns. lil a. 177. 
') Jahrbuch III 289—191 Taf. IX 18 f. 



y Google 



XI PHRYGIA 

47 AV K M AV AN links, TANSk Ebensc 

Br. 25 NOC rechts. Brustbild des 

bärtigen Caracalla mit Strah- 
lenkrone, Panzer und Mantel 
rechtshin. 
Im Handel. 
Ober andere pantheistischc Münzbilder s. 



48 
Br. 25 



AAOAlKeriN Ne|nKOP/l|NindreiBogen- 
zeilen oben, tlTH im Abschnitt. Die 
Flüsse Lykos und Kapros als Wolf 
links und Eber rechts, Rücken gegen 
Rücken sitzend und die Wasser spei- 
enden Köpfe zurückwendend. 



Vgl. Mionnet IV 330, 783 und Suppl. VII 589, 465. 



49 AVT K M AVP AN links, Tn,N€l- 

Br. 34 NOC rechts. Brustbild des 

bärtigen Caracalla mit Lor- 
beer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

M. S. 



AAOAI links, KEAN rechts. NerLKOPn.N| 
tnH im Abschnitt. Terapelfront mit 
sechs Säulen, unter dem Mittelbogen 
auf einem Postamente das Bild des 
linkshin stehenden Kaisers mit Pan- 
zer, Schale in der Rechten und die 
Linke am Scepter. 



SO 

Br. 33 



Ebenso, mit AV K M AV ANTn- 
N€INOC rechts. 



AAO|AIK€n.N über, N€nKOPn.iNttrH 
unter zwei verschlungenen Händen; 
das Ganze in einem Lorbeerkranz. 



Sl Ebenso, mit AV- KAI- M- AV- 

Br. 35 links, ANTANeiNOC- C rechts, 

€B' unten. 

M. S. 



AAOAlKeriN- N€n,KOPn,N- um einen Lor- 
beerkranz, der zwei verschlungene 
Hände und "tlTH umschließt. 



Von dem Medaillon mit den Personificationen der 4>PVnA und KAPIA hat 

J. V. Schlosser endlich eine gute Beschreibung und Abbildung gegeben.') Zu 

berichtigen bleibt nur, dass die Phrygia nicht ein Füllhorn hält, sondern das 
Scepter schultert. 



') Num. Zeilschr. XXIII 1 
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51« AV K M AV AN links, TnN€t- AAOi|IK€nN oben, NCnKOPilN | tHH im 

Br. 39 NOC rechts. Brustbild ebenso. Abschnitt, im Felde links AVKOC, 

rechts KAnPOC. Sitzende Stadtgöttin 
mit Kalathos linkshin, auf der Rech- 
ten Statuette (Zeus rechtshin ?), am 
linken Arm Füllhorn. Zu Füßen der 
Göttin zwei am Boden sitzende Fluss- 
götter, links der Lykos rechtshin, den 
rechten Arm an die Wasserurne ge- 
lehnt; rechts der Kapros linkshin, in 
der vorgestreckten Rechten Füllhorn, 
in der Linken Zweig oder Schilfrohr; 
hinter ihm die Urne, der Wasser ent- 
M. S. fliei3t. 

Ähnliche Darstellungen findet man auf Münzen mit Piua (a. oben n. 26) und mit 
Commodus (Mionnet IV 325, 754). 

Aus der Zeit des Elagabalus: 

Der Kaiserkopf verschiedener laodikenischer Münzen, die mit AOfMATI CVN- 
KAHTOV bezeichnet sind, wird oft irrthümlich auf Caracalla bezogen;') er stellt 
indes immer Elagabal dar, zu dessen Zeit allein in Laodikeia mit jener Formel 
geprägt wurde. Außer dem Bildnisse Elagabals kommen auf diesen Münzen 
noch die seiner Gemahlin Annia Paustina und seiner Großmutter lulia Maesa 
vor; die Rückseiten zeigen meist römische Typen, den Kaiser, die Göttin Roma, 
einen Tempel, verschlungene Hände. Auf der von Mionnet IV 331, 786 nach 
Cousinery beschriebenen Münze mit Geta kann also nicht A CVNK OMOAIA 
stehen, sondern es ist ANTAN KOMOAIA zu lesen; auch steht die Preisurne 
zwischen zwei Beuteln, nicht zwischen zwei Gefäßen. 

Aus der Zeit des Elagabal sind auch die Münzen mit der bisher unbekannten 
Person ification des Suv^SptOV vätdV, des Raches der jüngeren Bürger. Münzen 
hatten uns bisher dieses Collegiums bloß im karischen Herakleia gedacht, 
und zwar jene, die der Oberarzt Stalilius Attaloa den N60IC widmete,*) 
52 CVN€API links, OV NCAN rechts. AAOAIK€ links, AN rechts, NAn.KOPin.N 

Br. 25 Jugendliches Brustbild des (so) im Abschnitt Geflügelter Eros 

Synedrion mit Gewand links- linkshin am Boden sitzend, den Kopf 
hin; hinler der Schulter zwei auf den linken Arm und diesen auf 

Stäbe. einen Felsen gestützt, die Rechte zum 

Boden gesenkt. Zu seinen Füßen eine 
umgestürzte erlöschende Fackel, 
Brit. Museum. 

') Eckhel, Num. vel. 2;o, Taf. XIV 13; Mionnet ^ Le Bas-Wartdinglon, Voy. archiol, Explic. de; 

IV 328, 770 f.; Ramsay a. a. O. I. 59; Inv. Waä- inscr. III 402, 3—5; Rev. num. 1SS4 p. 18, II. 
dingion n. 6308 f. 
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53 Ebenso, mit N im Gegenstem- Ebenso, mit AAOAlK€n.N links, N6 rechts, 

Br. 2b pel. n.KO[PnN] im Abschnitt; der rechten 

Hand des Eros scheint ein rundlicher 
Brit. Museum. Gegenstand zu entfallen. 



54 Ebenso. 

Br. 27 

M. S. 



Ebenso, mit N€AK rechts, OP/IN unten. 



SS AVT K M AVP links, ANTnN€l- 

Br. 24 NOC C rechts. Brustbild des 

Elagabal mit Lorbeer, Pan- 
zer und Mantel rechtshin. 



Eben.so, mit AAOAIK€nN links, NeriKO- 
Pn'N im Abschnitt. 



M. S.; 

Paris. Mionnet Suppt. VII 588, 463, angeblich ni 
Inv. Waddington n. 6307 Taf. XVII 15; 
Drexler, ZfN XIV 128 ff. 



t Caracalla und Keule si 



S6 lOVAlA links, MAICA CCB rechts. 

Br. 29 Brustbild der Maesa mit Dia- 

dem rechtshin. 



AAOAIK links, eriN N oben, CAKOPAN 
rechts, iOTMATI im Abschnitt, CVN|- 
KAH)TOV zwischen den Füßen eines 
Tisches, auf dem eine Preisurne 
mit der Inschrift ACKAHn steht. 



Vgl. Inv. Waddingtot 



:. 6319. 



S7 M lOVA (}>IAinnoC KAICAP AA links, 0AIK€ oben, riN rechts, Nen- 

Br. ii Brustbild des Caesars mit KOP|flN im Abschnitt. Zwei Tempel 

Panzer und Mantel rechts- im Profil mit je einer Statue über 

hin. den Stufen, die Front einander zu- 

gekehrt. 



Tafel IX 6 58 
Br. 



S€VC rechts, A unten, C€IC AAOAIK links, €nN rechts. Stehende 

links. Brustbild des Zeus Athena hnkshin, die Rechte am 

Aseis mit Binde und Ge- Schild, die Linke am Speer, 
wand rechtshin. 
M. S. 

Aus der Zeit Philip])« oder noch später. 
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Kopf der Kybele mit Thurm- 
15 kröne rechtshin. 



4-00 M. S. 



AEON rechts, NAITANUnks. Löwe rechts- 
hin auf einer Lanzenspitze sitzend, in 
der linken Vordertatze den abgebro- 
chenen Schaft haltend. 



Ihrem Stile nach kann diese sicher phrygische Münze aus de 

hundert v. Chr., und zwar noch aus der Zeit der Attalidei 

Stadt ist unbekannt. Ramsay vermuthet, Leonnaia sei der frühere Name 1 

Sebastc gewesen.*) 



Lysias 

Ramsay*) und Anderson*) setzen übereinstimmend Lysias ins Oinanthal, west- 
lich von der Nordspitzc des Hoiran Göl (Limnai). Nicht weit davon musste 
Okokleia liegen, deren Münzen Stempelgleichheiten mit denen von Lysias 
aufweisen. 



I€PA links, BOVAH rechts. Brust- 
bild der BouXi^ mit Schleier 
rechtshin. 



AV:CIA links, A€nN rechts. Stehender 
Dionysos in kurzem Chiton links- 
hin, Kantharos in der Rechten, die 
Linke am Thyrsos; links zu P"üßen 
Panther. 



Vgl. Mionnet IV 333, 799, 



2 AOVKIAAA rechts, C€BACTH 

Br. 25 links. Brustbild der Lucilla 

rechtshin. 



€ni (|)A ATTAAOV links, AVCIAACriN 
Der stehende jugendliche Demos in 
langem Gewände linkshin, Schale in 
der Rechten, in der gesenkten Linken 
Scepter. 



Der nämliche Magistrat liefi auch mit i 

aurel und des jugendlichen Commodus prägen.*) 



itbildern des Demos, des Marc- 



'1 Ramsay a. a. O. I 597. 

') A. a. O. I 2 S. 754- 

^) journ. of hell. stud. XVIII 107 ff. Taf. V. 



') Fui, Gr. coins II Taf. VIII 149; Inv. Wadding. 
Ion B. 6338/g; Mionnct Suppl. VII 59O, 470. 
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Metropolis 

Von den beiden phrygischea Städten Metropolis scheint die nördlich gelegene*) 
nie, die südliche^) bloS zur Zeit der Kaiser Philipp und Traian Decius mit 
der Bezeichnung' <)>PY geprägt zu haben.') 

AK links, AM AC rechts. Beheltn- MHTPO links, nOA€ITn[N] rechts. (|)PV 
tes Brustbild des Heros mit links im Felde. Stehender Asklepios 

Gewand rechtshin. linkshin, die Rechte am Schlangen- 

stab. 
Löbbecke. 

Ein Bild des Theseussohnes Akamas erscheint auch auf Münzen des benachbarten 
Synnada.*) Diese Stadt und Akamantion sollen Gründungen des Akamas gewesen 
seiii.^) Da auch Metropolis sich dieses Ursprunges rShmte, so kann es sich fragen, 
ob nicht Akamantion äein alter Name gewesen sei. 

MHTPO links, nOA6ITn.N rechts, (|)PV 
rechts im Felde. Stehender Men mit 
Mütze und Mondsichel rechtshin, die 
erhobene Rechte am Scepter, auf der 
Linken Pinienapfel; den linken Fuß 
setzt der Gott auf den Kopf eines 
liegenden Zebu. 



I€PA links, BOVAH rechts. Brust- 
bild der BouX^ mit Schleier 

rechtshin. 



3 

Br. 22 



M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n. Ö331, 



MHTPOTT links, OA€ITn.N (J> rechts, PVP 
im Felde rechts. Stehendes Cultbild 
einer Göttin mit Kalathos und seit- 
wärts gestreckten Unterarmen von 
vom. 



4 
Br. 



MAP ilTAKlinks, C€BHPA rechts. MHTPOn links, OACITAN ] <|>PVr rechts. 
Brustbild der Otacilia Severa Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer- 

rechtshin. B in rundem Ge- rüder und Füllhorn linkshin. 
gen Stempel. 
M. S. 



Vgl. Rev. I 



92 p. 85, 54 Taf. III 2; Inv. Waddington n, 6334. 



'} Ramsay, Alh. Mitlb. X 348; Joum. of bell. 
stud. VIII 486 tf.; Aaia mio. 139, 50. 

^ Raroaay. Alh. Mitlh. VI! 144; Journ. of hell. 
slud. IV 53—71 VIII 510; The cilies aod bishopries 
of Phtygia I 2, p. 749; 758; Anderson, Journ. of 
hell. stod. XVin )0I. 



') Inv. Waddington a. G33Z ist ohne Zweifel der 
ionischen Stadl gleichen Nanena ziuuschreiben, 

*) ZfN XV 52 Taf. III 17. 

') Siepb. Byz. "Amxiidvxiov, SöwaSa. A. Körte, 
Alh. Millb. XX 17 ff. 
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AV K r M . . . links, eTPOV A€- HAP AA€ TI6IOV links, HP AP MHTPOn 



KIOC Brustbild des Heren- 
nius Etruscus mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 



M. S. 



rechts, im Felde rechts OACIT, links 
flN i|)PV. Men mit Mütze und Mond- 
sichel rechtshin ausschreitend, die 
Rechte am Scepter, in der Linken 
Schale. 



Andere Münzen des npfiiTOj Äp^UV Alexandros Ti< 
Traian Decius, der Etruscilla und des Hostilianus. 



Die Prägungen des s 
Augustus begonnen.*) 



'lern bris gelegenen Midaeion haben 



I ANTnNINOC links, AVroVCTOC 

Br. 25 rechts. Kopf des bärtigen 

Caracalla mit Lorbeer rechts- 
hin. 



München. 



Vgl. Sestini, Mus 



MIA A links, CflN rechts. Gehörnter Pan 
mit Bocksbeinen und Schwänzchen 
linkshin schreitend, Syrinx in der 
Rechten, in der Linken Hirtenstab 
linkshin gekrümmt. 



, II 352 Taf. XXVII 6. 



Mus. Berlin. 



Ebenso, mit MI AA links, C/IN rechts und 
das Pedum rechtshin gekrümmt. 



Auf der Rückseite ist nicht ein Satyr, sondern Pan mit der Syrinx dargestellt, 
dessen Spiel den König Midas zu dem Urtheil verleitete, das ihm die Esels- 
ohren zuzug.') 



lOVAlA links, CGBACTI rechts. MljAA links, €nN rechts. Stehender Zeus 
Brustbild der lulia Domna mit nacktem Oberkörper linkshin, 

rechtshin. Schale in der Rechten, die Linke am 

Scepter; vorn zu Füßen Adler. 
M. S. 



Vgl. Mio 



: IV 342. > 



O. I 2 S. 758 ff. 
5 grccques 409; Ran 



of liell. slud. Vin 504. 
') Ovid Met. XI 4 CK 
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4 nov c€nTiMioc rcTAc km 

Br. 25 Brustbild des Caesars mit 

Panzer und Mantel rechtshin. 



Eni AIA1ANOV links, MIAAEAN rechts. 
Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 



S r lOV OVH M links, AIIMEI- 

Br. 31 NOC AV Brustbild des Kai- 

sers mit Lorbeer, Panzer und 
Gewand rechtshin. 



TVXH M links, IAA rechts, EriN im Ab- 
schnitt. Tyche mit Thurmkrone links- 
hin auf einem Felsen sitzend, in der 
Rechten Ähren über einem Altar (?) 
haltend, die Linke auf den Sitz ge- 
stemmt; links und rechts je ein ge- 
flügelter Eros von vorn, mit beiden 
Händen eine gegen die Göttin ge- 
richtete Fackel haltend. 



Nakuleia lag südlich von der vorigen Stadt, 
nilsse des oberen Sangarios'). 



1 Parthenios, ein 



lünze bei Mionnet Suppl. VII 6o2, 521, deren i 
i NAKOAen.N ergänzte, wo aber NAPHTINnN 2 
linern in Calabrlen;^ die folgende n. 522 ist c 



vollständige Aufschrift 
lesen ist, gehört den 
le Münze von Nysa.*) 



V NEP TPAIANOZ KAIZAP Z 
Kopf des Kaisers mit Lor- 
beer rechtshin. 



NAKO links, AEriN rechts. Stehender 
Asklepios von vorn, die Rechte am 
Schlangenstab, 



Vgl. Inv. Waddington n. 6350. 



nC€TTT links, r€TAC KAI rechts. 
Brustbild des Caesars mit 
Mantel rechtshin. 



NAK links, OACAN rechts. Adler rechts- 
hin^ die Flügel schlagend. 



') RaiDsay, Journ. of bell. stud. VIII 499, 67. ') VbI- Imhoof, Lyrische Sodlm' 

*) Vgl. Löbbecke, ZfN XXI 250 Taf. VIII I. 
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Okokleia 



Nach verschiedenen Versuchen die Lage der sonst unbekannten Stadt Okokleia 
zu Tixieren, schlägt Professor Ramsay dafür die Nachbarschaft von Metropolis 
vor.') Dass der Ort in der Nähe des von Metropolis nicht sehr entfernten 
Lysias zu suchen ist, scheint sich durch eine Stern pelgleichheit der beiden 
folgenden Stücke beweisen zu lassen: 

AVT K M AN links, rOPÄlANOC OK|OK links, Al€n rechts, M im Ab- 
schnitt. Sitzender Zeus mit nacktem 
Oberkörper linkshin. Schale in der 
Rechten, die Linke am Scepter. 



rechts. Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 



Vgl. ZfN I 536, 4; Inv. Waddington n. 6363. 



Anscheinend i 
Stempels. 



AJVCI links, AA6nN rechts. Sitzende 
Kybele {?} mit Kalathos linkshin. 
Schale in der Rechten, die Linke auf 
den Sitz gesenkt 



Vgl. Mionnet IV 334, 800; Im 
Stcmpelgleichhei 



Waddington n. 6330. 



Orte sind hin und wieder 
pytna auf Kreta;*) ferner 



I constatieren z. B. schon für Eleuthernai und Hi 
für Markianopolis, Tomis und Odessos.') Aniastris und lonopolis,*) Kyme und 
Smyrna,*) Kyme und Erythrai,') Apollonia und Tabai,^) Attaicia und Thyateira,*) 
Prymnessos und Synnada.*) Wie man sieht, waren es immer Nachbarstädtc, 
die sich Stempel von Vorderseiten borgten oder übei ließen, und solche waren 
sicher auch Lysias und Okokleia. 



Die folgende hübsche Homonoiamunze 1 
Prägung der letzteren Stadt zu sein, wi 
gleiche ROckseitenbild wiederkehrt.'") 



I Bruzos und Okokleia scheint eine 
auf anderen Münzen derselben das 



') Jo. 



L. of hell. stad. IV 397; Asia min. 136,28; (Sev. Alexaoder). 



he cities and bishoprics of Phrygia I 2 p. 751, 
ä) Num. Zeitschr. XVIII 283. 
^j Kat. Berlin I 68, 62 und 194, [6 (Gordiar 
*) S. unten Amaälris (Nachtiäge). 
') ZfN XX 280 (Caracalla). 



^ Meine Sammlung (Galtienqs). 
') Meine Sammlung (Comroodus). 
') Meine Sammlung (Gallienus). 
'") Num. Cbron. 1873 p. 38; LÖbbecte, ZfN XII 
346 Taf. XIV 8; Rev. num. 1892 p. 86, 55 Taf. III 3. 



*) Cat. Br.MuB. 120, 139 Taf. XXIII 12 und 148, Alle diese Beschreibungen sind mehr oder weniger 



266 Taf. XVI 19 in Eiemplar 



r Sammlung nach der hier gegeben 



I berichtigen. 
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3 AV KAICAP links, KOMMOiOC 

Br. 29 rechts. Kopf des jugendli- 

chen Commodus mit Lor- 
beer rechtshin. 



OKOKAl links, enN BP oben, [OVZH]NnN 
rechts, OMONOIA im Abschnitt, Ste- 
hende Kybele Demeter im Doppel- 
chiton und Schleier rechtshin, die 
Rechte am Scepter, in der vorge- 
streckten Linken Ahrenbüschel, und 
vorn zu ihren Füßen sitzender Lowe 
mit erhobener Vordertatze rechtshin; 
der Göttin gegenüber der stehende 
Zeus Laodikenos mit Adler und 
Scepter Hnkshin. Zwischen Beiden, in 
der Luft, weil der Löwe den Boden- 
raum beengt, bekränzter flammender 
Altar. 



H. Weber, London. Num. Chron. 1892 p. 208, 38, Taf. XVI 



AVT K M ANT links, A TOP- OKOKA links, lenN rechts. Stehende 



AIANO rechts, C unten. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 



Demeter im Doppelchiton linkshin, 
Ahrenbüschel in der Rechten, die 
Linke an der Fackel. 



Von dieser Nachbarstadt von Bruzos') kennt 
Pius*) bis Caracalla. 



I lOVAlA links, CCBACTH rechts. 

Br. 23 Brustbild der lulia Domna 

rechtshin. 



AA€IAN links, APO oben, C ANget-K 
rechts, OTPOhNn]N im Abschnitt. 
Telesphoros von vorn zwischen der 
rechtshin stehenden, die Schlange 
fütternden H y gi e i a und dem ihr 
gegenüber linkshin stehenden Askle- 
pios. Dieser stützt sich mit der Achsel- 
höhle auf den Schlangenstab und hält 
in der darüber gesenkten Rechten den 
Kopf der Schlange. 



') Ramsay, Journ. of hell. stud. VIII 47S; The 
Lies and bishoprics of Phiygia I 2 p. Ö8ß ff., 702. 



*) Löbbecte, ZfN XII 346. Münie n 
Faustina. 
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no C€nTI links, r€TAC KAI 
rechts. Brustbild des Caesars 
mit Panzer undMantel rechts- 



€ni [r AW] Nirpe links, INOV OTPOHMA 
rechts, im Felde rechts N, links APX 
Stehende Göttin mit Kalathos links- 
hin, Schale in der Rechten, Füllhorn 
im linken Arm; vor ihr flammender 
Altar. 



Körte glaubt die 
dürfen,') etwas v 



-Palaiobeudos 



: Stadt zehn Kilometer nurdüstlich i 
liter als es Ramsay gethan.*) 



1 Synnada ansetzen i 



AV KAI TPA links, AAPIANOC 
rechts. Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer, Panzer und Man- 
tel rechtshin. 



HAAAIO rechts, BeV|AHNn.N links. Ste- 
hender nackter Apollo n linkshin, 
Köcher über der linken Schulter, 
Lorbeerzweig in der gesenkten Rech- 
ten, die Linke auf die hinter ihm auf- 
gestellte Lyra gesenkt 



Vgl. flie ungenauen Beschreibungen Num. Chron. VIII i 



1 anderes Stück i 
■ Rückseite,*) ein 



nau denselben Aufschriften 
i kleineres Demeter.*) 



nd Rev. num. 1 853 p. 247. 
zeigt den Gott Men auf 



makedonische Colonie P 
len wenigen phrygischei 



:ltai, südwestlich von Eumeneia gelegen,*) zählt 
Städten, die vor der Kaiserzeit geprägt haben. 



Brustbild eines jugendlichen TTEA rechts, THNAN links. Sitzender 
Heros mit Helm, herunter- Löwe linkshin; im Abschnitt Ä M. 
geklappten Backenstücken 
und Gewand rechtshin. 

7.65 M. S, 

Vgl. Mionnet IV 348, 880. 



') Ath. Miltb. XXir 6 Taf. I. 

') Vgl. Journ, of hell. stud. VIII 493 fF.; Aaia 
in. 143, 75; The dlie? and bislioprics of Plirygia 
2 P- 753 n. 3- 

') Lübbecke, ZfN XV 50: Röscher, über die 



Reiterslalue lul. Caesars etc. Taf. I» 11. 

*) H. Weber, Num. Chron. 1896 p. 25, 49 
Taf. III s. 

') Ramsay, The ciUes and bishoprics of Phrygia 
I 239 ff- 
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2 Ebenso. Ebenso, mit AP l*H, 
Br. 18 

6-20 M. S.; 

München. Seatini, Mus. Hedervar. II Taf. XXVII 10 mit der falschen 
Angabe AOMI im Abschnitt. 

3 Kopf des Zeus mit Lorbeer riEAiTH über, N|AN und (^ unter einem 
Br, 15 rechtshin. geflügelten Blitz. 

4-15 M. S. 



4 Ebenso. 

Br. 14 



Ebenso, mit nEAT|HNnN $. 



5 Ebenso. 

Br. 14 

Im Handel. 



Ebenso, mit nEATHNlriN M £i. 



Kopf des bärtigen Herakles HEATH rechts, NriN links. Keule mit 
mit Lorbeer (?) rechtshin. überhängendem LÖwenfell{?); oben ME. 

1-40 M. S, 

Diese gleichzeitigen Münzen stellen Ganze, Hälften und Viertel dar.') Die mit 
dem Löwen erinnern an die ersten Prägungen von Laodikeia und Lconnaia,*) 
mit denen sie ungefähr gleichzeitig sind,') 

Das behelmte Brustbild der Münzen n. I und 2 stellt nicht, wie bisher an- 
genommen, Athena dar, sondern einen jugendlichen Krieger oder Heros, wie 
z. B. der Kopf der Münzen der Epikteteis*) der Kibyraten u. a. 



AV KAICAP links, ANTnN€INOC nCATHNAN links, MAK€AONnN rechts. 

rechts. Brustbild des Pius Cultbild der stehenden Kybele mit 

mit Lorbeer, Panzer und Kalathos, umgüiletem Doppelchiton 

Mantel rechtshin. und weitem Schleier von vorn. Schale 

in der seitwärts gestreckten Rechten, 

die Linke auf den Kopf eines der 

beiden Löwen gesenkt, die links und 

M. S. rechts zu ihren Füßen sitzen. 

Vgl, die Kybeletypen S, 227, i Eukarpeia und S. 271, 42 Laodikeia. 



') Vgl.Imboof, Lyrische StadttnÜDzen 49 Bl>iuiido9, 250— j;o 
^ Oben S. 164 n. 8 und tj; S, 276. 
") Ramsay, Amet. journ. of arcli. IV 281 n. 105, 
glaubte Gmcd zu haben, diese Münzen, in die Jahre 



1 seuen; allein sie geböte 
mehr dem darauf folgenden Jabrhundetl an. 
*) Festschrift (ür Otto Benndorf 203, 1 un 
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M- AVPHAI- links, OVHPOC KAIC 
rechts. Brustbild des Caesars 
Marcaurel mit Mantel rechts- 
hin. 



nCATHNnN links, MAK€AON/l rechts, 
N im Abschnitt Tempelfront mit zwei 
Säulen und Schild im Giebel; zwi- 
schen den Säulen Cultbild der Arte- 
mis Ephesia mit Taenien zwischen 
zwei Hirschen. 



9 A cen C€VH links, POC n Avro 

Br, 23 rechts. Brustbild des Kaisers 

mit Lorbeer und Schuppen- 
panzer rechtshin. 

M. S. 



n€ATHNAN M links, A APX lOVNIOV 
TO B rechts. Stehende Tyche mit 
Kalathos, Steuerruder und Füllhorn 
linkshin. 



Br. 34 



AVT K M AV links, ANTnN€l 
rechts. Brustbild des jugend- 
lichen Caracalla mit Panzer 
und Mantel rechtshin. 

M. S. 

AV K M AV C6V AA€IANAPO[C]. 
Brustbild des Kaisers mit 
Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

Mus. Turin n. 4458. 



nCATHNAN MA AP[X]ON links, TOC MH- 
TPOBtOV rechts. Tyche wie oben. 



nCATHNflN M links, A €ni AA6IA CKVe 
rechts, im Felde rechts B. Tyche wie 
oben. 



■2 lOVAlA I MAMCA C€ Brustbild 

Br. 32 der Mamaea rechtshin. 



n€ATH;NUJN MAK AP, im Abschnitt (JJAV- 
CTIN, im Felde OV Severus Ale- 
xander zu Pferd im Galopp rechts- 
hin, in der erhobenen Rechten Speer. 



13 l€PA links, BOVAH rechts. Brust- 

Br. 20 bild der BouXi^ mit Schleier 

und Lorbeer rechtshin. 



neATVt^nN links, MAK rechts. Der Fluss- 
gott Glaukos linkshin am Boden 
sitzend, drei Ähren in der Rechten, 
den linken Arm an der Wasserurne. 
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Philomelion 



Das gegen Lykaonien zu, zwischen luli'a und HadrianopoHs, gelegene Philomelion *) 
hat eine Prägung aus dem ersten Jahrhundert v. Chr. aufzuweisen, die vor- 
wiegend mit dem Namen ZKYOINOZ bezeichnet ist. Die einen dieser Münzen 
zeigen das Brustbild des Men,*) stilistisch dem des benachbarten Antiocheia 
vollkommen ähnlich;^) die anderen ein Brustbild der Nike/) das den römischen 
Denaren des L. Valerius Flaccus nachgebildet zu sein scheint.'') 



Der Cistophor, den Borrell Philomelion zuschrieb,') ist i 



1 Ephes 



IOVA1A AO links, MNA C€BA 
rechts, CTH unten. Brustbild 
der lulia Domna rechtshin. 



<l>IAOMHA€UJ links, N ETTI KA TPAfA 
rechts. Stehende Tyche mit Thurm- 
krone, Steuerruder und Füllhorn links- 
hin. 



Ebenso, mit lOVA AOM links. Ebenso, mit (|)IAOMHA € links, ni AAPIA- 
NA C€B rechts. NOV rechts. 



ANTLUN links, INOC n 6 AV (filAOMHA 6 links, AAPIANO rechts. Ste- 



rechts, Brustbild des jugend- 
lichen Caracalla mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 



hender Dionysos in kurzem Chiton 
und Stiefeln linkshin, Kantharos in 
der Rechten, die Linke am Thyrsos 
mit Taenie; vom zu Füßen springen- 
der Panther linkshin. 



AVT K r M€C K TPAI A€KIOce (|)lAOMHA6nN €n (t)IAeiNOV Der Fluss- 
gott Gallos linkshin am Boden sitzend, 
Füllhorn in der vorgestreckten Rech- 
ten, Schilf in der Linken; hinter ihm 
am Boden Urne, der Wasser entströmt. 



Br. 25 Brustbild des Kaisers mit 

Strahlenkrone, Panzer und 
Mantel rechtshin. 



') Ramsay, Jonra. of hell, siud, VIII 491 ; Asia 
miD., Karte zu S. 197: Anderson, Journ. of hell, 
sina. XVin 1 1 1 ff. Taf. IV. 

^ LB. Griech. Münzen 219, 716 f. 

') S. unlen Piaidien, Antiocheia n. 1^5. 

') Mionnet IV 3+g, 886—888; Suppl. VII 606. 
537-541; In". Waddington n. G394. 

'-) BaheloD, Monn. de la Rip. lam. II 512. Dea 



CoDsul L. Valerius Flaccus, dei B6 v. Chr. auT seinem 
Zuge gegen Milbradalea durch Fimbria in Niko- 
medeia ermordet wurde, beschlossen die asiatischen 
Städte durch öffentliche Spiele zu ehren. Sein Sohn 
gleichen Namens war 62/1 v. Chr. Propraetor der 
Provinz Asia. 

") Num. Chron. VIII 32, vgl. Finder, Cisl, 560, 54, 
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Pry mnessos 

Von der Benutzung gleicher Stempel seitens der Nachbarstädte Pryr 
und Synnada war oben S. 280 die Rede. 

M AVPH I OVHPOC KAI Brust- nPVMN links, HCCenN rechts. Stehende 
bild des Caesars Marcaurel Göttin (icxatouüvTj) mit Kalathos, 

rechtshin. Wage in der Rechten und Ähren in 

der Linken, linkshin. 



2 AVT OVHPON links, npVMNHC- €n l6P|6n, links, C l-PAK NlfE rechts. 

Br, 22 C€ rechts, IC unten. Kopf Stehende Isis mit Kopfschmuck, Si- 

des L, Verus mit Lorbeer strum in der Rechten und Gefäß in 

rechtshin. der gesenkten Linken, linkshin. 



Kopf des Apollon mit Lor- ZANAHNUN rechts, AnOA links. Drei- 
beer rechtshin. fuß zwischen zwei Lorbeerzweigen. 

572 M. S. 

Sanaoa, dag bis jetzt durch Mönzcn nicht vertreten war, wird von Strabon 
576 Savoi; unter den kleinen Städten Groß-Phrygiens, zwischen den Namen 
Themisonion und Metropolis, aufgezählt, von Ptolemaios V 2, 26 (2av£s) zwischen 
Keretapa Diokaisarcia und Themisonion. Auch Hierokles 666, 5 (Zc^voog) und 
die Verzeichnisse der Bisthümer bei Parthey 3, 332 (Suvai;, nicht zu ver- 
wechseln mit der abbaitischen Stadt Syraos), lo, 432 (Stvais) etc. erwähnen 
die Stadt, ihre Lage haben Ramsay') und Anderson^ zwischen Kolossal und 
Apameia, an der Nurdseite des Salzsees Anava, bestimmt. In einer dort ge- 
fundenen Inschrift ist der 5fl|l0; SovanjxGv genannt.') 

Die Münze scheint aus dem zweiten Jahrhundert v. Chr. zu stammen. Später 
wurde das fruchtbare Gebiet von Sanaos den Apamenern unterthan, und daraus 
erklärt sich das Fehlen sanaenischer MQnzen während der Kaiserzeit. 



Sebaste ist in Sivasli, zwischen Akmoneia und Eumeneia gcrunden.^) Ob der 
Name CCNAPOC^) auf einen Zufluss des Banaz Tschai oder auf diesen selbst 
zu beziehen sei, ist nicht entschieden. 

') The cilies and bishoprics of Phrygia I 1 p. 230. Ramsay, Journ. of hrll. stud. IV 409—414; Buresch, 

') Journ. of hell, alud. XVII 414; XVIII 90 f. Aus Lydien 170 ff. 

') A. a. O. XVII 414. ") Fox, Gr. coins II Taf. VIII 150; Prokesch- 

*) P. Paris, Bull, de corr. hell. VII 448—457; Osten, IneditaTftf.IV 29, «ber VflATOC; Terleseo. 
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Tafel IX 13 2 

Br. 



EEB links, AZTOZ rechts. Kopf [Z]nZ[eE];NHZ ArNO(*iou?) links, ZE- 
des Augustus rechtshin. BAZT|[H]NnN rechts. Sitzender Zeus 

Aetophoros linkshin. 
M. S. 

Hiernach sind die Namen I-B. Monn.iies grccques 411, 147 und 148 zu be- 
richtigen. ') 

ZEBAZ links, TOZ rechts. Brust- lOVM im Abschnitt, OZ AIONVZIOZ 
bild des jugendlichen Nero rechts, ZEBAZTHNAN links. Derselbe 

mit Gewand rechtshin. Typus. 

M. S. 

Vgl. Jnv. Waddington, Rev. num. 1851 p. 181 und Inv. n. 6476 ff., ferner Leake, 
Num, Hell, SuppL 86, beide mit angeblichem Augustuskopfe. 



3 

Br. 



Ebenso, mit C€BA links, CTOC Ebenso, aber überall C statt Z. 
rechts. 



Vgl. Boutkowski, Die 
köpfe.») 



1424, 2411, ebenfalls mit angeblichem August 



5 
Br. 



Das Brustbild der Münzen n. 2 und 3 stellt unverkennbar Nero dar, der auch 
auf anderen Münzen, z. B. von Milet, Philadelpheia, Tabai, einfach SeßaOTÄs 
genannt ist. Zur Bestätigung dieser Auffassung dient das folgende StQck : 



ZEBA links, ZTHNnN rechts. 
Das Brustbild der jüngeren 
Agrippina rechtshin. 

Berlin. 

NEPriN links. Porträt des Kai- 
sers (aus den letzten Lebens- 
jahren) rechtshin. 

M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n. 6481 ui 



lOVAlOZ AIONVZIOZ Stehender Adler 
rechtshin, den Kopf zurückwendend 
und die Flügel schlagend. 



Tl ZH im Abschnitt, NOAOTOZ ZE 
rechts, BAZTHNAN links. Sitzender 
Zeus Aetophoros linkshin. 



') Vgl. Inv. Waddingion 647g f. 
') Das darauf folgende Stück n. 



I Sebaste, sondern 1 
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6 

Br. 30 



7 

Br. 30 



rOVAlA AO Hhks, MNA CCBACT 
rechts. Brustbild der lulia 
Domna rechtshin. 



€ni AOVKIAMO- ] ANTANIOV links, APXO 
im Abschnitt, CSBACTHNAN rechts. 
Thronende Kybele mit Kalathos, 
Schale und Tympanon linkshin, vorn 
zu Füßen springender Löwe linkshin, 
den Kopf zurückwendend. 



Vgl. Num. Chron. VIII 33; Inv. Waddinglon n. 6483. 



eni AOVKIA|AIOV AiNTnNIOV, im Felde 
oben APX, im Abschnitt C€BACTH|Nn.N 
Telesphoros von vorn zwischen der 
die Schlange fütternden Hygieia 
rechtshin und Asklepios von vorn, 
Kopf linkshin, die Rechte am Schlan- 



no' cen- r links, ctac- kai 

rechts. Brustbild des Caesars 
mit Panzer und Mantel rechts- 
hin. 



C€BAC links, TjHNriN rechts. Stehender 
Men mit Mütze, Mondsichel, langem 
Chiton und Mantel rechtshin, die 
Rechte am Scepter, auf der Linken 
Pinienapfel, der linke Fuß auf Stier- 
kopf. 



Aus dem dritten Jahrhundert stammen; 
9 le PA links, BOV AH rechts. Brust- CEBACT links, HNnN rechts. Stehender 

Br. 24 bild der BouX^ mit Schleier nackter Ganymedes mit phrygischer 



und Binde rechtshin. 



Mus. Berlin; 

Mus. Kopenhagen; 

Löbbecke; 

Inv. Waddington n. 647a. 



Mütze, Syrinx in der Rechten, Hirten- 
stab in der Linken, linkshin, von dem 
hinter ihm schwebenden Adle 
fasst. 



lePA links, CVNKAHTO|C rechts. 
Jugendliches Brustbild des 
Senats mit Binde und Ge- 
wand rechtshin. 
M. S. 



CCBAC links, TH|NnN rechts. Stehender 
Men wie auf n, 8. 
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Brustbild des jugendlichen Dio- 
nysos mit Epheu und Ge- 
wand rechtshin; vor ihm 
Thyrsosstab. 

M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n. 6471. 



C€BAC links, THNnN rechts. Stehende 
Athena mit Aigis Unkshin, die ge- 
senkte Rechte am Schild, im linken 
Arm Speer. 



Sibidunda 



Sibidunda lag südlich 
Anderson bei Atlihissar, 



(ch Ramsay bei Baltchtkhissar,^) nach 



TAI I OVH links, MAXIMON CE CIBI ADV links, NA€nN rechts. Artemis 

rechts und unten. Brustbild in langem Doppelchiton rechtshin 

des Maximus mit Lorbeer schreitend und den Bogen spannend, 
und Mantel rechtshin. 



M. S. 

Vgl. Boutkowaki, Rei 



1892 p. 32, Abb.; Spinks Num. Circ. i8g3 p, 195. 



Ramsay setzt Siblia zwichen Apameia und EumeneJa.') Eine Inschrift mit dem 
Namen Si^XtavöJv machte Anderson bekannt.*) Die spärliche Prägung der Stadt 
fällt in die Zeit von Augustus bis Caracalla.*) 



dieser Stadt der Mozeaner*) ist bisher bloß t 
; des Geta zum Vorschein gekommen.') 



') The . 



tnd bishopiics of Phrygiä I : 



p. 7SI ff.i 788, 

») Joum. of hell. stud. XVIII I04ff. 

>) A.a. O. S- 221 ff. 

*) A.a. O. S. gi«. 

'} I-B. Giiech. Münzen 233. 



Inboof-Blumci 



Klei« 



") Ramsay, The cilies and bishoprics of Phrygia 

; 2 p. 63s ff.; Anderson, Jonra. of hell. sind. XVII 
|2I. Oben S. 243 Hicrocharai. 

') Lübbecke, ZfN XVII 23 Taf. II 16; Bibelon, 
\ei. num 1892 p. 119 Taf. IV ij; Inv. Waddingion 
1. 6492. 

J7 
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Stektorion 



Die Stelle des alten Stektorion, der südlichsten Stadt der Pentapolis, ist auf 
halbem Wege von Bruzos nach Apameia gefunden.*) 

Aus dem ersten Jahrhundert n. Chr. scheinen ein paar Münzchen ohne Kaiser- 
bildnis zu stammen.*] Reichlichere Prägungen der Stadt erfolgten, soweit dies 
sich heute beurthcilcn lässt, erst von der Zeit des Marcaorel an, in die das 
folgende Stück gehört. 

AHMOC links, CT€KTOPHrechts, AITH {aa^iwn) <t)A CHCT links, VAIANOV 



NnN unten. Bärtiger Kopf 
des Demos mit Binde rechts- 



rechts. Stehender Dionysos mit nack- 
tem Oberkörper tinkshin, Kantharos 
in der Rechten, die Linke am Thyrsos. 



Vgl. Borrell, Num. Chron. VIII 34. 



Zur Berichtigung von I-B. Monnaics grecques 412, 153 Taf. VI ig2 folgt hier 
die Beschreibung eines anderen etwas vollkommener erhaltenen Exemplares 
derselben Münze. 



AVT K M 10 links, (JHAinnoC 
AV rechts. Brustbild des älte- 
ren Philipp mit Lorbeer und 
Panzer rechtshin. 



M. S. 



€n AV AH links, l-HTPI oben, OV AC1AP 
rechts, im Felde links K THC TTlAT C, 
rechts T€K|TOPH|Nn.N Der Heros 
Mygdon mit Helm und Panzer links- 
hin, mit dem rechten Fuße ein Schiff 
betretend und den Kopf zurückwen- 
dend, in der erhobenen Rechten Waffe 
öder Fackel {?), in der rückwärts ge- 
streckten Linken Schild und Spieß. 



Ein ähnlicher Heros, der ein Schiff besteigt, erscheint als Münztypus der 
Nachbarstadt Otrus.') Der eine ist Mygdon, Eponymos der Mygdonen, dessen 
Grabmal bei Stektorion lag,*) der andere Otreus, Eponymos von Otrus. Von 
ihnen berichtet Homer, dass sie zusammen die Phrygier beherrschten.*) Ver- 
muthlich stellt auch Mionnet IV 362, 950, hier nach dem Berliner Exemplare 
Tafel IX n. 16 abgebildet, Mygdon, nicht Ares, dar. 

■) Ramsay, The citics and bisboprica of Pbrygia Waddinglon n. 6369 Taf. XVII 33, n. 637I, an 

2 p. 689 ff. beideo Orten als Aineins erklärt, 

') Fol, Gr. Cöins II Taf. VIII 153; Inv. Wadding. ') Paus. X 37, 1. 

n n. 6493. ') II. 3, 185 ff. 

') Rev. num. 1892 p. 86, 56 Taf. III 4: Inv. 
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AVT K M lOVA links, (JUAinnOC 
C€B rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 
M. S. 



CT6 links, KTOPHN rechts, rM im Ab- 
schnitt. Reitender Heros mit Mantel 
und geschulterter Bipennis im Schritt 
rechtshin. 



Sy naos 



Synaos 1 



M AV OV links, HPOC KAICAP 
rechts. Kopf des Marcaurel 
Caesar rechtshin. 

Im Handel. 



n Ankyra. in der Abbaiiis.') 

eni AnOAAO(|)ANO links, VC B- APX- 
CVNA€IT rechts, nH im Abschnitt. 
Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn Unkshin. 



Dieser Apollophanes ß', der zur Zeit des Plus Archon war, kann nicht der 
Sohn, wohl aber der Enkel des Apollophanes gewesen sein, der das gleiche 
Amt während der Statthalterschaft des Marcellus, 70 — 73 n. Chr. in Synaos 
versah. ') 



Synnada 

Obgleich Strabon das südlich von Prymnessos gelegene Synnada ') als nicht 
grofi bezeichnet, so stellen sich die Prägungen dieser Stadt duch als die be- 
deutendsten eines weiteren Kreises des phrygischen Hochlandes dar. Außer 
Kupfer vor und während der Kaiserzeit bis Gallienus, hat Synnada sogar 
einmal, gegen die Mitte des ersten Jahrhunderts v. Chr., Cistopboren ge- 
prägt.*) Diese sind mit den Initialen des Stadtnamens und eines Beamten- 
namens, ZYNNA und ME und einem der Typen des städtischen Kupfers, Eule 
auf Amphora,') als Beizeichen bezeichnet. 



Kopf der Kybele mit Thurm- 
kröne rechtshin. Pkr. 



7-15 M. S 

Vgl. Mionnet IV 365, 970. Über ■ 
s, oben S. 94. 

') Ramsay, Asia miD. 147, 91. 

'j I-B. Griech, Münien 224, 741 Tat. XIII 3. 

=1) G. Pcrrol, Revue arch^ol. 1B76 I 190 — 203; 
Ramsay, Journ. of hell, stud, VIII 481; Revue 
arcbjol. 1S8S II 2(9; Asia mio. I47, 91 und 14; 
Körte, Ath. Mitth. XXII 5 ff.; Anderson, Journ. of 



ZYN NA A rechts, AA|MHTO links. Stehen- 
der Zeus mit nacktem Oberkörper 
linkshin, Blitz in der Rechten, die 
Linke am Scepter. 



'. klein 



'. Mür 



i mit dem Numen Admetos 



hell. siud. XVllI 103 ff. 

*) Rev. uuro. 1891 p. 87, 58 Tflf. III 6 (jeM 
Sammlung Lobbeckc). 

5) Mionnet IV 365, 965 — 968; LB. Griech. 
Münzen 224; hier u. 11. 
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Br. 19 



Ebenso, mit MlAIAAPl links. 



b-22 M. S. 

Vgl. Mionnet IV 365, 971 mit MAIANAP. 



Br. 23 



Ibenso. Ebenso, mit [T]l|MEOY links. 

7-43 M. S. 

Vgl. Mionnet Suppl. VII 620, 586 mit ..NNEOY. 



Ebenso, mit ZYNNA rechts, TIfMOQlinks. 



5 Kopf des Zeus mit Lorbeer [rYNNA] oben, nAHYAOY | MNHZIOE 

Br. 21 rechtshin; dahinter Scepter. unten. Mohnstengel und Ähre zwi- 

Pkr. sehen den Dioskurenmützen mit 

Sternen. 

600 M. S. 



6 

Br. 25 



CVNNAAEIC: lEPAN CVNKAHTON 
Brustbild des Senats mit 
Binde und Gewand rechts- 
hin. 



AHMOC rechts, PnM!AI[nN] links. Ste- 
hender jugendlicher Demos im kurz- 
ärmeligen Chiton und Mantel von 
vorn, Kopf Unkshin, Schale in der 
Rechten, die Linke mit Rolle (?) an 
der Seite. 



. Suis 



. Vll Taf. XX 10. 



Rückseite abgebildet bei Waser, Der 
Vgl. Mionnet IV 366, 973. 

Die Buchstabenfurmen sind die der Münzen mit dem Bildnisse der Lucilla. 
Die Darstellung des Demos gleicht der eines römischen Kaisers in Toga. 



Aus derselben Zeit stammt: 

Brustbild des Hermes mit 
krausem Haar und Gewand 
rechtshin; vor ihm geflügel- 
ter Heroldstab. 
M. S. 



CVNN links, AAE rechts, AN 
schnitt. Flammender Altar. 
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Dem dritten Jahrhundert ist die folgende Prägung zuzuschreiben : 
AKAMAC rechts. Behelmter Kopf CVNN links, A|ien.N rechts. Stehende 
des Heros Äkamas rechts- Tyche mit Kalathos, Steuerruder und 

hin. Füllhorn linkshin. 

M. S. 

Das Bild des Gründers von Synnada ist auch aus einem Stücke bekannt, das 
mit den n. 6 und 7 gleichzeitig ist,') und ferner aus einer Münze von 
Metropolis.*) 



9 C6BACT0C links, CVNNAACAN OVAÄ links, CPI im Abschnitt, ANOV 
Br. 18 rechts. Kopf des Augustus rechts. Sitzender Zeus Nikephoros 

rechtshin. linkshin. 

M. S. 

Vgl. Mionnet IV 367, 984 und SuppI, VII 621, 591 mit den falschen Lesun- 
gen OVAA6PIOC ANOV. 

10 ZEBAZTeZ und Lituus rechts. ZVNNA . . . rechts, znJMENHZ links. 
Br. 21 Kopf des Augustus mit Lor- Sitzender Zeus Aetophoros links- 

beer rechtshin, hin. 

M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n. 6534. 

TafellX 17 II rEPMANIKOZ links. Kopf des [ZjYNNAAEn[N] links, ANAPA|rAeOZ 

Br. ig Germanicus rechtshin. rechts. Eule aufliegender Amphora 

rechtshin. 
M. S. 

12 CVNNAACAN rechts. Brustbild KAAVAIOV unten, ANAPAPA rechts, eOV 
Br. 17 der Athena mit Gewand links. Derselbe Typus. 

rechtshin. 

M. S. 

Vgl. Inv. Waddington n. 6522 und 6536. 

13 [NEPn]N KAIZAP ZEBA[ZTOZ]. Tl [K] TT\C links, OtN (|>IA unten, OK 
Br. 19 Kopf des Nero rechtshin. CVMMA , . . rechts. Sitzender Zeus 

Nikephoros linkshin. 

M. S. 

') Löbbecke, ZfN XV 52 Taf. III i?. ") S. oben S. 277 n. 1. 
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14 AVTOKPATAP KAICAP N6POVAC, 

Br. 25 unten C€BAC Kopf des Ner- 

va mit Lorbeer rechtshin. 



Z€VCC nANAHlMOC] links, CVNNAA€nlN 
rechts. Sitzender Zeus Pandemos 
mit nacktem Oberkörper linkshin , 
Nike auf der Rechten, die Linke am 

M. S. Scepter. 

Andere Münzen mit Ncrva zeigen die Accusativform AlA HAN AH MON C VNNAEIC.i) 



IS AnOKATe- AVTOlinks, ANTn- 

Br. 27 N6IN0C rechts. KopfdesPius 

mit Lorbeer rechtshin. 



CVNNAA€ links, riH An.PI€nN rechts. 
Stehender Lakedaimon in Helm und 
Panzer rechtshin, die Rechte am Speer, 
auf der Linken das Palladion rechts- 
hin; dieses ist mit der erhobenen Rech- 
ten zum Stoße und Schild am linken 
Arm dargestellt. 



idung; von den Lakedai 
auf Münzen als Lalced: 



M. S. 

Wie Sagalassoa, so leitete Synnada seine Gri 

ab. An beiden Orten ist die bewaffnete Figur 

nicht Ares, aufzufassen.*) 

Nach einer freundlichen Miitheilung Professor Kubitscheks ist die ganz 1 

gewöhnliche Formel ATTOKAT6' (äTtoxoricrnjoev, identisch mit .restituiert', 

erganzen. Auf was sich die Restitution bezieht, ob auf die Stadt, oder 

die Herosstatue, die die Münze darstellt, bleibt ungewias. 



AVT KAI T AIAI links, ANTn.N€l- Sni nSICriNOC T€ links, PTVAA6INOV 

NOC rechts. Derselbe Kopf. rechts, im Felde links CVN|NA, rechts 

A€AN. Stehende Athena linkshin, 

Schale in der Rechten, die Linke am 

M. S. Schild und Speer, 



l€PA C VN links, KAMT OC rechts. 
Jugendliches Brustbild des 
Senats mit Gewand links- 
hin. 



M. S. 

Nach < 
ergänzt 



eni npvTANenc links, kaa attaaov 

rechts, im Felde links CVNNA, rechts 
A6AN. Stehende Amaltheia mit 
Thurmkrone und umgürtetem Doppel- 
chiton rechtshin, die Rechte am Scep- 
ter, auf dem linken Arm das Zeus- 
kind von vom, Kopf und rechten Arm 
linkshin; vorn zu Füßen Ziege rechts- 
hin, den Kopf zurückwendend. 

Aufschrift I-B. Monnaies grecques 413, 15g zu 
nd slempelgleich. 



') Mionoet IV 368, 987 um 
') Vgl, Sagalassos Cat. Br. 



Suppl. VII 625, 593. 
aus. Lykia etc. 341 tf. 



13. 18, 22, 2S; liier u 
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18 M AVPHMOC rechts, OVHPOC CVNNA links, A€nN rechts. Palladton 

Br. 20 KAI links. Kopf des Caesars rechtshin, nach unten verjünget, Speer 

Marcaurel rechtshin, in der nach vorn erhobenen Rech- 

ten, am linken Arm runder Schild. 

M. S. 



M AVPH links, OVHPOC KAI 
rechts. Derselbe Kopf, 



CVNNAAenN links, HOAIAC rechts. Auf 
einem Postamente die stehende Athe- 
na Polias von vorn, Kopf linkshin. 
Schale in der Rechten, in der gesenk- 
ten Linken Speer; rechts neben der 
Basis einhenkeliger Krug. 



M AVPHM- links, OVHPOC KAI 
rechts. Derselbe Kopf. 



CVNNA links, A€nN rechts. Cultbild der 
Artemis Ephesia mit Taenien von 
vorn, zwischen zwei Hirschen. 



AV KAI M links, AV ANTn.NINO Eni HPV- K- AOHC" K- ATTAAOV, 



Br. 27 rechts, C unten. Brustbild 

des bärtigen Marcaurel mit 
Lorbeer und Gewandstreifen 
an den Schultern rechtshin. 

Mus. Berlin. 

Vgl. Inv. Waddington n. 6542. 



Abschnitt CVNNAAE|nN Tempel- 
front mit acht Säulen; in deren Mitte 
nackte Statue (Kaiser?) linkshin, die 
Rechte vorgestreckt, die Linke am 
Speer oder Scepter. 



22 AO VK lA AA rechts, C E BACTH 

Br. 31 links. Brustbild der Lucilla 

rechtshin. 



Eni lEP IK BACI links, AOVC CVNNA 
rechts, AEAN im Abschnitt. Cultbild 
der Artemis Ephesia wie auf n. 20. 



; Lesung Inv. Waddington n. 6543 tEP KA BACIAOV scheine eine irrthüm 
lie zu sein; der Name des Priesters ist 'Ix£XiO£ (oder ähnlich) BaotXfjj. 



y Google 



296 



XI PHRYGIA 



23 lOVMAlinks, AOMNA AVPrechts. CVNN links, AAEn.N rechts. Das nämliche 

Br. 28 Brustbild der lulia Domna Cultbild. 

rechtshin. 



24 M OTTSA MAtcP ANTn.N€INOC CVNN|A links, AfiAN rechts. Gruppe der 

Br. 28 AIAAOV K Brustbild des Cae- Amaltheia mit Zeuskind und Ziege 

sars mit Panzer und Mantel wie auf n. 17. 

rechtshin. 

M. a 



Die Rückseite is 
Griech. Münzen : 



glciclien Stempels 

i5. 774- 



; Macrinus, I-B. 



25 AVT K r I OVH links, MAII- 

Br. 33 MeiNOC rechts. Brustbild des 

Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

M. S. 



CVNNAA|€n.N im Abschnitt. In einer 
rechtshin schreitenden Quadriga der 
stehende Kaiser, von der ihm ent- 
gegen schwebenden Nike bekränzt. 



26 AVT K M AN links, rOPAIANOC 

Br. 29 rechts. Brustbild des Kaisers 

ebenso. 



AAPien links, N inNnN rechts, CVN- 
NAA[€ilN im Abschnitt. Cippus zwi- 
schen zwei Palmzweigen und den 
zwei Säulen einer Tempelfront; im 
kuppeiförmigen Giebel Stern. 



Tafel IX 19 27 

Br. .34 



AVT KAI n AlK links, TAAAH- 
NOC (so) rechts, im Felde 
C|eB Brustbild des Kaisers 
ebenso. 



CVN links, MAAS rechts, n.N im Ab- 
schnitt, Unter dem Bogen einer Tem- 
pelfront mit zwei Säulen und drei 
Stufen hoher Cippus mit fünf Blät- 
tern darüber und zwischen zwei Palm- 
zweigen, 



Vgl, Pellerin, M^langes II Taf, XXXIl 8; 

Die Vorderseite ist gleichen Scempeis wi 
Griech. Münzen 225, 744a, und der drei 
728—730 Taf. XUI i und 2. 



die der Münze von Synnada 1-B. 
.on Prymnessos a, a. O. S. 221, 
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28 Gleichen Stempels. CVN|NA links, A€nN rechts. In der Mitte 
Br. J4 einer Arena Cippus; darunter ein 

Bestiarius mit Schild am rechten 
Arm rechtshin, gegen einen anstür- 
menden Bären kämpfend; darüber 
ein zweiter Bestiarius, einem unter 
ihm wegspringenden Raubthiere an- 
scheinend ein Messer ins Genick sto- 
ßend. Rechts ein springender Löwe 
linkshin und links eine fliehende Ga- 

M. S.; ^«"®- 

Inv. Waddington n. 6557 Taf. XVlll 18. 

Babelons Beschreibung lautet verschieden, was bei der äußerst rohen Ausrührung 
des Bildes begreiflich ist. Sieber ist das untere Thier kein Löwe, und der 
wirkliche Löwe, nicht der unwahrscheinliche Hund, jagt der Gazelle nach. 

Thierkämpfe sind seltene Darstellungen auf Münzen. Bekiinnnt ist der der 
Denare des Livineius Regulus.') 

29 AV[T KAI no] AI er TAAAIH- ClV unten, NNAA links, en.N rechts, im 
Br. 32 NOC Brustbild ebenso. Felde links in, rechts NAN Zwei 

kämpfende Gladiatoren: ein Retia- 
rius, den Dreizack rechtshin gegen 
einen mit Helm und Schild bewaff- 
neten Secutoren stoßend. Über der 
Gruppe Cippus zwischen zwei Palm- 
M. S. zweigen. 

Kin anderes Exemplar dieser Münze, aus der Florentiner Sammlung, hat 
Sestini bekannt gemacht.*) Die Kämpfenden beschreibt er als Kaiser, mit dem 
Speer einen Feind niederstreckend. Der Cippus bleibt unerwähnt, weil er 
durch Beschädigung nicht mehr zu erkennen ist. 

30 CVNN|A rechts, A€ unten, AN inNAN links, AP tc6ACO rechts, T r(?) 
Br. 24 links. Kopf des bärtigen unten. Preisurne mit zwei Palm- 

Herakles rechtshin. zweigen. 

M. S.; 

Inv. Waddington n. 6527, mit angeblich APKeAeO(?). 

Name und Titel gehen aus der Aufschrift einer Münze mit GalHenus und APX 
KeACOV.. hervor.«) 

') Biibelon, Monn, de la Rip. rom. II 144. 12. ') Lelt. cont. V 76, 67 Taf. II 7, 

') I-B. Griech. Mün*en 225, 744». 
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Temenothyrai FlaviopoHs 

Ober diese Stade und einige ihrer Münzen s. Festschrift für O. Benndorf 207 ff. 

I Kopf des bärtigen Herakles CVMMAX rechts, THMCN links. Keule. 

Br. 16 rechtshin. Pltr. 

i*8o Mus. Winterthup, 



HAAVTIAAA rechts, C€BACTH 
links. Brustbild der Plautilla 
rechtshin. 



THM€NOeV links, CVMMAXOC rechts. 
Zitzender Zeus Aetophoros links- 



KOP CAAn links, N€INA C€ 
rechts. Brustbild der Salo- 
nina mit Diadem und Mond- 
sichel an den Schultern rechts- 
hin. 



TITIANOC APXt€P€VC THM€NO, im Ab- 
schnitt eVPeVCI. Nackter bärtiger 
Herakles mit Löwenfell über dem 
Rücken rechtshin; er hält hinter sich 
in der Rechten die gesenkte Keule, 
erfasst mit der Linken den linkshin 
vor ihm liegenden Flussgott am 
rechten Oberarme, und stemmt das 
linke Knie in dessen Hüfte. Der 
Flussgott, bartlos und mit dem nack- 
ten Oberkörper nach vom auswei- 
chend, stützt den linken Arm auf die 
rechtshin umgestürzte Urne, der Was- 
ser entfließt. Zwischen den Köpfen 
ragt ein Baum hervor. 

M. S.; 

Mus. Berlin, 27 M.; 

Inv. Waddington n. 5333 f. 

Darstellungen des Ringens mit verheerender Wasserkraft kommen auf Münzen 
hin und wieder vor, ^. B. auf solchen vun Sagalassos, wo der Kestros 
als Stier von einem riesenhaften Gotte bekämpft wird,') und schon viel 
früher auf den Didrachmen des sicilischen Selinus, wo Herakles den Stier 

bändigt.*) 



') I-B. Griech. Münzen 17S1 508 und 509 Taf. 



'; Benndorf, Metopen von Selinunt 76, 24 — 28 
80; Holm, Gesch. Siciliens III 59:1, 84 Taf. III 2, 
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Then 



Die Münzprägung des 
erstrecke sich vornehn 

AVK links, CAZnN rechts. 
Brustbild des Gottes 2!o)^uv 
mit Strahlenkrone und Ge- 
wand rechtshin. 
Sammlung Sutzo, Athen, 

Dieses Stück scheint aus eine 
datieren. 



en Laodikeia und Kibyra gelegenen Themisoniun ') 
if die Zeit von Severus bis Philipp.*) 

e€Mlcn links, N6nN rechts. Stehende 
Demeter mit Schleier linkshin, Ähren 
in der vorgestreckten Rechten, die 
Linke am Scepter. 



1 Zeit als der des Pliili|)|i 



AVK pflegt man in AÖWOJ,') auch Auxctßoc *) zu ergänzen. Auf späten Reliefs 
kommt der Gott als Reiter mit Strahlenkrone und Bipennis vor,^} einzelnen 
der Reiterfiguren phrygischer und lydischer Münzen entprechend.") Anders ge- 
staltet ist der Goit SÜ^wv auf Münzen des karischen Apollonia (I-B. Monnaies 
grecques 304, 8) und als Apollon auf einer von Mastaura (Imhoof, Lydische 
Stadtmünzen 95, i). 



2 MAPK riTAKIA links, CeBHPA" 

Br. 31 C€B rechts. Brustbild der 

* Otacilia mit Diadem rechts- 

hin. 



e€MIC links, ANenN rechts. Cultbild 
der Demeter in Doppelchiton und 
Schleier von vorn, in jeder der er- 
hobenen Hände eine flammende Fackel 
haltend; zu Füßen links Ähre, rechts 
Mohn Stengel. 



Dieser Typus kommt auch auf Mün: 
auf solchen von Dionysopolis vor.' 






. Mamaea '') und 



Tiberiopolis 



Tibcriopolis 
Quellgebiett 



eine Stadt 
s der Zuflüs 



der Abbaitis, zwischen Ankyra und Aiza 
;e des Ryndakos gelegen.') 



') Ramsay, The citicE and bishoprics of Phrygia 

I I p. J52 ff. 

^) Die Lesung der Münze mit Domillan bei Seslini, 
Mus. Hedervar. 11. 357, l ist nicht gesichert. 

=) LÖbbecke, ZfN XII 348; das daselbst erwähnte 
thessalische Stück mit 'AnäUiuv Zoi'ojp ist eine 
Fälschung, auf die schon M6t. de num. II 35S auf- 
merksam gemacht wurde. 

') Ramsay, Amer. journ. of arch. III 362; Tbe 
eitles and bisboprics of Fhcygin I 262. 



=) CoUignon, Bull, de corr. hell. IV 393. 2 Taf.X 3 ; 
vgl. Benndorf und Niemann, Reisen im sw. Kicin- 
asien I I2S. 77 und 153 etc. 

°) Imhoof, Lydische Sladlmünlen 151. 

'') Vgl. MionneC Suppl. VII 626, 60;, angeblich 
mit Domna. 

») S, oben S. 131 n. II. 

») Ramsay, Jonen, of. hell. stud. VIII si6; Asia 
min. 147. 89. 

38* 
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16 PA CVN rechts, KAHTOC links. 
Jugendliches Brustbild des 
Senats rechtshin. 



TIB6PI0 rechts, nOAeiTnN links. Ste- 
hender nackter Apollon von vorn, 
Kopf linkshin, Lorbeerzweig in der 
Rechten, die Linke auf die Lyra ge- 
senkt, die neben ihm auf eine Basis 
gestellt ist. 



Ähnlich, 
Suppl. 10 



t BouXi^. Mio 



t Suppl. VII 627, 609 und Leake, Num. Hell. 



M. S. 
Aus dei 



6TTI CnceeNOVC rechts und unten, Tl- 
BePinOA (so) links. Cultbild der Ar- 
temis Ephesia mit Taenien von 
vorn zwischen zwei Hirschen. 



3 

Br. 20 



Ebenso, mit CneeNOVC (so) | TIB6PI0TT. 



Ebenso, mit I6PA links, CVNK- 
K[AHT]OC rechts und unten. 



M. S. 



TIB6P links, lO oben, TTOAIT rechts, im 
Felde links r€ PO V, im Abschnitt 
BOVA[H]. Die sich gegenüberstehen- 
den Ttpovcia und BouX-^; die eine 
mit Schleier rechtshin, das Scepter 
schräg im linken Arm, die andere 
ohne Schleier linkshin, Heroldstab (?) 
in der erhobenen Rechten, die Linke 
an der Seite. 

Einige Darstellungen der BouXi^ auf MQnzen habe ich Lydische StadtmQnzen 138 
verzeichnet. Denen von Sardeis und Maionia würde die Figur entsprechen, 

hinter der hier die Beischrift r€POV steht. Personificationen der Pepouaca, 
als Brustbilder, scheinen bis jetzt bloS auf Mflnzen von Hierapolis (mit 
Schleier und Lorbeer) und von Aphrodisias (mit Lorbeer) constatiert worden 

In Inschriften kon 

bestehend vor.*) 



wie hier, die beiden Behörden öfter als nebeneinander 



') Vgl, Lobbecke. ZfN XII 340. Aiianis. 
^) Vel. C. Curtius, Hermes IV 233 ff.; Mommsen, 
öra. Gesch. V 326, 1; Th. Reinadi, Revue des 



des gr. VI 162; J, Livy ebend. VIII BouU 
j— 131, Gerousia 231 — 250; Rarasay, The citiea 
1 bisboprics of Phrygia I 2 S. 438. 
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AVT M ANT links, rOPAIANOC 
rechts, Brustbild des Kaisers 
mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 



[€ni APXO] AVP nON|TI links, KOV 

TieePIOnO rechts, AeiTnN im Ab- 
schnitt. Stehende Artemis im Dop- 
pelchiton von vorn, Kopf linkshin, 
Köcher über der linken Schulter, in 
der vorgestreckten Rechten Fackel, 
die Linke verhüllt(i'); vor ihr links- 
hin schreitender Hirsch, den Kopf 
zurückwendend, hinter ihr kleines 
Cultbild der Artemis mit Kalathos 
und Doppelchiton von vorn, in der 
Linken Sammende Fackel. 



6 

Br. 35 



Gleichen Stempels. 



Ebenso, mit 6711 AP | TTO links und im 
Felde N (Tl fehlt) KOV; rechts TIB€PIO- 
TTOAIT, im Abschnitt nN. 



Das Bild der Rückseite ist eine rohe Wiederholung des bereits . 
älteren Münze von Tibcriopolis mit Caracalla bekannten.') 
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Br. 30 



TPANKVA links, ACINA CCBAT en APX HONTIKOV links, TIBePIOno|- 



(so) rechts. Brustbild 
Tranquillina rechtshin. 



der AlTXiN in zwei Zeilen rechts. Stehen- 

der Zeus mit nacktem Oberkörper 
linkshin, Adler auf der Rechten, die 
Linke am Scepter. 



Traianopolis 

Dass Traianopolis eine Stadt der Grimenothyriten, aber nicht identisch mit der 
Stadt Grimcnothyrai war, wurde Festschrift für O, Benndorf 204 — 207 gezeigt. 

AVTO KAIC links, TPAIANOC TPAlANOn rechts, OAITnN links. Schwe- 

rechts. Kopf des Kaisers bende Nike mit Kranz und Palm- 

mit Lorbeer rechtshin, zweig rechtshin. 
Im Handel, 



Ähnlich Grotefend, Uned. 
Stadt zugetheilt. 



iech. Mür 



[ Taf. I 4, aber der thrakischei 



') I-B, MonDDies giecques 414, 164, abgebildet 
:i R. V. SclioeJder, Slaluctle der Arlcmis 6. Vgl. 



oben S. 228 Eukarpeia n, 3 1 Ramsay a. a. O, S, 693. 



y Google 



XI PHRYGIA 



AVT K M ANT links, TOPAIA- AA€IANAPOC links, <|>l|AO im Felde, 
rPA A TPAIANOnOA oben und rechts, 
eiTriN im Abschnitt. Reitender He- 
ros mit Mantel und geschulterter Bi- 
pennis, im Schritt rechtshin. 



NOC rechts. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 



Vgl. 



: IV 374, ioi6. 



3 AH links, MOC rechts. Jugend- 

Br. 20 liebes Brustbild des Demos 

mit Gewand rechtshin. 

Mus. Winterthur. 

Das Stück mit Demos und Men, da 
broke II Taf. 31, 5 Traianopolis z 



TPAIANOnOAirnlN Derselbe Typus. 



i Mionnet IV 374, 1015 nach Mus, Pem- 
igeschrieben hat, ist von Trapezopolis.') 



') Vgl. Cat. Br. Mus. Karia Taf. XXVII 4 
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